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Vorwort. 


Die philosophisch-historische Classe der kaiserlichen Akademie 
der Wissenschaften hat die Sammlung und Herausgabe 
eines „Codex diplomaticua Auatriae inferioris“ 
beschlossen, und zu diesem Zwecke alle Freunde und Forscher 
der vaterländischen Geschichte dringend aufgefordert, die bisher 
noch unbekannten, das österreichische Kronland unter der 
Enns betreffenden Urkunden und Acten, deren Benutzung 
ihnen zu Gebote steht, entweder selbst in genauen Abschriften 
und verlässlichen Auszügen mitzutheilen , oder wenigstens auf 
ihr Vorhandensein aufmerksam zu machen. Vorzüglich wurde 
aber von den österreichischen Stiftern und Klöstern mit Recht 
erwartet, dass sie ihre so reichhaltigen, verhältnissmässig noch 
wenig bekannten Archivschätze zum Besten der Vaterlands- 
geschichte ohne Rückhalt zu Tage fördern und veröffentlichen 
werden. 

Das Benedictiner- Stift Göttweig will dieser Auffor- 
derung gerne Folge leisten und gleich anderen geistlichen Com- 
munitäten seine wichtigeren urkundlichen Documente der zur 
Pflege vaterländischer Geschichte von der kaiserlichen Aka- 
demie aufgcstellten Commission zur Verfügung stellen, um den 
gehegten Erwartungen so viel als mögbch zu entsprechen. 

FoDtes. X« 


Digitized by Google 



VI 


Es besitzt unter seinen zahlreichen Ärchivalien zwei sehr 
alte Saalbücher — Codices Traditiomim — welche ver- 
schiedene Schenkungen, Vermächtnisse, Stiftungen, Kauf- und 
Tauschgeschäfte u. dgl. von der Gründungszeit des Stiftes 
durch Bischof Altmann von Passau im Jahre 1072 bis in 
die Mitte des dreizehnten Jahrhunderts enthalten. 

Wie wichtig und interessant dergleichen Aufzeichnungen 
nicht blos für das betreffende Gotteshaus, sondern überhaupt 
für die Landesgeschichte sind, wie viel reichen Stoff sie insbe- 
sondere für die alte Topographie und Genealogie enthalten und 
darhieten; welche lehrreiche Notizen und Aufschlüsse über 
die ehemaligen Bewohner des Landes, über Beschaffenheit und 
Bewirthschaftung der Güter, über Bechfs-, Besitz- und Dienst- 
Verhältnisse, Steuern, Abgaben und sonstige Leistungen der 
Unterthanen u. dgl. mehr sich daraus bei gründlicher und sorg- 
fältiger Benützung entnehmen lassen , haben alle Forscher 
in diesen Fächern längst erkannt und oftmals ausgesprochen. 

Einen vorzüglichen Werth haben in dieser Hinsicht ganz 
gewiss auch dieGöttweiger Saalbücher. Vor Allem dess- 
halb, weil mehrere Begenten Österreichs aus dem Hause Baben- 
berg darin in verschiedenen wichtigen Verhandlungen und bisher 
unbekannten Beziehungen Vorkommen und auftreten ; dann 
auch weil viele Glieder hochadeliger Familien und edler 
Ministerialgeschlechter darin als Wohlthäter oder als Zeugen 
namentlich angeführt werden, und so über Abstammung, 
Rang, Macht und Bcsitzthum derselben sich ganz neue und 
festere Anhaltspuncte ergeben. 

Überzeugt von dieser grossen Wichtigkeit der Saalbücher 
seines Stiftes hat schon Abt Gottfried Bessel deren 


Digitized by Google 



VII 


Bekanntmachung beabsichtiget und versprochen , indem er in 
der Vorrede zum bekannten Chronicon Gottwicense (Tegern- 
see 1732, Prodrom. 1, Praefat. pag. XXVI) sagt: „Pone 
tomparebit imignü Codex Traditionum sive Chartularium 
Monasterii nostri“. 

Magnus Klein, Gottfried’s zweiter Nachfolger in der 
abteilichen Würde (1768 — 1783), richtete fortwährend seine 
vorzügliche Sorge und Aufmerksamkeit auf die Fortsetzung und 
Vollendung des grossartigen Werkes, und sammelteinsbesondere 
zur genealogischen und topographischen Erklärung der Stifts- 
Saalbücher viele Materialien , um dieselben dann dem zweiten 
Bande des Chronicon beizufügen. Leider wurde er aber schon 
während der Herausgabe seiner Notitia Ausiriae antiquae 
et mediae (Tegernsee 1781) durch einen frühzeitigen Tod 
dahingeralft. 

Über das weitere Schicksal des Chronicon Gottwicense 
hat der hierortige hochwürdige Herr Stiflsarchivar Friedrich 
Blumberger, auf geschehene Anfrage im Archive derGesell- 
schaft für ältere deutsche Geschichtskunde (IV. Band 1822, 
Seite 233 — 243) genügende Antwort und Auskunft gegeben. 

Ihm seihst war es nicht möglich bei seinen zeitraubenden 
Amtsgeschäften als Kämmerer und Kanzleidircctor, an eine gründ- 
liche und erschöpfende Bearbeitung der alten Traditionshücher 
und übrigen Urkunden des Stiftes, zum Behufe einer vollständig 
genügenden Separat-Ausgabe derselben, Hand anzulegen. Doch 
hat er in einigen seiner kritischen Aufsätze und Beiträge zur 
Geschichte Inner -Österreichs im Mittelalter (im Archive fiir 
Geographie, Historie u. s. w. Wien 1818, IX. Jahrg., Nr. 61, 
S. 238 — 249, Nr. 143 — 148) die wichtigeren betreffenden 
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stellen aus den besagten Saalbüchern angeführt und entspre- 
chend erläutert. 

Im Jahre 1830 ward eine genaue Abschrift des voll- 
ständigeren Codex dem Freiherm von Hormayr auf dessen 
Verlangen überschickt, der daraus mehrere Traditionen in die 
Monumenta boica (Vol. XXMII. P. II, pag. 225 und XXIX. II. 
pag. 51 — 66) aufnahm, und einige Noten hinzufügte. 

In neuester Zeit hat Dr. A n d r. v. M e i 1 1 e r , k. k. Haus-, 
Hof- und Staatsarchivar in sein ausgezeichnetes Regesten-Werk 
zur Geschichte der Markgrafen und Herzoge Österreichs aus 
dem Hause Babenberg (Wien 1850) auch die Bezug habenden 
Stellen aus dem Göttweiger Saalbuche (so weit sie ihm aus den 
Monum. boic. loc. cit. bekannt geworden) aufgenommen, wobei 
er dasselbe — gleichwie das Saalbuch des Stiftes Klosterneu- 
burg — „als eine nnersehöpfliehe Qaelle der reichsten 
Ansbente für die Geschichte nnd historische Topographie 
Österreichs unter der Knns preiset, zugleich aber auch sein 
Leidwesen ausspricht, dass vom Gottweiger Saalbuche nur 
ein verhältnissmässig kleiner Theil gedruckt ist, nnd selbst 
dieser in einem ausländischen ÖDciienwerke seinen Platz 
finden musste'^ — (Loc. cit. S. 209, Note 93.) 

Schon früher äusserte sich der so hochverdiente Heraus- 
geber österreichischer Geschichtsquellen, Herr k. k. Regie- 
rungsratb Joseph Chmel im Vorberichte zum 1. Bande 
(II. Abtheilung) der Fontes Herum Austriacarum (1849) 

S. XX „unentbehrlich für die Landesgesehichte ist 

„ein Diplomatarinm Gottwieense (Göttweig), das man 
„schon so lange vergeblich erwartet. Die in Hormayr’s 
„Geschichte von Wien und in den Monumentis boieis mit- 
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,.|i;etheilteB Irkiidei nid diploHatisehen Aarzrirhiin^en 
„sind Bir geeipet, das Verlangen nach den Schätsei des 
..dortigen so wohleingerlehtetei Arehi?es znr höehsten 
..Stnfe ZB erheben. Warnm zögert man so lange dieselben 
..mitzntheilen 

Durch dergleichen vielseitig geäusserte Wünsche und 
dringende AufTorderungen fühlte sich der Unterzeichnete ange- 
eifert, die Bearbeitung der für so wichtig und gehaltvoll 
erkannten SaalbGcher und übrigen Stiilsurkunden nach Mass- 
gabe seiner geringen Vorkenntnisse zu versuchen, wozu ihm 
der Hochwürdigstc Herr Abt Engelbert Schwertfeger 
gerne Erlaubniss ertheilte und gnädigst die nöthige Müsse gönnte. 

Beide Original-Codices Traditionum sind im gleichen Gross- 
Octav-Format auf Pergament geschrieben und in starken, mit 
Leder überzogenen Holzdeckein gebunden. (Archiv, A. II. 1 , 2.) 

Der biine, den wir mit A bezeichnen, besteht aus 96 Blät- 
tern, wovon die ersten acht später hinzugefügtcn, eine zweifache 
Reihe der Stifts- Abte enthaltend, zum eigentlichen Saaibuche 
nicht gehören. Dieses beginnt erst auf dem 9. Blatte mit einer 
kurzen Vorrede: Diffinitio operis sequentis, worauf dann die 
verschiedenen Traditionen folgen, deren jede mit einem grös- 
seren, meistens rothen Anfangsbuchstaben bezeichnet, auf einer 
neuen Zeile beginnt. 

Den grösseren Theil des Codex (bis Seite 143) hat 
eine und dieselbe Hand rein und sorgfältig geschrieben, 
und zwar den Schriftzügen und dem Inhalte nach um die Mitte 
des zwölften Jahrhunderts. Nur an zwei Stellen (Seite 26 und 
80 — 81) zeigt sich eine andere Schrift. VonSeite 143 — 191 
sind spätere Traditionen, bis zur Hälfte des dreizehnten Jahr- 
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hunderts reichend, von verschiedenen gleichzeitigen Schreibern 
eingetragen. Auf dem noch übrigen Raume des letzten Blattes 
sind die Namen der österreichischen Regenten angeführt, auf 
der Rückseite schrieb dieselbe Hand die Reihenfolge der 
Bischöfe von Passau, welehe Hieronymus Pez in sein Werk 
Scriptores Herum Austriacarum. Tom. I. pag. H — 13, 
aufgenommen hat, wo er sich zugleich über unseren Codex A 

folgendermassen aussprieht: cum huc loci (nach 

Göttweig) lustrandae bihliothecae causa venissemus, exhibuit 
nobis (Bibliothecarius seil.) praestantissimum quendam Codi- 
cem ab amplius quingentis annis in membrana pereleganter 
descriptum hoc titulo: „„Liber prediorum ac mancipiorum- 
que a fidelibus hoc in loco sunt delegata.'*^'* Paucos, fateor, 
in itineribus nostris literariis visos a nobis veteres libros, qui 
ad ejus praestantiam accedant. Sub finem mox laudati Codicis 
annectitur brevis Pataviensium Episcoporum Catalogus, quem 
hic damus ab incerto saeculi XIII. auctore primum inchoatus, 
tum ab insequentis saeculi manu productus, quod ex diversae 
scripturae forma non obscure collegimus etc.'* 

Im II. Theil der Scriptores pag. 278 — 285 gabllieron. 
Pez mit einigen Vorbemerkungen über die Gründung von Gött- 
weig auch das weitläufigere von den oben erwähnten zwei Verzeich- 
nissen der Stifts-Abte : „Catalogus Abbatum hujus Monasterii 

extat in prioribus foliis Codicis Traditionum Gott- 

wicensitim, Seculo circiter XII. collecti, licet Ule non nisi 
manu Seculi XV. e.varatus, et postmodum usque ad calcem ab 
aliis coaevis continuatus sit etc.“ 

Der zweite Codex Traditionum (B) aus 76 Blättern 
bestehend, scheint zwar einige Jahre älter zu sein, reicht aber 
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nicht so weit, und ist auch nicht so schön und sorgfältig 
geschrieben , wie Codex A , welcher von jeher fiir werthvoller 
und wichtiger gehalten wurde, wie aus dessen schönerem, mit 
Messingbuckeln beschlagenem Einbände zu schliessen ist. 

Übrigens enthalten beide Codices grösstentheils dieselben 
Traditionen, nur in verschiedener Reihenfolge, wesshalb cs 
überflüssig gewesen wäre , beide abzuschreiben. Es folgt 
demnach nur der vollständige Text des Codex A, dem jene 
Traditionen hinzugefligt sind, die sich nur im Codex B finden. 
Ihre Reihe beginnt mit Nr. CCCXXXVII. Am Schlüsse ist dann 
beigesetzt, was auf den zugebundenen ersten acht ßlättern 
und am Ende des Codex A geschrieben steht. 

Dem Texte folgen einige Erläuterungen, wozu dem 
Bearbeiter viele genealogische und topographische Notizen, 
welche Abt Magnus Klein, wie bereits bemerkt, dazu 
gesammelt und handschriillich hinterlassen hat, als verlässliche 
Anhaltspuncte zu weiteren Forschungen sehr gute Dienste 
leisteten , was er pflichtschuldigst hier bemerken muss. 

Bei unbekannten oder zweifelhaften Puncten, besonders 
über die älteren Verhältnisse und Begebenheiten unseres Hauses 
und der dazu gehörigen Pfarreien, Besitzungen, Rechte u. dgl. 
wendete ich mich an den Herrn Archivar Friedrich Blum- 
berger, der jederzeit bereit war, aus dem reichen Schatze 
seiner langjährigen Erfahrung und vielseitigen Kenntnisse 
mir die nöthigen Aufschlüsse mündlich und schriftlich mitzu- 
theilen, und überhaupt das wärmste Interesse an meiner unvoll- 
kommenen Arbeit bezeugte. Ihm gebührt mein ergebenster 
Dank für seine so gütige Theilnahme und vielfache Unter- 
stützung. 
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Eine reiche Fundgrube boten mir ferner die gcbaltrollen 
Werke dar, welche von der zur Pflege der vaterländischen 
Geschichte aufgestellten Commission der kaiserlichen Akade- 
mie der Wissenschaften in Wien bisher herausgegeben wurden : 
die „Fontes Rervm austriacarum“ ; das „Archiv für Kunde 
österreichischer Geschichisquellen“ und dessen Beilage, das 
„NotizenblatV^ . Sehr viele Daten entnahm ich Dr. v. Meiller’s 
unerschöpflichem Regesten-Werke , welches daher auch fast 
bei jeder Note citirt ist. 

Mit sorgfältiger Benützung dieser angegebenen Hilfsmittel 
war es mir möglich, die wichtigeren Stellen unserer Traditions- 
bücher zu erklären, und vorzüglich die in denselben vorkom- 
menden bedeutenderen Personen und älteren Ortsnamen näher 
zu bestimmen; doch war ich auch oft genöthiget, diese oder 
jene Angabe in Frage zu stellen, ja manche Tradition ganz zu 
übergehen, und uncrörtert zu lassen, wenn ich mich nicht 
zurecht Anden konnte. Gründlichere und erfahrenere Forscher 
werden gewiss noch manche Ausbeute zur Aufhellung und 
Bereicherung der vaterländischen Geschichte im vorliegenden 
Saalbuchc finden. 

Stift (iittweig, am Feste des sei. Bischofs Altmaun, 

8. August 1854. 

Wilheln Karlia. 
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Difiaitio «peris seqaeitis. 

L)c Diversa Fidelium conlatione iste libellus est conscriptus. qui pro 
remedio anime sue. priuatifn uel publice propria nobis largiti sunt 
bona. Que idcirco scriptis assignauimus. ut siquis eadem in posterum 
retrahere nititur. euidenti testimonio conuincatur. Nunc enim tantis 
inueteratus est mundus malis. ut quod plures pro spc mercedis eterne 
confenint ecclesie. alii iusticic obliti non metuunt diripere. Non autem 
soluminodo a potentibus et nobilibus. sed etiam ab inGmis iste locus 
in uariis expensis adcreuisse dinoscitur. Quoruna omnium singularis 
inuenitur beate memorie dominus noster Altmannvs patauiensis 
episcopus. apostolice sedis legatus. qui liuius loci extitit fundator 
strennuissimus. Denique bunc locum qui uocatur mons Kotwigensis 
a solitudine ediGcans. deo famulantibus babitabilem reddidit ac ame- 
num. et monasterium construens in honore sancte dei genitricis per- 
petue uirginis Marie dedicauit. fratribusque regulariter eo adunatis. 
plura quibus pro sua necessitudine carere poterat. in prediis et in 
aiiis donariis subministrauit. Precipue uero de beneGciis militum 
suorum que in eius potestatem iustis ex causis deuenerant. uel qui 
absque berede uita excesserant. contradidit. quod infra scriptum, 
melius declarabitur. Has autem omnes traditiones quas fecit. partim 
testimonio tarn spiritalium quam secularium personarum. partim 
episcopali auctoritate Grmauit. 

Iieipit über prediornin ac maicipioram qae a fidelibos 
hoc in loen snnt delegata. 

I. 

Noverint unirersi sancte ecclesie Filii, tarn nostra etate presentes 
quam futura posteritate succedentes. quod bec sunt auburbana que 
felicis memorie Altmannus patauiensis ecclesie episcopus tradidit 

Fontes. X. i 
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super altare sancte Marie in monte Kolhwigense in usum fratribus. 
deo iilic eiusque genitrici seruientibus. 

Parrochiam ad muttarin super idem altare sancte Marie dele- 
gauit. et a fratribus ciusdem loci prouidendam constitiiit. itemque 
parrochiam ad mulibach. parrochiam ad pirchahi. parrochiam 
ctiam ad chuleub eum dccimationibus que ad bas pertinent. 

Super idem altare tradidit predictus pontifcx uillam tutam ad Palta 
excepto beneficio Rasin. et uillam ad vurta. ut ad se pertinuit. sed et 
uineas ad hunlisheim. dominicale etiam ad Crucistetin. itemque 
uillam ad horiginbach excepto beneficio Adalberti. dominicale ad 
Echindorf. 


II. 

Hee quoque beneficia ab eodem felici episcopo et ab aliis fideli- 
bu8 uicissim per tempora super idem altare S. Marie sunt donata. 

Deneticium quod Ekkiricli (tuperscriptam est: de vinchmkeim) 
habuit ad mtätarin. 

Beneficium Azilini ad muttarin. 

Beneficium alterius Azilini. 

Beneficium Rodwini ad huntisheim. 

Beneficium Gemmuntis. 

Beneficium Wibizinis. 

Beneficium Adalbcronis. 

Beneficium Peziliui ad steina. 

Beneficium Rodhardi. 

Beneficium Gerhardi ininisterialis exceptis noualibus. 

Beneficium ad Werdarin. 

Ad RStkerisdorf uineas duas. 

Ad heiminburch deeimationes inter beneficia Dietpoldi mar- 
chionis. de villis scilicet hotiilin. ascrichübrucca. scorrindorf. 
nrawexital. et de omnibus beneiieiis et villis que ad se uel ad suos 
pertinent inter vischah et Utah. 

Yiscahisgimundi mansum unum. 

Apud Chirchlingin de beneficio domini Udalrici (superscriptum 
c8t: signiferi) uincam cum manso uno. 

Ad Kukkingin duas uineas cum suis appendiciis. 

Sed et alias uineas duas ad Chunihohstetin quas predictus pon- 
tifex dedit. et aliam uineam quam Wazilie presbiter dedit in eodem 
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loco, sed et aliam quam Adalhalm dcdit ibidem, et uineam quam com- 
parauimu.s cum communi peccunia in eudem loco, episcopi .scilicet et 
nostra. et dimidiam partem uiiiearum predicti antistitis ad trinzingin. 
Ad Talarin villam totam cum uineis 
Predium ad prunni. 

Predium ad estrici. 

Predioluin Gotcboldi cum Tiiiou una. 

Predium illud dimidium ad obizi et vinea.s duas cum appendiciis. 
Decimationem ae frowindorf cum manso uno. 

Decimationem ad mura. 

Decimationem ad Tiemimlorf et teinidorf. 

Decimationem ad Pernekke. 

Decimationem ad Rumuoltisbach. 

Decimationem vincarum ad liubisa et ad Chremisa. 
Decimationem ad Chetsi cum manso uno. 

Decimationem ad Gamaraueldi cum tribus mansis. 
Decimationem ad Straneisdorf cum manso uno. 

Decimationem ad Pielaha. 

Decimationem vinearum ad houeslelin. 

Decimationem ad s. Petronellam. 

Decimationem iliam quam Adalbero presbiter prouidebat. 
Adalonetn cum manso uno. 

Engilmannum cum manso uno. 

Pennonem cum uxore et liliis suis cum tota illa decimatione 
quam prouidit. 

Nouale Sigifridi et qiiod Heho possc.ssum habet. 

Oblationes de ecclesia s. Michaelis ad steina. 

Prata illa ad Treisim. ct molas duas. 

Ad Qmtmberch uineas cum manso uno ad bas pertinente. 

Ad Porzindorf duas. 

Ad Imizinisdorf vineam cum appendiciis suis. 

Ad Richeriscreberin oinea. 

Ad Sfaudratisdorf mansnm nnum. 

Ad Zeiziiimuri augiam in danubio. 

Ad Isinuurta decem mansus regales. 

Ad Chamba duas vineas. 

Ad Chrengilbach mansum unum cum appendiciis suis. 

Ad RitOi dominicale unum cum appendiciis suis. 

1 * 
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Ad Aschaha vineas duas. quas Odalricus patauiensis prepositus 
in beneficio habnit. 

Ad hunisperg mansum unum. 

Ad halla sartaginem unam. 

Ad suechanl mansos. Illl" liberales. 

Ad hugiiise iiineam unam cum bis que ad eam pertinent. 

Ad Patauiam curtale unum. 

Ad Reginsburch curtale unum. 

Ad Uouperga quod episcopus dedit. et Meginhardus in bene- 
ticio habebat. 

Ad Pechsutilin beneficium quod idem pontifex dedit. 

Ad Scowingin beneficium quod episcopus cum mancipiis dedit. 

Ad Smidahi decem mansus. 

Desertum illud ad grie. 

Desertum illud ad fuchotea. 

Idem episcopus ad houperg quicquid sui iuris erat inter duas 
persnicchas uultiim et incultum uersus Karinthum tradidit super 
altare S. Marie nihil excipiens omnino. prcter censum publicum et 
publicam uiam. 


III. 

Notum sit cunctis sanctc ccclesie filiis qualiter quedam matrona 
nomine Richiza tradidit super idem altare S. Marie mansum unum ad 
Chulitib absque omni contradictione. in quo edificala est ecclesia 
que a domino Altmanno episcopo postea in parroehium est cano- 
nice firmata. 

Super idem altare quidam nomine Geroldus delegauit mansum 
unum in eodem loco. 


IV. 

Noiierint omnes Christi fideles qualiter quidam nomine Ernist 
qui 7wbiscum postea conuersatus seculum mutauit. et sub milicia 
spirituali deo auxiliante uite cursum impleuit. beneficium suum 

bumannisdorf dictum cum uiris ac feminis uniuersisque appendiciis 

»• 

.suis domino Udalrico aduocato domino suo reddidit. Quod idem 
aduocatus episcopo AUmatmo mox tradidit. et testes huius rei 
per anrem sunt adtracti. Piligrim. Odalrich. Tietno. Engilpreht. 
Volchrat. Gerhart. Raxo. Izo. Willihalm. AdaUialm. Ilartieich. 
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Heinrich. Quod etiam episcopus super altare S. Marie delegauit, 
fratribus dco sanctisque eius bic seruientibus in usum. 

V. 

Noiierint uniuersi sancte ecclesie lilii quod quidani nobilis 
N. Waltchon predium mum Ratoldisdorf dictum cum manu matris sue 
etuxoris etfilii et tilie sue legauit in manum Piligrimi. cuiusdam nobilis 
uiri. ea uidelicet ratione ut idem Piligrimm idipsum predium legaret 
quocunque episeopns Altmannm uellet, in ciiiiis potestate bcneficium 
Rudolfi felicis memorie fratris Waltchoni adhue fuit. pro quo bene- 
6cio redimendo predium predictum eidem antistiti absque omni eon- 
tradictione tradidit. Testes ucro huius rei per aurem sunt adtracti. 
Ädalbertm comes. Ogo. Itaffolt. Piligrim. Paho. Albwin. Bertolt. 
Rodpreht. Arnolt. Wolfram, inucstitiire Ädalbertm comes. Ogo. 
Postea uero rogatu predicti antistitis idem Piligrimus hoc idem pre- 
dium super altare s. Marie legauit. et inuestituram eontradidit. Et ut 
hec traditio stabilis deineeps permaneat omni euo. testes isti sunt 
adsciti. Gebehart puer. Raffolt. Engilpreht. Meginhart. Heinrich. 
Reginger. Volchrath. Richpoto. Aribo. Adalpreht. Inuesliture Gebe- 
kart. Heinrich. Engilpreht. 


VI. 

Jedem etiam Waltchon .... uliuni mansum tradidit super altare 
S. Marie ob remedium anime fratris sui Rudolfi et mancipia quorum 
sunt nomina. Rodpreht. Altman. Huius traditionis testes per aurem 
sunt adtracti. Otachar marchio. Raffolt. Piligrim. Rodpreht. Chazo. 
Wizilie. Aribo. Gnanno. Werinhere. Rapoto. Chraft. Reginpreht. 
Adalpreht. 


VII. 

Notum sit Omnibus Christi Gdelibus tarn presentibus quam futuris. 
quod ecclesia Gotwicensis cum haberet pasega inter Wchileinsdorf 
et Wigeleinsdorf quedam nobilis et honesta matrona de Zakkinge 
MahthiU nomine addidit eidem ecclesie pro remedio anime sue in 
eodem loco ad diio iugera et dimidium. et hoc de suo patrimonio. 
quorum terminus est Pinizporz. Huius rei testes sunt. Hadmar 
de Chufarn. Chunradus de Griez. Wiepotm de Piela. Albero de 
yihouen. 
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VIII. 

Iste est terminus parrochie ad MuHarin quam dominus E^il- 
bertus patauicnsis episcopus in honorc S. Stephani dcdiuauit. et infra 
scriptas terminationcs eidem ecclesie episcopaliauctoritate confirmauit. 

' Postmodum etiam felicis memorie dominus Altmannus patauiensis 
ecclesie episcopus. apostolice sedis legatus. eandem parrochiam cum 
omni sua terminationc super altare S. Marie in monte Kotwigenti 
tradidit. eatnque prouidendam fralribus ipsius cenobii commi»it. 
simul banno suo declarans. eam perpetue damnationis reum esse, qui 
horum aliquid quoquo pacto presumpserit temerare. 

Ascendit autem terminus iste de chlebidorf recta linea ad tiur- 
gidin. de (iurgidin ad' chhfarin in fontem ibi manantem. indc recta 
uia per eginindorf in Humen fladnh. de fladniz usque tiemindorf. inde 
iiAscoingin. de scoingin usque ad m\hm ekkibrehtisperg dictum (sic), 
et sic per unam curtam ipsius uillule usque Karlistetin in fontem inibi 
prope manantem. inde siluam usque ad chirchperch. de chirchperg 
in poginpach. de poginpach in fiesilback. de fietilbach in pigartin- 
pacli. de pigarlinpach usque in achispach. et descendit de achis- 
pach usque in damibiitm. et sic per danubium usque ad prenomi- 
natam uillulain chlebidorf. unde idem terminus exurgit. 

IX. 

Notum sit ecclesie ßliis quod uenerabiiis patauiensis episcopus 
Altmannus in allodio apud piricha S. Marie eius([ue patrocinio in 
monte Kotwich subiacentis congregatiunis. abscisis partibus adiacen- 
tium parrochiarum a suis ecclesiis longius rerootis. et noualibus non- 
dum terminatis. sic plebis necessitate ut cleri consilio canonice par- 
rocbiam coiistruxit. ciusquc curam et regimen cum cctcris appendiciis 
eiusdem congregationis prouidentie commisit. Hunc eiusdem par- 
rochie termiuum episcopali iure predestinauit. rersus occidentem 
treisimam fluuium ab ortu suo usque ad uillam s. ypoliti. deinde 
uiam septentrionalem que ducit de s. ypolito ad mehtyris per uillam 
Wagrein, et per siluam que uocatur rorahach. deinde ad uillam sibin- 
hiriin. deinde inter duo allodia Williberti et Waltonis in uillam 
tiurin. uersus orientem persnicham. ab ortu suo usque ad uillam tiurin. 
uersus australcm partem semita que uocatur pechstich, inter confinia 
allodiorum marchionis Iladerici et Rudolf, et ita uersus carinthiam. 
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qniequid infra hos terminos ast ad parrochiatn pirioha pertinet. 
Cenobitis autem apud s. Petrum ne quam de absciaioue aibi sub- 
iacentis parrochie penuriam sufTeiTcnt. ad hoc ne qua ainplius de 
decimatione apud houistat quam aflirmabant suam querela oriretur. 
dimidium oblationis in ecclesia S. Michaeli», et decimationcm uini ad 
eandem ecclesiam tcrininati. predictc congregationi aubtrahendo. ac 
sue partis dimidium dccimatiunis frumcnti eiusdern ccclesie. et 
decimatiunem uini sui apud steina. utriusquc monastcrii preposito 
assentiente restituit. 


X. 

Notum sit ecclesie filiis. qiiod uenerabilis Altmannus patauiensis 
ecclesie episcopus de latitudine parrochie apud huriwin precidit 
partem ad condendam nouam parrochiam. Cuius tioue parrochie 
matrem ecclesiam apud chuliub fieri uoluit. Eiusdern parrochie certus 
limes cst uersus occidentem inter allodium marchionis. et quorun- 
dam nobilium dcscendens a montanis usque ad mazinbach. inde ad 
smidibach. Juxta quem riuum habet ascensum ad uillam que uocatur 
smidibach. inde habet terminum dorsurn tumcntis terre. quam rustici 
dieunt scheUh. ad uillam heimonis. dein ad moisinbach. Juxta quem 
habet desccnsum ad riuum huriwin. et sic iuxta eius decursum usque 
ad sirnicha. Cuius etiam decursus limes cst usque ad radwanasbach. 
quem ascendit usque ad tumulum qui exereuit super leagrein. Inde 
eandem altitudinem habet quam rustici dieunt Wagreiti. usque ad 
ortum hediliz. Inde usque ad proxiinum montem qui pertinet ad 
houistat. llinc habet dcscensum iuxta chrehizbach usque ad pilam. 
Quem etiam pilam transit rccto limite inter duo allodia marchionis 
et domini Piligrimi. pertingens usque ad muntuna. Hos predictos 
riuos habet eadem parroebia certos limites. ita tarnen ut uillc eisdem 
riuulis infra adiacentes. quacunque transcenderint eosdem riuulos ut 
assoiet per quelibet extrema sui litnitem promoueant. 

XI. 

Iste est terminus parrochie Mulibach. A ponte qui dicitur 
Zionza cum uillula que proxima cst nomine straza. et inde dcscendit 
usque Gerrichistal. inde ad uiam que uocatur plechuntirwech. inde 
wirindisdorf. et inde a porta Gnannilini». predia liberorum recta 
linea usque Perehardesstich. et inde usque tichmannes. inde rursum 
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supra habichisbach. et de habichisbach ad pontem in principio 
noroinatum Zionxa. 

XII. 

Notum sit Omnibus sancte ecclesie fidelibus quod quidam nobilis 
nomine Rapoto. qui postea seciilo renuncians nobiscum est conuer- 
satus. rogatu filii sui Adalrammi predia sua quecunque et ubicunque 
inferim anesim fluuium habuit pro remedio anime sue super altare 
S. Marie tradidit. Huius traditionis (estes per aurem adtracti sunt 
comites. Engilbertm. et Gebehardm. Odalrich. Taginie. Raffbit. 
Reginger. Gudrabo. Meginwart. Ehkirich. Liiäwin. Otpolt. Polo. 
Otpreht. 

Addidit etiam mancipia pro tributo. V. denariorum. 

Dietrich. Razo, Ruthart. Rudolf. Trutman. Heriman. Truta. Irmingart. 
Chuniza. Ita. Gunthere. Heriman. Ita. Vnluza. Sub bis testibus Raf- 
foU. Bertolt. Älrich. Wezil. Rudolf, Salcho. Riwin. Sigifrit. Dietrich. 
Aribo. etiam alia dedit in proprium seruicium. Ranzo. Adalger. Adala. 
Engilpreht. Reginhart. Wasiburch. Heinrich. Otto. Gnanwib. Ruzil. 
Chuniza. Herloch. Hesila. Heilka. Liutkart. Woluolt. Hemma. Friderich. 
Hadaloch. 

XIII. 

Notum sit Omnibus qualiter quedam nomine Meriza dimidium 
predii sui apud Nopphidorf delegauit in manum aduocati üdalrici 
delegandum super altare S. Marie, muluo recepto a fratribus eiusdem 
loci predio apud persniche. exceptis pratis qaod Tobilan et filii eius 
super idem altare delegauerunt. Huius mutue delegationis testes hi 
per aurem sunt adtracti. Eberhart. Eppo. Wolfrat. Sigiboto. Eber- 
lach. Chazo. 

XIV. 

Notum sit cunctis sancte ecclesie filiis qualiter quidam nomine 
Nanzo secido renuncians. delegauit super altare S. Marie inansum 
unum iuxta fluuium urla situm. 


XV. 

Nouerint omnes Christi fldeles. quod quidam nomine Marchwart. 
tradidit ad eundem tytulum duos mansus et dimidium iuxta fluuium 
urla. 
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XVI. 

Nouerint uniuersi sancte ecclesie filii. qualiter quidam nomine 
Lanzo rogatu patris sui Adalhalmi tradidit super altare S. Marie 
beneficium suum ad Lanzindorf. et mancipia XXIIII. cuius sorur 
nomine Adalheit tradidit. V. mancipia super idem altare sub bis 
testibus. Wiker. Megimcart. Gudrabo. Odalrich. Adalhalm Razo. 
Grif. Heinrich. Reginboto. Axilie. Snello. Perahart. Chazilie. 
Gnanno. Heinrich. 

XVII. 

Nouerit uniuersitas deum colentium quod quidam nomine Megin- 
hart tradidit super altare S. Marie beneficium suum pro remedio 

anime uxoris suc et filii eius vineam unam cum iurnalibus 

XVIIII. pratum et mancipia. IIll testibus istis per aurem 

adtractis. Werinhere. Odalrich. Hadamar. Engilpreht. Mazilie. 
Tagine. Richpolt. Heinrich. Grif. Tobilan. 

XVIII. 

Nouerit omnium Christi fidelium tarn presens ctas quam succes- 
sura posteritas. qualiter quidam nobilis nomine Irmindie adhibitis 
testibus. Wigrat. Rudolf. Egino, legauit in manum cuiusdam nobilis 
uiri Rapotonis uineam unam ad Eginindorf cum appendiciis suis, ea 
conditione. ut idem Rapolo candcm uineam legarct super altare 
S. Marie. Quod et factum est. Huius legationis testes per aurem 
adtracti sunt. Irminhart. Ceizzo. Liupolt. Riwin. Liuce. Richo. 
Aribo, Izo. 

XIX. 

Notum sit Omnibus Christi fidelibus. qualiter quidam nobilis uir. 
N. Wolftrigil liberalem mansum legauit in manum Adalberti comitis. 
ea conditione. ut idem comes pro reinedio ipsius et uxoris eius 
Adalheide super altare S. Marie delegaret. Quod et factum est. 
Huius legationis testes per aurem adtracti sunt. Rapolo. Dietmar. 
Heinrich. ReginpoU. Aacioin. Dietrich. 

XX. 

Nouerint omnes Christi fideles. qualiter quidam nomine Ritcin 
legauit super altare S. Marie ad nuzdorf curtale unum. Huius 
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legationis testes per auretn sunt adtracti. Liupolt. Albtein. Snello. 
Adnlpreht. Razo. Penno. 

XXI. 

Noucrit omnium in Christo ßdcliutn tarn presens etas quam suc- 
cessura posteritas. qnaliter Aihdheit comitissa ob remedium anime 
uiri sui Heinrici dedit diios mansiis et ditnidiiim ad altare S. Marie, 
unum ad Winz'mgin et Cruplingin. alteriim ad Pielaha. dimidium ad 
Muri. Sed et filii eins Gebehnrdus et Dictricus post exeessum matris 
dedenint uineam unain ad Mirchingin cum suis appendiciis. Huius 
traditionis facti sunt testes. Liupoldus marchio. Gudrabo. Ascwin. 
Et mancipium unum. N. irmingart. eadem matrona tradidit super idem 
altare pro tributo. V. denariorum. 

XXII. 

Notiim sit cunctis sancte eeclesie filiis quod quedam matrona. 
N. Bertha delegauit super altare S. Marie ob remedium anime uiri 
sui A/hwiin prcdium suum. 

XXIII. 

Nouerint uniuersi sancte eeclesie lilii. qualiter quidam. N. Cha- 
zilie sestdo apud nos renuncians tradidit super altare S. Marie pre- 
diurn sunm. quod adiacet chnmba testibus istis adhibitis. Gebehart. 
Gtidrnbo. Dietrich. Sigifrit. Penzo. Arnolt. et puerum. N. Heinrich. 

Cuius matrem post alio temjiore cum alio paruulo tradidit super 
idem altare pro censu. V. denariorum. et testes isti per aurem sunt 
adtracti. Rapoto. Regiiiger. Liupolt. Wichperth. Bertolt. Penno. 
Gunzo. Bertolt. 

XXIV. 

Notum sit uniuersis sancte eeclesie liliis. qualiter quedam 
matrona N. Ita tradidit super altare S. Marie uineam unam apud 
Anzindorf ob remedium anime filii sui leonis. 

XXV. 

Notum sit Omnibus Christi Gdelibus qualiter quedam matrona. 
N. Wezala tradidit super altare S. Marie mansum unum apud Odal- 
richischirchin. et mancipia XXVHII. quoriim hec sunt nomina. 
Adalprebt. Hartwich. Gebehart. Meginpreht. Engilpreht. Richprebt. 
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Diethpreht. Irinch. Zeizman. Gebehart. Hartwich. Rilint. Sizila. 
Irmburch. Pezala. Hilta. Suanihilt. Gnanni. Heilka pro tributo 
V. denariorum. 

XXVI. 

Nouerint uniuersi ecclesie filii qualitcr quidain nobilis uir. 
N. Eberhart qui nobhcum poalea in aancta conuersatione uixit. 
et frater eins Adalbero legauenmt in manum episcopi no.stri Alt- 
manni et aduocali Odalrici delegandiim super altare S. Marie ad 
Agalstreißngin uillain unam. et ad Mehtrys dominicale unum. et 
uineam unam. cum omnibus appcndiciis. et pomarium unum et 
mancipia. V. Suarzman. Ludwich. Christan. Heriman. Hazaho. 
adhibitis mox testibus quorum ista sunt nomina. ßazo. Regin- 
hart. Heriman. Odalrich. Engilram. Snello. Taginie. Ogo. 
Wolfram. 

XXVII. 

Nec non et illud memorie commendandum. quod quidam iuuenis 
diuino amore conpunctus. N. Adalbero substantiam suam ex paterno 
sibi iure collatam. legauit super altare S. Marie, aeque ipsum pro.- 
fesaione ibi atabiliuit. adhibitis testibus superioribus. 

XXVIII. 

Notum sit cunctis ecclesie (iliis. qualiter quedam. N. Richiza 
delegauit super altare S. Marie predium suum ad Poumgartin ea 
conditione ut quamdiu ipsa uiueret. usum propriis expensis haberet 

XXIX. 

Nouerint cuncti sancte ecclesie filii. qualiter quidam. N. Goxtein 
delegauit super altare S. Marie predium suum ad Poumgartin uide- 
licet curtale unum cum tribiis iugeribus per manum cuiusdam nobilia 
uiri N. Egini. et mancipia. IIII. quorum sunt nomina. Pretinch. Azala. 
Imiza. Liuza et testes hü sunt adhibiti. Reginpreht. Sigifrit. Egini. 
Erwin. Tobilan. Meginhart. Puao. LhtpoU. Salcho. 

XXX. 

Nouerint omnes Christi Gdeles quod quidam. N. Goxwin tradidit 
super altare S. Marie curtale unum cum tribus iugeribus apud 
Ixindorf. 
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XXXI. 

Nouf^rint omnes tarn presentis quam successure posteritatis iideles. 
quod quidam nobilis PUigrimus de Rotingin tradidit super altare 
S. Marie dominicale unum ad Biugin pro remedio anime sue. Et ut 
hec traditio stubilis maneat perpetuo. hü testes idonei. per aurem sunt 
adtracti. Sigibardus comes- et Adalbertus comes. Egilolf. Ogo. 
Piligrim de Grie. Heidinricus de erlalia. Volcholt. Rapolo. Pabo. 
Gerolt. Reginger. Erchinpreht. Ilartwich. Inuestiture. Sigihardns 
comes. Egilolf. 

XXXII. 

Sed et post alio tempore idem PUigrimus tradidit super idem 
altare duas vineas apud Mura ob remedium anime sue. Huius tradi- 
tionis. adhibiti sunt testes. Ekkibertus comes. et filius eins Eberhart. 
Hezil. Megingoz. Inuestiture Ekkibertus. 

XXXIII. 

r 

Nouerint Omnes uniuersalis ecclesie fideles. qualiter Udalricus 
comes. noster aduocatus dederit unum mansum ad altare S. Marie in 
loco qiii Tobilarin uocatur pro suis militibus qui Mauribergensi 
bello succubuere. et postea aliiim ad Cbamba ob remedium filiorum 
suorum. addens etiam non multo post gratuito dimidium. 

Sed et uxor eins post obitum mariti tradidit alium in eodem 
loco pro remedio atnboruin. Iluius traditionis adhibiti sunt testes 
Ekkibertus comes. Gebehardus. Junior Ekkibertus. Raffbit. Engi- 
bram. Odalrich. Hezil. Inuestiture Ekkibertus. 

XXXIV. et V. 

Nouerit omnium in Christo Gdelium tarn presens etas quam suc- 
cessura posteritas. qualiter comes Ekkibertus pro remedio anime 
uxoris sue Mathilde dedit mansum unum super altare S. Marie, duobus 
quidem locis diuisutn. sed plus tarnen predicta quantitate habentem. 
Cuius uidelicet ima pars Iringisperg. altera vuehilinisdorf s\ia est. 
addens etiam locum apud fluuium treisim molendino aptum. et publica 
uia tritum. Huius traditionis adhibiti sunt testes. Eberhardus eiusdem 
comitis filius. Ilecil. Megingoz. Irmfrid. Ödalrich. 

Idem etiam Ekkibertus comes alio tempore tradidit super idem 
altare dimidium mansum ad vuehilinisdorf. et duo mancipia. 
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XXXVI. 

Nouerint omnes Christi iideles qualiter quedam matrona. N. 
Mathilth tradidit super altare S. Marie mansum unum apiid trehinse 
cum manu dliorum suorum Piligrimi et Bertholdi. 

XXXVII. 

Notum sit Omnibus Christi fidelibus qualiter quidam. N. Adalhalm 
tradidit super altare S. Marie dimidium mansum upud pirchahi. 

XXXVIII. 

Nouerit uniuersitas Christi (ideliiim qualiter Liupoldu» marchio 
tradidit super altare S. Marie augiam in danubio apud tiscixin. 

XXXIX. 

Nouerint uniuersi sancte ecclesie filii qualiter comeg Herimannus 
de Biugin cum manu filii sui Gebehardi deicgauit in inanum Dietmari 
cuiusdum nobitis uiri dominieale unum ad ftinsbach. ca conditione. 
ut isdem D. (ietmarus) delegaret super altare S. Marie, pro remedio 
anime Gebehardi. Quod isdem D. impleuit. et mancipia quorum sunt 
nomina. Egilolf. Heimo, in proprium seruicium. et testes hü sunt 
adsciti. Herimannus comes. et filim ein» Gebehardus. Piligrimus. 

XL. 

Nouerint omnes Christi fideles. qualiter quidam. N. Volchrat 
radidit super altare S. Marie dimidium mansum ad Penningin. 

XLI. 

Nouerint cuncti ecclesie fideles. quod quidam. N. Wasigrim 
tradidit ad altare S. Marie uineam ad Chumberga sub his testibus. 
Odalrich et Albrich. 

XLII. 

Notum sit cunctis sancte ecclesie filiis. quod quidam. N. Amhalm 
de primis ministerialium marckionis tradidit dominieale quoddam 
Ebingin in manum Dietmari cuiusdam nobilis uiri. ca uidelicet con- 
ditione. quatenus ipse pro sui suorumque parentum salute traderet 
super altare S. Marie. Quod et factum est. Et ut hcc traditio 
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inconuulsa permaneat perpetuo. testes isti per aurem sunt adtracti. 
Haderich. et filius eins Haderich. Raffolt. Piligrim. Gundachar 
et filius eius GeroU. LiupoU. 

XLIII. 

Notum sit Omnibus Christi (idelibus. quod quidam. N. Dietmar 
tradidit super altare S. Marie oineas duas. et testes bi sunt adhibiti. 
Egilolf. Goxman. 


XF.IV. 

Nouerint omnes tarn presentis etatis quam future postcritatis 
Gdeles. qualiter quidam nobili* N. ^Yolfker. cupiens illud euangelicum 
preceptum implere. qui uult post me uenire. statuit hieroaoUmam ire. 
Sed quia minus abundabat sumptibus pecunie. predium suum quod 
sifum est horiginbach et tcizUiniadorf delegauit super altare S. Marie 
in manum domini Ilartmanni abbatis. pro XX'‘ marcis. eo tenore ut 
si ipse in uia uiuus uel mortuus remaneret. ecclesia sibi predium in 
ius proprium pro animc sue et parentum suorum rcquie uendicaret. 
si uero redisset. quinto anno equali pecunia predium redimendi poste- 
statem haberet. Quod si facere nollet uel non posset. quinto anno 
transacto ecclesia deinceps libere et absque ulla contradictione per- 
petuo iure possideret. nec deinceps redimi omnino posset. Qua con- 
uentione fratres commoniti. predium quod habebant pro predicta pecunia 
emerc (superscriptum est: uel uendere) non sunt cunetati. In predicta 
autem delegatione. testes hi per aurem sunt adtracti. Haderich et 
filius eius Heinrich. Piligrim. Albwin. Rumolt et filius eius Tiemo. 
Erchinprecht. Dietmar. Eberhart. Merboto. Amalunch. Wichman. 
Snello. Zeizo. Rudolf. Meginhart. Azilie. Bertolt. Adßlpreht. Gunzo. 
Inuestiture Haderich. Heinrich. Alwin. Quam traditionem sollenip- 
niter celebratam et quasi quodam sigillo obsignatam idem Wolfkerus 
temerare presumpsit. Nam oblitus diuini iudicii et karitatis erga 
eum exhibitc. domino Nizoni comparandum optulit. quod nobis iam 
possidendum tradidit. Quod etiam ita sine respectu humane defen- 
sionis dominante iniustitia usque ad obitum eiusdem. N. (izonis) 
permansit. et tune deo miseranfe secus quam (sic) se humana 
iudicia habent. nobis restitutum est. Nam ujcor eius Truta deo 
Semper deuota ob remedium anime mariti sui. accepto eius uice alio 
predio apud chamba sito quod Anshalm dedit istud nobis. quod et 
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nicinitas et ntilitas commendat tota alacritato restituit. Huius trndi* 
tionis per aureiti adtracti sunt festes idonei. Filii eitu Adalbero 
et Dietmar. Gundachar. Ilecil. Marchtcarl. Ileginger. Wolfpero. 
Snello. Dietmar, aliique. 


XLV. 

Nouerint uniuersi sancte ecclesic iilii qualiter bone memorie 
Heinricus comes secunduni eiiangelicum preceptum tollens cnicem 
suam gratia inuisendi dominicum sepulehrum predium suum myrsi 
dictum delegauit in manuin Meginhardi cuiusdam nobilis uiri 
»ui militi» apttd Tulnam ea uidelicet conditiooe. ut si ipse non 
reuerteretur. prefatus Meginhardu» idem predium super altare 
S. Marie deleg^ret. Huius traditionis introducii sunt testes. Otto 
frater ehudem Heinrici. Quam ita factam esse constat coram 
Linpoldo marchione. Sed et huius traditionis. testes idonei per 
aurem sunt adtraeti. Egilolf. Haderich. Hartlieb. Starhfrit. Tiemo. 
Reginger. Nho. Adalbero. Odalrich. Poppo. Adalpreht. Rüdi- 
ger. Baldtoin. Gerttnch. Meginhart. Inuestiture Egilolf. Uade- 
rich. 

Cuius partem cum post Otto predieti comiti» frater negaret. eo 
quod ipse ubi hec delegatio facta est non afTuisset. rogatu seniorum 
Dostrorum mutauit sententiam. et Chozziiidorf cum suis appendiciis. 
in manum cuiusdam nobilis uiri dclegans. lecit ut illuc ob remedium 
sui suorumque purentum tradcrctur. quo a fratre suo fuerat ante 
destinatum. adhibitis mox tostibus istis. Egilolf. Tuto. Tagiiti. Eber- 
hart. Albwin. Karloman. Swiker. Choiio. Quod et factum est. Huius 
delegationis ad hibiti sunt festes. Weringunt. Starhfrit. Marchwart. 
Rüdiger. Gotefrit. Gerloch. Inuestiture Werigaiit. 

XLVI. 

Nouerit uniucrsitas Christi fidelium qualiter quidam Odalriciu 
apud nos »ectUo renuncian» delogauit predia sua que sibi hereditario 
iure debebantur in manum Werigandi cuiusdam nobilis uiri. eo tenore 
quatenus idem. W. delegarct illuc quo uel ipse uel frater eins Ber- 
toldtu rogaret. Quod ita factum esse constat. Nam cum prefatus 
legator diutius solito abesset, rogatu predieti Odalrici legauit eandem 
tradieionem in manum Heidinrici cuiusdam nobilis uiri. Sed et ipse 
tradidit eam sicut rogatus fuerat. super altare Sancte Marie. Huius 
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traditionis testes hi sunt per aurem adtracti. Otachar marchio. Otto. 
Rudolf Otto. Pcdto. Sigihart. Inuestiture Otachar. 

XL VII. 

Notum sit Omnibus tarn presenfis quam futuri eui fidelibus qualiter 
quidam. N. Amalpreht tradidit super altare S. Marie dimidium man- 
sum apud S. Andreatn. Huius traditionis adhibiti sunt testes. GeroU. 

XLVIII. 

Notum sit cunctis sancte ecclesie bliis qualiter quidam nobili». 
N. Polo mundo apud nos renuncians. predia sua hereditario sibi iure 
tradila. scilicet Perihartidorf et Cumpotingin absque omni contra- 
dictione tradidit super altare S. Marie cum XX“ mancipii.«, quorum 
hec sunt nomina. Gotebreht. Ellisa. Suanebilt. Mathilt. Rapoto. Wiker. 
Sinza et filia eius Meriburch. Gnta. Rapoto. Trutman. Hizila. Cbuniza. 
Eberhart et tilius eius Uto. Heilka. Judita et filia eius. Huius tradi- 
tionis adhibiti sunt testes. Uartwich de treUim. Rudolf. Rapoto. 
Lanxo. Pemolt. LiutoU. Amalunch. Sigifrü. Snello. Otto. Walraba. 
Zeixo. Ekkihart. 

XLIX. 

Nonerint omnes Christi fideles quod quedam matrona Hiltipurch 
dicta. ob remedium anitnc mariti sui Egilolfi tradidit super altare 
S. Marie predium unum Peltindorf situm quod Wernhardi fuerat 
beneficium. Testes uero hi sunt adhibiti. Piligrim. Megingox. Regin- 
ger. Hirx. Rapoto. Altman. Gertmch. Reginhart. Adalbero. Rahtein. 

L. 

Notum sit Omnibus Christi fidelibus quod quidam Rudolfus nobilis 
pro remedio anime uxoris sue dedit mansum unum ad Cumpotingin 
ad altare S. Marie. Huius traditionis per aures adtracti sunt testes. 
Peringer. Perinhart. Pato. 

LI. 

Nouerit omnium in Christo fidelium tarn presens etas quam suc- 
cessura posteritas qualiter fraternitas ista comparauerit partem predii 
apud grie. Irinsperg dictum ab Essone. HII. marcis. Huic traditioni 
per aures adtracti sunt testes. Piligrim. Megingox. Reginger. 
Hauwart. 
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LII. 

Nouerit omnium Christi sanguine redemptorum tarn presens etas 
quam successura posteritas. qualiter qiiidam Otto tradidit uineam 
uaam cum uno mancipio in manum cuiusdam nobilig uiri Lamoni». 
ea uidelicet conditione. quatenus idem legator eandem super altarc 
S. Marie delegaret. Quod et factum est. Huius traditionis adliibili 
sunt testes. Piligrim. Reginger. Ratpoto. Adalbreht. Dietprant. 
Snello. Mancipium quod dedit. N. Hemma. 

LIII. 

Nouerint omnes tarn presentis etatis quam successurc posteritatis 
fideles qualiter quidam Hartnith cum licentia domine sue Hiltipurch 
dedit predium suum Pettindorf situm ad altare S. Marie ob remedium 
anime sue et domini sui Egilolfi. usu sibi fructuario derelicto. Huius 
traditionis adhibiti sunt testes. Piligrim. Megingoz. Rahitein. Megin- 
hart. Inuestiture Piligrim. 

LIV. 

Nouerint uniuersi sancte ecclesie filii tarn nostra etate presentes 
quam futura posteritate succedentes. qualiter quidam Heinricua 
secularem miliciam apud nos in spiritualem commutans. doininicale 
quoddam Tobiraniswisin dictum, et mansum unum iuxta Potinbrunnin. 
Wierantisdorf dictum per manum patris sui Haderici tradidit ad 
altare Marie, absque ulla contradictione. Huius traditionis satis idonei 
testes sunt adhibiti. Haderich iunior. Gundachar et filius eius 
Geröll. Rumolt. et filius eius Meriboto. Otto. Eberhart. Richpolt. 

LV. 

Idem etiam Heinricus alio tempore hierosolimam profecturus 
tradidit ad eundem tytulum aliud predium Haderichiswert dictum per 
manum cuiusdam Amoldi nobilis uiri. cui erat delegatum. Huius 
traditionis introducti sunt testes. Chunradus puer aduocati Odalrici 
filius. Reginger. Rumolt et filii eius. 

LVI. 

Nouerit omnium Christi fidelium tarn presens etas quam succes- 
sora posteritas. qualiter quedam matrona nomine Richiza pro remedio 
anime uiri sui Heinrici iam ante alio loco, postea hic tumulati dedit 

FobIm. X. 2 


Digitized by Google 



18 


mansum unum zi EUingin ad altarc S. Marie sine ulla contradictione. 
Huius traditionis adhibiti sunt testes. Piligrim. Megingoz. Bertolt. 

LVII. 

Notiim sit Omnibus tarn presontibus quam successure posteritatis 
fidelibus. quod quedam matrona uocabulo Margareta tradidit super 
altare S. Marie mansum unum ad Straneisdorf. ob remedium fllii sui 
et parentum siiorum. Huic traditioni per aurem adbibiti sunt testes. 
Piligrim. Megingoz. Gumpo. 

LVIIl. 

Nouerit omnium Christi fidelium tarn presens etas quam succes- 
sura posteritas. qualiter quedam mairona Helmburch dicta. proremedio 
anime mariti sui Ebonis tradidit mansum unum iuxta Persnichie. ad 
altare S. Marie. Huius traditionis adhibiti sunt testes. Piligrim. 
Megingoz. Perahart. Wezil. Burchart, üoholt. Snello. Inucstiture 
Piligrim. 

LIX. 

Nouerint uniuersi sancte ecclesie filii. qualiter quidam Albwinus 
ob remedium anime uxoris sue dedit mansum unum apud Grunti pos- 
scssioni chetsi contiguum. Et ut bec traditio inconuulsa perpetuo 
permaneat. bii testes sunt adbibiti. Piligrim et filius eius Bapoto. 
Ilezil. Heinrich. Snello. Otto. 


LX. 

Nouerint uniuersi sancte ecclesie filii. quod quidam nobilis. N. 
Adalpreht tradidit super altare S. Marie duas iiincas apud Chopans- 
biirch sitas. ea scilicet condilione. ut sibi quousque uiueret. usus 
fructuarius deseruiret. Huius traditionis per aurem adtracti sunt testes. 
Friederich. Wiezil. l/agano. Wolfkattch. Molfhere. Gotiscalch. 
Inucstiture Wezil. 

LXI. 

Nouerint omnes Christi fideles. qualiter quidam. N. Berhtolt 
pro dilectione filii sui Waltheri nobiscum in monasterio educandi. 
tradidit super altarc S. Marie dimidium mansum ad Baztingin. et 
pomarium cum uinea. 

Quidam ctiam. N. Wizilie ibidem tradidit Vllll. iugera. 
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In eodem loco tradidit super idem alfare quidam. N. Adalpreht. 
VI. iugera. 


LXII. 


Nouerint omnes uniucrsalis ecclesie tarn presentis etatis quam 
successure posteritatis fideles. qualiter quedam matrona Hadamuth 
dicta pro düectione filii swGotifridiiiobiscuniinmonasteriocducandi. 
et pro remedio anime uiri sui Adalberonis uia hierosolimitaiia bene 
comummati. tradidit. V. mansus cum iiinea ad mehtrys ad altare 
S. Marie absque ulla contradictione. in usum fratribus. hic deo eiusque 
genitrici seruientibus. Huius traditionis per aurem adtracti sunt testes. 
Piligrim. Megingoz. DiefhpoU. Sigifrit. Snello. 

LXIII. 


Notom sit Omnibus uniuersalis ecclesie fidelibus. tarn buius eui 
presentibus quam eis in aflutura posteritate sucoedentibus. qualiter 
fratres isti sopra facultatem suam comparauerint predium IJuziman- 
nisdorf dictum a domina Elisabeth palatina comitissa. XX. marcis. 
Cuius traditionem delegauit in maniim cuiusdam Odalrici nobilis uiri. 
ea uidelicet conditione. quatenus ipse illuc traderct quo dominus 
ChSnradus uel fratres eius rogassent. adliibitis bis testibus coram 
ipsa. quorum hec sunt uocabula. Piligrim. Heinrich. Odalrich. 
Heinrich. Diepolt. Richart. Quam ipse tradidit ad altare S. Marie 
sub iuramenti interpositione. qua se ailirmauit eius tradendi com- 
potem. Huius traditionis adhibiti sunt testes. Egilolf. Hartwich. 
Ratpoto. Willihalm. Brunno. Snello. Hirz. Meriboto. Inuestiture 
Egilolf. 

LXIV. 


Nouerint uniuersi sancte ecclesie filii tarn in prcsenti etatepositi. 
quam in seqiienti posteritate .siiccessuri. qualiter quedam matrona. 
N. Sophia delegauit in manuin filii sui Chonradi ad Pielaha mansum 
unuin et uineam. eo tenore ut idem Chonradus legarcl super altare 
S. Marie pro requie anime sororis sue. Quod et factum est. et testes 
isti sunt adsciti. Dietmar. Wichpoto. 

LXV. 

Hoc etiam memorie commendandum est. quod quidam. N. Gebe- 
hart de gozinsdorf tradidit super idem altare iugerum et partem 
augie scilicet iugerum unum et dimidium. 

1 * 
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Sed et alii in eodem loco reliquam partem eiusdem augie tradi- 
derunt. 


LXVI. 

Noiierint omne.s Christi fideles qualiter quidam. N. Herwich 
tradidit super altare S. Marie dimidium mansum ad Mirsi prius iura- 
mento super idem altare dato, quo se compotein tradendi afGrmauit. 
quocunquc iiellet. Huius delegationis per aurem adtracti sunt testes. 
Piligrim. Megingoz. Odalrich. Gunthere. Rudpreht. Bertolt. Linker. 
Waltchon. Trutman. Reginhart. Liuze. 


Lxvn. 

Notom sit Omnibus Christi fidelibus qualiter quidam. 

N. Gerrich tradidit super altare S. Marie dimidium mansum 

et duo mancipia. N. Waldroan et Ilirzman in proprium seruicium. et 
alia. 1111°'. N. Woluolt. Gnanna. Mahthilt. Hiltigart. pro tributo. V. 
denariorum annuatim persoluendo. 

LXVIII. 

Nouerint uniuersi sancte ecclesie filii. qualiter quidam. N. Fride- 
ricu» tradidit super altare S. Marie mansum unum in loco qui uocatur 
Terna. et mancipium. N. Wigo cum tribus aliis in proprium seruicium. 
Huius traditionis adhibiti sunt testes. Adalpreht. Marchicart. Willi- 
halm. Wigant. Dietprant. Adalpreht. Ileribreht. Inuestiture Willi- 
halm. 

LXIX. 

Nouerit uniuersitas Christi sanguine redemptorum qualiter qui- 
dam. N. Hartwicus ministerialium Engilberti comitis. in extremis 
suis misit fratrem suum Tutonem ad propinquiim ambnrum scilicet 
Odalricum eo quod nobilis esset, quatinus traditionem predii sui 
Purchartmrisin dictum dclegaret ad altare S. Marie quod ipse duduin 
sanus cogitabat facerc. Cuius etiam uotum rogatus delegator perduxit 
ad eiTectum. Huius traditionis per aurem adtracti sunt testes. Ödalrich. 
Rantwic. Ortwin. 

LXX. 

Nouerit omnium Christi ßdelium tarn prescns etas quam succes- 
siira posteritas qualiter Dietricus irMer Gebchardi comitis proremedio 
anime eiusdem germani sui dedit predium quoddam Egizinisdorf 
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dictum ad altare S. Marie mancipiis possessuni in usum fratribus deo 
hic et eidem genitrici eius die noctuque seruicntibus. Huius traditio- 
nis testes satis idonei hi sunt adhibiti. lleinricus et frater cius Sigi- 
Aart/us 61ii Sigihardi comitis. Chono. Meginhart. Gumpoldus. 

aliique quam plures. 

LXXI. 

Nouerint uniuersi sancte ecclesie fliii. qualiter quidam Piligrimus 
pro dilectionc filii sui Chonradi nobiscum in monasterio educandi. 
tradidit predium quoddam horne dictum in manum Oftonis nobilis 
uiri delegandum ad altare S. Marie. Quod ille impediente cuiusdam 
rei obstaculo implere non ualens. signauit eandem traditionem in 
manum Werigandi comitis delegandam sicut ipse rogatus fucrat. 
Quod et factum est. Huius traditionis adsunt testes conscripti. 
YolchoU. Erchinpreht. Anshalm. Snello. Otto, et alii. 

Lxxn. 

Nouerint omnes sancte ecclesie lideles. qualiter Littpoldus 
marchio rogatu domini abbatis et fratrum. fecit diuisionem silue 
Nortwalt quam dominus Altmannus cpiscopus tradidit ad altare 
S. Marie. Hec onim nubis fuerat aliquanto tempore iniuste ablata. 
sed deo adiuuante per iuniorem L. restituta. Hane etiam dirimens 
cepit a fluuio qui uocatur obizinpach uersus occidentem posito et 
terminum faciens amnem Chremisiam e regione fluentem. Subinde 
iocipiens a monte qui metallicus (superscriptum est : arizperch) dici- 
tur ad australem plagam sito. et pertendens ad uiam que ducit ad 
nouale Chotanisriuti dictum. Cuius diremptionis ab ipso sollempuiter 
super altare S. Marie cclebrata cst traditio, et ne umquam temeretur 
adhibitis testibus confirmata. quorum hec sunt nomina. Werigant. 
Dietmar. Gotiscalch. presentibus etiam suis ministerialibus plurimis. 

LXXIII. 

Nouerint omnes uniuersalis matris ecclesie fldeles. tarn presen- 
tium etas. quam succedentium futura postcrilas. qualiter quidam 
nobilis Waldo coram marchione L. et eius consensu propter pactum 
uidelicet quod inierant. tradidit siluam quandam uulgarica lingua 
Chotiwalt dictam ad altare S. Marie, sicut fratres nostri cum legatis 
eius cerfis terminis designauere. Quam dirimenles. ceperunt a fluuio 
Chremisia dicto ad orientalem plagam decurrente. et terminum huius 
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dimensionis prala Wolfperti uersiis occidentem sita fuerunt. Deinde 
incipicntcs a nouali quod dicitur Sigin ad amtrum uergente. Gnem 
huius diuisionis posuerunt uiain que ducit uogitisawa respicientc ad 
aquilonem. Huius designationis et celebratc traditionis per aurcm 
sunt adtriicti testes tdonei. Werigant. Gotiscalch. Nizo. Anthalm, 
Adelollh. et alius Adelolth. Osrich. 

LXXIV. 

Notum sit uniuersis sancto ccclesic Gdelibus qualiter quidam 
Dobilis Aribo in extremis suis bcreditaria iura inter monasteria distri- 

buens tradidit predium quoddam in manum Otachari mar- 

chionis. delegandum boc in loco ad altare S. dei genitricis. Quod et 
actum est. Huius traditionis adhibiti sunt testes. Odalrich. Walthere, 
Rapoto. Hezil. 

LXXV. 

Nouerint uniuersi sancie ecclesic Glii qualiter quidam de familia 
s. Stepbani uocabulo Wezil ob remedium animc sue tradidit dimidiam 
uineam apiid hiinthheim sitam ad altare S. Marie, usu fructuario sibi 
quu ad iiiueret concesso. baue addens ctiam conditionem ut si absque 
legitimo berede obiret. altera dimidietas deo bic ciusque genitrici 
seruientibus perueniret. Huius traditionis introducti sunt testes. 
Werigant. Piligrim fratres eiusdem Wczilonis. Alrich. Zeizo. Liu- 
prant. Otto. Heriman. 

LXXVI. 

Nouerint uniuersitas Christo credentium qualiter quidam Diet- 
hardus cum compare sua Elimbeth dicta apiid nos seetdo renun- 
cians tradidit predium suum Waltrichisdorf dictum ad altare S. Marie 
pro remedio amborum. Quod trans montes in medio duorum fluminum 
Triestnich et Pieatnich sitam iungitur illi fundo quem fratres 1111°'^ mar- 
cis comparauerunt ab eius cognato. Addidit etiam V. mancipia quorum 
hec sunt nomina. Engilhalm cum uxore sua. Dietbpureb. Ozie. 
Liuphilt. Hizala. 

LXXVII. 

Nouerit uniuersitas Cbristianitatis qualiter quedam matrona 
uocabulo Bertha non longe in nostra possessione conuersa tradidit 
predium suum Gotlingin dictum ad altare S. Marie pro remedio animc 
sue. cum mancipiis quorum bic sunt nomina conscripta. Sigihart. 
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Gisilhere et uxor eius Engiza et filii eorum Ekkirich Wigant Gisil- 
here. Mazile et uxor eius Meginza et filii eorum. Mazilie cum filiabus 
eius Ita Otilia. Perwin et Glius eius Engilberius cum Glia Chuniza. 
Item alius Engilbertus. Chazilie. Heilka et Giius eius Aribo. Gisila. 
Irmingart et Glius eius Wallhere cum Glia Ricbkart. et alius Walthcre. 
Christina. Huius traditionis adhibili sunt testcs. Perehart. Snello. 
Reffinhart. Otto. Heritnan. Lamo. Willihalm. 

Lxxvin. 

Nouerint oranes sancte ecclesie Gdeles. qualiter quidam March- 
vardus rogatu domini Chazilini presbiteri nobiscum in monasterio 
iam degentis. tradidit tria mancipia Starchman. Dietmar. Bertha, 
ad altare S. Marie pro. V. denariis annuatim soluendis. Huius 
traditionis adhibiti sunt testes. Perehart. Izo. }Viziman. Alrich. 
Jlarchwart. 


LXXIX. 

Nouerit uniucrsitas Christi Gdelium tarn prcscntium etas quam 
succedentium futura posteritas. qualiter quidam Rudiffcr dclegauit 
quoddam mancipium Irmingart ad altare S. Marie pro. V. denariis 
annuatim soluendis. subiungcns hanc etiam conditioncm. ut si statu- 
tum transgredcretur. seruitutis dcbito obligarctur. Huius traditionis 
adhibiti sunt testes. Brun. Grim. Ebo. Bertolt. Liutolt. 

LXXX. 

Notum sit cnnctis Christi sponse Gliis. qualiter quidam Poppo 
cum uxore sua Rilinda tradidit unum mancipium ad altare S. Marie 
eni uocabulum pst Volrath cottidiane seruitutis pensu mancipandum. 
Huius traditionis testes adhibiti sunt satis idonei. Grim. Ebo. 
Adalbero. Bertolt. Agnlbero. Erminhart. 

LXXXI. 

Notum sit Omnibus calholicc matris ecclesie Gdclibus. qualiter 
quidam Ludiwicus tradidit IIII?' mancipia. Heriman. Adalgoz. Hirz- 
purch. Judita. ad altare S. Marie pro consueta census solutione. annua- 
tim soluenda. Huius traditionis introducti sunt testes. Grim. Othpolt. 
Liupolt. Bodpreht. Snello. Gerunc. 
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LXXXII. 

Et hoc notandum quod quidam Northpreht tradidit mancipium 
unum. N. Arnoldum ad altare S. Marie, interposito huius conditionis 
tenore. ut si trium annorum curricuIa neglexerit. debito cottidiane 
seruitutis subiaceat penso. Huius traditionis testes extiterunt. Snello. 
Liupolt. Otto. Meginhart. 

LXXXIII. 

Natum sit omnibus sancte ecclesie cultoribus qualiter quedam 
fidelis mutier. N. Frizala anciliam suam Irmingart et eius filium Engil- 
bertum cum iilia Hadaluch cum omni posteritate eorum tradidit ad 
altare S. Marie ob censum. V. denariorum. Huius traditionis testes 
presenti pagina coutinentur fideles. Snello. Liuthere. Bertolt. 
Ekkirich. Bertolt. 

LXXXIV. 

Nouerit uniuersitas fideliiim sanguine Christi redemptorum qua- 
liter quidam Guntherus frater PotonU monachi nostre congregationi* 
tradidit predium suum Tristnich dictum ad altare S. Marie absque 
omni contradictione pro sua suorumque pare'ntum absolutione. Huius 
traditionis extiterunt testes. Piligrim. Othpolt. Dietrich. Liutolt. 
Inuestiture Piligrim. 

LXXXV. 

Noucrint uniuersi Christi sanguine redempti. qualiter quidam 
uocabulo Sueiko cum uxore nomine Widara tradidit iugerum unum 
et dimidium apud Grie situm ad altare S. Marie pro remedio ambo- 
rum nnllo contradicente hominum. Huius traditionis testes extant hic 
notati fideles. Snello. Beginhart. Maiile. Axilie. Snello. Biwin. 
Wichman. Hiltimar. 

LXXXVI. 

Nouerint omnes uniuersalis ecclesie fideles quod quidam Mazile 
cum compare sua. N. HTrtinna cadem die sub eisdem testibus dedit 
IIH" mancipia ad eundem tytulum pro consueta census solutione 
annuatim soluenda. quorum uidelicet hec sunt uocabula. Gisala. 
Hazaha. Adala. Bertha. 

LXXXVII. 

Nouerit numerositas omnium Christi sanguine redemptorum. 
qualiter quidam Vrliuch cum compare sua uocabulo Imila tradidit 
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duas uioeas cum suis appendiciis ad altare S. Marie absque ulla con- 
tradictione pro remedio araborum uel animarum utrorumque parentum. 
onam uidelicet sitam ad Imhiniidorf. alteram ad Altmannitdorf. 
Huius traditionis testes sunt adhibiti. hac pagina notati. Huch 
eiusdem traditoris germannus. Yolrat. Hin. Odalrich. Engilman. 
Inuestiture Huch. 

LXXXVIll. 

Nouerint omncs Christi fideles qualiter quidam pregbiter. 
N. Chatilie tradidit super altare S. Marie predium suum ad Chum- 
berg. et uineam uuam. 

LXXXIX. 

Nouerit omnium Christi fidelium tarn presens etas quam succes- 
sura posteritas. qualiter quidam NatUker ob remedium anime sue 
tradidit dimidium mansum ad altare S. Marie. Huius traditionis per 
aurem adtracti sunt testes. Brun. Huc. Heriman. Sigifrit. 

XC. 

Et hoc memorie commendandiim quod fratres nostri precio dato 
comparauerunt aliud predium hezimannisdorf dictum ab eodem 
Nantkero. predicto quidem fundo contiguum tribus tarnen partibus 
excellens. sub testibus iam supradictis. 

XCI. 

Notum sit cunctis sancte ecclesie Gliis qualiter quidam nohilis 
uocabulo Ruodolfua dedit mansum unum ad Adilindorf situm ad 
altare S. Marie pro remedio anime sue. ea uidelicet conditione si 
ipsum absque legitima coniugii copula contigerit obire. Huius tra- 
diüonis testes adsciti sunt. Brun. Grim. Reginger. Ebo. LiutoU. 
Wolfkanch. 

XCII. 

Notum sit cunctis Christi sanguine redemptis. qualiter quedam 
matrona uocabulo Richha ob remedium anime sue suorumque paren- 
tum absolutione tradidit predium quoddam GeroUingin dictum ad 
altare S. Marie in usum fratribus dco hic sanctisque eius seruientibus. 
Huius traditionis adhibiti sunt testes. ManegoU. BertoUh. Marchwart. 
Odalrich. Werinhart. et alius Odalrich. Wigo. Wichart. Inuestiture 
ManegoU. BertoU. 
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XCIIl. et XCIV. 

Nouerint uniuersi Christi sanguine redempti. qualiter domina 
Sophya Herimanni regis relicta tradidit ad altare S. Marie predium 
quoddam Meginoldi dictum Habens ti-ium quantitatem tnansorum tarn 
pro sue anime quam pro remedio parentum utrorumque. Huius tradi- 
tionis sunt adsciti testes satis idonei. Otto filim eiusdem regine. 
Wichpoto. Wirinch. Ileriteich. Adalbero. Ilecil. Udalrich. Zeho. 
Dimar. Otto. Inucstiture Otto. 

Qua hora. quo loco etiam prcdictus Wichpoto tradidit predium 
quoddam in Machlant situm oh reinedium anime uxoris sue nouiter 
defuncte et apud nos sepulte sub testibus prenotatis. 

XCV. et XCVI. 

Nouerint tarn presentis eui Gdeles quam eorum loco successuri 
heredes qualiter quidam nobilis Marchwardm rogatu uxoris sue 
Mathilde tradidit dominicale quoddam. uineam et molendinum cum 
appendiciis suis apud Pielaha sita ad altare S. Marie fratribus die 
noctuque. dei omnipotentis genitrici seruientihus. Huius traditionis 
testes idonei habentur presenti pagina conscripti. Mancgolt. Dietmar. 
Ilartwich. Regil. Meriboto. Ellinwich. Chono. Adalbero. 

Idem etiam Marchieardus eadem hora sub eisdem testibus tra- 
didit aliud dominicale ad cundetn tytulum S. Marie Marchwartisdorf 
dictum cum duabus uineis et ecelesie partem quam cum Friderico 
habebat communem. Hec omnia donauit sicut dictum est pro sua 
suorumque parentum absolutione. 

xcvn. 

Noucrit omnium Christi tidelium tarn presens etas quam succes- 
sura postcritas. qualiter quedam nobilis matrona uocabulo Margareta 
multis erga nos heneGciis dedita. que ad Straneisdorf mansum ante 
dedit. etiam possessionem duorum mansorum et dimidium iuxta 
Persniche sitam et Pennindorf dietam ad altare S. Marie tradidit. 
Huius traditionis adhibiti sunt testes. Wierigant. Gebehart. Piligrim. 
Wolfker. Yrliuch. Marchtrart et lilius eins. Inuestit. Werigant. 

XCVIII. 

Commcndandum est cunctorum memorie Gdelium. qualiter priui- 
Icgium regis Heinrici uidclicet. V“ impcratoris nobis auctoritate super 
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ecclesie nostre bona donatum. in synodo patauiensis ecclesie preci- 
piente uenerabili episcopo Odalrico est recitatum. et ipsius banno 
cleri primalumque fauore. perpetua stabilitate Hrmatum. Huic con- 
uentui interfuere he probabiles pcrsone. De domo s. Saluatoris 
Adalrammus abbas. De clero autcin. IIIl" prepositi. De domo s. Ste- 
phani Jembertm. De domo s. Nikolai Ödalricu». De domo s. Floriani 
hinberfus. De domo s. Michaelis Petimannus. Willibertus decamts 
de domo S. Stephani. Archipresbiteri tres. Eppo. Helmbertus. Gum- 
poldtu. De primatibus etiam isti. Dietricu» comes. Odalricus de 
Williheringin aduocatus super domum s. Stephani. Reginbertus et 
duo filii eius. aliique quam plures idonei testes. 

XCIX. 

Nouerint omnes tarn presentis eui superstites quam loco eorum 
succcssuri heredcs. qualiter fratres isti diuina gratia opitulante. iudicio 
igniti ferri siluam hanperg dictam optinuerint. quam dominus AU- 
mannus ephcopus S. Marie et ei hic seruientibus tradidit. Hane ergo 
controuersiam cum aliqui de ministerialibus s. Stephani erga episco- 
pum concitarent. et se beneficium in eadem silua habere dicentes. 
inportunis uoeibus iudicium exigerent. placuit episcopo et precepit id 
diuino examini committere. nullo eius sententiam ualentc nostri 
uice permutare. Nos uero tarn etsi iustam causam habentes non aude- 
reinus coutraire. sicut nec fas est tali decreto. talique persone. tarnen 
presumentes de miseratione superne pietatis. et prccibus cui deuoti 
eiistimus. dei genitricis manus tetendimus. et sicut notum est teste 
eodem presulc et multis coram positis. misericordiam consecuti sumus. 
Huius rei idonei testes extant. Engilbertns archipresbitcr et prepositus 
s. yppoliti. W’ilimar. Özie. Adalram presbiteri. De laicis uero Rlidolfus 
de berga. et Hartlieb. 

C. 

Notandum atque diligenter est memorie fidelium committendum. 
qualiter abbas noster communicato seniorum consilio. commutationem 
fecerit possessionis Rategasth erga Odalricum de houistetin. ipso 
uidelicet Odalrico nubis hoc consilium subministrante. data sibi 
uicissim tercia decimationum parte ad houistetin que nobis contin- 
gebal. Sed et hoc cum licentia domini episcopi. et marchionis con- 
sensu est patratum. nichilominus etiam aduocati nostri sicut iustum 
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est interueniente equitatis ratione. Huius mutue traditionis adhibiti 
sunt idonei et necessarii testes. scilicet filii tres eiusdem. O.(dalrici) 
Piligrim. Odalrich. Tiemo. Ratoll. Eber. Snello. 

CI. 

Nouerint uniuersi katholice matris eccicsie filii. qualiter quidam 
nomine Pabo predia sua que proprietatis iure possedit in bawaria 
cum mancipiis. XXYIII. tradidit ad altarc S. Marie absque ulla con- 
tradictione pro consueta. V. denariorum solutione. cxccpto Ricbberto 
quem ut predia optulit ex toto. Huius traditionis adhibiti sunt testes. 
Heriman. Perehart. Piligrim. Perehart. Adalbero. Zeizo. Wizilie. 
Mahtfrit. 

eil. 

Notum sit uniuersis sancte ecclesie filiis qualiter quidam nobilis 
Rudolfus delegauit predium suum liufinbach situm plus diraidio manso 
babens. in manum Periitgeri cuiusdam nobilis uiri tradendum super 
altare S. Marie ob remedium anime sue pariterque parentum suorum 
absolutioue. Qiiod et factum est. Huius traditionis adsciti sunt 
testes idonei. Hurthlieb et frater eins Rudolfu». Heriman. Vrliuch. 
Meginhart. Heriman. 

cm. 

Nouerint uniuersi Christiane religionis eultores. qualiter quedam 
uidua Gerdrut ob remedium anime mariti sui Dietrici dedit dimidium 
mansum ad altarc S. Marie apud tiußnbach situm. Huius traditionis 
testes continentur presenti pagina consrripti. scilicet Rudolf. Ödal- 
rich. Rudolf. Penzo. Adalhalm. Werinhart. Wallchon, Dietpreht. 
Dietprant. Winther. Ritein. Snello. 

CIV. 

Notum sit uniuersis christiani nominis cultoribus. quod quidam 
diues. N. Hecil de Putine delegauit predium suum ad Stichinbrun- 
nin situm. Ilil?' scilicet mansus. et XXX. III. mancipia in manum 
marchionis Otachari. ea uidelicet conditione. ut ipse hoc ad altare 
S. Marie delegarct. in quibus nominatim Chazilinum cum uxore Heiza 
et liberis eorum. Bertoldum cum coniuge Sprinza et filiis eorum. Idem 
uero marchio aliis rebus impedientibus idipsum in manum Hartwici 
nobilis uiri de Rudnicha delegauit. ut ipse hoc uice sua ad supra 
dictum tytulum contraderet. Quod et peregit idem, .ff.(artwicus) bis 
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idoneis testibus ad hoc adhibitis. Ekkirich de Chvffarin. fferiman 
et frater eins Reginhart. GundoU. Purgman. Meginhart. Wichardiu 
et frater eius Heinricus. Tiemo. WÄelant. Uinrich. 

CV. 

Nouerint tarn presentis eui superstites quam future posteritatis 
fideles. qualiter qiiidam Heinricu» dedit tiineam unam ad Imizinis- 
dorf sitam cum suis appendiciis ad altarc S. Marie absque ulla con- 
tradictione utpote paterne bereditatis iure et pro sue anime remedio 
et parentum absolutione. Huius traditionis adhibiti sunt hi testes. 
Nito. Ödalricu». Engilpreht. Hirz. 

CVI. 

Notum sit cunctis matris ecclesie filiis. qualiter quidam miies 
uocabulu Rapoto cum licentia domiiii sui Gebehardi tradidit uineam 
unam Cholinbach sitam ad altare S. Marie, cum uno mancipio 
Willihart dicto. Huius traditionis extant per aurem adtracti testes. 
Adalbertua. Diethere. 

CVIl. 

Nouerint omnes Christiane religionis cultores. qualiter quidam 
Wolßer ob remedium anime fratris sui tradidit quantitatem iugeris 
Rorisbach sitam ad altare S. Marie absque ulla contradictiune. Huius 
traditionis habentur testes presenti pagina cunscripti. Werinhart. 
Walthere. Hadamar. Meginhart. 

CVIII. 

Nouerit uniuersa sancte ecclesie compago qualiterquidam iuuenis 
uocabulo Pezilie tradidit uineam unam Nuztorf sitam ad altare 
S. Marie, addens etiam adhuc quod maius est. scilicet quod se ipsum 
optulit iugiter hic seruiturum. Huius traditionis testes habentur per 
uocabula presentes. Snello. Wizile. Otto. Reginhart. Plidolf. Crechin. 
Starcholf. Liutram. Wichart. HeripoU. Salman. 

CIX. 

Nouerit uniuersitas sancte ecclesie fliiorum. qualiter quidam 
nobilis Wolßer pro remedio anime sue et militis sui Megingaudi 
tradidit mansum unum ad altare S. Marie de predio quod Sewarin 
dicitur absque ulla contradictione. Huius traditionis habentur testes 
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idonei. Ernüt. Dietrich. Adalberlm. Nantker. Tiemo. Willihalm. 
Meginhart. Friderich. Hoheit. 

cx. 

Notum sit Omnibus ecclesie filiis. qualiter idem dominus Wolf- 
kerus ecclesiam apud Naliuph cum dute et decimatione uel omnibus 
ad eam pertinentibus delegauit super altare S. Marie pro remedio 
aiiime suc et patris et matris sue. Huius traditionis testes fuerunt. 
Adalbertus. Burchardus. Hagano. Fridericus. Gotifridus. 

CXI. 

Nouerit uniuersitas Christi fidelium qualiter quidam Gumpo cum 
uxore sua magno deuotionis desiderio optulit uineam unam Gukkingin 
sitam ad altare S. Marie pro suarum et utrorumque parentum remedio 
animarum. Huius traditionis per aurem adtracti sunt testes. uocabula 
presenti scedula habentes. Bertolt. Meriboto. Marchwart. Dietrich. 
Beninolt. Nanzo et alii. 

CXII. 

Nouerint uniuersi adoptioois spiritu renati. qualiter quidam Die- 
tricus rogatu cuiusdam matrone Trute. delegauit Adalbertum quendam 
ad altare S. Marie pro suorum absolutione parentum. designato. 
V. denariorum censu. annuatim soluendo. Huius traditionis testes hi 
per aurem adtracti sunt iideles. Hesse. Sigifrit. Perhart. Sigifrit. 
Adalpreht. Snello. Ileriman. Ekkihart. 

CXIII. 

Notandum est cunctis ecclesie Gdem seruantibus qualiter quidam 
de ministcrialibus tnarchionis uocabulo Truihman commutationem 
fecerit predii Potingin dictum, data sibi uicissim alia possessione a 
nobis apud litaha per manuni Heidinrici nobilis uiri presente aduo- 
cato nostro Chonrado cuius etiam consensu est celebrata. Huiu.s 
traditionis extant testes idonei in presentiarura adscripti. Ekkirich. 
Hartwich. Adalpreht. Reginger. Eppo. Gerunch. Sigifrit. Gundolt. 
Maginus. Waltchon. Willihalm. Inuestiture Adalpreht. 

cm. 

Notum sit Omnibus den et ecclesie eins fidem seruantibus qualiter 
quidam nobilis Bertoldus tradidit mancipium unum ad altare S. Marie 
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ob remedium anime sue et comparis Chnnigunde pro consueta. 
V. denariorum solutione. quam si trium annorum superaederet curri- 
culo. cottidiane seruitutis debitor existeret perpetuo. Hiiius traditionis 
teste« representantnr pagina presenti scilicet. Erchinprehl. Meriboto. 
Rapoto. Snello. Chonrat. et alii. 

CXV. 

Nouerit omnium in Christo renatorum tarn presens etas qnam 
successura posteritas. qualiter fratres nostri communis causa utilitatis 
commutationem fecerunt quorundam prediorum sibi pro elemosina 
oblatoruro erga dominum Dietricum de Vormbach. conscntiente 
aduocato nostro. Horum siquidem que nos dedimus fuerunt dun man- 
sns in bawaria siti quos dominus Hecil nobiscum in monasterio 
degens optulit. et due uinee ad Aschaa quas episcopus Altmannus 
dedit. et. Egizinisdorf duos mansus et semissem haben«, quod pre- 
dium pro remedio parentuni eius huc oblatum est. At contra ipsc dedit 
totum quicquid apud Muri habuit. scilicet ecclesiam cum sua dote 
uineas cum suis appendiciis. quicquid ruris cultum et incultum. Hec 
mutue donationis conuentio signata in manura Ekkirici habet testes 
idoneos presenti pagina scriptos. Jlartliebin. Epponem. Guntherum. 
Ogonem. ea uidelicet conditione facta ut post sollempniter super altare 
S. Marie celebraretur. Quod et factum est. Hiiius traditionis testes 
sunt adsciti. Rudolfus. Arnolt. Rahwin. Gundolt. Wolfker. Megin- 
hart. Otto. Ueriman. Odalrich. 


CXVI. 

Notum sit cunctis ecclesie filiis. qualiter Liupoldus marchio 
litem que inter nos et illum erat ad Grie dcGniens de suo adiecit. 
tradiditque ad altare S. Marie predium quod uocatur Liupoldi. Sed 
et de adiacente silua quantum economus eius designauit. idem ipse 
ad eundem tytulum dcicgauit. Huius rei testes extant hi. Ekkirietts 
de chüfarin et frater eius Wolfkerus. Heinricus filius Haderici. 
Udalricus tilius Reginberti. Meriboto. Inuestiture Ekkiricus. 

CXVII. 

Nolandum qiioque et hoc quibusque Gdelibus quod quidam non 
ignobilis uir nomine Adalbero de Staudiza dedit tres mansus super 
altare S. Marie potestatiua manu hoc in loco deo seruientibus in usum. 


Digitized by Google 



32 

Huius traditionis testes extant hi. Ödalricus de Zemiliub. Sigifridus. 
Dietricus. Heriman. 

CXVIII. 

Sed et hoc mcmorie fideliumcoininendandum quod quidam nomine 
Dietprant. delegauit uineam unam sitam ad Anzindorf quam dudum 
emerat propria pecunia a hone memorie domino Hartmanno ahbate. 
super altare S. Marie pro remedio anime sue. Huius rei testes sunt. 
Durinch. Sigibolt. Heinricus. Heriman. 

CXIX. 

Nouerint omnes Christi fideles. qualiter quidam clericus. 
N. Hartwicus filius Rimundi tradidit super altare S. Marie manci- 
pia XY. pro trihuto. V. denariorum singulis annis persoluendo. quorum 
sunt nomina. Ita. Oza. Gozpolt. Ita. Dieza. Enzi. Wallaburch. Liuzi. 
Aribo. Engiipreht. Eberhart. Pezala. sub his testibus. Ekkibertm et 
Olius eins Ekker. Hecil. 

cxx. 

Yt in noticiam perueniat posteritatis. curiosa memoria antiqui- 
tatis. literis mandamus. quoddam pietatis ofBcium. ab eo qui cogno- 
mento pius Otto dicebatur peractum. Is enira ierosolimam iturus 
predium suum apud Plintindorf quod iure libertatis possederat. et 
quod extra partem et ius hereditarium aflinitatis in presentia liupoldi 
marchionis per sententiam optinuerat. Kotewicensis monasterii 
fratribus tradidit. Et hanc in traditione conditionem interposuit. ut 
quicunque sue posteritatis idem predium redimcre ucllet. prescriptis 
fratribus ducentas marcas argenti persolueret. Acta est hec traditio 
in eminentiori chremisie foro. in presentia liupoldi marchionis 
quando eiusdem principis in prefato loco sollempnis habebatur contio. 
Huius rei testes sunt. Gebehardus comes de piugen. Otto et frater 
eins Hartwicus de lengenbach. Hademarus de chufarn. Hartwicus 
de rudnich. Hademarus de Kuneringen et frater eins Albero de 
chobanesburc. Hariunc de Ruhenekke. 

CXXI. 

Ad eundem tytulum quidam. N. Rertoldus seculo renun- 
cians tradidit mancipia duo. N. Iwan. Chuniza. pro tributo. 
V. denariorum. 
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CXXII. 

Sed et alius quidam. N. PernoU. seculo et ipse renuncian» 
tradidit super idem altare mancipia duo. N. Gerlint. Dietmut. pro 
tributo. V. denariorum. 

CXXIII. 

Ad predicttim tytulum quidam. N. Emiman seeularem habitum 
relinquens tradidit mancipium unum. N. Wiziman in proprium seruicium 
et alia tria. N. Paulus. Imiza. Richkart. pro tributo. V. denariorum 
sub bis testibus. Piligrim. Megingoz. 

CXXIV. 

Quidam etiam. N. Zeizo ad eundem tytulum tradidit mancipium 
unum. N. Etich pro tributo. V. denariorum. 

cxxv. 

m 

Sed et Odalricus quidam hierosolimam Uurus super idem altare 
tradidit. VI. mancipia pro tributo. V. denariorum. 

CXXVI. 

Hoc quoquc notandum quod Gunthardus pregbUer de Piricha 
ad eundem tytulum delegauit 111'" mancipia in proprium seruicium 
fratribus deo bic famulantibus. Huius rei testes sunt. Reginger filüu 
Regingeri. Ilartwicug de treitma. Meginhart. 

CXXVII. 

Et boc notandum quod quedam tradidit super idem 

altare unum mancipium. N. Azala. pro tributo. V. denariorum. 

CXXVIII. 

Nec non et boc memorie mandanduro quod quidam. N. Eppo 
delegauit in manum fratris sui Ilerwici mancipium unum. N. Hada- 
marum. ea conditione ut idem delegaret super altare S. Marie pro 
tributo. V. denariorum. quod isdem Herewicm postea deuotus impleuit 
sub testibus bis. Piligrim. Megingoz. Wolfpreht. Gunzo. ho. 

CXXIX. 

Notum sit Omnibus quod quedam. N. Lantrath conuerga dedit 
super idem altare. IlII*'. mancipia. quorum sunt nomina Rentbuicb. 
Rantwicb. Gisila. Azala. in proprium seruicium pro remedio anime 

Fooles. X. Z 
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sue et pro salute filii $ui. H. nobiscum in monasterio conuersi. siib 
bis testibus. Meginwart. Özi. Pro. V. autem denariis annuatim per- 
suluendis. eadem aanctimonialis Lantratk delegauit ad idem altare. 
Purgilint. et eius filios. Enziman. Sigila. 

cm. 

Et hoc memorie ßdelium commendandum est. quod quidam. 
N. Starchant tradidit ad altare S. Marie duo mancipia. N. Razile et 
Gisila pro. V. denariis annuatim soluendis. interpositohuius conditionis 
teiiore. iit si trium annorum curricuia iieglexerint. debito cotidiane 
seruitutis subiaceant peiiso. Huius traditionis testes uxtiterunt. Egilolf. 
Gerhart. Eppo. Fridericxu. Heriman. Heinricu». 

CXXXI. 

Sed et hoc notandum. quod quidam. N. WIcan tradidit ad eundem 
tytulum uineam unam et partem agri ad nuzdorf. acceptis a nobis pro 
commutatione duabus maruis. Huius commutationis sunt testes hi. 
Hartwictu de treiama. Reginger et filius eius Reginger. Meginhart. 
Wetil. Ortwin. 

cxxxn. 

Hoc quoque notum sit. quod quidam clericua nomine Raffelt 
etiam et preabiter tradidit ad altare S. Marie quedam mancipia quarum 
hec sunt numina. Regila. Irmingart. Diemöt. cum natis earum pro 
tributo. V. denariorum annuatim exsoluendo. Huius traditionis sunt 
testes hi. Reginhart. Adalbero. Snello. Azile. Starchant. Rahwin. 
Bertolt. Engilman. Dietmarua. 

cmiiF. 

Notum sit Omnibus ecclesie iiliis. quod quedam matrona nomine 
Giaila tradidit ad altare S. Marie cum manu filii aui Tiemonia uineam 
apud Imizxniadorf pro remedio anime uiri aui Reginheri. In quo loco 
testes alTuerunt. Eppo. Adalfrit. Swithart. Wicpoto. Eberhart. Sunt- 
hart. Inuestiture Eppo. 

CXXXIV. 

Hoc etiam memorie commendandum quod quidam Starcholf cum 
manu comparis sue delegauit partem quandam agri post obitum suum 
ad altare S. Marie, et isti sunt huius rei testes. Reginmar et alius 
Reginmar. Pero. Ortolf. 
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cxxxv. 

Nouerint uniiivrsi in Cliriüto renati. qualiter Dietpoldus marchio 
delegauit inansuin unuin WielantUdorf situni de predio Bruiionis 
milUts sui qui tiobUcum conuersatus. seculum feliciter reliquit. 
manu sua et ipsius ac filii eius Eigilwardi super altare S Marie, deo 
eiusque genitrici liic seruientibus. Huius tradiliunis festes fueruiit. 
Odalricm de Williheringin. Perinhardtu de Truiia. ChSnradu» 
frater predicti marchionis. Meginhardus milea eins. 

CXXXVI. 

Nouerit uuiuersa sancte ecclesie compago. quod quedam matrona 
6lia Ogonis iam defuncti. N. Gerdruth delegauit super altare S. Marie 
ecclesiam ad Graze cum dote et decimatione ad ipsam pertinente, et 
unam uineam cum 1111°'. mancipiis in usum fratribus hic deo seruienti- 
bus. Huiu.s traditinnis testes habentur per uocabiila presentes. Diet- 
mariis. et filius eiu» Dietmaru». Heinricus. Heriman. Herrant. 
Germunt. Gozwin. Tiemo. alius Dietmaru». Manegolt. Adalbero. 
Perinhart. Inuestiture Dietmar. Heinrich. Heriman. 

CXXXVII. 

Item alio tempore tradidit ad eundem tytulum uineam unam cum 
appendiciis ad Adalgerispach absque omni contradicfione pro remedio 
anime sue parentumque suuruni. Huius traditionis testes isti per aurem 
-simt adtracti. Ekkibertus comes. Werinhart de Julbach. Sigibot de 
horbach. Engilmar. Wolßer. Offe. 

CXXXVIII. 

Sed et boc memorie commendandum est quod quedam matrona. 
N. Rilint tradidit ad altare S. Marie mancipia quedam nomine Jusilam 
et natos eius in proprium seruicium. sub bis testibus. Nendine. 
Dietmar. Richpreht. Adalbero. Wirint. 

CXXXIX. 

Nouerint uniuersi christiano uocabulo decorati quod domina 
Mathilda comitissa cum manu filie me Liulkarde delegauit super 
altare S. Marie predium suum apud fliemitdorf possessum cum 
mancipiis. et tres mansus ad Tissiza. et duas uineas apud ludenotca 
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cum appendiciis suis, pro remedio anime uiri »ui Ödalrici. et filii »ui 
Chonradi. Huiiis traditioiiis festes adsciti sunt. Pereharth. Et eiusdem 
domine ministeriales. idem Odalricus. Rahutin. Marchwart. Imifrit. 
alius Rahtcin. Willihalm. Penzo. Rumolt. Heriman. RSdpreht. 
Inuestiture. Pereharth. Odalnch. 

CXL. 

Delegauit in eodem loco quedam matrona. N. Hemma ad idem 
altare sub prenominatis testibus quoddnm mancipium Hirzman dictum 
pro censu. V. denariorum annuo exsoluendum. 

CXLl. 

Item delegauit in eodem loco ad idem altare sub prescriptis 
testibus quedam conuersa. N. Wem tria mancipia pro censu. V. 
denariorum. 

CXLII. 

Notum sit uniuersis ecclesie filiis. qualiter quidam. N. Rudolfus. 
de schiltah tradidit. XV''”. iugera super altare S. Marie sita ad Ebil- 
»awa pro duabus mareis. Huius traditionis festes sunt adsciti. Manegolt 
de Achispach. 0 dal rieh. Heriman. 

CXLIII. 

r 

Nouerint cuncti tideles qualiter quidam. N. Odalscalch rogatu 
domini sui Wolfkeri de Nalinph pariter et permissu delegauit super 
altare S. Marie duo beneficia rusticorum que possederant Zweran et 
frater eius. in usum fratribus hic degentibus. Huius rei adhibiti sunt 
festes hi. Wolfkeru» supra memoratus. Adalbertus de tcerda. Goti- 
fridm. et alii. 

eXLIV. 

Notum sit Omnibus in Christo renatis. quod quidam nobilis liomo. 
N. Heidinrich delegauit super altare S. Marie predium Hadamari 
ministcrialis domine Mathilde comitisse iuxta Pereiiikkam fluuium. in 
loco qui dicitur Talaheimin situm. Hoc enim predictus Hadamar a 
quadam matrona emerat. et in manum prenominati Heidinrici delegari 
feeerat. Huius traditionis festes fuerunt. Jsinrich. Wolfker. Botin. 
Odalrich. Ratolt. Hoholt. Ortwin. Durinch. Dietmar. RSdpreht. 
Heriman. Heinrich. Inuestiture. hinrich. Wolfker. Ödalrich. 
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CXLV. 

Delegauit in eodem loco sub eisdem testibus predictus Heidinrich 
uineam unam apud Imitinisdorf. cum appendiciis. Hoholdi ininisteri- 
hILs predicte Mathilde ipso presente et rogantc. quam sibi Volchradut 
auunculus suus hereditatis iure dimiserat. 

CXLVI. 

Notiim sit Omnibus Ecclesie filiis. qualiter quidam ingenum homo 
Erchiuger nomine, prediiim suum Emichinbrnnnin dictum, delegauit 
in manum Odulrici cuiusdam nobilis uiri. nichil excipiens omnino preter 
duo beneficia. ea conditione ut ipse hoc idem predium delcgaret super 
altare S. Marie. Sed prefatus Ödalricm qnibusdam occupationibus 
impeditus. dum per se hoc implere nequiuisset. rogante eodem Erchin- 
gero. delegauit idem predium sicut sibi traditum fuerat in manum 
Rödperti eque nobilis uiri. ut ipse uoluntatem supradicti Erchingeri in 
eius donatione sollemniter adimpleret. Quod ctiam ipse Rodpertus pre- 
sente sepe iam dicfo Erchingero super altare S. Marie delegauit. et 
inuestitiiram contradidit. Huius traditionis tcstes idonei fuerunt. Erchiti- 
ger. Aschwin. ]Volf1:er. Gebolf. Misj/it. Inuestiture m»hit. 

CXLVII. 

Nouerint uniuersi katholicc matris ecclesie fllii. qnod quidam. 
N. Meriboth delegauit predium suum apud syriiirhka situm Runwlduhof 
dictum idem dominicale unum et uineam cum appendiciis super altare 
S. Marie, ea conditione intcrposita. si ipse ab.sque uxore legitima ctliberis 
obiret. Huius traditionis tcstes adsciti sunt. Adalbertus. Dietmar. Botin. 
Snello. Zeiio. Heriman. Heinrich. Inuestiture Adalbertus. Borin. 

CXLVlll. 

Delegauit in eodem loco .... idem Merihot sub testibus prenomi- 
natis colonum prefate possessionis. N. Willihalm cum filiis suis in pro- 
prium seruicium. et ancillam nomine Ebirhilth cum duobus liberis suis. 
Hartwico et Friderun pro censu V. dcnariorum aunuatim exsoluendo. 

CXLIX. 

Notum sit Omnibus Christi sangiiine redemptis. qualiter quidam 
N. Isinrich tradidit ad altare S. Marie predium suum Selingin dictum. 
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quicquid in eo loco habebat cultum et inciiltiim. ut post obitiim suum 
fratribiis hie deo militantibus absque omni eontradictione deseniiret. 
Huius traditionis testes fuenint. Megingot. Odalrinu. Sigihart. Zeito. 
Otto. Inuestiture Megingot. 

CL. 

Sed et hoc memorie tradendura est. quod quidam. N. Reginhart 
delegauit super altare S. Marie IIII'''. mancipia pro eensu. V. denario- 
rum post obitum suum singulis annis exsoluendo. 


CLI. 

Notum sit Omnibus in Christo renatis. quod quidam. N. Tiemo 
donauit predium suum in loco qiii uocatur Port situm super altare 
S. Marie cum dunbus mancipiis Wichpoto et Waltrada uocitatis. in 
proprium seruicium. Postea uero ex eon«ensu fratrum. ab abbate loci 
istius idem predium pro censu unius denarii dum ipse uiueret recepit 
in beneticium. Huius rei testes fuerunt. Odalrictis. Hugano. Riwin. 
Heriman. Lime. Adalbero. Inuestiture Odalricus. Hagano. 

CLU. 

Notum sit Omnibus Christi sanguine redemptis. quod quedam 
matrona nobilis. N. Margareta cum manu et permissu filii sui Wiehardi 
delegauit predium suum situm ad Penningin ad altare S. Marie, post 
obitum suum hie fratribus deo militantibus in iisum cedendiim. Huius 
traditionis testes extiterunt. Ileidinrich. Reginger. et filius eins 
Reginger. Werinhart. Erchinpreht. Bulduimis. Otto. 

CLIII. 

Et hoc memorie iidelium commendandum. qualitcr domina Ita 
relicta Sigihardi comitis delegauit predium quod uocatur Atonis 
situm apud Ranuoldispacli in manum Glii sui Heinrici. eo tenorc ut 
hoc ipse super altare S. Marie contraderet. Quod etiam benigne 
adimpleuit idem Heinrictis. bis adhibitis teslibus. Meginhart. et frater 
eiu8 Gumpoldus. Werinhart de lulbach. Albinit» de steina. Adalram. 
Werinkere. Rudolf. Otachar. Peringerus. 

CLIV. 

Sed et hoc memorie Gdelium tradendum. quod quidam. N. Jakeru» 
rogatu Anshelmi de Hetimanniswisin. delegauit super altare S. Marie 
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prediuinAW/wcÄ/iWor/'uocitatum. in iisum deo in loco hoc militantibus. 
Ciiius rei teste« sunt. Reginger. Heriman. et frater eius Reginhart. 
Irminhart. Piligrim. Willo. 

CLV. 

Notum sit Omnibus Christiane fidei cultoribus. quod quidam puer. 
X. Polo gut semetipfum offerena Christo regulariter est educatus 
in hoc monasterio. predium suum Perehardisdorf situm fratribus 
hic deo eiusque genitrici militantibus cum ancilla. N. Imiza perpetuu 
iure tradidit seruiturum. Huius rei festes idonei fuerunt. Penzo. Wal- 
ker. Snello. Adalbero. Ekkihart. Ortwin. Pezilie. Azilie. Liutolt. 
Inuestiture Penzo. Snello. 

CLVI. 

Sed et hoc ad memoriam Christi ddelium est commendandum. 
quod quidam. N. Gerhart procurator domini Werigandi dedit super 
altare S. Marie seruum nomine Bertuldum in ius perpetuum. et alia. 
V. mancipia quorum hec sunt nomina. Aribo. Gotipolt. Hartlieb. Hilti- 
gart. Heilka. pro. V. denariis. Huius rei festes sunt adhibiti. Dieprant. 
Durinch. Meginhart. Snello. Heriman. 

CLVII et CLVIII. 

Nouerit cuncta katholice plebis ecclesia. quod quidam nobilis 
N. Ratpoto tradidit ad altare S. Marie predium suum Eberisdorf 
situm quicquid in eodcm loco habebat. fratribus hic deo seruientibus 
in usum ob remedium anime uxoris sue Geppe que hic sepulta diem 
resurrectiunis expectat in pace. Huius rei testes fuerint. Dietmar 
filius eius. Germunt. Adalpreht. Gnanno Zeizo. Ortwin. Heriman. 
Inuestiture Dietmar. Adalpreht. Germunt. 

Delegauit in eodem loco sub eisdem testibus. V. mancipia pro 
ceiisu. V. denariorum annuo. quorum sunt uocabula. Salman. Pezala. 
Imiza. et alia. 11°. 

CLIX. 

Notum sit Omnibus Christi fidelibus quod quedani matrona nobilis. 
N. Rertha. tradidit ad altare S. Marie predium suum Pellindorf 
dictum, ob remedium anime uiri sui Ottonis. in loco ubi prius pro 
uiro sue Albino predium dederat situm. Huius traditionis testes 
fuerunt. Emist. Dietmar. Othkoz. Heinrich. Ödalrich. Guntherie. 
Durinchart. Piligrim. Gebolf. Zeizo. Otto. Inuestiture. Ernist. Dietmar. 
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CLX. 

Nouerint uniiiersi in Christo renati. quod quidam nobilis nomine 
Wichardu». qui »pretis pompig »eculuribm nobheum regulariter egt 
conuergatug. tradidit ad altare S. Marie predium suum Ocinheimin 
dictum cum mancipiis et omnibns appendiciis. fratribus hie deo serui- 
entibus in usum. Mancipia iiero ca conditione delegauit. ut si eandem 
possessionem incolunt. reditus qni de ea debentnr consuetndinaliter 
reddant. si uero alihi transpositi fuerint. ucl sponte migrauerint. 
censum. V. denarioriim annuatim persoluant. Et ut hec omnia deinceps 
inconuulsa maneant. testes idonci asciti sunt. Nortperiug. Williherie. 
Meginpreht. Sigifridus. Rhein. Otto. Snetlo. Heriman. Ekkiharf. 
Inuestiture Mortpertug. Et hec sunt mancipia que dclegauit. Engil- 
preht. Ratolt. Williherie. Tiemo. Friderun. Enziwib. Mathilth. Liuza. 
Cbadalhoch et uxor eius Gisila. Engilrath. 

CLXI. 

Notiim sit Omnibus in Christo renatis. quod dominus Gebehardtig 
de Piugin delcgauit super altare S. Marie noiiale quoddam in loco 
qui uocatur Sanikoe. rogatu hinrtei ministerialis sui adhihitis his 
testihus. Gundachar. Ugo. Bertolt de mulibach. Lhipolt. Marchwart. 
Piligrim. Liutwin. Dietpoldi marchionig gcruienteg. Rudolf. Engilg- 
calch. Inuestiture Gundachar. Ugo. Bertolt. 

CLXII ct CLXni. 

Notum sit Omnibus quod uenerabilis üdalricug epigeopug tradidit 
ad altare S. Marie beneficium Werhiliardi minigterialig aui ad Wolf- 
peizigin ipso rogante pro commutatioiie alterius predii apiid Peheim- 
chirchin siti quod Hartmannus abbag cum cummuni fralrum consilio. 
0. epigeopo reddidit prcdicto Werinhardo prestandum. Cui mulue 
dunationi presentes fuerunt S. Stephani ministcriales Marchwart. 
Grif. Penzo. Wezil. Rudolf, ^^dltherie. ct alii quam plures. 

Delegauit idem epigeopug et alia duo iugera ad eundem tytulum 
pro commutatione duarum iugerum ad Muttariii. et quendam nomine 
Liuzonem. eadem die. et sub prenominatis testibus. 

CLXIV. 

Nonerit nniuersa catholice plebis ecclesia. quod quidam nomine 
Heber cum manu u.vnrig me Wentile tradidit predium suum Qualegig- 
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darf sitnm quicquid in eodem loco habuit. eicepta nna carticula. post 
ntriusque obitum fratribas bic deo .seruientibus in usum. Huiiis rei 
testes fuerunf. Eeidinrich. Eppo. Reginharl. Adalpreht. Heinrieh. 
Inuestiture Heidinrich. Eppo. 

CLXV. 

Nouerint etiara omnes quod dominus Odalricus episcopm i'ogatu 
domiui Aainonis abbatis et omnium fratrum delegauit super altare 
S. Marie beneficium Adalberonis quäle ipse babuit ad Horginbaeh 
pro quo fratres reddiderunt eidem episcopo uincam unam ad Hiidniche 
cum Omnibus appendiciis suis, et unnm mansum ad Auwarin. in pre- 
sentia militura suorura Rudolfi de berge et Perhardi. 

CLXVI. 

Nouerint omnes Christi Gdeles qualiter Liupoldits marehio 
siluam ChoHwalt dictam. a quodam nobili uiro nomine Waldone pre- 
sente marchione et consentiente super altare S. Marie delegatani. 
cum predia ipsius in eodem loco sita in sunm ius marehio traxisset. 
ab eo sibi prius delegata eiusdem terminos silue intcr reliqua sibi 
contraxit. postea uero fratrum peticione primo in tnanus doinini 
Aanzonis abbatis. postea uero per sc ipsum delegauit super altare 
S. Marie, et inuestituram secundo contradidit. Huius autem traditioiiis 
testes hi per aurem sunt adtracti. Chonrndus de ronigin. Hietricus 
de leiehlingin. Adalram de pleichinpuch. Werinhart filiits Regin- 
berti de Zelkingin. Dietpoldtts de chagre. Regingerus. 

CLXVII. 

Nouerint cuncti Gdeles quod quidam uir. N. Meribot. qiii et 
primitus beneGcium dederat XL** iugera delegauit super altare 8. Marie 
perpetuo iure possidenda. Huius traditionis testes extant. ManegoU 
de Achispach. Maginus. Gotifrit. Odalrich. Eberhart. TYulhtein. 
GundoU. Wecil. 

cLxvm. 

Notum sitetiam et hoc Christi Gdclibus. quod quidam. N. Erehin- 
gertis ingenuns nabiseum degens in monasterio uita deeessit cum 
delegaret predinm ad Emiehinbrunnin super altare 8. Marie excepit 
partem unam Asewini siii militis. et in manum Werinhardi cuiusdam 
nobiKs uiri delegauit. eo tenore ut ipse illani quo eum Asetrinus 
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peteret contraderet. Quam partem Werinhardu» rogatu Agcmini ad 
altare S. Marie delegauit pro tribus marcis et iino equo. Huius mutue 
pactionis tcstes per aurem sunt adtracti. Sigifrit. Erchinpreht. 
HiUipreht. Ebran. Encin. Siiello. 

CLXIX. 

Nouerint quoque oinnes Christi sangiiine redempti. quod qiiidam 
homo ingenuiis. N. Volchtnams mansum unum cum pomario uno et 
uinea sitiim ad Raztingin delegauit in inanum sororig sue. N. Alrune. 
ea ratione. ut ipsa hunc post obitiim ipsius ad altare S. Marie contra- 
deret. Postmodum ipge renuncians sccido cum manu eiusdem sororis 
ipsius idem beneficiiim ad altare prenominatum. potestiua manu contra- 
didit. Cuius rei extant idonei testes hi. Aribo. Wolferim. \Vielant 
et frater eins Pero. Tiemo. Gerunch. Rudolf. 


CLXX. 

Et hoc notum sit omnibiis qiialiter duo germani frntreg Chun- 
radus et Odalricm de Raztingin delegauerunt ad eundem tytulum 
iiineam iinam et diio itigera bis tcstibus adhibitis. Adalbertiis. Otto. 
Gozu'tn. 

CLXXI et CLXXII. 

Notum sit Omnibus Christi sanguine redemptis. qualiter Ödalricua 
nobilig de Pernekke delegauit predium ad Stanegeigdorf situm cum 
mancipiis Irmingart etFriderun cum omnibus illis ab eo prestitis super 
altare S. Marie in proprium ius fratribus hic deo seniientibiis. Hiiius 
traditionis testes extant. Waltrich. Otto. Sigihart. Manegolt. Inuesti- 
ture Waltrich. Sigihart. 

Idem etiam Odalricug delegauit aliud predium situm ad chamba. 
scilicet dominicale unum et molendinuin ad supra memoratum tytulum 
predictis testibus adscitis. 

CLXXIII. 

Alio tempore idem dominug Odalricug tradidit ad altare S. Marie 
ecclegiam ad hagandorf silam cum dote trium raansiuro quantitatem 
habentem. et mancipia plurima quedam ad cottidianum seruicium 
quorum sunt nomina. üta et filii eius. Odilhoch. ludita. Rilint. Dicza 
et ßlii eius Friderich. Gundolt. Gi.sila. Aziwib et fliii eius. Mazile et 
filii eius. Adalbero frater eius. Pezilie et frater eius llartwich. Liuza 
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et filii eius. Riciman et Glii eins. Eberhint et Glii eius. Quedam uero 
ceiisum V denariorum soluentia. Bertha et eius Glii Azilc et Willihalm. 
Pezilie et Glia eius Wezala. et frater eius Winiger. Sigifrit, Ascwiii. 
et alia Bertha. Wirat tantum XII. denarios. Huius traditionis testes 
eitant hi. Waltrich. Manegoll. Reginhuen. Sigiboto. Truthlieb. 
Irmfrit. Ueriman. 

CLXXIV. 

Nouerint quique Gdelimn. quod Regingerm noster aduocäim 
delegauit quandam partempredii luckinspach situiii i\ue erat Regiliude 
gue hic conuersa est ad altare S. Marie (verba seqnentia sunt in 
Codire A deleta ideo supplenda ex Cod. B.: in usuin hic existentium. 
fratrum. Huius) traditionis extant testes idonei. Ekkiricm de lufßnberg. 
Reginger. filiug Regingeri. Meginhart. Huc. March wart. Steuine. 
Heinricm. 

CLXXV. 

Nouerint omnes Christi Gdeles. quod Dietpoldus marchio cum 
manu xixoris me Adalheide. et ßlii sui Dietpoldi. omnein decimatio- 
nem ad heimburch. et rillarum ad idem prcdium pertinentium infra 
Guuios vischah et Utah cultarum et colendarum excepto iure diinidic- 
tatis clericorum. delegauit ad altare S. Marie in proprium ius deo hic 
seruienlium. in presenlia militum et mini.sterialium suorum. ca uidelicet 
ratione. ut presens abhas uel aliquis suorum successorum nullatonns 
potcstatem habeat ciiiquam in bencGcium preslandi. uel aliquem 
aduocatum super id eligendi absque se et suo berede. Quod si hec 
ratio infracta fuerit. sciant omnes quod ipse et eius heres in proprium 
ius retrahendi potestatem babebit. 

CLXXVI. 

Nouerint quoque cuncti ecclesie Glii. qualiterquidam»irt»^cnu«s 
nomine Adalram presente uxore sua delegauit ad altare S. Marie 
curtalc et uineam unam ad chamba. ea uidelicet conditione. ut si ipse 
uel uxor eius primitus uita excesserit. ecclesia deinceps illud iure 
bereditario possideatsubhis testibiis perauremadtractis. Potode Poten- 
»teina. Adalbertm. Rapoto. Herrich. Richere. Adalram. Dietricus. 

CLXXVIl. 

Et hoc memorie Gdelium cummeiidanduin est. quod quedam 
Benedicta nomine nobilU uiri Dieimari iam defuncti relicta uwor 
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deleganit cum manu filii mi Dietmari mansum unum cum. V. mancipiis. 
et uineam unam cum suis appendiciis. ad altare S. Marie., in proprium 
usum fratribus hic deo militantibns. Hiiius traditionis testes sunt 
adsciti. Gebehart, liapoto. ManegoU. Heinrich. Otto. Heinrich. 

CLXXVin. 

Notunj sit Omnibus, quod quidam uir non ignobilis Dietmams 
nontine de Pacintal tradidit ad altare S. Marie partem quandam uinec 
sitam ad Gundrammitdorf. in proprium ins fratribus deo hic roilitan- 
tibus. Huius rei testes sunt. Poppo. Merboto. Megimcart. Reginhurt. 
Heinrich. 

CLXXIX. 

Nmierint etiam et hoc cnncti quod quidam ingenum. N. Starhfrit 
rogatu alterius. Sigihardi deleganit super altare. S. Marie mansum 
unum ad frowhidorf situm in usum den militantibns huc in loeu. Huiu.s 
traditionis testes hisuntadhibiti. LiutoHfilius Weringnndi. Sigihardm 
qui et predium possederat. Meginhnrt. Sigifridiis. Hnttolf. Ekkihart. 

CLXXX. 

Et hoc notandum ßdelibus quod quedam matrona Adalheith dietn 
de grie deleganit dimidium mansum ad fritheimhdorf situm in manum 
Werinhnrdi eniusdam nobilis. eo tenore ut ipso hunc eius uice ad 
altare S. Marie contraderet. Quod idem Werinhnrdus postmodum 
adimpleuit ascitis testibus suprascriptis. 

CLXXXl. 

Nouerint uniuersi (ideles qualiter quidam uoeabulo Rnpoto cum 
manu et presentia uxoris sui (sic) et filiurum deleganit partem predii 
ad Penningin sitam super altare S. Mario in proprium ius fratribus 
hic deo militantibns. Huius traditionis testes hi sunt. Sigiboto de 
bornheim. Gerunch de lulbingin. Sigiharl et Otto frater eine de 
Sighardhkirchin. Otto. Marchwart. Perinhart de goldarin. Zehn. 
Mazilie. Rudpreht. 

CLXXXII et CLXXXHI. 

Nouerit cuncta cathulice plebis ecclcsia quod quidam nobilix 
Geroldnn nomine ßlius Gnndachari nobiscum iam in monasterio 
ennuemi. tradidit ad altare S. Marie curtale unum ad chamba situm 


Digitized by Google 



45 


et eiusdem predii iiillicutn iioniine Gotiscalehum cum omnibus appeii- 
dieiis suis, potestaliua manu, ad iisum deo hic iu^iter seruientibus 
Huius traditionis festes sunt adhibiti. presenti pagina ascripti. Erchin- 
preht. OHo. ChadaUwh. üerloUlus. Merigaut. HV/»7o. ChÜHO. Ger- 
hart. Piligrim. Uerimnn. 

Sub eisdem testibus idem GeroU agrum et adiacens pratum ut 
primitus designauerat delegauit ad memoratum tytulum. eo tenore ut 
post obituin ipsius nulliccderet nisi huicecclesie. etiam si ipse heredem 
acquireret. uel si ante redimi posset. 

CLXXXIV. 

Notum sit uniuersis ecnlesie filiis quod quidam ingenuus. N. 
Eppo de Gozinisdorf delegauit in manum WaUchmnis eque nobilis 
uiri predium suum unum scilicet mnnsum ad heimprehtigdorf cum 
tnancipio. N. Wielant. eo tenore ut ipse illud cius uice ad altare 
S. Marie contraderet. Quod postea isdem Wdltchoii adimpleuit. bis 
testibus adhibitis. Ekkirich de Chiifarin et frater eins Wolßertis. 
Heidinrich. Wolfcrim. Hapoto. Pabo. 

CLXXXV. 

Sed et hoc notum sit roemorie fideliiini quod quidam uir. N. Otto 
de Mulibach non ignobilis delegauit predium quoddam super altare 
S. Marie adiacens ecclesie Mulibnch pro eommutatione X. marcarum. 
Huius traditionis mutue. idonei sunt festes hi adsciti. Erchinpreht 
de Mulibach. Udulrich. Meribot frater eiusdem Ottonis. Waltchun. 
Herrich. Chuno. Enzie. Heber. Iteginhart. Heriman. Adalbero^ 
Liupolt. 

CLXXXVI. 

Hoc quoque cunctis tidelibus notum sit. quod Walthertis de 
treisma uir nobilis delegauit predium Burchardi ad Mulibach situm 
rogatu eiusdem Burchardi et fratris eius Gundachari ad altare 
S. Marie in usum t'ratribus hic deo militantibus. Huius rei asciti sunt 
festes idonei. Heidinrich de Augia. Gundachar. Heriman de hun- 
tisheim. et frater eius Reginhart. Erchinpreht. Wezil. Razicin. 
Adalberttu. 

CLXXXVII. 

Notum sit cunctis ecclesie filiis. qualiter quidam ingetiuus uir 
Megingoz de Grie delegauit in manum Piligrimi patruelis sui uiri 
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item ingeniii dominicale unum ad Wisidorf situm. ea ralione ut ipse 
illud pro reinedio anime sue parentumque suorum ad altare S. Marie 
contraderet. his testibus adhibitis. Waltrich. Adalkart. Quod et fecit 
idem Piligrimus. testibus istis per aurem adtractis. HartmSth. 
Heinricus. Vrliuch. Heriman. Meginhart. Inuestiture HartmSth. 

CLXXXVIll. 

Xutum sit cunctis Christi fldelibus. tarn successuris quam pre- 
seiitibus. qualiter Dietpoldus murchio delegauit cum manu uxorit 
»ue Adalheide ecclesiam que dicitur ad S. Petroneltam cum dote et 
decimatione et ecclegiam ad huuelin que ad eandem quia mater 
ecclesia cst pertinet. et omiiia ad eam pertinentia. super altare 
S. Marie rogatu doroini Manegoldi cuiusdam nobilU uiri cuitis et 
beneficium erat, in proprium ins deo et eins genitrici hic seruientibus 
pro diuina rcmuneratione et remedio anime suc parentumque suorum. 
In qua traditione presentes adstabant ministeriales sui. qui etiam aure 
ab eo in testimonium sunt adtracti, Liulwiti et fratres eins Heriman 
et Piligrim. et ßlius eins Liuticin. Adalhart. Chadulhart. 

CLXXXIX. 

Hocquoque cunctis bdelibus sit memorabile quod comes Dietricus 
de eormbach delcgauit cum manu uxori» eue Adalheide mancipium 
unum Bcrtbam nomine, cum omni cius posterilate in manum Epponis 
nobilis uiri. ea ratione ut ipse illud ad altare S. Marie contraderet. 
Quod etiam idem Eppo fecit absque omni contradictione. eodem comite 
Dietrico presente. Huius rei festes idonei per aurem sunt adtracti. 
idem comes Dietricus. Amalbreht de breitinwisin. Eberhart de 
Pokkisrucke. Adalram. 

CXC. 

Notum sit cunctis sanguine Christi redemptis qualiter dominus 
Namo huius loci abbas communicato fratrum consilio. commutationem 
fecit cum domino Odalrico episcopo decimationis illiiis ad Palta de 
nostro dominicali que in beneficio erat marchionis Liupoldi. et item 
ah eo eins militis (leroldi. Hane igitur decimationem idem Geroldus 
reddidit marchioni LiupoMo in presentia aduocati nostri Adalberti 
filii eiusdem marchionis. ubi etiam in testimonium sunt conuocati 
Dietricus comes de Vormbach. Manegolt de Achispach. Friderich 
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de huniaperg. Heinrich de Scoinhurch. Adalbero de Griezbach. 
aliique quam plures milites ac ministeriales sui. Itemque el marchio 
reddidit episcopo in presentia aduocati Adafberd et prcdictorum 
militum suorum. Sed et episcupus eandem deciinationem transiniait 
S. Marie et fratribus illi seruientibus per manuin domini Liupoldi 
prioria qui pro eadem causa functiis est legatione. Pro predicta ergo 
decimatione fratres per manum eiusdem legati reddiderunt episcopo 
mansuro unum apud Ellingin. et diraidiuin ad Elaaren. quod rursus 
marchio suscepit in beneficium. Postmodum uero publica donatione 
tradidit ad altare S. Marie, istis per aurem in testimonium conductis. 
Burchart. Hartwich, item alius Hartwich et frater eiua Otto. Rudolf 
de berge. 

CXCl. 

Contradidit idem epiacopua sub eisdem testibus ad altare S. Marie 
agrum unum ad huntiaheim pro alio agro in eiusdem uille confinio. 
Tradidit etiam siltiam unam in conüiiio predioruin St. StephanieX 
marchionia Otachari ad mansum unum quantum prepositus eius 
Karlomannua et frater eius Penzo et ItVctiV ministeriales sui demon- 
strassent ad eundem tytulum. pro dimidio manso ad heimprehtiadorf 
fratribus in usuin. 

CXCII. 

Nouerint uniuersalis ecclesie (ilii. qualiter Heinricua friaingenaia 
eccleaie epiacoptu tradidit hereditaria pulestate ad altare S. Marie 
dimidium mansum apud Ramuoldiabach pro remedio anime sue. Huius 
rei testes isti per aurem sunt adtracti. Waldo. Wilihalm. Odalrich. 
WieUint. Hertinch. Sigifrit. Otto. Engilger. 

CXCIII. 

Notum sit Omnibus in Christo renatis quod uir nobilia Ekkiriaia 
de chüfarin tradidit ad altare S. Marie predium unum ad Zueluehoa- 
aigin. pro dileetione filii aui Ekkirici. quem eodem di deo obtnlit 
in monaaterio educandum. Huius traditionis testes sunt. Wolßer 
frater eiuadem Ekkirici. et filiua eiua Hadamar, laker. item alius 
Hadamar. Walther. Oze. 

CXCIV. 

Nouerint (sic) uniuersa catholice plebis ecclesia quod uir nobilia 
Gebehardua de Adalgeriapach delegauit ad altare S. Marie uineani 
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iinam cum appeiidiciis ad Stieadorf. et bctieficium unum ex altera 
pnrte danuhii pro reroedio anime sue parentumque suorum. his 
adhibitis testibus. Heinrico de Vurholze. Hartvico. 

cxcv. 

Nouerint in omnes Christo renati qualiter nobilis uir Rudolfm 
de bcrga delegauit cum manu uxori» sue Richize dimidium mansum 
ad herzoginburch ad altare S. Marie pro remedio anime filii sui 
Rudolfi parentumque suorum. Huius rei testes existunt idonei. Ekki- 
ricus de chufarin. Adalram filius eiusdem Rudolfi. Adalo. Perharl. 
Pero. 

CXCVI. 

Nouerint uniuersi Christi fideles tarn nostra etate presentes quam 
futura posteritate succedentes. qualiter dominus Namo abbas cum 
communi fratrum suorum consilio commutationem fecit cum domino 
Gebehardo comite de Plugin predii unius Zennhidorf dictum. De hoc 
igitur predio tradidit idem Gebehardus cum manu u.roris sue I/ilti- 
purge. et filii sui II. dominicale unum et. V. bcneGcia super altare 
S. Marie in proprium ius deo et fratribus. eius genitrici seruientibus. 
in presentin nduocati nostri Adalberti. filii L. murchionis. pro quo 
etiam idem aduocatus Adalbertus delegauit in manum eiusdem Gebe- 
hardi et eiusdem u.roris Hiltipurge dominicale unum ad Piugin et 
duo beneßcia ad Purganrisin. itemque unum ad homa. Et ut hec 
commutatio ßrma sit et inconuulsa perpetuo. testes idonei isti sunt per 
aurem adtracti. Adalbertus frater eiusdem Gebehardi. et alius 
Adalbertus de Pucha. Sigifridus cognomine weiso. Otto de molti. 
Adalbero et frater eius Gebolf. et ipsi de molti. 

CXCVII. 

Notum sit cunctis Christi fidelibus. tarn successuris quam presen- 
tibus. qualiter quedam nobilis matrona Liutkarda ob remedium anime 
uiri sui Ekkirici de luffinberge iam defuncti. partem predii Norxiti- 
dorf dictum, seruicio fratrum istius cenobii reddidit. et denuo ut prius 
fuerat super altare S. Marie delegauit. Residuam uero partem preno- 
minati predii. pro XX“ marcarum precio comparandam nobis obtulit. 
sicque demum utramque donationem super altare S. Marie confirmauit. 
Que ut intemerata deinceps persistaut. testes idonei per aurem adsciti 
bi adstabant. Steuine de Engilpoltisdorf. Heinrich de tanebach. 
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qui et idem predium in beneficio habuit. Salman de geizbach et filiu» 
eius Ascwin. Walto de niunchirchin. Rudolf de back et frater eius 
Ekktricus. Walther. Hartmoth. Pero. Adalbertus. Otto. Walto. Inuesti- 
tare Salman. Rudolf. Walther. 

CXCVIII. 

Notum sit omni ecclesie tarn presenti quam successure. quod 
quidam nobilis Reginoldue de fferrandistein presentibus fratribu» 
tuit Rudolfe et Wolfkero. et filiis sororis tue Rudolfe et Herando 
delegauit qoedam mancipia in manum Hartwici de Vlthsheim. rogatu 
cuiusdam Bertoldi. deleganda quo idem. B. petisset. Cuius peticione 
delegata sunt ab eodem Hartwico in manum Truhtheri. sed et ipse 
item tradidit in manus Herimanni uiri ingetiui. deleganda ad altare 
S. Marie, quedam pro censu. V. denariorum. qnedam ministerialium 
iure. Quod et fecit idem Herimannm. Huius allegationis testes hü 
adstabant presentes. Reginhart, frater eiusdem Herimanni. Walther. 
Truhther. Aribo. Starchant. Inuestiture Reginhart. Truhther. Uce 
sunt autem mancipia. Hartwich. et. II'. sorores eius Gisila. Wirath. 
ministerialium iure, si uero aliqua ex bis in dissocietatem nup.serit. V. 
denarios persoluat. Hec uero censum. V. denariorum reddunt. Richpurch 
et lilius eius Odalricus. Christina et filii eius Keginmoth et Hizila. 

CXCIX. 

Et hoc memorie commendandum quod quidam. N Liupoldus de 
Mura tradidit ad eundem tytulum mancipium quoddam Hadamutli 
uocabulo cum omni sua posteritate ob censum. V. denariorum. sub 
bis testibus. Adalbertus. Lutie. Chonrat. hiupolt. Heriman. 

CC. 

Notum sit cunctis ecclesie filiis. qualiter quidam Uber homo 
Engibnoth cum cnnsensu et permissu domini sui L.fiupoldiJ mar- 
chionis. partem agri ad miris delegauit in manus Herimanni nobilis. 
tradendam ad altare S. Marie pro 1111°' marcis. Quod et ita percgit 
idem Heriman. In qua traditione testes hi. per aurem sunt adsciti. 
Wolfker. Walther. Engilmdth. Otto. Hartmoth. Vrliuch. Inuestiture 
Wolfker. Engilmoth. 

CCl. 

Sed et hoc cunctis sit notum quod quidam Aribo pro anima 
patris sui Adalhehni tradidit ad altare S. Marie. 1111°'. mancipia 

FoBtn. X. 4 
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Heinrich. Bertolt. Hiltigart. Oiemoth pro censu. V. denariorum. adhi- 
bitis bis testibus. Piligrim. Erchinpreht. Adalbero. ChSnrat. 

ccn. 

Hoc quoque sit notum fidelibus quod quidam Sigiboto filius 
Volchradi delegauit partem agri ad Sasirdorf in maiius Ödalrici de 
Zemiliub. delegandum ad altare S. Marie. Quod et peregit idem 
Odalricua. testibus istis per aurem adscitis. RatoU. Hoholt. Sigiboto. 
Marchwart. Winther. Sigibolt. Rudolf. Inuestiture RatoU. Sigiboto. 

ccm.— CCX. 

Nouerit Vnirersa Christi Fidelium tain prcsens etas quam suc- 
cessura posteritas. quod quidam nobilis de Grie Piligrimus nomine, 
delegauit eccleaiam iuxta Rotam iluuium sitam in loco qui dicitur 
»cultheiiingin. quam sui parentes in propria hcreditate construxerant. 
cum dote et omnibus appendiciis suis .super altare S. Marie manu 
propria et uxoris sue WiUibirge fratribus bic deo seruientibus in 
usum perpetuo iure. Huius fraditiunis testes fuerunt. Erchinpreht. 
Marchwart. Wluilie. Hadamar. Williherie. Gotipreht. Pezilie. 
inuestiture. Erchinpreht. 

Delegauit in eodem loco sub testibus prenominatis XX'' mancipia 
ad eandem ecclesiam pertinentia. 

Non multn post idem Piligrimus monitu auunculi sui domini 
Piligrimi qui nobiscum monuchicam uitam consummauU cursu 
felici. per quem sibi et alia predia in hereditaleni uenerant dele- 
gauit super altare S. Marie manu propria et uxoris sue WiUibirge 
quiequid iVi prefato loco hereditario possidebat iure, cultum et iucul- 
tum. additis insuper. XV. mancipiis. ex quibus Ekkonem nominatim 
expressit. et omnia in proprium seruicium contradidit. In hac secunda 
traditione testes adsciti sunt. Eppo de gozinisdorf. et ßlitu eius 
Meginhardus. GundoU. Ileinricus. Wichart. Rudolf. Rüdiger. 
Marchwarf. Rudpreht. Heinrich. Inuestiture Eppo. Meginhart. 

Non post multum uero dominus Nanzo abbas et fratres compa- 
rauerunt ab eodem Piligrimo predium unum scilieet dominicale unum 
ad smida situm. Quod predium idem Piligrimus delegauit in manum 
Heidinrici eque nobilis uiri. cum mancipiis Erchingero et reliquis 
ad id pertiiientibus. ut ipse hoc uice sua ad altare S. Marie contraderet. 
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Quod et peractum est ab eodem Jleidinrico. testibas istis per aurem 
adtractis. PUigrimo cuius et predium. Adalberto de werda. 

Idem quoque Piligrimm alio tempore delegauit predium suum 
ad RawM super altare S. Marie, ecclegiam scilicet cum dote etomnibus 
appeudiciis. cum mancipiis et quicquid ad idem predium pertinet 
cultum et incultum. post obitum suum huic ecclesie iure perpetuo 
cedendum. bis te.ctihus adhibitis. Reginger. Walther. Ekkirich et 
ßlitu eim Hadamar. Hartwich de Rudnicha. Heriman et f roter eim 
Reginhart. Gundolt. Meginhart. Wielatä. Ptrgman. Pero. Jsinrich. 
Heinrich. Wichart et frater eim Heinrich. Tiemo. Ekkirich. 

Alio tempore idem Piligrimm delegauit ad idem altare quendam 
Tiemonem cum uxore et filiis. cum prediis et mancipiis ab eo sibi 
collatis potestatiua manu in proprium ius fratribus bic deo seruientibus. 
Huius traditionis festes sunt adsciti. Heriman de hunthheim. Otto. 
Wolfker. Dietrich. Engilscalch. Sigipreht. Heriman. Adalbero. 

Delegauit ad eundem tytulum et alia mancipia. Perinbardum cum 
aiore et filiis in proprium seruicinm. Huius rei testes extant. Rudbertm 
de bohax. Harlwich. Meriboto. Heriman. Sigihart. 

Postea uero ne ulla deinceps contradictio oriretur. rogatu domini 
Naazonie abbatis et fratrum. supradictas omnes traditiones prediorum 
et mancipiorum. in presentia domini Nanxonia abbatis et Liupoldi 
marchionis. presente etiam filio eim Adalberto aduocato. super altare 
S. Marie et sanctorum reliquias conBrmauit. et inuestituram contra- 
didit. Huius traditionis testes idonei. bi sunt adsciti. Gebehardm 
eotnea. Adalbero. Ekkirich et filim eim Hadamar. Hartlieb. Rudolf. 
Perinhart. Heituolch. Wolfker. Inuestiture Adalbero. Ekkirich. 

CCXI. 

Quidam etiam. N. Yolrath ad eundem tytulum tradidit mancipium 
nnum uocabulo Switker. pro censu. V. denariorum sub bis testibus 
Zeixo. 1x0. Imixi. Gerolt. Adalpreht. 

CCXII. 

Memoria quoque a tidelibus et hoc iugilcr est rctinendum quod 
Herimannm de huntisheim. uir nobilis hierosolimam profecturm. 
delegauit super altare S. Marie curtale unum ad Rudnich sitnm. ea 
raliooe si ipse non reuerteretur. uel si frater eius Reginhardm 
obierit. absque ulla contradictione iu usuin cedat fratribus bic deo 
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militantibus. Huius allegationis festes hi sunt adsciti. Reginhart, 
frater eins. Otto. ÖdaUcalch. Megingoz. Aribo. Volrath. 

ccxm. 

Sed et hoc memorie commendandum quod quidam Perinhardus 
de Truna et ipse nobilis tradidit ad eundem tytulum dominicale unum 
ad Paschingin dictum, post ohitum suum huic ecclesie iure perpetuo 
cedendum. Huius rei festes extant hi. Chuonradus de pilsteine. 
Gerolt de elsarin. Heinrich de chamba. Reginger et filius eins 
Reginger. Heidinrich. Ueriman. Heribort. Waltrich. Egino. Inuesti- 
ture Gerolt. 

CCXIV. 

Nouerint uniuersi sancte ecclesie filii. qualiter quidam de familia 
8. Stephani. N. Aribo. peticione priuigne sue ludite tradidit duas 
uineas cum suis appendiciis ad altare S. Marie, post ohitum suum 
huic ecclesie iure perpetuo cedendas. eo tarnen pacto ut si aliquis 
fratrum predicte femine eas redimere uellet XX“ marcas persolueret. 
Huius traditionis festes hi sunt adhihiti. Germutä. Poppo. Witker. 
Chonrat. Otile. Heriman. 

ccxv. 

Nouerint tarn presentis eui fideles. quam loco eorum successuri 
heredes. quod Liupoldus marchio rogatu sororis sue Gerbirge duc- 
tricis de boemia dclegauit in manus Gebehardi comitis de Pitigin 

predium Vogilisawa. dancholfis (rasura) . . . cum 

omni silua sicut quondam Waldonis fuerat. ea uidelicet ratione. ut 
ipse delegaret quo prcdicta matrona petissct. Idem uero Gebehardus 
rogantc eadem ductrice tradidit ad altare S. Marie prenominatuni 
predium. post cius ohitum fratrihus hic deo famulantihus in usum. 
presente Reginmaro patauiensis ecclesie episcopo. adiciens et 
ecclesiam quam ipsa constnuverat in predicto loco, his testihus 
adhihitis. Rudolfo. Regingero et filio eins Regingero. Heidinrico. 
Rudberto. Reginhardo. Inuestilure Rudol/us. Reginhardus. 

CCXVI. 

Iste est terminus noue parrochie quam instituit dominus Nanzo 
abbas apud Grie in predio S. Marie in loco qui dicitur Chutans. quod 
nuncuocatur ad nouam ecclesiam. et dedicata est in honore eiusdems. 
dei genitricis a Äc^wwirtro prttrtJ/iVnsis ecclesie episcopo. qui et infra 
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scriptas terminationes ad eandem ecclesiam pertinent!» suo confirmauit 
banne. Descendit autem terniinus iste de chalchgrSbi usque in obizar- 
back. de obitirbach super »warzberg. de »tearzberg usque ad quandam 
uillulamNarchonis que infra eundem terminum est. inde u.sque in amnem 
gueftutriz dicitur. deinde ad cuiusdam nobilie predium Gerunch dicti. 
pertinentis ad uicinam parrochiatn Wüin. inde ad quorundam predium 
ministerialium Liupoldi marchioni». OttonU scilicet et Bertholdi qui 
infra terminum predicte noue parrochie mnX, Inde usque in amnem qui 
sckgi uncatur. et omnem circumiacentem siluam incultum et colendum 
usque ad caput riui manantis minoris chremise. de minori chremisa 
usque ad maiorem chremisam. uersus boemiam. deinde iterum a 
maiori chremisa usque in minorem. et sic usque ad cauum lapidem 
qui lingua rustira dicitur tuuilischircha. terminatur. 

CCXVII. 

Nouerit uniuersa catholicc plebis ecclesia qund uir nobilis 
Odalricu* de Williheringin tradidit ad altare S. Murie quoddam 
predium diiorum mansuum uel plusqiiantilate. in \ov.o plintperg iicinm. 
rogatu Guntheri presbiteri cuius et erat idem predium. iure beneflcii 
quoad uiueret tantum sibi a fratribus concesso. Huius allegationis 
testes hi sunt per aurem adsciti. Werinhnrt filim Reginberti. Werin- 
hart filin» Regingeri. Walther de lenginawa. Walthei' de fitssin. 
Liupolt de trokerisletin. Üdalrieh de hahibach. LiupoU. hinrieh 
de Anindurf Dietpraiit. RumnU. Iiiuestiture. 11". Weriukart. 

CCXVIll. 

Nouerint uniiier.sali.s matris ccclesie filii. (am presenti elate quam 
fiitura succedentium posteritate. qualitcr cuntrouersia illa que inler 
nos et Dietmarum filium Tiemoni» de bnehlingin diu est ucntilata. 
iam den opitulante sit terininata. Namque uineas ad Muttarin et 
predium illud ad Rrnnnin quud bcatc memorie dominus Altmannua 
patauiensi* epiacopus super altare S. Marie tradidit. et cum quo 
nostram matrem ecclesiam dotauit. beneGcium suum esse aflirmans. 
iniustis querelis nos ubique inclamare non destitit. Nos ucro quorum 
iiistior causa fuerat. ne tali semper subiceremur querele. studuimus 
quoque pacto predictain litem sedare. Omnibus qui tune placito interc- 
rant. in idipsum consentientibus. et simul hoc consiliantibus. ea tarnen 
eonditione. ut idem Dietmarua recepto XX" marcarum precio. de omni 
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illa controuersia in manu Reginmari patauietuis episcopi. et aduoceUi 
nostri Herimanni se abnegaret. ut nec ipse nee heredum eius aliquis 
pro predictis beneGciis litem deinceps inferre auderet. Quod et factum 
est. multis qui placito interfuerantpresentibus. principibus et nobilibus. 
Liupoldo scilicet marchione et plio eius Adalberto. Otacharo mar- 
chione. et plio eius Liupoldo. Dietricus comes de Vormbach. Gebe- 
hardus comes de Piugin. et frater eius Emist. Rudolfus de berga. 
Adalricus de Williheringin. Adalbero de griezbach. Meginhart de 
sarhlingin. Werinhart plius Reginberti. Reginger et plius eius R. 
Isker. Wolfstrigil. Amalbreht de breitinwisin. Gotifrit et frater eius 
Pabo de Riedmarcha. Otto et frater eius de Purehstall et alii multi 
quos perlongum est omnes bic adnotare. 

CCXIX. 

Hoc quoque cunctis notandum quod Guntherus presbiter qui et 
supra predium dederat. tradidit ad altare S. Marie quedam mancipia 
quorum sunt nomina. Wezil cum uxore sua Gisila. et filii ipsorum 
Ernist et Heriman. cum omni eorum potesteritate. post obitum suum 
pro. V. denariorum annua solutione. et hi adsciti sunt in testimoniuro. 
Adalhalm. Rudolf. Rudpreht. 

eexx. 

Notum sit Omnibus Christi Gdelibus. qiialiter Liupoldus marchio 
legauit mansum unum ad Ragixinisdorf cum mancipio Engildie in 
manum Rudolp nobilis uiri de berga. ea conditione. ut pro remedio 
anime patris sui Otachari marchionis ad altare S. Marie delegaret. 
Quod et idem Rfulolfus adimplenit. his testibus adhibitis. Waltherus 
de treisma. Adalrum. Reginhart. Gebolf. Eberhart. Inuestiture 
Waltherus. 

CCXXI. 

Sed et hoc notandum omnibus in Christo renatis. quod quidam 
7iobilis Gotifridus de Riedmarcha tradidit ad altare S. Marie uineam 
unam ad Tiurgidin cum appendiciis et IIII” mancipiis ob remediuin 
fratris sui Pabonis. eo die hic sepulti. Huius rei testes exfant hi. 
Salman. Piligrim. Megingot. Raffbit, Peringerus. Raffbit. 

CCXXII. 

Nouerint uniuersi Christi fideles. qualiter quidam Bertoldus 
tradidit ad altare S. Marie mancipium quoddam. N. Adalberonem ob 


Digitized by Google 



55 


eensDin. V. denariorum. fliios uero ipsius et sororem eius Sigilam cirni 
5ua posteritate post obitura suum ad eundcm tytulum. ea uiüelicet 
eondicione. ut nec presens abbas nec aliquis successorum eius pote- 
slatein habeat. cuiquam predictum censum in bencncium prestandi. 
sed tempore pubertatis transacto. prenominatum reddant seruicium. 
Huios allegationis testes isti sunt peraurem adtracti. Emiat de treiama. 
Merchteart. Rapoto. Gerhoh. 

CCXXIII. 

Sed et hoc notandum quod quidara. N. Amoldu» tradidit ad 
eundem tytulum partem silue duorum iugenim quantitate. Huius rei 
testes extant hi. Reginpreht. Pabo. Piligrim. 

CCXXIV. 

Hoc quoque cunclis notandum quod relicta Herimanni comilia. 
N. Hadewich cum manu filii aui Herimanni. delegauit ad altare 
S. Marie nnansum unum ad Rudniche. et dimidium ad Chrufilingi 
possessum cum mancipiis. dimidium ad Chrulingi. cum uinea una ad 
Mura. ob remedium anime predicti utrt aui. Huius traditionis testes 
hi adstabanL Heriman filiua predicle domine. Adalberlua filiua 
Liupoi/ii marchionia. Reginger. lainrich. Pero. Heinrich. Reginolt. 
Wolfkanck. Inuestilure Adalbertua. 

ccxxv. 

Notum sit cunctis. Christiano uocabulo redimitis. quod quedam 
nobilia matrona Adalheith nomine delegauit ad altare S. Marie pre- 
dium unum ad Waltrichiadorf. VIII“. scilicet beneficia. pro sua uirique 
aui Othkozzi iam defuncti absolutione. Que traditio ut inconulsa per- 
petuo eiistat. idonei testes hi adstabant. Wolfker. frater Ekkirici de 
ckufarin. Heriman et frater eiua Reginhart. Walther. Otto. Megin- 
kart. Othkoz. 

CCXXVI. 

Nouerint uniuersi matris ecclesie filii. qualiter dominus Nanzo 
abbaa com commoni fratrum consilio comparauerit predium a Waltrico 
quodam nobili uiro. VIII“. scilicet beneficia ad Waltrichiadorf. dato 
ei XXX“. VH.““ marcarum precio. Quod predium idem Waltricua 
pablica delegatione ad altare S. Marie tradidit. et hi sunt in testimonium 
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adsciti. Ekkiricu» et frater eiu» Wolfker. Heriman et fraler eitu 
Reginhart. Reginger filitu Regingeri. Piligrim. 

CCXX\II. 

Notum sit cunctis ecclesie Christi Bdelibus. quod uenerabilis 
Reginmartu palauientu ecclesie episcopus mansum unum de uUla 
Leurarin cum horto qui Chunihostetin situs est regiminaque ad eun- 
dem pertinentia super altare S. Marie delegauit et alinra mansum a 
fratribus ad Wolfpeizzingin situm miituo recepit. Huius commutationis 
testes hi per aurem sunt adtracti. Gebehardtu de Ädalgerisback. 
Otto. Reginger. Werinhart. Pemolt. Marchwart. 

CCXXVIll. 

Nouerit uniuersitas Christi fidelium. qualiter uir nobilis Heidin- 
ricus rogatu LitUkarde comitisse delegauit ad altare S. Marie duo 
mancipia Perinhardum ct Eberlindam pro censii. V. denariorum ob 
remedium anime sue parcntumque suorum. Huius tradilionis adhibiti 
sunt testes. lloholt. Marchwart. Liupolt. Pillunch. 

CCXXIX. 

Delegauit idem Heidinriciu ad eundein tytiilum Adalheidam et 
tiliam eiu.s Wiradam pro censu. V. denariorum. Huius rei testes sunt. 
Marchwart. Vrnbreht. Dietrich. Christan. 

ccxxx. 

Item alio tempore idem Heidinricus iussu et peticione supradicte 
domine Liutkarde tradidit ad altare S. Marie duo mancipia Wiradam 
et Adalheidam cum filiis in proprium seruicium ad altare S. Marie, 
pro remedio anime patris et matris sue parentumque suorum. Huius 
rei testes adhibiti sunt. Marchwart. Orthwin. Pillunch. Hetil. 
Perinhart. Jloholt. Inuestiture Hoholt. 

CCXXXI. 

Notum sit Omnibus Christi fidelibus quodquidam Permothelfilius 
eius Hirz tradiderunt quoddam predium potestatiua manu ad altare 
S. Marie. Huius rei isti sunt testes. Huc. Odalrich. Wichfrit. Wichart. 
Adalbreht. Hmo. Gertinch. Ellinpreht. Wirint. quod absolute sine 
ullo impcdimento in manus Rudolfi constituerunt. et abbas illi pro 
mutuo dedit. 
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CCXXXII. 

Sed et hoc notandurn qiiod quidam Atilinua tradidit ad idem 
altareEnzimannus (sic) cum compare Adalkeida et flliis (sic) eorum 
omnemque posteritatem. pro diuina remuneratione. adhibitis bis testi- 
bus. Allein, ho. Enxiliub. Otto. Erimbreht. Zeizo. Heriman. 

CCXXXIII. 

Sub eisdem testibus quedam conuerta N. Diemvth tradidit ad 
idem altare Meginhardum. ob censum. V. denariorum. 

Sub hisdem testibus. quidam Meginhardu» ad eundem tytulum 
tradidit quandom ancillam. N. Hiiiwibam. 

Eodem die Erimbreht quidam. tradidit ad eundem censum 
Gisilam sub hisdem testibus. 

Quidam eliam Orthwinu» tradidit ad predictum altare mancipium. 
N. Mazilinum. post obitum suum in proprium seruicium. Huius rei 
testes sunt. Zeizo. Heriman. 

CCXXXIV. 

Et hoc notum sit cunctis quod quidam libere conditionia homo 
Amolt de bawaria delegauit ad altare S. Marie tria mancipia. Irmin- 
gart. Fridurun. Richkart. pro censu. V. denariorum. Huius rei testes 
sunt. Adalbertva noater aduocatua. Adalbero de griezbach. Hawart. 
Adalbertua. et filiua eiua Adalbreht. Heidinrich. Huc. Gundolt. 
Heriman. Werinhart. Wolflieri. 

ccxxxv. 

Nuuerint cuncti fideles. quod quidam Otto frater Nantwici noatre 
congregationia monachi. tradidit ad altare S. Marie prediuin quoddam 
post obitum suum. illam subiugens conditionem. si aliquis propinquorum 
suorum pro XXX** marcis redimere uellet. potestatiue obtineret. Huius 
delegationis testes sunt. Heidinrich. Vrliuch. Rudolf. Reginhart. 
Heriman. 

CCXXXVI. 

Nouerit omniura Christi fidelium tarn presens ctas quam succes- 
sura pnstcritas. qualiter dominus Reginmarua patauiemia epiacopua 
nmnia predia et decimas uini et frumenti que ab antecessoribus eius 
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hactenus obtiauimus. et preciptie omnem decimam uini ad Chremisa. 
renouando nobis stabiliuit. insuper et litigium quod habuimus cum 
preposito patauiensi et cum ceteris conprouincialibus nostris banno suo 
exclusit sub anathemate eum ponens. qui aliquid de predictis bonis 
S. Marie subtraberet. Huius rei testes sunt. Kreuma, ferma» 

et frater cius Reginhart. Ekkirich et frater eins Wolfker. Marck- 
toart. Dietrich. Älrich. 

CCXXXVII. 

Nouerit uniuersa catbolice plebis ecclesia. quod quedam nobilis 
matrona Gerdruth dicta pro remedio anime mariti sui Eklnrici cum 
manu fUiorum suorum Hadamari et Meginhardi tradidit ad altare 
S. Marie predium quoddam ultra danubium situm. Huius rei testes 
adhibiti sunt. Heidinrich. Isinrieh. Herrant. Volchmar. Heinrich. 
Wielant. Goztein. Vrliuch. Walther. Tiemo. Reginhart. Adalbreht. 
Wolfker. Inuestiture Heidinricus. 

CCXXXVIll. 

Notum sit cunctis quod quidam. N. Hettilo commutationem fecerit 
predii sui. in presentia domini sui Liupoldi marchionis suum nobis 
predium delegans. et tantiindem a nobis recipiens. Huius allegationis 
testes hi sunL Heidinricus. Adalbero. Ödalrich. Durinch. Odalrich. 
Werinhart. Huc. Gundolt. Heriman. Wolßere. 

CCXXXIX 

Nouerint uniuersi ecclesie filii. quod felicis memorie dominus 
Nanto abbas cum consilio fratrum comparauerit a domino Gebehardo 
comite de Piugin duo beneficia ad Zenindorf XXX**. marcis. 
eo quod esset nostro predio contiguum in predicto loco siti (sic). 
Quod idem Gebehardus ad altare S. Marie delegans. hos adsciuit in 
tesfimonium. Isinrieh. Ratpoto. Heitvolch. Heinrich. Reginpreht. 

eeXL. 

Quidam Adalbero delegauit ad altare S. Marie ancillam N. Heizam 
cum filiis. ob censum. V. denariorum rogatu cuiusdam Hiltrici. et hi 
adtracti sunt testes. Eberger. Liupolt. Otto. Asewin. Adalbero. 

eeXLI. 

Nouerint uniuersi precioso Christi sanguine redempti. quod 
quidam utr nobilis Eppo tradidit super altare S. Marie dimidium 
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mansom pro reroedio anitne Hoholdi cognati aui iam defuncti. cuius 
et peticione idem predium delefrauit. Huic delegationi festes isti sunt 
adsciti. Amoldu» frater predicti Hoholdi. Perinhardu». Chuno. 
OdaUcalck. Heriman. Eberger. Ekkirich. 

CCXLII. 

Scd et hoc memorie commendandum quod quidam Hartwicus 
de familia s. Stephani tradidit super altare S. Marie predium suum 
ad Noppindorf quicquid in eo loco hereditario iure possederat. Quod 
ut perpctuo ratum existat. idonei testes bi adstabant. Otto et frater 
eins Heinricus de Steinchirchin. Pebo. Eberger. Aacwin, Liupolt. 
Otto. Inuestiture Otto. Eberger. 

CCXLIII. 

Notum sit cunctis Christi sanguine redemptis. qualiter quidam 
Megingoz in extremis positus delegauit uineam unam ad huntisheim 
in manum Perhardi auunculi sui delegandam ad altare S. Marie pro 
remedio anime sue. Quod et factum est. et testes isti per aurem sunt 
adsciti. Meginhart. filius Ekkirici de chufarin. et predictus Perhart. 
Adalbertus. Zeito. Odalrich. Chunrat. 

CCXLIV. 

Nouerint uniuersi spiritu adoptionis renati. quod uir nobilis 
Adalbertus hierosolimitanus. de beneßcio apud leerda quod se con- 
tingebat recepto. VI. marcarum precio. cum manu uxoris et filii sui 
super altare S. Marie se abdicauit. Huic allegationi intererant milites 
sui. qui ab eo idem beneficium habuerant et per aurem in testimonium 
sunt adducti. ut perpetuo ratum existat. Gotiscalch. Hagano. Wolfker. 
Lhäwin. et hi. Perinhart. Ekkirich. 

CCXLV. 

Notum sit et hoc cunctis fidelibus. quod quedam nobilis malrona 
Gerdrut relicta Ekkirici de chufarin delegauit ad altare S. Marie 
predium ad Zunicra. post suum obitum hic deo seruientibus in usum. 
Huius rei testes extant idonei. Hadamar et Meginhart. Wolfker. 
Adalberti. 11°. Durinch. 

CCXLVI. 

Et hoc memorie fideliura commendandum quod quedam conuersa 
Bertha delegauit mansum unum ad Wolfaha in manum Chunradi 
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filii fratris sui. delegandum ad altare S. Marie. Quod et peregit idem 
Chunradm. testibus istis per aurero adscitis. Waltherus. Heidinrich. 
idem quoque Chunradus. Chunradus de }Vit7nila. Hariwicas. Ödal- 
rich. Marchieart. Herrant. Inuestiture Heidinrich. Chunradus. 
Addidit et mancipia. XUl*''*. sub eisdem testibus. 

CCXLVII. 

Quidam Engilscalch tradidit ad eundem tytulum quod dam man- 
cipium. N. Pcro. ob censiim. V. denarinrum. sub bis testibus. Piligrim. 
Megingot. Meginhardi. 11°. 

CCXLVIll. 

Nouerint uniuersi ecclesie Glii. qualitcr ingenuus homo Eber- 
hardus de Pokkisrucke delegauit super altare S. Marie dimidium 
mansum et uineam cum appendiciis. et mancipiis obsessum ad Mir- 
chingin. peticione Burehardi militis Dietrici comitis cuius erat idem 
predium. et hi in testimonium sunt adsciti. Pabo de Amerange. Otto, 
hingrim. Huc. Gotiscalch. Friderich. Wietil. Irminfrit. Rodpreht. 
Liupoli. Hec sunt mancipia. Gerhart. Tierhilt. Gerrich. Rüdiger. 
Hacicha. Sigiboto. ad censum. V. denariorum tradidit. 

CCXLIX. 

Notum .sit cunetis saiigiiine Christi redeinptis. quod quidnm uir. 
N. Heber delegauit predium stiuni quäle ipse habet ad Qualeisdorf 
in manum Adalberti nobilis iiiri de Werda, eo lenore. iit ipse hoc 
delegaret .super altare 8. Marie in usiim fratrum post suum obitum. 
deo in hoc loco famulantuin. Quod idem Adalbertus est executus. his 
per aurem adscitis testibus. Dietriens de Zunis. Adalram filius 
Rudotß. Emistde treisma. c\ frat er eins Adalram. Idem Adalbertus. 
Heriman de hnntisheim. Otto. Bertoldus. Otto de molte. Merhoto. 
Odalricus de margbach. 

CCL. 

Notum sit cunctis Gdelibus. quod quidam. N. Poppo delegauit 
ad altare S. Marie duo beneGcia ad Swenta ob remedium anime 
patris sui ögonis iam defuncti. quod ipse adhuc uiuens a domino 
Piligrimo de Grie duabus marcis et dimidia redemerat. Huic traditioni 
hi testes sunt adhibiti. Dietricus. Bertoldus. Marchwart. Dietricus. 
Pemolt. Amolt. Hartwich. 
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CCLI. 

Nouerint uniuersi ecclesie filii Heinricus comes in extre- 

mi» potüus. delegauerit mansum unum in manum milüis 

$ui Ottonis. delegandum ad altare S. Marie, pro remedio anitne sue. 
et bi in testimonium sunt adducti. Gebehardu» frater predicH comitis. 
Werinhardus de lulbaeh. Adalbertu» de Stamiheim. Gumpoldug. 
Meginhardus. Quod et ita peractum est ab eodem OUone. delegans 
scilicet super altare S. Marie. Uuius allegationis testes bi adstabant. 
Reginger. filius Regingeri. Otto de Lauttdorf. Bertolt de heida. 
Dietrich. Marchwart. PemoU. 

CCLII. 

Notum sit cunctis preciosa Christi morte redemptis. qualiter 
quidam libere conditionis bomo uocabulo Wilihalm cum manu uxori» 
et filii sui delegauit predium suum ad Waldprehtisdorfm manus uiri 
ingenui Vrliuch dicti. delegandum nihilominus ad altare S. Marie, 
molendinum uidelicet cum appendiciis. et II**. uineas. et quicquid in 
eodem loco habuit. excepto quod filiabus distribuit. Quam allegationcm 
predictus Vrliuch ut rogatus erat super altare S. Marie assignauit. 
et bos per aurem in testimonium adsciuit. Waltherum de treisme. 
Heriman de huntisheim. Bertolt. Erchinger. Hartwich. 

CCLIII. 

Notum sit cunctis Christi tidelibus quod quidam ingenutu homo. 
N. Eppo de Staphilarin tradidit ad altare S. Marie dimidium mansum. 
predicto loco cotäiguum. Huius rei testes extant. Heriman de hunti»- 
heim. Bertolt de heida. Dietrich. Marchwart. Amolt. Born. Wetil. 
Heinrich. 

CCLIV. 

Notandiim sit cunctis Christi sanguine redemptis. quod homo 
ingenuua Ernist de chiuliub cum manu matris tue Christine delegauit 
super altare S. Marie duo beneficia ad Vuehilinisdorf pro anima 
fratris sui Dietrici. adiciens et uie transitum libere nostris hominibus 
per predia sua. ubicunque ei essent contigua. In qua traditione idonei 
testes adstabant. Rudolfiu de berga. et filius eins Adalram. Otto 
de lenginbach. et frater eins Hartwicus. Pabo. Eberhart. Poppo. 
Eberhart. Amolt. 
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CCLV. 

Notum sit 6delibus cunclis. Christi morte renatis. quod quidam 
Piligrimtis. cum uxore sua Gisila et filiis. de lite quam in predio 
quod Gnntherus presbiter nobis tradidit habebant. presente Liupoldo 
marckione in altari S. Marie se abdicaueriint. recepfo prius ab eodem 
altari. VII. et X. marcis. Huic confirmationi intererant per aurem 
adtracti hi testes. Otto de malte. Nizo. Bertoldus. Anshalm. Idem 
Piligrimus. Zeizo. Eberger. et alii multi. 

CCLVI. 

Nouerint uniucr.si Christi sanguine redempti. qualiter Liupoldus 
marchio cum manu uxoris sue Agnetis. et presentia filiommsuorum 
Heinrici. et Liupoldi. astante etiain domino Regitmaro patauiensis 
ecclesie episcopo. ob remediuin anime sue. et parentum eorum delega- 
ucrit super altare S. Marie in monte Kotuigensi. dominicale. et duo 
beneficia ad drasdorf. post obitum eins qui priori illorum uita exees- 
serit. deo ct eins genitrici fanuilantibus in usiim 

CCLVII. 

Addidit et aliam traditionem. urbamim scilicet opus de predio 
nostro mir«, et censum de silua ex totu deinceps dimittens. et tarnen 
pastum et omnem usum quem sui in nemore habent. nostris concedens. 
Huic dclegationi satis probabiles persone per aurem attracti te.stes 
fuere. Heinricus et Liupoldus filii eins. Sigihardus de scalah. et 
Gebehardus frater eius de purcktisin. Chunradus de pilstein. 
Liutoldus de plein. Otto de purcstal. et frater eius Hartwicus 
et Heinricus. Odalricus de wolfuisten. Chadolt de occlisdorf. 
Inuestiture Heinricus et Liupoldus. 

CCLVIll. 

Nouerint omnes fideles Christi, quod quidam nobilis homo Chun- 
radus. N. ßlius emist eie traisma. adprupinquante die exitus sui 
delegauit in manum cuiusdum nobilis uiri Kraft quoddani dominicale 
velewarbrunnen cum omnibus. que ad ipsum pertinent, eo iure quo 
sibi seruierat exceplo uno iugero. ea ratione iit ipse delegaret super 
altare sancte Marie, in monte qui dicitnr KStiwich in usum fratruro 
ibidem deo seruiencium. Quod et idem Krafl fideliter in die sepulturo 
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eiusdem super sacras sanctorum reliquias peregit multis coram 
astantibus. Et hü testes sunt adhibiti. Waltherug. Adalram. patrui 
eius. llartnit frater eitu. Hadamar de chufarin. Chunrad de 
Wirmilahe. Meginher et frater eius Hedinrick de imidnisdorf. 
Waltherus de eadem uilla. Hadamar. Gozw, de gozinisdorf et hü 
nobiles. Item de ministerialibus. Heinricus de carinthia. Trunt. 
Adelbreht et Wiehere et Gotfridus de traism. Megingoz, Hartman. 
Eiberger. Wittmar. 


CCLIX. 

Noturo sit tarn presentibus quam profuturis. qualiter March- 
wardtis de frSendorf data facultate sua. impetrauit. quod quidam 
nobilis uir. nomine Wiehart, de eodem loco, et uxor eius Benedicta. 
et filii eorum Wichhard scilicet et Wolfstrigil. et Sigihard adhibita 
et manu ßlie sue Benedicte tradidit. s. dei genitrici. M. ad Kotwich. 
potestatiua manu dimidium mansuni in eadem uilla. Iiac duntaxat 
condicione ut prefatus Marchwardus et oinnis successio eius. ab 
eadem ecclesia ipsum absque aliqua refragatione. benelicü iure 
perpetuo possideat. et annuatim XXX numos exinde persoluat. 
Que res annitente eiusdem loci plebano. domino Chunrado düTinita 
est in presentia domini Gerhohi Abbatis pie memorie presentibus 
Friderico et Chadalhoho capellanis eius. fratre quoque Altmanno 
tune temporis preposUo. Cui rei testificantur filii ipsius. W. (ichhard). 
IK (olfstrigil). S. (igehard). De habitatoribus etiam loci illius. Hezel. 
Hadamar. Gotescalc. Heinrietts. De mSinich Gerold. Odalricus. 
De titrichesdorf Wolfold. Prunwart. Rudolf. De familia ecclesia- 
stica Chunradus. Ödelscalch. Herwich. Eber. Helmbertus. Otto. 
Poppo. Herman de porce. Sigifrid de Ekkindorf. Ad inuestituram 
hü idem. 


CCLX. 

Nouerit uniuersitas Christo credentium qualiter quidam Ödalricus 
senior de perinekke tradidit in manus cuiusdam uiri BertoUi scilicet 
de prinzlanisdorf. mancipium unum Adilind nomine cum omni sua 
posteritate. hac condicione ut ipse delegaret illud super altare sancte 
Marie. Quod et ipse postea impleuit. ascitis his testibus. RSdigero 
de egixinisperge. Heinrico de huriwoin. Herwigo. Adalbero de 
Badili. Megingoz de veldwindm. Sigifrido. 
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Hemorie fidelium coromendiindum quod quidam Otto de megiu- 
hartingin delegauit super altare S. M. mancipium unura Paldwin. N. 
pro censu V. denariorura. Sub bis testibus. Bertoldo. Ödalrico. 
Witimaro. Ebir. Adalberto. 


CCLXn. 

Nouerint tarn presentes, quam futuri Christi uocabulo insigniti. 
qualiter Reginhardu» de anzinperch nobilU Homo, rogatu domini 
Sigifridi et Megingoxzi fratrum delegauit super altare sancte Marie 
potestatiua manu, ipsorum in presentia. et absque omni contradictione. 
predia illorum queque culta et inculta. ut subscripta sunt. Ad rauwama 
VI uineas et dominicale unum et tria curtalia. curtale quoque eorum 
eum pomerio quod adiacet. et duobus pratis. tria etiam mulendina cum 
agro et pratis. et silua. Addidit quoque dominicale. I. ad midahe 
cum mancipiis. Ad Wachautie uineam. I. Villicum scilicet Riehcruro 
cum uxorc. filiis. et bliabus. ad pouef dominicale et tria curtalia cum 
agro. Müldorf. VU. curtalia. Odinfelde duo beneficia. Neusidele 
duo beneficia. et duo molendina. et IIII". curtalia cum agris et 
pratis. Auxarpach molendinum. cum agro. quod habet (hibait dominiu 
■upr* tcriptum esl) Harinit aduocatus. Gunzinü duo beneficia. et curtale 
cum agro. Hec et alia quecunque ipsi iilic propria habuerunL publica 
tradicione tradita sunt pro remedio animarum suarum et parentum 
suorum A'%rMni. scilicet eiMegingozzia quorum desiderio et auctoritate. 
hec uoluntas bona in nepotibu» eicrerit. simul et omnium parentum 
.Huorum et inuestituram contradita sunt. Addita sunt etiam ab illis hec 
mancipia. Gotti et Heinricus. Helphricus. Wichpoldus et alius Wich- 
poldus. Radi. Engilpreth. (supn scriptum) et Diethoch. cum filiabus et 
filiis suis. Richarda cum filiis suis. Et ut hec tradicio immota et 
inconcussa perenniler maneat. Iiii testcs idonei asciti sunt. Hadamaru* 
de chuphartM. Reginberhu predicht*. et ßlius eiu» Hadamarus. 
üerimaHHU» de huntuheim. Gozwinas de Gozmitdorf. et hü nobiles. 
Rapoto de Walprektisdorf. Erchinpreht de teelminiche. Pemoldn» 
de aanclo ypolUo. Ebirkardu*. Walchum. Suühart. Hemricu*. 
Liutoldus. Hartwicu». Permannu*. 

Ipso die Hadamarua de chupkarem. tradidit predium suum. ad 
pertmcke. super altare sancte M. sub eisdem testibus. 
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CCLXIII. 

Nouerit uniuersa catliolice plebis ecclesia. qualiter Ditmarua de 
gnannindorf delegauit super altare sancte Marie mancipium unum. 
N. Megingoz ad censum. V. denariorutn. Sub bis testibus. Hartnid 
de treisim aduocato. Rudolfe. Engilberto de aconheringin. Gerungo. 
Permanno. Geroldo. 

CCLXIV. 

Memoria quoque a ßdelibus iugiter est retinendum quod Ileilka 
de birboim tradidit super altare sancte M. per manum filii aui Ger- 

hardi. filieque aue eodem die couuerae. uineam unam ad 

alaudratiadorf. uiiumque mancipium Diemud pro censu. V. denario- 
rum. Et ut hec tradicio firma sit. idonei asciti sunt testes hü. Adal- 
ramtis de oftheringin. Rudigerua frater ipaiua (».(erhardi). Her- 
mannua de porze. Wolferun. Otachar de treiaim. Hartwicua. Raha- 
voinua de winchil. 

CCLXV. 

Nouerint cuncti fldeles qualiter Üdalricua de Goaaiaheim in 
presentia domini Reginmari patauienaia epiacopi. et Chadalhohi 
Kotwigenaia abbalia. aliurumque plurimorum clericorum. et nobilium 
hominum.omnestraditionesqunsipsepius (sic — prius?) S. Marie con- 
cessit prediorum et mancipiorum. manu nepotia aui Ödalrici secundo 
confirmauit super reliquias sanctorum fratribus hic deo in Kotwigenai 
eenobio seruientibus in usum. Acta est hec traditio in colloquio quod 
habuit cum eodem epiacopo in loco qui pilahegimundie uocatur. 
addita et alia traditione trium uinearum ad waltprehleadorf. pro 
remedio anime Waltrici cognoti (sic; Cod. B. rero: cogiiati) aui nobilia 
eque uiri. qui easdem uineas ea sibi ratione tradiderat. Testes autem 
hi sunt adhibiti. Chonradua comea de Pilateine. Pernhardua de 
Truna. Adelrammua de Perga. Adelrammua de Waldckka. Chonra- 
dua de wirmilaha. Heinricua de lengenpaeh. Otto de Machlante. 
Eppo de Staphilarin. üdalricua nepoa ipaiua Ödalrici de goaaia- 
heim. Sub eisdem testibus dedit etiam tria mancipia. Eber, et Gliam 
eius Gisilam. Gliamque illius Gerbirgam. 

CCLXVI. 

Fidelium memorie comendandum quod quidam. N. Rupreht dele- 
gauit super altare sancte Marie prediuin suum quäle ipse possederat 
Foote«. X. 5 
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in loco qui dicitur Rudingisdorf. absque omni contradictione. confir- 
mans bis testibus. Wolfrado. Megingozo. Erchinberto. Witimaro. 
Nankero. Egilolfo. Adilberto. 

ccLxvn. 

Et hoc memoria tcnendum qualiter duo uiri. Huc scilicet et 
Chunradus. manu. R. matris sue tradiderunt super altare S. Marie 
predium suum ad chambe XI. pro talentis. eo tenore. ut si quis suc- 
cessure posteritatis redimere atque possidere cupierit. XL. talenta 
exsoluat. Oelegantes ergo ab remedium animarum suarum hos ad- 
traxerunt festes. Dietmarum de durrinbach. Eberhardum. Sigboto- 
nem. Dietricum. Chunradum. et fratrem eius Dietmarum. Witimarum 
quoque et Fridericum. Meginhardum. Lanzonem. aliosque quam 
plures. 

ccLxvni. 

Notum sit cunctis Christi bdelibus tarn successuris quam pre- 
sentibus. qualiter dominus Megingoz post obitum fratris sui Sigifridi 
in die scilicet depositionis eius. omnes traditiones quas ipsi antea in 
prediis seu mancipiis ad altare sancte Marie delegauerant. coram 
domino Chadalhoho archipreposito tune temporis episcopi Regin- 
berti uicario. abbate quoque Gerhoho aliisque quam pluribus confir- 
mauit. duo se uiuente dominicalia quo alia cercius Hrmiusque post 
obitum suum tenerentur delegans. Sed quia relicta domini 5.(igifridi) 
aliqua ex bis ui. et absque iure possidere uoluerat. litigium in pre- 
senlia domini Chunradi Marchionis cunctisque principibus suis dirimi 
oportuit exortum. Quod et factum est. Nam ipse dominus .^.(egingoz) 
iusta optinens censura que sua erant. per plures asciuit festes, ut 
omni sine scrupulo perpetim maneat hec ipsa tradicio. Addita sunt 
etiam ab illo hec mancipia. Ebirgerus. Marchwardus. Ärnoldus. pro 
censu. V. denariorum sub bis testibus. Domino Chadalho preposüo. 
Wermut. Ebiricin. Wolßero. 


CCLXIX. 

Nouerint uniuersi ecclesie filii. qualiter Heinricus quidam inge- 
nuus homo. delegauit super altare secundo sancte Marie ut delega- 
Uerat episcopus Heinricus. locum qui dicitur Munichhouen. Ipse 
enim in eius manus delegauerat. hac conditione. ut in usum fratribus 
Kotwicensibus traderetur. Hü ergo asciti sunt festes. Waltherus de 
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treisim. Herimannu* de Ä'.(untisheim). Adalbertus. Ortolfus. Wigant 
de scovingin. Chunradus. Helinpreht. Ebir. 

CCLXX. 

Et hoc memoria tenendum. qualiter Chunradus de gozniche 

delegauit cum manu uxoris sue super altare sanctc Marie 

molendinum unum eo tenore. ut quoad uiueret ipsius usui cedcret. 
sub his confirnians testibus. Walthero de treisim. Herimanno de 
/i.(huntisheim). Ditmaro. Coztcino de goz. Orlolfo. Piligrimo. Wolf- 
kero. Ebir. Perinhardo. 

CCLXXI. 

Notum sit cunctis. quod Friderun relicta Sigifridi de adal- 
brehtisperge tradidit eius rogatu super altare sancte Marie uineam 
unam ad ebirisrute. sub his testibus. Wolfkero. Jlartuuico. Ebir. 
Odalrico. Trutsun. Azilino. Erwine. 

CCLXXII. 

Memorie lideliiim commendandum. qualiter Warmund (supra- 
icriptum est: echindorf') ministerialis Heinrici ducis ob remcdium 
anime comparis sue defuncte .Jndilte. delegauit super altare sanctc 
sancte (sicj Marie Iria bencflcia stiesdorf. I. Celdrandorf. I. Puches- 

pninnen I. rogans fratres ut pro suis etiam intercederent exccssihus. 

w. 

Huic tradicioni asciti sunt testes hü. Riidwin. frater eius. Gcbehar- 
dus (filius R. udwini?) Manegoldus (de Hubes). Ortolf (Meginhar- 
disdorf). Or<o//’(Porandisdorf). Otto. (Missowe). Perinhardus (Adal- 
wartisdorf). Dietmarus (durrinpach). Chunradus. (de chainbe). Fri- 
dericus (tisze). Herrand (uuzzesprunnen) (nom. incl. inter lioeas scripta). 

CCLXXIll. 

Notum sit cunctis ecclesie filiis. qualiter dominus Altmannus 
patauiensis episcopus. inter alia que liuic loco contulit. decimationem 
uinearum chremisie. tradidit in usum fratrum potenti manu hic deo 
et sancte Marie seruientium. Que traditio permansit inconuulsa usquc 
ad siiccessorem suum Reginbertum episcopum. qui eam inprimis 
irritain fecit. Sed isdem episcopus rogatus et admonitus a fratribus 
ut litera sedaret. coram fratribus. et suis ministerialibus decreuit ut 
decimationem uinearum a fluuio chremisi per descensum platee que 

S* 
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ducit laiitrichisdorf. et per asceiisum Itäee uie ad strazingin. et eam 
uiam que de strazingin ad lantrichegdorf ducit absquc omni contro- 
uersia in usiim fratrum cederet. cum ipsa siluatica terra que incolitur. 
Vt hec inconuulsa perpetuo mancrent adhibiti sunt hü testes. Heri- 
mannus de huntisheim. Berinhardus de trune. Wezil qui tune erat 
prepositus. Marchwardus de sconenpuhele. Ärnoldua de icolfpezzin- 
gin. Huno fratcr eins. Perimannus noster familiarig. Rapoto de 
chremige. Rudigertis. Rudmarug. Sicco. Otto. Stabiliuit idem epi- 
scopus eandem traditiunem. ut decimatioriem aiiarum uinearum. que 
in supra dictis limitibus non sunt scripte libere possideret. 

CCLXXIV. 

Nouerint tarn presentis quam future posteritatis fideles. quod uir 
nobilig Piligrimug de houestetin correptus infirmitate et seculo abre- 
nuntians apud nos. delegauit super altare S. Marie in usum fratribus 
hie deo seruientibus dominicale unum iuxta houegtetin situm. cum 
suis apendiciis pratis. et siluis. et tria beneficia in eodem loco, uilli- 
cuin ipsius dominiculis cristan. N. cum flliis et flliabus suis, quorum 
hec sunt nomina. Odalricus. Piligriin. Chunize et sororem eins (Tru- 
tim) et Piligrim. Huius rci testes sunt hü. Tiemo (frater P. iligrimi). 
Gerunc (de pielahe). Rtidolfus (crezzincli). Rudolfug (de hauena- 
ren). Chuno (de ettirhouen). Ekkipreht. Marchwardus. Engilmarug. 
Otto Engilmar. Inuestiture Rtidolfus. Gerunch. 

Addidit sub eisdem testibus. Ilf mancipia iun. pro censu. 
V. denariorum. 

Hane dclegationem dux Ueinricus (rasura) die conflrinauit. tra- 
dens potestatiua manu supra dictas tradiciones super altare S. M. 
coram ministeriaiibus suis, bis ascitis testibus. Ramunt. Heinricus. 
(mistilbach). Heribord (rusbacli.) Chadalhoc. Irinfridus (asparin). 
Rupreht. Rudolfug (sun). Odalricus. (de suueringin). Adalber de 
Cumpindorf. 

CCLXXV. 

Memoria a fidclibus retinendum quod quidam Fridericus de 
tizze cum manu comparis sue H. delegauit super altare S. Marie 
bencGcium. I. ad hohimcart eo tenore ut eis usus fructuarius cederet 
dum uiuerent. bis testibus adhibitis. Meginhard (de tizze) Wolfkerus. 
Hartwicus. Ebir. Perman. Penno. 
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CCLXXVI. 

Nouerint omnes uniuersalis ecclesie ßdeles. qualiter Adalbertus 
cotaes de rebiguv. dederit tres mansiis ad altare S. Marie in loco qui 
uocatur hard. pro remedio parentum suonim. Huius traditionis testea 
sunt, ipse comes i4.(dalbertus). Wichpoto. (de piela). Charl. (de 
hohenekice). Otto. Wezil. Meginhardus. Riiprctk. Ebirgir. Hartwich. 
Adalbertu». Reginbertus. Wolßer. 

ccLxxvn. 

Nouerit uniiiersa katholice plcliis ecclesia quud Chünradus de 
chambe filius Iloholdi dedit Kotwicensi ecclesie pro remedio anime 
sue molendinum ad Oziiiestorf. cum insula quadam adiacenti danu- 
bio. Nichilominus idem dedit in hospitale in usus pauperum predium 
ad pgiligindorf. Dedit etiam predicte ecclesie nostre quicquid ad 
gozniche habuit in rure et mancipiis. Porro dtias nineas itidem dedit 
cum Omnibus appendiliis suis. Idem etiam dedit quicquid in rure et 
molendinis et omiiibus eorum apperiditiis unacum mancipiis habuit. 
ea conditione ut post ubitum suum et uxoris et sororis Hcilkcn dcces- 
mm eidem ecclesie ex integro deseruiat. Cui rei tcstificantur. Tlar- 
mhnt de echindorf qui etiam delegauit. Rudwinus frntcr ipsius. 
Adelholdtis. Diethardu» de gozniche. Gehehardus filius predicti 
Rtulwini. Werinhardus filius Friderici saxigene. Elbwinus de goz- 
niche. Ailgerus. Adelbertus de chambe. Bernhardus de gozniche. 
Wernhardus de lengenuelde. Et de nostris. Rudigerus de prunne. 
Hurtwicus de brunne. Wolßerus (de uurte) et Adelbertus et Snello. 
Volkhradus et frater eins Waltherus de traisme. 

ccF.xxvm. 

Sed et hoc memorie commendandum est quod dominus Frideri- 
cus de thizze et uxor eius Ileilka dederunt sancte Marie predium ad 
hohenwart et agellos qui ad uineam pertinuerant que exstirpata est. 
Tradidit et stabulariam curtem ad tizze cum ceteris prediis suis hac 
lege ut post decessum suum ecclesie Gotwicensi deseruiat. Cuius rei 
tesfes hü sunt per aurem omnes idonei adsciti. Meginhardus de thizze. 
Piligrimus de gintorf. Chunradus ex eadem uilla. Bernhardus de 
gozniche. Rapoto de Zweintendorf. Dietricus de grindorfi. Heinricus 
de thizze. Dietricus de eadem uilla. Volkhradus et Waltherus de 
traisme. 
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CCLXXIX. 

Notandum simili modo esse uolumus quod quidam Gttmpo. N. et 
uxor eins de Witigeistorf dedit S. Marie et huic congregationi deo 
seruienti hic. molendinum ad Witindorf cum adiacenti prato. Et ut 
hcc traditio inconuulsa deinceps pcrmaneat. tcstes hü per aurem 
asciti sunt. Uermannu» de hunti»heim et Hettuolch. Heinrieu» ba- 
warus de urowendorf. llermantius de borz. Otto et Hariwicu» noBtri 
familiäres. 

CCLXXX. 

Et hoc memorie comendandutn quod dominus Fridericus ratis- 
ponensis aduocatus tradidit kotwicensi ecclesie potestatiua manu 
quendam. N. Sigmundum cum omni sua posteritate ad censum. V. de- 
nariorum et bec nomina eorum. Ebeper. Arnoldus. Chunigunt. Azela. 
Cui rei testiGcantur Heinricus et Sigiboto de Zakkingen. 

CCLXICXI. 

Anno incarnationis domini mill. C. L. VIII. comes ekkebertus de 
putine cum Friderico rege in eipeditionem iturus. delegauit in manum 
Sioridi ministerialis sui predium suum ad chrotendorf. ea conditione 
ut si ipse in expeditione eadem uita decederet. ille idem predium 
potestatiua manu Gotwigensi monasterio cum omni familia ipsum pre- 
dium incolente coiitradcret. Comitc ergo in expeditione occiso. idem 
Sivridus traditionem sibi iniunctam super rcliquias. s. Marie com- 
pleuit. his tcstibus astantibus. Sighardo de flace. Gotscalco de 
landeshere. Walthero de tanninperch. Adelberone et fratre eius 
Odalrico de domichcnsteine. Liudwico de glaneke. Gotscalcho de 
diernsteine. Chunrado de pitsinperge. Reginberto de laichlinge. 
Hartfrido et Gunthero fratre eius de poscach. Otagrio decano de 
viscach. Popone plebano de niuwenehirchen. Rapotone de putine. 
Hainrico de rotingen. Ekkehardo de erlach. Dietrico de sioanach. 
Gerharde de glitenueldc. Ottone et fratre eius Wfingo de chaphen- 
perge aliisque quam plurimis. 

CCLXXXII. 

Notum sit tarn presentibus quam futuris qualiter ego Johannes 
humilis gotwicensium seruus. ^^ltimaro et Dietmare de familia 
monasterii cum consilio et pctitione fratrum et uoluntario asseusu 
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ipsorum quedam beneficia subtraxi. reliqua uero que adhuc possidere 
aidebantur. ipsis et (iliis eoriiin possidenda concessi. Et ne qua dein- 
ceps controuersia exinde oriri possit. carte mee inscriptione brinani. 
et domini Chunradi patauiensü epücopi auctoritate (irmaui. 

CCLXXXllI. 

Ad presentium conKrmationem et posterorum commonitionem. et 
oranimodam litis diremptionem litteris memorie imprimimus coiicam- 
bium prediorum quod factum est inter fratres kottpigensis mona»terii. 
et dominum Otagrium marchionem de »tiri. anno incarnationis do- 
mini Mill. C. LXI. Idem namque marchio et pro remedio anime siie. 
et pro ratione concambii eeclesiam sanctiviti et eccletiam ad hagin- 
velt cum dotibus ad illas pertinentibus. cum omnibus mancipiis. 
prediis. cultis et incultis. siluis. aqnarum decursibus. et insuper ad 
reidinuellh quinqiie beneficia monasterio contradidit. quo contra pre- 
dium adelgersdorf dictum, in marchia illius situm. cum omnibus 
appendiciis. a monasterio ipsc reccpit. Huius concambii traditionem 
in manus aduocati ipsius monasterii Heinrici ducis aiutrie contra- 
didit. et bis testibus confirmauit. Ipse Ileinricus dux tegtis. et mar- 
chio. Sigifridug comes de liubinowe. Liutoldug comeg et filiug eius 
Liupoldus. Chunradus de rächte. WoJfger de naliube- Adalbertus 
Gebehardus comites. Adalbertus de berge. Pabo de Suinze. Dietri- 
cus de adalgersbach. Adalbero de chobanburch. Adalbero de chun- 
riiig. Heinricus de Zebigen. et fratres eiusdem Heinrici. Itapoto. 
Otto. Heinricus. Ortlieb de widiruelt. Rapoto de steabedorf. 
Heinricus swarza. Eberhardus. Adalbero, ceterique quam plures 
ministerialium ducis et marcbionis. Dux uero acccptam concambii 
traditionem in manus domini Adalberti liberi hominis monasterio 
confirmandam delcpauit. quam ipse nichilominus Adalbertus super 
altare S. Marie ut sibi fuerat contradita roborauit. Huius rei tcstes 
accesserunt. ipse Adalbertus. Heriman de huntisheim et filius eius 
Uerrant. Hademar de anxiberch et ceteri quam plures. 

CCLXXXIV. 

Anno ab incarnatione domini Mill. C.L.X.I. viii. k. augusti Pe- 
ringerus de Zemiliup ministerialis ducis austrie uxorem suam Adal- 
heidam in poliandro. S. Marie apud nos sepeliens tradidit pro remedio 
anime eius omniumque parentum suorum mansum unum ad nivindorf 
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ea conditione ut null! unquam in bencficium concedatnr. Et si uendi. 
uel cambiri aliquando contigerit. sibi. ucl alicui afSnium suorum uen- 
datur ucl cambiatur. et ut ipse semper aduocati ius in eodcin obtineat. 
Huius rei testes accesserunt. Peringerus. Dietricm. Odalricus frater 
Peringeri. Ernist et alius Ernist. Ödalricus. Et hü de familia 
S. Marie. Otto. Odalricus. Rüdiger. Bertoldus. Ekkericus. Sigifri- 
dtis ceterique quam plures. 

CCLXXXV. 

Exemplo prouocati piorum. stilo denotamus benefacta piorum. 
tum ut memoria eorum semper uigeat. (um ut litis controuersia in 
nullo nobis proueniat. Gerungus igitur de raztingin pro remedio 
anime sue. beneficium ad raztingin tradidit super altare S. Marie. 
Ipso die filii Heinrici flaiscezzen. Ernest scilicet. Wezil et Ueinricus 
pro parentum suorum pia memoria et pro redemptione predii euius- 
dam ad merchingin. quod iam diu parentes ipsorum pro beneficio 
tenuerant. tradiderunt monasterio chotwigemi uineam ad Mutarin. 
Fratres quoque ipsius cenobii beneßciuin quoddam ad Frowendorf a 
Hermanno de Uuntisheim ementes. eadem die traditionem ab ipso et 
uxorc cius ac iilio receperunt. Traditionibus igitur bis anno ab incar- 
natione domini M. C. LX. II. kalend. mai super altare sancte Marie in 
chotwico peractis. hü testes accesserunt. Adalbertus de werde. 
Hermannus de huntisheim. et Ilerrundus filius eins. Haitfolch et 
Rudgerus homines ipsius. Ernest. Wecil. et Ueinricus fratres 
qui dicuntur Flascezzen. Odalricus de vuehowe. . Gerungus de 
raztingin. Wigandus de churzcnchirchen. Hartwicus Rapoto seruit 
ipsius ecclesie. Ipsum autem predium ad frowendorf. redemptum est 
a predicto Hermanno. argento quod contulit monasterio domina 
Adelheidis abbatissa. quo etiam redempta est uiiiea quedam ad mu- 
tarin. a quodam Eitich de Chuliup. Predictum ergo predium et uinea 
illi iure in premio asscribitur. cuius sumptibus redemptum dinoscitur. 

CCLXXXVI. 

Digne in mchioriam scribuntur hominum. quorum iusticia per- 
manet in seculum. Petrissa itaque uxor Albrici de adelberndorf 
ipsum maritum suum in poliandro. S. Marie apud nos sepeliens. pro 
remedio anime illius omniumque parentum suorum. tradidit .super 
altare tria benelicia ad Norzendorf. bis testibus presentibus. Volchrat 
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frater ipaius Petritse. Pilgrim de Grintforf. JTettilo de Adelbem- 
dorf. Hugo Pilgrim item de Adelberndorf. Otto. Harhcicua. Etniman. 
Durinch seriii monasterii. 

CCLXXXVn. 

Vt in libro scribantur uite. pia facta iustorum. stilo commenda" 
mus memorie. Albricus ergo cum uxore sua Eliaabeth de chuniho- 
heatetin uineam in eodem loco sitam tradidcrunt in mannm Aacwini 
de werdarin post mortem suam tradenda super altare S. Marie Got- 
Kich. Quibus uita decedcntibus. idem Aacicinua eandem traditionem 
secundum fidero sibi contraditam super Altäre confirmauit. sub honim 
testium presentia. Otto de brunnen. Tiemo de aikkendorf. Jpse 
Aacwinua. Otto. Hartwich. Rapot. Enziman. Heinrich famuli ecclesie. 

CCLXXXVIII. 

Hartmut miniaterialia epiacopi patauienaia ex hac uita dece- 
dens. ipsum episcopum reliquit heredem. Chunradua ergo tune pata- 
uienaia epiacopua pro remedio ipsius Hartmut tradidit super altare. 
S. Marie ad ceusum quinque denariorum mancipia quedam que ipsi 
Hartmudo in exciacundia matria aue aeciderant. Mathildam cum 
tiliis .suis. Gerungo. Meginhalmo. et iilia Hichkarda. Huius traditionis 
testes accesserunt. Friderich de Hage. Pin-nolt de a. Ypolito. Her- 
man de Huntiaheim. Reginbertua de laichlingin. Engilscach. Die- 
trich de amidam. 

CCLXXXIX. 

Willibirch quedam ad asylum suinmi regis ab cxactoribus egypti 
confugiens. semetipsam super altare S. Marie, pro censu quinque 
denariorum eontradidit. sub liorum testium presentia. Wolfper et filiua 
eius Wolfper. Dettmar nauta. Hartwich. Bernold. Otto. Detlrich. 
Trutman. 

CCLXC. 

Anno incarnationis domini M.C. XXXI. Ebergema quidam mini- 
aterialia patauienaia epiacopi, cum licentia Reginmari tune pontipeia 
delegauit super altare. S. Marie per manum liberi hominia Gebehardi 
de Wagraim mansum unum ad Noppindorf, in presentia Chadalhohi 
abbatia. bis testibus astipulantihus. Hermannua et frater eiua Regin- 
hardua de huntiahaim. Walthema de Yuhaen. Gebehardua de 
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wagraim traditor. Hartwicu» de Prunne. Otto. Sifridus de 
hurginbach. Hermaunus et frater eins Burchardus. Liupoldua. 
Enzimannus. 

CCLXCI. 

Nouerit tarn preseos etas. quam succcssura postcritas qualiter 
quidam catholicus sacerdos nomine Rudolfus putestatiua manu dele- 
gauit qualuor mancipia sua. Perchten. Fromutc. Altmannum. Elbuui- 
num. iiatus de libera muliere. et proprio suo seruo Elbwino ob censum 
quinque denariorum annuatim soluendo cum tali predio quäle habuit 
Wolfespach. super altare S. Marie kotwich pro remedio anime sue 
ct parentum suorum ea uidelicet ratione. et conditione quatenus 
eadcin mancipia. idem predium ab abbate kotwicensi debito seruitio 
loci haberent in benefleio. Quod ad honorem, et retributionem serui- 
tutis matris supra dictoriim mancipiorum quia libera fuit factum et 
flrmatum cst. Huius rei teste.s sunt per aurem tracti. Dietricus de 
ruzmares. Ekkiricua et frater eins Dietricus. Hiltpreht. et Ilerliep. 
Günther. Gunthart. Odalricus. Pernhart. Gotfrit. Factum est pre- 
sente Gunthero presbitero. domino Chadalhoho Abbate id suscipiente. 
et fratre Liuthwino. 

CCLXCII. 

Nouerint tarn futuri quam presentes qualiter Chunradus filius 
Volchradi et frouze ministerialis ducis II. tradidit super altare 
s. Marie in kotwico putestatiua manu, predium quoddam ad Hohen- 
wart. quod pater et mater eius emerant. ob remedium animarum 
parentum suorum et precipue matris ibidem scpulte. Huius traditionis 
testes sunt aure tracti. Chunradus de Mülbach. Sibot de Raztingen. 
Chunrut et fridrich de Traisein. Nitdunch de laimgrube. Perhtolt 
de Penningen. Chunradus talwar. Sighart de Zaggingen. Liutwin. 
Otto de familia ecclesie. 

ccLxcm. 

Filii qui nascentur et eiurgent, narrent filiis suis, qualiter Chun- 
radus et Adalbertus filii supradicte Vroze tradiderunt super altare 
s. Marie ad kotwich potestatiua manu predium quoddam ad wirntes- 
dorf et ad Zwentendorf, pro remedio animarum parentum suorum. et 
ad subsidiuro duabus sororibus suis ibidem inclusis. Huius traditio- 
nis aure tracti sunt testes. Chunradus de Mülbach, et Dietricus. 
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Gerhardus et GoUcalchm de pirbom. Hartunch de chelchdorf. 
Liupoldus et filius eitu Chunradua de vehe. Hirz de Ebersprunnen. 
Reginbertm. Heinricits de familia ecclesie. 

CCLXCIV. 

Cognoscanl Christi Gdeles tarn futuri quam presentes qualitcr 
Reginbertua de elsaren quoddam mancipium. N. Mathildis. quod a 
parentibus suis delegatum fuerat super altare S. Margarethe elsaren. 
pro petieione. et remuneratione patris eeterorumque parentum eius- 
dem mancipii cum simili concambio et restitucione altcrius mancipii 
nomine Ricbildis a priorc delcgatiiinc redemit. et rostituit. et in manus 
cuiusdam nobilis uiri Periiigeri de mizelporndorf cum omni libertate 
suimet. ea conditione tradidit. ut $i libertatem uel qualeincunquc sub- 
iugationem alterius dclegationis eligeret. cum libertate proprii arbitrii 
consequeretur. Parentes itaque eiusdem mancipii inito consiliu nullam 
libertatem potiorem quam ccnsum. V. denariorum esse dixerunt. Pe- 
ringerumque traditorcm eiusdem mancipii rogauorunt. ut sicut in 
manus suas delegata fuerat. ita eam super altare S. Marie kotwig. ad 
censurn V. denariorum delegaret. Quod ille lldeliter compleuit tali 
compacta conditione quatcnus si aliqua paupertas uel alicuius impe- 
dimenti causa prepcdita a censu coarceretur saltim in X“ anno per- 
Sülueret. et sic cum eadcm libertate qua antea fuerat perduraret. Hec 
itaque ut rata et inconiiulsa permaneant testimonium fidclium homiiium 
adtraxiinus. Primo prescripti Periiigeri de mizelporndorf Geroldi de 
cltibendorf. Chunradi patris eiusdem Mathildis. Odalchaldi et 
Rudolf de munechehofen. Marchirardi et fratris eins Liitpoldi. et 
Sigibotonis de obernholze. Marchwardi de frdireiidorf. Marchwardl 
de teise. Iladeteini de elsaren. Porro lilii eiusdem Mathildis sunt. 
Heinricus. Chunradus. Eberhardus. Sigifridus. Piligrimns. iiadcwich 
et filii eins Ernest. Mathild. Nichilominus ad censurn V^ denariorum 
ipsi et omnis posteritas eorum. 

CCLXCV. 

Notum sit cunctis Christi sanguine redemptis tarn presentis tem- 
poris quam fulure successionis etate qualiter quidam urbanus. N. Eigil 
de cremisia donauerit sancte Marie et fratribus in hoc loco deo ser- 
uientibus nunc et deinceps. pro remedio anime sue et oinnium paren- 
tum suorum. et causa filie sue Uadelhaith quam eadem die in 
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monasterio nostro educandam donauit (domum et insulam nobis 
adiacentem cum loco piscationis, supra scriptum est). Sunt autem huiiis 
donationis testes satis idonei* üdalricm losil. Otto re.v. Orttrinus 
niger. Dietmarus cers. Wolfper nauta. aliique quam plures. 

CCLXCVI. 

Memorie eliam commendandum quod Otto plehanus de amstetin. 
delcgauit uineas duas gnoUsindorf sitas. super altare beate Marie 
kotwig. reseruato sibi usu fruendi dum uiueret. pro remedio anime 
suorumque parentum. Huius rei testes sunt. Willihardus. Heinricua 
de charhtetin. Rapoto de imicinisdorf. Sieithard de charhtetin. 
narticicus. Penno. Otto. Heinricus. Durinch de familia. 

ccLxcvn. 

Ortwinus quidam de Eheritprunnen emit predium quoddam ad 
smidahe situm. Emit autem a leviro »uo Gerwico decem talentis- 
Partem liuius pecunie fratres kotiricenses dederunt ca conditionc ut 
ipsum predium post mortem suam monasterio donaret. Fecit sicut 
condictum fuit. predium monasterio delegauit. et ipse ad censum 
XXX. nummoriim soluendum a fratribus illud in benefleium usque in 
finem uite sue recepit. Huius rei testes sunt. Wigandus de scowingin. 
Piligrim de Chunendorf Gebehardus. Chiiiiradns de Emichen- 
prunnen. Gernot de Roesaz. Uainrich de porze. Eppo de Emich- 
prunnen. Jlarticich et filii eim. Perhtoldm et UartUep. 

ccLXcvni. 

Liäiiuinus quidam de Radendorf tradidit monasterio uineam 
ibidem sitam. Tradidit autem eam super altare S. Marie iure ciuili uel 
urbano. pro remedio anime sue et omnium parentum suorura. Dantur ex 
ea iure ciuili. XXII” denarii. Testes. Rudolfu» et Hainricus de Swar- 
zahti Poppo. Trunti.Wirnt. Otto. Hainricus. poze. (sic — porze?). 

CCLXCIX. 

Ne memorie exeidat. sed filii narrent filiis suis, benefacta iusto- 
rum scriptis tigimus. Comitis igitur Gebehardi de Hohinekke factum 
stilo commendamus. et memorie posterorum tradimus. Tradidit enim. 
s. Marie in kotwico. quinque benelicia honinsdorf posita. post finem 
suiim monasterio seruitura. Fecit autem ipsam traditionem in manum 
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domini Johannis tune abbatis ipsius loci. Testes. Eberhardus de 
Chruge. Otto de Otendorf. et filii eins. Chunradvs. Egino. Chunra- 
dus. Hugo. Meinhart de Rorinbach. Emst. Jlainricus de Sirnich. 
Otto diabolus, Gerteic. 


CCC. 

Similiter et frater ipsius Adalbertus comes de staine. exemplo 
prouocatus fraterno. spiritu attactus pietatis. tradidit super altare 
S. Marie. VI. beneGcia in eodem loco honinsdorf. sita. post mortem 
suam monasteriocessura. Testes accesserunt ministeriales ipsius comi- 
tis. Karolus. LitUoldus de Primlanesdorf. Otto de Otendorf. Adal- 
bertus de Rorinbach. Imfrit. Odalricus. de vukla. De familia ecclesie. 
Hartwicus. Otto. Wolfker. Odalricus. Traditio utraque facta est cum 
coDsensu fratrum utrorumque. siuc lieredes habituri sint. siue ne. Acta 
sunt hec anno incarnatioiiis domini. M?C.LXXfIII° 

CCCI. 

Vilradus de karlsstetin delegauit super altare S. Marie uineam 
agris et curtalibus dutatam. post mortem suara monasterio seruituram. 
apud Walprehtesdorf. pro remedio animarum uxoris. et filii sui. 
Testes. Odalricus de Ancindorf. Wernhart. Swithart. Jlainricus. 
Gotscalch. Rüdiger. JJadmar. Arbo. Jlainricus. M 

CCCII. 

Mahtfridus de chunihohestetin tradidit monasterio uineam ad 
Regilinberge. post mortem suam usufructuariam. Testes. Asewin. 
JJugo. Wimt. Odalricus. Chunradus. Guntfrit. JJerwort. Otto de 
rorinbach. Jlainricus. Adalbero. 

cccin. 

Erchingerus de bawaria delegauit super altare. S. Marie quod- 
dam mancipium. N. Gisilarn cum omni posteritato sua. ad censum. 
V. denariorum. Adalbertus. Gisila. Rertha. filia eins. 

CCCIV. 

Filii qui nascentur et exurgent, narrent ßliis suis quod sacerdos 
quidam Amoldus nomine de Albrehtesperge. tradidit predium suum 
ad chremilize. super altare s. Marie per manum liberi hominis Arbo- 
nis uidelicet de Gotinesdorf. pro remedio anime sue. et domini sui 
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Adalberii. Huius rei aurc tracti sunt hü testes. Predictm Arbo. Wi- 
gandus de scowinge. Megingox de chtiliube. Ituze de vlitispach. 
Ohalch et filim eins Gebolf de tobelaren. Chunradus. Enut. Per- 
nolt de mtUaren. Lutwin. Heinrich, et alü de famiiia ecclesie. 

cccv. 

Nouerint omnes Christi fideles. quod Liupoldus comes de Bla- 
gen delegauit super altare s. Marie duo bencficia. et duas uineas (cum 
agris) ad meginhartesdorf. et hominem meginhardum nomine, in usum 
fratrum hic deo famulantium. pro anima matris me apud nos sepuUe. 
Huius traditioiiis aure tracti sunt hü testes. Emst de trune. Fride- 
riciis de saleueld. Heinricus de richersdorf. ^yolfker de hage. 
Wolfker de winchele. Albertus de lewam. et frater eins Hartwicus. 
Perhtoldus Inpus. Tiemo lupuliis. Mnrchtrardus meuus. Ortolfus 
de tcerd. Meginhardus camerarius. Wigandtis de scowinge. Hein- 
ricus de uonendorf. 

CCCVI. 

Et hoc memoric fidelium cominendandum quod Sophia comiiissa 
de herrantissteine ei filiiis eins Herrandus. delegauerunt super altare 
S. Marie curtcm unam ad pusindorf. sub bis testibus. Herrant. 
Ulrich. Ortolf. Chunrado. Wolfker et frater eius Huch. Nepotes 
sui Heinricus. Huch. Heinricus. Hartwicus. Otto. Heinricus. Perh- 
toldus. Arbo. Liutwin. Et ne quis lianc traditionem infringere . . . 
possit. predium suum ad zuelanisdorf. addiderunl. eo tenore ut si in 
curte cuispiam pateremur violentiam. ipso predio detento obtineamus 
iusticiam. Et huius tradicionis seu conlirmationis testes sunt hü. Otto. 
Hecil. Reginoldus. et predicti Ortolf. Ulrich. Chunrad. Hartmut. 
Heinrich. Perhtold. 

CCCVII. 

Heinricus et filii eius Heinricus. Otto. Reginbertus. Werinher 
delegauerunt super altare S. Marie kotewich quoddam mancipium. 
N. Werenhardum ad censum. V. denariorum annuatim soluendum. 

cccvm. 

Memorie fidelium commendandum. qiiodquedam Irmgard, relicta 
Herrandi de Welminich. cum manu Perhtoldi fratris eiusdem H. 
delegauit uiiieam unam in eodem loco ad altare S. Marie, pro anima 
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predicti //.(errandi) mariti stii. et omnium parentum suorum. eo 
tarnen tenore. ut ipsa quamdiu uiuat et unus infantulus ipsius usu 
fructuario perfruantur. postea in usum fratrum cedat. Testes autem 
hü attracti sunt, idem Perhtoldm. frater defuncti. Rudolfm de 
welminiche. Fridericus. Dietricus. et alii plures. 

CCCIX. 

Et hoc notandum quod uir iiobilis Heinricm de murristetin 
delegauit uineam unam cum omnibus appendiciis suis, ad nuzdorf 
sitam. ad altare sancte Marie in usum fratribus hic deo seruientibus. 
pro remedio anime uxori» sue Gerdrudis, et omnium parentum 
suorum. Addidit etiam et mancipium unum Juditam nomine cum sua 
posteritate. ad censum. V. denariorum. Huius rei testes sunt. Ilada- 
marus de chüfarin. pater ipsius G.(erdrudis). Eberhardus de stein- 
berch. Berhtoldus de winburin. Iladamarus de ancinberge. Rapoto 
de imicinisdorf. Adalbreht de walprehtisdorf. Rubertus de uorchin- 
uelde. Wolfkerus de hage. Huch de charlstetin. Gerunch. Heinrieus. 
Engilbreht. Adalhart. Sifridtts. et alii multi qui ipso die aderant. 

CCCX. 

Notum sit omnibus. quod quidam Dietricus de uuchowe tradidit 
uineam unam in usum fratribus deo hic seruientibus. Hane uineam 
Ödalricus de tierde delegauit super altare s. Marie, quin in eins 
montano iure sita erat, ad ipsum scilicet ius sibi persoluendum. 

I* 

Asciti sunt autem testes. ipse Ödalricus et omnes ipsius loci monticole. 

CCCXI. 

lllud et sciendum quod Gerungus nobilis homo de nortprehtis~ 
darf delegauit uineam unam. et II. mancipia ad altare sancte Marie. 
Ipso die Diemuod de huntisheim delegauit Perhtoldum de chremise. 
utraque tradicio flrmata bis testibus. Wigand de scoingen. Ödalrich 
de estriz. Bartwich et filius eins. Bertholdo et Wolfkero de prun- 
nen. Penno. Rüdiger. Liutwin. Irmfrido. Goifrido et aliis pluribus. 

CCCXII. 

Et hoc sciendum quod Adalheid de hohinsteine delegauit pre- 
dium suum ad echindorf situm in bawaria. super altare sancte Marie. 
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Quc tradiciu facta est per manus Gozwini de guotinberch die depo- 
sitioiiis eius. sub bis tcstibus. Gozieino predicto. Rudigero. Tiemone 
cogiialis eius. Perhardo. Machto. Ilartwico et filio eitu Perhtoldo. 
Liulwino. Irmfrido. Wirint. Meginhardo. et aliis pluribus. 

CCCXIII. 

Notum sit Omnibus fidelibus Christi quod Rudbertua de vorchin- 
uelde pro remedio anime sue et filii aui Rudberti delegauit super 
altare sancte Marie uineam ad celle sitam. Huius rei testes sunt hü. 
Wezilinua de tealde. Gotfridua de haalpach. Chunradua de vorchin- 
ueldc. Engilger de laimgrube. Fridericua de pircha. Rermannua 
de huntiaheim. Wirint. 


CCCXIV. 

Yt in noticia tarn prescntis quam future etatis babeatur presenti 
scripto notatur. quod dominua Diepoldus palauienaia epiacopua 
rogatu domini Rudmari kotwigenaia abbatia quendam raatronam 
nomine Trutam de prunne cum filio Dietrico. et filiabua Gerdrut et 
Petriaaa. cum omni posteritate eorum in altare S. Marie predicti 
monasterii delegauit. et iusticiam ministerialium qui ad idem inona- 
steriuin spectant eis confirmauit. Huius rei testes sunt. Eberhardua 
de Raiiiia. Dietrictia et Wcrint de tcerdarn. Sigihardua de peheim- 
chirchen. Trutman. Heinricua et Meinhart de palt. Ylricua de catriz. 
Liutwin et Vlricua. 


cccxv. 

Noticie pusterorum commilimus. quod Reinpertua de hoheiutein 
super altare. s. Marie pro remedio anime sue. et uxoria. ac filii. 
delegauit duos inansus Ekkehardeatein. et. III. curtalia. et pratum in 
aetcin. et. llf loca ad molendina facienda. Reneficium Ottonia saluo 
ciusdem Ottonia iure, ut bcnclicio suu non fraudetur. Prcterea Ul" man- 
sus libhardeaekke. ct uiduc bcnclicia. Chualage. Ill" mansus. qui sunt 
reditus. Heitfolcum de atiaaendorf cum IUI. liberis suis, tradidit 
ad censum. V. denariurum annuatim cxsoluendum. Testes. Gozwinua. 
Reinbertus de Rudigen. Vlrich de Wiaenrut. Wichardua et Otto de 
Rawina. Perhardua. Albertua. Heinricua aeruietu Gozieini. Otto 
aeruiena domini Reinberti. Chunradiu aeruietu Ottonia de prunnen. 
Gundolt. Timo. 
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CCCXVI. 

Noticie posterorum committimus. quod Gehehardus comes de 
Hohinekke predium de Honinsdorf quod ipse et frater eiu» Adal- 
bertus post decessorum eorum (sic) super altare S. Marie tradiderant. 
ut eidera monasterio conGrmaretur et roburaretur. iterato sub pre- 
sentia aduocati in proprietatem monasterii tradidit. Post banc tradi- 
tionem. ipse comes predium illud de manu abhatis Rudmari et aduo- 
cati reccpit. ea conditione ut ipse usu fructuario quo ad usque uiuat 
fruatur, et monasterio census XII. dcnariorum ab eo annuatim per- 
soluatur. Testes accesserunt. Heinrtcus comes de scala. Fridericus 
aduocatus. Hademarus de chufarti et filius eius Otto. Rudolfus de 
flaedize. Gotefridus de Tristnich. March ward de baten. Albrant de 
machlant. Timo de huselin. Uartwicus. Mosbart. Etich. Manegolt. 
Eberhardus de chruge. Odalricus futse. Rüdiger hase. Ainwicus. 
karolus de I zenisperg. Gotefridus de swanze. 

CCCXVII. 

Et hoc notandum quod Aspwinus ministerialis episcopi dimi- 
diam uineam apud Chunihostetin in altare S. Marie delegauit. Huius 
rei testes sunt. Peringerus. Herbordus et alii. 

CCCXVIll. 

Mandamus mcmorie fidelium quod Albero de Ronnenberc mini- 
sterialis ducis pro remedio anime uxoris sue Chunigundis beneflcium 
apud Nuligen in altare S. Marie delegauit. Huius rei testes. Hein- 
ricus. Werinhardus fratres eiusdem Alberonis. Heinricus de smer- 
berch. Heinricus voneinvelde. Heinricus de Dietmaresdorf. Ger- 
hardus de Nuemchirchen. Egilolfus de isenperch. Eberhardus de 
Zuins. Marchwardus de racza. Gerungus de ronnenberc. et de 
familia Wolßerus de Naliub. Richper. Herbordus. Sigihardus. 
Emist. cum aliis pluribus. 

CCCXIX. 

Ne Gant occulta a Gliis liominum. sed narrentur in generationes 
seculorum quod quidam homo de nobilioribus Hademarus de anzi- 
berge predium quoddam pro remedio anime uxoris sue quod gride- 
ravwe dicitur fratribus in kotwico tradidit. Quod predium lutoldus 

Fonte«. X. 0 
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filiug eius obeunte patre super altare sancte Marie secundo cum 
Omnibus suis apendiciis delegauit. Huius rei testes sunt. Otto de 
chupharen. Dietrich de hohemtufe. Alrammu* de hofdorf. Adel- 
bertus de walprehtesdorf. Wezil de charlexperkk. Hugo de hunne- 
dorf. Otto et frater eius Adelbero de kamzisepach. Wolfkerus et 
frnter eius Jleribordus de muwerlingen. Otto guldin. Dietmarus 
chunnulle. Wimth de palt. Peringerus aliique plures. 

cccxx. 

Noiierint omncs fideles Christi. Qiiod quidam Meginwardus de 
Grawaren predium quoddam tiueßntal dictum, a nobili uiro hart- 
manno comparatum. delcgari fecit in manus Gebehardi de algers- 
bach eque nobilis iiiri. sibi et liliis suis obseruandum. Defuncto ergo 
Megimeardo filius eius perhardus acceptis. L. marcis a domino 
Chadalho koticicensi abbate. quidquid in predicto predio iuris babuit. 
eulti et inculti agris. uineis. siluis. pascuis. aqiiarum decursibus. ad 
altare sancte Marie in kotwico tradi fecit. Quc tradicio quia morte 
Gebehardi inlerueniente dilationes siistiniiit filio eius Dietrico iure 
deuenil hereditario. Sane idem perhardus in preseiitia domini Hein- 
rici ratisponensis episcopi. Marchionisque Liupoldi et aliorum nobi- 
lium. eandcin traditioiiem cum manu domini sui Heinrici de wolfrat- 
htisen a dietrico in manus Gebehardi comitis de piugen transtulit. ea 
conditionc. ut ipse eandem traditionem in altari sancte Marie in 
kotwico delegarct. Que traditio acta est sub testibus conscriptis. 
Liupoldo marckione. Regiuhardo de ancinberge et fralre eius 
herimanno de huntshaime. Iladimaro de chufarn. Sigifrido et 
Jlugone de teitigeisdorf. Walthero de imzinesdorf. Gozteino de 
Gozinesdorf. Pernhardo de vrla. Odalrieo fuzse. Werinhardo de 
sulze. et fratre eius liicholpho de wideii. 

CCCXXI. 

Vt in memori poslerorum habeatur. et deuotio iustorum cum 
gratiarum actione et iugi obsecratione domino deo commendetur. 
presenii scripto notatur. quod dominus fridericus aduocatus. ob 
remedium anime primogeniti sui qui ea die qua natus est itinocenter 
obiit. dimidium mansum ad wizzenchirchen cum omni iure quod ex 
officio iudiciario uel aduocatie eum attinuit. mona.sterio nostro tradidit 
Huius traditionis testes sunt. Hartnidus de imcitiesdorf. et filius eius 
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Meginhardus. Beinricus de sancto Vito. Heinricus de chacinberch. 
Otto el frater eius Albero de gamcibach. Vlricu» de estrix. Wirint 
de palt, et aKi quam plures. 

CCCXXII. 

Digne in memoriam tarn presentis quam future etatis hominum 
transferuntur donationes fidelium. ut posteris flat ad robur confirma- 
tionis. curiosa memoria antiquitatis. Notum itaque cunctis facimus. 
quod Chunradu» et Gerungtis de Rotenstain sororem suam in col- 
legio aororum noatrarum auacipi optinuerunt. ad cuius subsidium et 
aiioruni deo bic seruientium predium eorum quod Gunzingea dicitur 
cum eisdem limitibus et terminis quibus quidam Dietmarus idem pre- 
dium possederat super altare beate Marie tradiderunt. Huius rei 
festes sunt .... (desaot). 

cccxxm. 

Contra morbum obliuionis litteris afllgendum censeinus. qualiter 
Hobilia matrona Juta nomine de Gamizpach in depositione filii aui 
Adelberonia uineam quam iure ciuili aput aatith possederat. ob reme- 
dium anime sue fratrhque aui Ottonia super altare dclegauit. Hü per 
aurem festes sunt asciti. De Chulupe Dietriaia ungarua. Liupoldua 
de akiapach. et filiua eitia. Wirinth de palth . Herimannua. Richper. 
Peringerua. Sifridua. 

CCCXXIV. 

Filiis qui nascentur et exurgent sub flrmitate presentis scriptc 
pagine constare uolumus. quod quidam Engelachalctta de Roaaazz. 
ob remedium anime sue uineam kotwicensi contulit ecclesie. cuius 
post mortem tueor eiua cum filio Chunrado eandem uineam dele- 
gatam ecclesie flrmauit et ad tempus uite sue uxor tantum eam in 
feudo ad censnm. XXX. denariorum recepit. qua decedente libere in 
USUS redeat ecclesie. Huius rei testes sunt. Otto de Radgenprun. 
Menhart de hanndorf. Hugo de Vuchav. et Heinricua filiua eiua. 
Heinricua de Roaaazz. Chalhochua de Roaaaz Wirntn de Velwen. 
Wifigo de Chreuzpach. Ortolphua de vurt. et alii plures. 

CCCXXV. 

Vt gesta preteritorum perueniant ad noticiam futurorum. instru- 
mentis scriptorum eiTicatiiis agitiir. Ea propter presentis pagine 
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testimonio future posteritati notiGcamus. quod ames Sigboto de 
Ilerrantesteine. presente domino et advocato nostro. L. (iupoldo) 
duce austrie in die exequiarum domini ülrici de Yihouen curiam 
suam in Chruzsteten ecclesie Chotwicensi iure furensi tradidit. eo 
tenore. ut idem comes et successores eius a fratribus et magistris 
eiusdem hospitalis quibus et curia seruit annuam pensionem. uidelicet. 
XII solidos perpetuo recipiant. Huius rei testes sunt, ipse domiitus 
dux L. Craßo de Amcinespach. Chadoldus de Seuel. Ortlieb de 
Winchel et Poppo de Gnage. Hugo de Maingen. Otto de Purchar- 
tesdorf. Olricus de staute. Albero de Cebingen. Rüdiger de Minne- 
bach. Albertus de Phafstetin. Heinricus de Hcrtinsteinc. Chalochm 
de Mulbac. Otto de Misswe et fratres eius. Vlrich de Chraneperch. 
et frater eius Sifridus. Vlrich loshart. Ortolf de clamme et fratres 
eius Poppo et Wigant. Vlrich de chunigesprunnen. Ludewich de 
Tribanswich. 


CCCXXVI. 

Notum cunctis Gdelibus facimus. quod ego Rudmarus dei gratia 
kotwicensis dictus Abbas. Rudolfum de houelin pro decimis quas 
pridem bonis suis siue uxoris sue a domino Johanne predecessore 
nostro adeptus fuerat. tarn diu queremonia impulsaui. quoad usque 
idem ipse ueniret. et easdcm decimas oblatione bonorum suorum etiam 
a nobis redimeret. sic autem. ut post decessum suum decime ille nobis 
libere cedant. Vt ergo dcinceps ille nullam inpulsam sustineat. et ne 
nos ab aliquo posterurum eius iniuriam feramus. etiamsi filios genu- 
erit hanc manu scriptam sigillo nostro signauimus. et testimonio 
uiucntium testium roboramiis. Sunt ergo testes. Chunradus frater 
eiusdem Rudolf. Walther de gozinsdorf Wolßerus de hage. Sifridus 
de horinbach. Pertoldus de prunne. Wirint de palt. Vlrich de 
estriz. Vlricus sconlich. Meinher. Engilsach. Heinricus. 

CCCXXVII. 

Notum sit tarn presentibus quam futuris. quod quedam uenera- 
bilis matrona de Chupharn. nomine Elisabeth cognomento Zvllinne. 
ob remedium animc sue maritique sui Chunradi Zrll. filiique sui 
eiusdem nominis. uineam in Gerratstorf sancte dei genitrici Marie 
in kotveico potestatiua manu delcgaiiit. Huius rei testes sunt. Otto 
de Walde et nepos eius Euander. Albertus de Copherberch. Albero 
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smirl. Hugo de Yuchav. et filius eim Heinricus. Chunradus Tverd. 
de Chupham. 


CCCXXVIIl. 

Ne qua litis suboriatur tumultuatio. rata testium calamique adhi- 
benda est roboratio. Notum sit igitur cunctis huius ecclesie filiis 
qualiter dominus Ilademarus de chufarn assentiente filio »uo Ottone. 
delegauit super altare s. Marie predium ad molte. ea uidelicet condi- 
tione. quoad usque ipse aduixerit. annuatim censum XII. denariorum 
persoluat. ipso autcm obeunte fratres nionasterii illud iure proprictatis 
possideant. Huius rei testes sunt. Dominus Otto de Ramsperch filius 
supradicti H. Hademarus de murrstetin- Ylricus de uiedorf. Durinch 
de ode. Heinricus de hage. Hiltibrant de dunnuurt. et Otto et Hein- 
ricus. Heinricus et frater eius Perhtoldus pretaer. Heinricus de 
graben. Otto et Heinricus de Anzinberch. Otaker et Alram de 
chufam. Walchunus de teinpozzing. Otto de Hartwicstain. Mein- 
hardus de s. Laurentio. Otto de Salmansliten. 

CCCXXIX. 

Ipso die sub prescriptis testibus. predictus Otto de ramsperch 
ob remedium anime dilecte coniugis sue (^Chunigunt supra script.) 
tradidit super altare S. Marie, predium Eigigne. et VIII. maiicipia ob 
censum. V. denariorum annuatim persoluendum. 

CCCXXX. 

Item sub ipso die Hiltibrandus de dunniuurt. delegauit super 
altare s. Marie sub prenominatis testibus dimidium mansum in irn- 
boldestcisen. ad censum XII. denariorum quoad ipse uixit persoluendum. 

CCCXXXI. 

Vt nobis exbiliita pia rideliiim deuolin. ealami rnboretiir lesti- 
monio. posteroniin nieinorie litleris commendamus. qnod Oda/ricus 
quidain miles de minitebach cngnoniente suhel uineam nobis apud 
nuzdorf cum legitimo agro suo in proprietatem tradidit. pro remedio 
anime eius et iixoris sue. Hane in die scpulture eins ut ipse roga* 
uerat Tüta de minnebach cuius dispensator fiieral. delegauit super 
altare. S. Marie. Huius rei testes sunt. Hudigerus de Richerisdorf. 
Hartnidus de minnebach. Herieicus. Wernherus. Rudolfius. Hartnidus. 
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Leo de nutdotf. Hariwictu. Heittrieue fiUi ebergeri de nuzdorf. 
Chunradtis. Gotfridus. Odalricits. De familia nostra Heinricu» de 
palt. F^erhardus de ratoltsdorf. Pertoldua dortiator. Ueribordut 
com». Heinriciis uillicus. Rudolfus. 

CCCXXXII. 

Notum sit tarn presentibus quam fiituris quod quidam Chunradu» 
de Wesilndorf consentiente tucore stui Alheit uineara apud. S. Mar- 
garetham Mutam cultam. S. Marie loco kotwicensi ob remedium 
anime sue post obitum sunm seniituram tradidit. sub bis testibus. 
Wirint de velwin. Herdegin. lleinrlms herfcaslil. Otto piseator. 
Rudolfus crucifer. Lixipolt. staber. 

trcxxxiii. 

Vt erga nos habita opera pie dciiotionis. ad noticiam peroeniant 
future generationis. oflicia littcrarum sunt adhibenda. quatenus debi- 
torum nostrorum memoria fiat solempnior. et sub scriptis testibus 
ipsarum nobis rerum traditio sit lirmior. Nouerint igitur omnes 
ecclesie Clii. quod tniles quidam ex familia. domini. 0. de minnen- 
bach nomine Werinherus in lecto obitus sui uineam nouclle planta- 
tionis. nobis pro remedio anime stic. et omnium parentum suorum 
tradidit. Hane in die sepulture eins uidua eins nomine Ellisa. et 
filius eiiisdem uidue nomine Albertus, priuignus scilicet defuncti. 
iure proprictatis super altare bcate Marie deligaucruiit. sub testibus. 
quos in presenti subiunximus. Chunradtis canonicus. Riwinus de 
saliginberge. Rudigerus de richersdorf. Ileinricus Zwaimam. Hein- 
ricus bauuarus. Rudigerus cellerarius. Werinhardus de minnebach. 
Werinhardus de fuhsprunn. Chunradtis Zant. Albero. Dietmarus 
de minnebach. Albero frider eins de Kottans. 

L’CCXXXIV. 

Vt pia tidelium deuotio prompto fauoris teneatur Studio, litte- 
rarum nobis assumimus testimonia. ut exhibite nobis deuotionis bene- 
Gcia. nunquam a successorum nostrorum ofTiciosa deleatur memoria. 
Nouerit igitur priidens generatio querentium ueritatem et in auribus 
niiorum loquens transmittat ad omnem nepotum suorum posteritatem. 
quod quedam matrona nomine Judita filia Ottonis de Chumberg 
tixor Ueinrici de Charlstetin. beneficiuin quoddam apud uillam 
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Chraulingin super altare S. Maria in Kotwico «lelcgauit. pro remedio 
aoime sue in memoriain uiri sui qui niorte immatura obierat. Facta 
sunt ista conscnsu et fauore Perhte mairis ct Chunradi fratria et 
Alheidia aororia eiuadem Ueinrici XIIII. K. Jan. feria VI. quatuor 
temporum infra aduentiim doiuini. Indictionc XI. in die aepulture 
eiuadem Heinrici. Anno incamationis domini Mül. CC.VIII. in prc- 
sentia domini Wecilini abbatia sub testimonio subscriptorum testium. 
Menhardtia de Ymezinatorf. Otto de Amenberg. Albertua de Wo- 
ckingen. Otto de l/uaetin et fruter eiua Chunradua. JJemiannua 
flaemich. Chunradua laenptUil. Chunradua de Husen. Heinricua de 
Yorchnuelde. Eppo de Charlatetin. De familia Menhard de Palt et 
Eberhardua. Chunradua Zulle de Chufham. Chunradua Walde de 
Hirzperge. 

cc(;xxxv. 

Nouerint fideles Christi tarn presentes quatu futuri. quod Dit- 
marua de teiaindorf. ecclesie Kotwicensis uillicus. predium suum in 
aunzenprunn. quod hereditario iure post mortem auunculi aui Ditmari 
ad eum deuolutum erat, quod et in concilio ducia. preaente aduocato 
Wiehardo iuris sui fuisse legitimis adtestationibus conprobauerat. 
ecclesie kotwicensi. et fratribus illius ecclesie in prnprietatera tradidit. 
hac condicione. ut ecclesia ius proprictatis possidcat. et filii eiua 
dtto. Ditmarua et Pitrolfua. sub nomine ecclesie in feudo habeant. et 
annuatim tres solidos rationc pensionis persoluant. Hoc factum est 
anno dominice incamationis. Millessimo CC.XVI. presente Wezilino 
abbate pluribus presentibus et testibus. Gerharde. Erneato. Hein- 
rico. (Hatto). Ditmaro. Marchwardo. et Vlrico. 

CCCXXXVI. 

Eorum que agenda sunt circa ecclesiarum commoda. intuitu 
mercedis diuine. principum debet accedere diligentia, ut tarn pre- 
sentia quam futura in debita tirmitate ualeant permanere. Inde est 
quod uniuersitatem tarn presentium quam futurorum scire uolumus. 
quod abbaa Gotteieenaia de Vlrico et fratre ano Heinrico de Chyrek- 
linge queremoniam ( duci ) mouit. quod de monte Hegeln perge. qui est 
in proprietate eiusdem ecclesie ratiocinatiunes de iure niontis. in 
preiudicium ecclesie sue indebite sibi usurpassent. et causa ex utrnque 
parte diligenter coram nobis tractata. sententia pro abbate lata fuit. 


Digitized by Coogle 



88 


ex quo proprietas montis ad ipsum spcctaret. etiam ratiocinationes ad 
ipsum spectare deberent, Postmodutn uero utraque pars in hoc con- 
uenit quod ea que per indicium et sententiam erant decisa. etiam per 
arbitros amicabili compositione pro bono pacis deciderentur. Ärbi- 
tratum est itaque. quod abbas predictus fratribus predictis XXX libras 
wiennensis monete persolueret. et fratres predicti iuri montis illius et 
aduocatie quam in possessionibus eiusdem ecclesie in uilla Chuneho- 
stetin sibi usurpauerant penitus abrenuntiarent. quod ab utraque parte 
factum nobis constitit. hoc supcraddito quod ad maiorem firmitatis 
cautelam. fratres compromiserunt. si de eodem iure pro quo trans- 
actum est. aliqua controuersia oriatur. ipsi fratres de consilio nostro 
eandem controuersiam sopire teneantur. 

(Explicit Codex Tridit: A. — 
seijuuntur Tradilioncs ex Codice B.) 

CCCXXXVII. 

Notum sit cunctis fidelibus. quod quidam Ladai. N. ob furtum 
quod fecit et incendium tradidit agrum ad altare S. Marie iuxta Cru- 
cesteten in manu uxoria stte et filii sui sub liis testibus. Limo. Snello. 
Ekkihart. Ritein. ho. Sigifridtta. aliusque Sigifridus. Wizelin. Zeno. 

CCCXXXVIll. 

Notum sit ecclesie filiis tarn presentibus. quam futuris. qualiter 
Iladamarus de kunringin filius Nhoni» pro remedio anime Gerdrudis 
uxoris sue delegauit super altare S. Marie predium suum in uilla que 
Ckunendorf dicitur positum. cum Omnibus appendiciis. cum aquis. 
cum pratis. cum siluis et ceteris huius predii pertinentis. (sic), astante 
fratre suo Piligrimo et patruelibus suis. Adalberone et Ueinrico. 

Vineam quoquc in uilla Cremesi sitam ad hospicium 

pauperum tradidit. Huius tradicionis testes tracti sunt hü. Piligrim 
frater eins. Engilscalch. Woipcer. Dietrich filius eius Ädalber. 
Heinrich. Ingram. Huc. Adalram. Marchuuart. Egin. et ciues 
Cremsenses. Erempreht. Otto. Grazil. Otto. Wolfker. Rüdiger. 

CCCXXXIX. 

Notum sit omni ecclesie tarn presenti quam successure qualiter 
quidam homo bone roluntatis Rertoldus nomine cum consensu 
et in prescntia domini sui Wolßeri de grikkigin delegauit 
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mancipia quedam in manuin niri ingenui Trttiheri deleganda nichil 
minus quo ipse petisset. Quud et idem fccit delegans scilicet in 
maniis Hermanninobilig uiri. qui potestatiue eadem tradidit ad altare 
S. Marie, quedam pro censu. V. denariorum annuatim. quedam mini- 
sterialium iure. Que ut perpetim inconuui.sa permancant. huius tradi- 
tionis testes hi stanf. Reginhart et frater ein» Walther. Truther. 
Aribo. Wichart. Inuestitnre Reginhart. Truther. Hec sunt mancipia. 
Hartuuich et due sorores eins. Gisila. Wirat. ministerialium iure. Si 
autam aliqua ex his in dissocietatcm nupscrit. V. denarios persolnat. 
Richpurhe et filius eius Odalricus. Christine et 6Iii Reginmut Hicila 
unum quodcunqne ob censum. V. denariorum. 

CCCXL. 

Notum sit cunctis ecclesie iiliis. qualiter quidam clericu» de 
familia S Stephani nomine Albuuinu» tradidit super altare S. Marie 
quoddam molendinum ad Chamba silum. Et hi testes ex more per 
aurem sunt adtracti. Meginhardueet frater eius Heide nricus. Durinch. 
Marchwardus. WHant de diuphusin. Uartmut de gozinisdorf. 
Piligrim et frater eius Werigant. Otto. Rinuin. Azelinus. Ileinricus. 
Inuesliture Heidenricus et Meginhardus. 

ceexu. 

Alio quoque tempore idem Albuuinus delcgauit super altare S. 
Marie uineam unam ad Cremesi silam et mancipium quoddam. N. 
Wirat. iure ministerialium. his testibiis adhibitis. Rertoldus de piri- 
boum. Tiemo de Wlnchilarin. Ebirgir et alii quam plures. 

CeeXMI. 

iloc quoque notum sit cunctis quod quidam uir nomine Gotes- 
calch de Werda tradidit predium suum quäle ipse ibidem habuit ad 
altare S. Marie in usum deo hic scruientium. Huius rei testes per 
aurem sunt adtraeti. Perhart. Gozwin. Dietpolt. Adalbero. Tiemo. 
Volrat. Inuestitnre Gozuuin. 


CCCXLIIl. 

Nouerint uniuersi matris ecclese (ilii quod quidam ingenutu uir. 
nomine Heidenricus de Awa delegauit predium quoddam situm in 
loco Pccha dictum »ecu» erlaha presentibus filiis suis, super altare 
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S. Marie pro remedio unimo filii sui t/iii eodetn die condebatur et 
omniuin parentum suorum in usum deo hic seruientiiim. Huius rei 
testes sunt. Wolfkerus de herlaha. Bertoldtis. Meginhardm. Uei- 
denricu». Ilartmut. Chuno. Pust obitum ucro patris filii eius eandem 
delegationem super idem altare. eodem modo exsoluerunt cum testibus. 

CCt’XLIV. 

Nouerint uniuersi sanguine Christi redempti. qualiter quidam 
libcre conditionis homo uocabulo Reginhart de Semflinbach dele- 
gauit ad altare S. Marie mancipium quoddam. N. Friderun. cum filiis 
suis Arnoldo. Diemut. Berhta. Ospirin. et omni eoruin posteritate 
ob censum V. denariorum. Huius rei testes sunt. Walther de Treisma. 
Heidenric de eodem fluuio. Ekkirich de Chufarin. Reginger et filius 
eius Reginger. Inuestiture Walther. Ueidenrich. 

CCCXLV. 

Nutiim sit ecclesic filiis. quod quidam ingemius homo Chunradns 
scilicct de Wirmla tradidit .super altare S. Marie predium sunzinprun 
dictum potestatiua manu in usum fratribus hic deo seruientibus. Huic 
traditioni adstabant testes hi. Walther de treisma. Adalbertus de 
Werda. Walther de gozindorf. Rudolfus. Gerunch. 

CCCXLVI. 

Notum sit etiam quibusque sanguine Christi redemptis qualiter 
Herimannus filius Herimanni quondum nostri aduocati de Railin- 
berge delegauerit super altare S. Marie dotem cum ecclesia ad mura 
et quiequid ipse ibi proprio iure pussidebat post obitum Guntheri 
presbiteri inibi degentis. in usum fratnim hic deo famulantinm. Huius 
delegationis testes ascripti tenentur. Sigihardus. Durinc. Ödalricus. 
Chunradns. Adalbertus. Rnthart. Reginhardus. 

cccxLvn. 

Notum sit cunctis ecclesie filii. quod dominus Reginmarus pata- 
uiensis ecclesie episcopus tradidit ad altare S. Marie quandam uineam 
apud Huntesheim sitam pro commutatione alterius uinee quam ipse 
mutuo ab abbate accepit quam etiam idem episcopus Herimanno dedit 
in beneficium. Huius mutue traditionis testes isti ex more per aurem 
sunt adtracti. Otto de Machlant. Werinhardus de iulbach. Heinricus 
de Purchstall. Porin. Heriman. Heinricus. 
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CCCXLVIll. 

Notum sit cunctis (am prcsentibus quam futuris. qualitcr quidam 
ingemtiu homo. N. Rudigerut cum manu uxorü tue Irmgarde dele- 
gauit predium suum duas scilicet uineas apud Pomngarten sitas super 
altare S. Marie ea conditione. ut illorum quicunque uita excesserit 
primitus, tum quoque uinea una ccdat fratribus. Post amborum obitum 
utreque uinee maneant fratribus hic deo seruientibus. Huius tradi- 
tionis testes per aurem sunt hi adtradi. Harluuich. Herimannus et 
filii eiu9 Pulo et Herimnn. Engilpreht de rar. Marchteart. Adalo. 
Zeizo. Rudolfus. 

OCCXLIX. 

Notum sit cunctis Christi sanguine redemptis quod quidam de 
familia 8. Stephani. N. Piligrimu* tradidit super altare S. Marie 
quoddam mancipium. N. Chunrat cum Gliis suis, ob ccnsum V. dena- 
riorum annuatim soluendum bis adhibitis testibus. Werigant frater 
eiiudem P. Zeizo. Otto. Liupoldue. 

(H’CL. 

Notum sit omni cccicsie quod duo germani fratres. Nantwicus 
et Otto, predium suum tradidorunt super altare S. Marie. V. beneflcia 
et dominicale post obitum suum ad Plintindorf ea scilicet ratione iit 
si aliquis propinquus ipsorum illut rediinerc uellet. XXX. marcas 
daret. Vnde ne ulla contradictio de hoc in posterum orirelur. preno- 
minatus Otto ieroeolimnm iturue in plaeito domini /^.(iupoldi). mar- 
chionis hoc idem denuntiauit. et presentes fuerunt Adalbertue aduo- 
catu8. Adalbertus comes de piugin. Ernist de chuliub. Otto et 
fratres eitu de machlant. Gerolt de Elsarn. Chadolt de okkilsdorf. 
Walchun et frater eins Chunradus. Starfrit et ceteri quam plurimi. 


CCCLI. 

Anno ab incarnatione domini. Mill. C. X.X.X. I. indiccione IX. 
Rudolfus archipresbiter predium suum iuxta Woluispuch in loco qiii 
uocatur ad chirchstetin delegauit ad altare S. Marie, post obitum suum 
seruicio fratrum cedendum. ea uidelicet conditione ut (nec) presens 
abbas nec quisquam succcssorum suorum potestatein habeat cuiquain 
illut in beneGcium prestandi uel commutandi. Quod si hec conditio 
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transgressa fuerit. proximus heres eius, denario super altari posito, 
predium in proprium ius trahat. Huius allegationis testes idonei per 
aurem hü sunt adsciti. Meginhardus de chtifarin. Hartmut. et Goz- 
tcin de gozinisdorf. Poppo. Piligrim. Erchinger. Hertinc. }Vigman. 
Liupoli. Ekkirich. Eberger. Inuestiture Meginhardus. Hartmut. 

CCCLII. 

Simili modo et Gunthertis presbiter frater eiusdem Rudolfi 
omnes traditiones prediorum et mancipiorum quas antea delegauerat 
sub prenominatis testibus equa conditione renouauit. 

CCCLIII. 

Sub eisdem testibus idem Rudolfus delegauit ad eundem tytulum 
quatuor mancipia pro censu. V. denariorum et horum sunt uocabula. 
Wigman. Altman. Berbta. fromut. 

Dclegauit idem R. ad eundem titulum et sub eisdem testibus in 
predicto loco predium, quod sibi Liutkarda cognata sua in extremis 
posita illuc tradcndum delegauerat. pro remedio scilicet anime sue et 
uiri sui Porin. et omnium parentum suorum. 

CCCLIV. 

Quidam de familia sancti Stephani Wecil dictus. ante plures 
annos. eidem Rudolfo predium quantilate dimidii mansus pro pecunia 
exposuerat. quod ipse similiter sub prenominatis testibus ad aitare 
S. Marie exposuit. ea uidelicet ratione. ut si quis propinquorum eius 
predium recipere uellet. duodeeim marcis. et ut siclis redimeret. 

CCCLV. 

Eodem anno quidam Hoholt de ministerialibus Liutkarde comi- 
tissc de Ratilberge delegauit cum manu ßlii sui Chunradi mansum 
uuum udcrlah in manus aduueati nostri Adulbcrti delegandum ad 
aitare S. Marie. Huius rei festes sunt adsciti. Chadolt de okkilsdorf. 
Meginharl de Awa. Gunthertis. Chuuradus filius eiusdem Hoholdi. 


CCCI.VI. 

Anno eodem tradidit Ernist de Chuliub quoddam predium ad 
rochUuisdorf situm. rogatu Einuuici clientis sui. euius erat idem 
predium quantitate duorum beueficiurum. pro dominicali uno ad 
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»ciltpach sibi uicissim tradito. Hoc conGrmatum est per sanctorum 
reliquiis (sic) presente aduocato nostro Adalberto ceterisque nobilibus 
uiris in testimoniuni adseitis. Quorom hec sunt nomina. Hartuuich 
de lenginbach. Otto et frater eins Bertoldu» de lautisdorf. Hartwich 
de Rudnich. Engilscalch de wanstale. 

COCLVII. 

Eodem anno delegauit quidam nomine Winther de Chremise cum 
manu uxorie sue super reliquias sanctorum uineam unani in eodem 
loco sitam cum licentia prepositi Popponis marchioni» qui etiam 
testis adtractus est cum aliis infra de scriptis. Otto de steine. Wich- 
man de Radindorf. Vzie niger. adalbero. Liupolt. Ritdmar. Rud- 
preht. Ermpreht chremisenses. 

CCCLVIII. 

In ipso anno Adalbertus de werda rogatu Hadamari cognati 
sui. tradidit ad altare S. Marie predium ad mura situm. ea uidelicet 
conditione ut si idem Iladamarus obierit absque berede predium 
cedat fratribus. hic deo seruientibus. et hü presentes adtrahebantur 
testes. Emist de Treisma. Chunrat de Wirmila. Friderich de 
werde. Hadamar cuius et predium. Werinher. Raffbit. Gotiscalch. 

CCCLIX. 

Anno ab incarnatione domini M. C. XXX. III. indiccione XV. 
Hoholdus quidam de ministerialibus Liutkarde aduocatisse ratispo- 
nensis. delegauit predium suum Aderiah situm super altare S. Marie 
in proprium ius deo hic famulantibus. et unum mancipium. N. Geppe. 
Huius rei testes adhibiti sunt. Heidinrich filius Heidenrici de awa. 
Marchwart. Dietprant. Inuestiture Heidinrich. Marchwart. 

CCCLX. 

Eodem anno quidam Sigiboto. N. de Pornheim. cum manu uxoris 
sue Liutkarde. tradidit uineam cum pomario. ortum simul et beneh- 
cium. ad ertpurch situm. super altare S. Marie, pro remedio anime 
sue et omnium parentum stiorum bis testibus adhibitis. Hartuuic. 
Rahwin. Penno. Liupolt. Engilbert. Bertolt. Wichpreht. 

CCCLXI. 

Notum sit cunctis ccclesie Gliis qualiter dominus Chadalhoch 
abbas fratrum consiiio emerit quoddam predium ad pe/mingin situm 
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VIII. marcis a quadam matrona libere conditionis Gerdrut dinta quod 
et ipsa delegauit in roanus Ottoni* de Lautistorf. delegandam quo 
abbas et fratres petissent. ln qua traditione testes bi per aurem sunt 
adtracti. Gebehardus de Chadalhohitperge. Nizo de piela- Hein- 
rictu de issantdorf. Rudolfu». 

Post non multum ucro idem Otto in generali colloquio ad chre- 
mige adslante domino Reginmaro patauiensi episcopo et Liupoldo 
marchione super reliquias sanctorum sicut et traditum erat delegauit. 
et inuestituram contradidit. Ad hanc delegationem testes idonei per 
aurem sunt adsciti. Gebehardus comes de piugin. Adalram de berga. 
Pabo de amerange. Otto de lenginbach et fratres eins Hartwicus 
et Heinricus. Chadolt de mauriberge. Rertoldus. Walchun de 
machlant. Jferimannus de huntesheim. et alii quam plurimi. 

CCC'LXll. 

Eodem anno delegauit quidam nobilis homo. N. Chadolt cum 
manu uxoris sue uocabulo Tnda super altare S. Marie parrochiam 
del (?) ad Nortprehtisdorf. 


CCCl.XIII. 

Anno ab incarnatione domini. Mill. XXX. 111. (sic; C. omissum est) 
indictione. XI. quidam ingenuus homo. N. Meginhardus seculo 
renuntians feliciter uobiscum conuersatus tradidit ad altare S. Marie 
dominicale unum ad Rudoluingiu. et beneficium in eodem loco cum 
mancipiis obsessum. item mansum unuin ad penihoptin. et beneficium 
ad herlastraz. Testes traditionis huius idonei sunt hü adsciti. Hada- 
mar frater eiusdem. A/.(eginhardi). Walther (de gozinsdorf). Me- 
ginhart de awa. Wielant (de diuphusin). Adalbreht. Gotifridus. 
Wolferim (omnes de Chufarin. supra script. est). Liupoldus. EJberger. 

CCCLXIV. 

Hoc anno quidam ingenuus homo. N. Poto de Potinstein dcle- 
gauit cum manu uxoris sue et filii sui Rudolf, dimidium mansum ad 
leerindorf situm. super altare S. Marie pro remedio anime sue. paren- 
tumque suorum ea conditionc. ut nec presens abbas nec quisque suc- 
cessorum suorum aliquis potestatem habeat cuiquam in beneficium 
pre.standi. Et ut hec traditio inconuulsa permanent, testes hi per 
aurem sunt adtracti. Rudolfus filins eiusdem Potonis. Perinhart. 
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Adalbero de Potemtein. Bertoldu» de luditnarüfelde. Heinricus 
de Perindorf. Herrick qui idein predium h»buit in beneficio. Odal- 
rich. Piligrim. Inuestiture Rudolfus. Perinhart. 

CCCLXV. 

Eodem anno nobilis quidarn homo Adalram de Perge delefjaiiit 
snper altare S. Marie dimidium mansum apud Wchlinisdorf situm. et 
quoddain mancipium. N. Geppam in proprium ius deo bic aeruientibus. 
pro remedio anime auunculi »ui Emest. Huius delegationis testes 
sunt bii. Otto de hesilbach. Engildie. Werinher. ambo de chuliub. 
Wigant de chamba. Pero et frater eiu» Luduuich de Persnich. 

CCCLXVL- 

Sciendum est cunctis sanguine Christi redemptis qiialiter Goti- 

fridus domini Adalrammi de Perge delegandum super 

altare S. Marie. Idem ucro Adalrammus aliis ncgotiis impendentibus 
(sic) adimplere non ualens. eandcm delegationem tradidit in manus 
eque nobilis uiri Salmanni de gehpack. Quod idem Salmannu» 
deuotus adimpleuit. sub bis tcstibus. Walther. Megingoz. Herbort. 
Hagibarin. Harthtruht. Et quidarn familiäres. Otto. Eberger. 
Hartteich. 


CCCLXVII. 

Notum sit cunctis Christi fidelibus quod quidarn de familia 
»ancti Stephani Ingram. N. delegauit super altare S. Marie uineam 
unam ad andinberch sitam cum appendieiis suis post obitum suum 
absque omni contradiccione fratribus bic deo famulantibus seiniitura 
(sie). Et hi in testimoniuin sunt adtracti. Reginhart et Heriman. 
Meginhart. Otto de moUi. Heinrich et filim eins Werinhart. Post 
non multum uero tempus idem Ingram diuino ut credimus instinctu 
admonitus predium suum ad Wezimannistale situm. et reliqua predia 
sua tradidit ad altare S. Marie hanc interponeiis conditionem ut post 
obitum suum filii» eius in bencficium prestetur. Dcinceps uero nulli 
eorum potestati cedat. nisi fratribus deo eiusque genitrici bic seruien- 
h'bus. Tradidit etiam uineam quandam ad tcezzemmannütale eo tenore 
ut si quis propinquorum snorum redimere uellet. X. marcas persol- 
ueret. Et ut hec traditio inconuulsa permanent, testes hi sunt per 
aurem adtracti. Hadamar. Heriman. et frater eius Reginhurt. 
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Gozwin. Heinrich, et filius eins Werinhart. Heriman. Rahtcin. 
Otto. Hartteic. Piligrim et frater eins Werigant. 

CCCLXVIll. 

Nouerint uniuersi catholice Gdei quod quidam ingenuus homo. 
N. Ebra/i. delegauit super altare S. Marie omne predium suuni domi- 
nicale unum ad stochistalle. et aliut ad Chamba cum uinea una. sed 
et XXX. roancipia ob censum annuatim soluendum. eo teuere si ipse 
absque berede obirct. ecclesia illut iure perpetuo possideret. Huius 
iiempe traditionis testes extant bii. Hadamar de Chunringin. Wolßer 
de lenginuelt. 

CCCLXIX. 

Nouerint oinnes Christi Gdeles qualiter quedam matrona relicta 
Sigihardi. N. Willibirch delegauit super altare S. Marie mansum 
unum ad frowindorf cum manu filii sui Sigihardi et filio sue Berhte. 
quam eodem die huc tradidit educandam in dei (diuino) ser- 
uitio 

CCCLXX. 

Nouerint omnes in Christo credentes qualiter quidam de rore 
Chadalhoch super altare S. Marie delegauit. VX. (sic; fors XV.) man- 
cipia cum manu tixorU tue Irmgarde pro V. denariis annuatim sol- 
uendum sub hac conditione ut si trihus annis soluere neglexerint. 
perpetuo deinceps ibidem seruituti subiaceant. Quorum nomina hec 
sunt. Wolfker. Mathilt. et filius eius Sigihart. Bertolt et frater cius 
Sigiliart. Chunrat. Heinrich. Chunrat. Fridericb. Meginhart. Judiht. 
Eteina (?). Gemma. Liuza. Gutili. Huius rei testes adbibiti sunt per 
aurem tracti. Meginhart de Atea. Hartwich de Raztingin. Tiemo 
de Odalrichscirche. Engilpreht de rore. Rudpreht de fuchhou. 
Eadem bora supradictus Chadalhoch et uxor eius dederunt ad eundem 
titulum uineam unam ad Potmgarten sitam sub prefatis testibus. post 
obitum suum in usum. ut prcdictum est. inibi deo seruientium. 

CCCLXXl. 

Hoc quoque memorie mandandum quod quidam clericus. N. 
Gotiscalhc nobit se post in spirituali habitu socians. tradidit super 
idem altare mancipium unum in proprium seruicium. N. Enziman. 
alterum quoque. N. Wielant. pro tributo. V. denariorum. 
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Quidam etiam N. Ekkiricus nostre congregationU poafea mona- 
chu» tradidit super idem altare mancipium unum. N. Gotiscalch pro 
tributo. V. denariorum. 

Et hoc notum sit Omnibus quod quidam. N. Dietricus in hoc 
monasterio poatea conuersus tradidit super idem altare mancipium 
unum. N. Engilrat pro tributo. V. denariorum. 

Super idem altare quidam puer. N. Sigifridtts nobiscum in 
monasterio educandus tradidit mancipium unum. N. Waltman pro 
tributo. V. denariorum singulis annis persoluit. (sic) sub bis testibus. 
Piligrim. Megingoz. 

CCCLXXII. 

Notum facimus omnibus Christi fidelibus. qualiter comes Wolf- 
kerus de puigen mancipia 11° delegauit super altare sancte Marie. 
Amelungum ad censum V. denariorum. et fratrem eins Baldwinum. 
in proprium seruicium. his testibus coram per aurem ascitis. Heri- 
manno de huntsheim. Marchwardo de sconpuhel. Elich. Wigando 
de scoingen. Penno. Otto. Fridericus et filius eins Marchwardus. 
Ödalricus. Herbordus. 


CCCLXXni. 

Notum facimus cunctis presentibus atque futuris. qualiter con- 
trouersia ecclesie Gotwiceiisis definita est quam habuimus cum duce 
Heinrico. super predio Megingozi de rawana et fratris eins Sigi- 
fridi iam defuncti. quod ipse iam delegauerat super altare S. Marie 
in die sepulture eiusdem fratris. i^.(igifridi). sicul et a progenitore 
eorum Megingozo seniore iam dudum eidem ecclesie delegatum 
fuerat si absque legitimis filiis ex hac uita decederet. Hoc idem pre- 
dium prefatus dux H. tradidit in manus nobilis uiri Herimanni de 
Huntsheim delegandum eidem ecclesie. Cui rei astipiilantur. Adal- 
bero de chunringen. Chunradus de aspam. Piligrimus de Zwetwel. 
Geroldus de poueth. Ileinricus de Zebingen. Penno. Quam tradi- 
tionem predictus if.(eriman) in die puriticationis S. Marie coram 
omni populo satis deuote adimpleuit. Yt autem hec traditio inconuulsa 
permaneat. testes satis idonei per aurem asciti sunt. Herimunnus 
idem et filius eins Ilerrandus. Marchwardus de sconpuhel. Megingoz 
de rawane. et ßlius Otto. Gotscalch. Piligrimus. Otto. Hurtwicus. 
Wolfper. Lanzo et ßlii eius Penno. Wolfpreth. Vrliuch. üdalscalch. 

Fontes. X. 7 
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Permannus et filiua eitu Wirint. Encimannus. Rüpertus. Adelbertu». 
Odalrictu. Acta sunt autem hec anno ab iocaruatione dominica 
M.C.LYI. indictione V. regnante inuictissimo Friderico cesare. 

CCCLXXIV. 

Eodem etiam anno idem dux Heinrietu delegauit gohi'icensi 
ecclesie super altare S. Marie Richizam et Benedictam eo iure quo 
ei deseruiture erant. Et huic rei testilicantur. Engilbertu» aUegratu- 
et filius eitu Gebehardiu. Liutoldtu cotnes. Walchün de chlamme. 
Werinhardus de Lanzendorf. Dielhmartu de durrinbach. Wlgandtu 
de scoingin. Otto de rechperge. Liupoldtu. 

CCCLXXV. 

Nouerint omnes Christi cultores. qualiter quidam homo. N. Ekki- 
hardtu de timua delegauit super altare S. Marie iinam uineara ( oden- 
prunne) pro reinedio anime sue post obitum suum siue coniugis. 
adbibitis hiis testibus. Odalrictu. Heimo. Adelberlus. Ernitf. Ort- 
tcicus. Fridericus. Sigifridtu. 

CCCLXXVI. 

Sed etiam quidam. N. Hademarxu delegauit super altare S. Marie 
quedam inancipia ad censum V. denariorum. Hec nomina eoruro. 
Manegoldus. Heinricus. Truta. Germuth. 

CCCLXXVll. 

Nouerit uniuersi sacro Christi fonte renati qualiter Chunigtmda 
de Winchel unacum uiro auo Poppone dedit in usus fratruni gotwi- 
censis cenobii pariter (?) duas uineas cum appendiciis earum ad 
dragchirchen pro rcmedio anime matri» tue Benedicte apui nos iam 
sepuUe eodem die. Ciiius rei testes exstiterunt Rudrich de a»pam. 
Poppo de winchel. Ilermannus de ecala. Rudolfus. Dietwintu. 
Gerhoch. Weriihardtu de iridertield. Rudigeru» de rerpic. Cha- 
delhoch et Ilerrandtu de Nalittbe. Hector. Huch. Wolframmu». 
Reginberhu de eginburch. Posten adiieniens Ortlieb frater eitu 
traditioncm ipsam coram domino suo Liutoldo comite confirmauit 
adhibitis denuo biis testibus. Liutoldtu comes et filitu eitu Liu- 
toldtu. Walchitn de aigititranc. Wolßertu. Rapoto de erlbach. 
Megingoz et Liupoldtu minuteriale» salzeburgensis ecclesie. Diet- 
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tnaru» et Bertoldu» de teraz. Fridericus de saluelde. Megingox. 
Hartieicus Megingox. 


CCCLXXVIIl. 

Ebergerus etiam quidam nobilü delegauit super altare S. Marie 
Mathildam cum 6Iiis et Hliubus atque omni posteritate sua. ad censum 
V. denariorum. Cui rei testificantur Bertoldtu. Siber. Heinrictu. 
Chunradtu. 


CCCLXXIX. 

Notum facimus omnibus ecclesie Gliis tarn presenti etate quam 
futura qualiter ministcrialis patauiensis ecclesie quidam. N. Hartwicus 
sub Ödalrico episcopo delegauerit super altare S. Marie gotwich 
predium suum quod habebat Noppindorf. XVI. iugera et duo curtalia 
perpetuo iure subdendum in usus fratrum, hic iugiter deo seruien- 
tibus. Et hoc testimonio ßrmatur. Waltrich de mutrix. Walthere de 
teilen. Norpreth de goximdorf. Karlomanntu de wagraim. Baxo de 
8. ypolito. Otto. Sigifridus. Zeixxo. aliique quam plures. 

(Explicit Codex B.) 

(Ultimum folium Codicis A. exhibet in fine paginie anticae nomina Nar- 
chionum et Ducum Austriae, manu seculi XIII. scripta:) 

Liupoldiis Marchio. Hainricus Marchio. Adelbertus Marchio. 
Ernesto Marchio. Liupolüus Marchio. Liupoldus Marchio. Heinricus 
diix. Liupoldus (dux). Fridericus dux. Liupoldus dux. Fridericus dux. 
Hermannus dux. Marchio de paden. Olacherus dux et rex bohemorum. 

(In postica pagina scripsit eadem manus Seriem Episcoporum Pata- 
uienainm.) 

Wiuilo archiepiscopus annos. XXII". 

Anshelmus. episcopus. annos. VIIII. 

Wiskaricus episcopus. annos. VIIII. 

Waldericus episcopus. annos. XXXI. 

Yrolfus episcopus. annum unum. 

Hatto episcopus. annos. XI 

Reginharius episcopus annos. XX“. 

Hartwicus episcopus annos. XXVI. 

Ermmanricus episcopus. annos. VIIII. 

Wichinc episcopus annum unum. 

Engilmarus episcopus. annos. XII. 

7 * 
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Richarius episcopus. annos. III. 

Purchardus episcopus. annos. XII. 

Cumpoldus episcopus. annos. XVII. 

Gerhardus episcopus. annos. XIIII. 

Adelbertus episcopus. annos. XXV. 

Pilgrimus episcopus. annos. XVIIII. 

Christianus episcopus. annos. XXII. 

Peringarius episcopus. annos. XXXIII. 

Eigelbertus episcopus. annos. XVIIII. 

Altmannus episcopus. XXVII, annos. 

Vdalricus episcopus. annos. XXX. 

Regemarus episcopus. annos. XVII. 

Regembcrtus episcopus. annos. VII. 

Chunradus episcopus. annos. XVIII. postea factus Archipresul 
Salzpurgensis. 

Rüdbertus episcopus. anniim unum. menses. 1111°.' dies tres. 
Diepoldus episcopus. annos. XVIIII. 

Albo episcopus. annos. V. 

Ileinricus episcopus. annos. III. 

Wolfkerus episcopus. annos. XIII. postea succedens in patriar- 
ebatum Aquilegensein. 

Poppo episcopus. annos. II. 

Manegoldus episcopus. annos. VIIll. 

Vlricus episcopus. annos. VII. 

Gebehardus episcopus. annos. XII. et depositus est. 

Rudegerus episcopus. annos. XVIII. et depositus est. 

Perhtoldus episcopus. annos. IIII. 

Otto episcopus. annos XII. 

(Sequenles alii saeculi XIV. manua adscripait.) 

Huic succedit Petrus, qui sedit annos XIIII. 

Wichardus episcopus. annos duos. 

Gotfridus episcopus. annos duos. menses 11°' dies XII. 
Wernhardus episcopus. annos XXXII. menses duos. dies. III. 
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Hic aotsBlar ROBiaa Abbatmii haias Monasterü secnndnni 

ordiaeni. 

Anno domini MrLXXXXIlII“ 

Hartmannus primus istius loci Abbas sedit annis XXV (f 
1. (2. ?) Jm.) 

Nanzo Abbas sedit annis XI. (t H25. 5. Febr.) 

Chalhochus Abbas annis XVI. (t *1*1- 27. Jan.?) 

Gerhochus Abbas annis IX. (cessit et -[■ IISO.) 

Wemherus Abbas annis V. (f H5S, 19. Nov.) 

[^Fridericus (IISS— 11S6) omissus est.] 

Johannes Abbas annis XVllI. ("h 1174, 10. Dcc.) 

Rttdmarus Abbas annis XXVI. (+ 1200, 3. Mart.) 

Chunradus Abbas annis ll"” (t 1202.) 

Wetelinus Abbas annis XXX. et post Toluntariam cessionem 
riam carnis adiit uniuerse eodem anno. (+ 1231, 16. Julii.) 

Heinricus (superscript. est: Nelib) clericus anno uno. bic transiuit 
postea ad ordinem predicatorum. (1231.) 

Heinricus (in margine: dictus dens) Abbas annos V. et anno Vif 
obiit in captiuitate. (1238.) 

Cui Hartwicus succedens presedit Abbacie annis Vlll. et octauo 
anno depositus est. (124S.) 

Post hnnc Heinricus ('“ margine) de Ratolsdorf, Abbas annos XI. 
(?) et menses duos et dies VIII. deinde roluntarie resignauit nioriens 
post cessionem anno 11? (12S6.) 

Helmwictts huic substitnitur, qui sedit annis XXV. (t 1279, 1. Mart.) 

Huic Hermannus succedit, presidens annis Vll. deinde cedens. 
(circa 1286.) 

Heinricus (in margine; de Mewrling) dignitatem ipsius adipiscitur, 
sedit annis XXlll. mens, ll?' dies. XX. Qui sepullus est in Monasterio 
sub alpide eleuato uel prominenli. (+ *309, 11. Aug.?) 

Cui successit dominus Petrus, qui sedit annis Vlll. menses V 
dies XllU. Hic extat conslructor Capelle S. Andree in domo Abbaciali. 
(t 1317.) 

Cui Marchardus succedens, qui sedit annis VI. et mensibus 
nouem, diebus VI. obiens anno domini M°CCC. XXlll. 
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Cui successit dominus Otto Abbas fundator capelle. S. Benedicti. 
qui prefuit annis XII. mensibus VI. (1335. f 13. Jan. 1351 ?) 

Wulfingua huic substituitur qui sedit annis XXI. minus IPT* 
mensibus. Hic comparator extitit baculi pastoralis melioris (<n mirgine). 
(+ 1355, 9. Nov.) 

Huic Dyetricua Abbas substituitur, qui rexit annis VII. (?1360, 
1 16. Febr.) 

Cui successit Johannes Abbas, de talam, qui rexit annum I. 
(t 1360, 16. JuDÜ.) 

Cui successit ClricuB Abbas, dictus toczenhekch, qui sedit 
annis XI. menses. III. (t 1370, 19. Sept) 

Cui successit Ulricus Pirchuelder, qui rexit annis XVI. et depo- 
situs est. (1385?) 

Cui successit Fridericus, dictus Techler, qui rexit annis XVII. 
(?) et depositus est. (1399. f 24. J»n. *nni?) 

Post bunc electus est Abbas Johannes qui rexit annis tribus et 
dimidio, et intoxicatus mortuus est. (1402, 27. Junil.) 

Post hunc electus est Abbas Petrus de S. Yppolito , qui rexit 
annis XXIX. mens. IIII. dieb. VI. Hic constructor fuit Capituli, Am- 
bitus, Dormitorii, Rcfectorii, Cripte, et inceptor Chori, et aliorum 
multoruro preciosorum clenodiorum comparator. (ln mirgine rubro colore:) 
„Merito laudandus et pater venerabilis“ (t 1*31, 24. Dec.) 

Cui successit dominus Lucas Abbas qui rexit annis VII. et 
dimidio, mensibus IIP“ diebus X. Constructor Capelle S. Petri in 
sacristia. (In mirgine rub. col.:) „Pater renerandus et merito 
laudandus“ (t 1*3®> 22- Sept.) 

Cui successit abbas Thomas, qui rexit. . . . (fl***, 10. Mirt.) 

Cui successit dominus Johannes abbas, qui rexit uno anno et 
mortuus est. (1444, 8. Sept.) 

Cui successit Abbas Wolffgangus de Retz qui resignauit et 
ecclesiam S. Viti rexit, quam etiam resignauit. (+ 1458, 11. Febr.) 

Cui successit dominus Martinas abbas buius Monasterii Gotwi- 
censis. Et rexit annos decem, obiit anno domini 1468. Dilector fra- 
trum suorum. (t 1- Miji.) 

Cui successit Reuerendus pater ac dominus dominus Laurencius 
dictus Gruober de Gran. In antea per viginti unum annos Monasterii 
Celle Marie abbas cui prefuit et profuit. Ac exinde anno domini 1468. 
receptus in abbatem huius almi Cenobii, post Philippi et Jacobi. Et 
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reiit annis 14, mensibus 9, diebus 26. Et diem clausit extremum 
26. mensis decembris, id est, die sti. Stephani prothomartyris. Preci- 
puus zelator religionis. Et fuit arcium liberalium Magister egregius. 
Anno. 1482. 

Cui Successit Reuerendus Pater ac Dominus Erhardus natus de 

Stira, electus anno 1482. die Lune, ultima decembris a 

Reuerendissimo etc. domino Georgio presbitero Cardinali Episcopo 

pataniensi nona mensis Januarii conflrmatus. accedente con- 

sensu Imperialium. Anno domini MrCCCC° 89. obiit reuerendus pater 
dominus Erhardut abbas huius monasterii Gotwicensis die yduum 
Marcii qui rexit annis septem mensibus duobus diebus 18. 

Huic successit reuerendus in Christo pater et dominus dominus 
Mathias dictus schathner ex Kremba electus codem anno 89. die 
vicesima marcii sexta videlicet feria post reminiscere in rigilia sancti 
benedicti. Dictus Mathias Schathtner conslructor extitit ciirie in 
Kidem Rana. Qui et episcopo pataniensi in risitatione quadam viriliter 
restitit et pene de omnibus suis tenuit victoriam inimicis. Qui etiam 
plura bona monasterio e converso redemit. Et fratres rigorose 
(rasora) tractauit. Obiit autem Anno septimo super Millesimum quin- 
gentesimum in profesto Sancte Margarethe. 

Cui successit Reverendus in Christo pater et dominus dominus 
Sebastianus Draexel, natus de Wasserburga, qui substituitur eodem 
anno, qui rexit annis decem, moritur autem anno domini 1516 in 
rigilia Bartholomei apostoli. Hic multis in sua rita circumdatus erat 

infirmitatibus, que causa fuit potissima multorum debitorum, 

nam et officium in Traunfeldt suo tempore inpignoratum est, prout in 
literis desuper confectis plenius continetur. 

Mortuo ante dicto abbate Sebastiano, in eius locum subrogatus 
et electus est Rererendus pater Mathias de Znaim , huius nominis 
secundus. Vir in dirinis et humanis rebus ex aequo pollens, cuius 
singulari industria omnes austrie prelati, Barones, ac nobiles scpe 
usi sunt. Incidit in ea tempora, quibus iusta pars austrie cede, ferro, 
igne, per immanissimum cristiani nominis hostem Thurcam periit, 
cui devastacioni fortiter et animose restitit et inde laudcm et famam, 
et quidem non vulgarem apud postcros obtinuit. Et licet in ea inci- 
derit tempora, quibus omnia igne, ferro, cede et rariis bellorum 
exactionibus plena erant, multa tarnen, que sui antecessores confla- 
runt, dissoluit debita. Varia et ameniora, que adhuc passim apparent. 
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monasterii loca exstrui et edificari fecit. Monasterium fossa et muro 
priore circumdedit. Multa insuper ad dcfensionem Monasterii neces- 
saria, bellis ita postulantibus, comparavit. Yixit abbas annos XV'I. 
meiise uno, dies XVI. Obiit, sed heu morte immatura, fatis ita uolen- 
tibus, non sine communi subditorum suorum et civium trium civitatum 
luctu, de quibus semel atque iterum belloruin tempore optime meritus 
fuit, anno a nato Christo 1532, die XII. octobris. 

Huic ante dicto Mathie presuli de Znaim Reverendus pater Bar- 
Iholomeu» Schonleben per electionem suecedit anno 1532. Qui 
adulescens Vienne Parinonie litterarum cognitione instructus fuit, cui 
forma, faeundia, scire potestas inerat, quem multijuge eorporis et 
anime dutes ad gradum saccrdotii provexere, et demum omnium fratrum 
unanimi voce in Abbateni electus. Vir in divinis humanisque negoeiis 
multiscius, acetum habens in pectore clavumque rectum tenens, siim- 
mique regis antesignanus, in humilitate non poenitendus; propter quam 
singulärem et Deo Optimo Maximo acccptam virtutem apud omnes 
Austriae Prelatos, Barones, Nobiles nomen eternum sibi pcperit et 
immortalitatem sui nominis posteris reliquit. Incidit in ea lempora vir 
ore probo piisque moribus cultus, quibus omnia ignc, ferro, cede, 
derastationeque et variis bellorum exactionibus plena erant. Anno 
rcgiminis sui 5. actatis vero 38. et a Christo nato 1537. quinta 
decima Maii tanta orta est tempestas, ut mirc magnitudinis decidens 
grando pecora multa in pago vel villa, que bach dicitur, et nonnullos 
homincs interemit, omnemque eircumiacentem montis Gottwicensis 
oram deuastauit et radicitus delerit, incipiens ab hora diei tertia post 
mcridiem, durans usque ad quartam continuis tonitruis, fulgoribus, 
grandinibusque operam dans et insistens. Ila Mandribuli more egregii 
-Archimandrite res suceesserunt, quamvis in omni quam pertulit cari- 
stia, neecessitale, tribniationc, multa que predecessores conflarunt, 
dissolverit debita, fortune ictibus expositus Abbas per cITectum ubique 
erga Monasterium probans suam lidclitatem. Varia cnim et ameniora 
loca Coenobii exstrui atque edilieari exacte fecit, turrim videlicet, per 
quam iter intrantibus prestatur, sacrariumque quod et pulcherrimo 
dccurauit ornatu, Bibliothccam insuper construi fecit, in xenodochio 
fratrum hypocausturn edificauit, cisternamque fodi permisit. et id 
genus multa et ad defensionem Monasterii necessaria bellis et neces- 
sitatibus ita postulantibus, comparavit. Vixit Abbas annos 9. Ccssit in 
fata anno 1541.merore omnium, tarn subditorum, quam trium civitatum. 
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Post prefatum Bartholomeum anno quadragesimo primo electus 
est Rererendus in Christo pater Placidus, qui anno secundo, vicesimo 
septimo die absque conGrmatione ex hac lachriinarum ualle decessit. 
Cuius anima deo uiuat. 

Anno domini M:D:XXXXII1. electus, eque confirmatus est Reve- 
rendus in Christo pater ac dominus, dominus Leopoldus, ex nobili 
Stirpe Rueborum, in Abbatcm Gottuicensem. Rexit ad quintum diem 
usque Mensis Augusti, Anni nostri salvatoris LVI. Cuius anima domino 
deo uiuat. 

Bartholomeus a Cataneis, prepositus Herlzoburgensis, Regiae 
Majestatis consiliarius, qui a predicta Regia Majestate Monasterii 
Gottuicensis Mense Nouembris Anno domini M:D:LYI. in Superinten- 
dentem constitutus est, et regende (»i«) domui in sexagesimum tertium 
(correct pro : secundum) annum usque ad obitum vitae suae praefuit. 
Cuius anima domino Deo viuat. 

Postmodum Reverendus pater ac dominus dominus Michael Herr- 
lich, ex opido Weinhaim Palatinatus oriundus; qui ut conventualis 
Melicensis parocbiae in Rauelspach bene praeesset, mandato Impera- 
toris Ferdinandi secundi, omniumqiie Patrum infcrioris Austriae una- 
nimi consensu, in Abbatem electus est, anno salutis MOLXIIII. die 
28. mensis Junii. Hic cum Cenobium innumcris debitis grauatum, 
rillas et deeimas optimas circa montem etiam proximas, non solum 
oppignoratas , rerum plerasque ob census Prouincialibus diuenditas 
esse comperit, implorato Sacr: Caes: Majestatis auxilio, suaque accu- 
rata administratione adhibita, intra paucos annos non solum aes alie- 
num exsoluit, rerum etiam Pagos omnes itcrum redcmit, et deeimas, 
reditus atque prouentus magna summa a creditoribus hinc inde 
liberauit. Aedificia tandem in Monastcrio, quae suis insigniis passim 
cernuntur exstruxit, ruinas quoque inultis in locis restaurari curauit, 
ita ut fern nihil residui laboris et suniptuum esse putarct. Eece autem, 
ut Fortuna infensa est rebus pacatis, ita clade unius noctis haec 
optima instituta oeconomia, iniserc Herum dissipatur. In ipso enim 
festo Almae Trinitatis, circiter horam decimam noctis, anno MDLXXX. 
tempestas borribilis tonitru et Fulgure inuasit turrim excelsiorem, 
media in Aula sitam; inde ilama vi maximi venti, in primarium templum 
elata, illudque cum turri , tintinabulis , organo eleganti, aliisque 
ornainentis funditus concrematum, Choro saltem et sacristia excepta. 
Peruadit tandem ignis ad reliqua eonclauia, Dormitorium videlicet. 
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Bibliothecam, Abbatiam antiquam, Tinariam Cellam, aliaqoe aediGcia 
cohaerentia. Itaque Sac: Caes : Hajestas ad contemplandam hanc 
Monasterii miserabilem stragem, consiliarios et architectos misit, 
qui incendii damna et ruinas ad multa millia florenorum aestimabant, 
easque vix longo tempore posse construi retulerunt. Fanente tarnen 
diuina gratia idem prefatus dominus Abbas Michael statim post 
restinctas flammas opus restaurandi coepit, atque triennio subse- 
quenti omnia conclaria (praeter grandius Phanum, quod tarnen sartum 
tectum curauit) ita uti nunc partim firmiere et politiore forma con- 
spiciuntur, exstnixit, tantamque aedificiorum molem, quod mirum et 
summa laude dignum est, pius ille Presul sine ulla exactione et gra- 
uamine subditorum, alia quauis contributione, propriis saltem sump- 
tibus et impenssis restaurauit. Qui dum summa cum laude regnaret 
Annos XL. Menses III. dies XVI. (resignarit Anno 1604. 12. Sept.) magno 
moerore et luctu vicinorum Praelatorum , Baronum , Nobilitatis. 
civium, et suorum subditorum Anno .... Die .... Mense . . . 
placide vita functus est. (Obiit 1609. 23. Marti!.) (Hucusque Catalogtia 
Abbatum Gottwicenaium in prioribus foliis Codicia Traditionum A. seeulo XV. 
conscribi coeptus, postmodam ab aliis coaeris continuatos). 
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Erläuterungen 

zum 

Saalbuche. 
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I. 

Suburbana, scilicet praedia , quae ad vel extra urbem sunt. (Du Gange 
Glossarium mcdii aeri.) Demnach die riclen Pfarren, Ortschaften und Grund- 
stücke, welche der selige Bischof Altmann in den Jahren 1072 — 1091 seiner 
Stiftung in GSttweig schenkte, 

Super allare S. Marie, die verschiedenen Schenkungen wurden nSmIich 
auf einiclne Pergainenthlltter aufgeschrieben, und diese dann von den Wohl- 
thltern selbst, oder ihren Stellvertretern (Saalinann, dclegatus) auf dem Haupt- 
Altare der Stiftskirche, die xu Ehren der Muttergottes Maria geweiht ist, in 
Gegenwart der erbetenen Zeugen uiedergelegt. 

Parrochia ad Muttarin, Pfarre in der Stadt Meutern, am rechten Donau- 
Ufer. 0. W. W. (Vergl. Nr. VIII.) 

Mulibaeh, Pfarre Mflihach, in der Wiener Erzdiücese, unweit Meissau. 
U. M. B. (Vergl. Nr. XI.) 

ChuHub, Pfarre Kulb, südwestlich von St. Pölten. 0. W. W. (Siehe Nr. X.) 

Villa ad Palla, ad Vurta, Palt und Furt, zwei grössere Ortschaften in 
der NShe von Göttweig, gegen die Donau zu gelegen. Siehe in den österr. 
Itechtsbüchern des Mittelalters, hcrausgegeben v. J. P. Kaltenbliek. 
Wien 1847, II. Band, Seite 25, Nr. CXXVII. „Die Recht der herschaill vnnser 
„Frauen Gotshaus zu Gotweig vnd der Schran zu Furtt vnd aller gemain 
„(Gemeinden) gesessen vrob den Gotweirperg in der egenannten IlerschalTt.“ 

Huntitheim, Hundshclm, ein Dörfchen an der Donau, oberhalb Mautorn. 

Crucieletin, Uoriginbaek, Eckindorf, Krustlitten, Höbenhach, Eggendorf, 
3 Dörfer nabe bei Göttweig östlich gelegen und zur Stifts-Pfarre gehörend. 
(Siebe die früher citirten österr. Rechtsbücher I. c. S. 28, §. 38 u. s. w.) 

II. 

Steina. Stadt Stein am linken Donauufer, ober Krems. 0. M. B. 

IVerdarin, Wördern, in der Pfarre St. Andrfi am Hagenthale. 0. W. W. 

liulkeritdorf, Rührsdorf in der Pfarre Rossatz nabe der Donau, 0. W, W. 
Das baierische Benedictiner-Kloster Meten war daselbst reich begütert. In einer 
BesUtigungs-Urkunde des Papstes Gregor X. v. J. 1275 heisst es: In Roetavten 
et Rugendorf yiae»s , ortos, pomaria, agros etc. (Monuments Boica Tom. XI, 
pag. 450). Aber auch Ri ckersdorf, in der Pfarre llarmannsdorf, nordöstlich 
von Korneuburg (J. M. B., bicss früher Roukeritdorf (Maxm. Fischer's merk- 
würdige Schicksale des Stiftes und der Stadt Klosterneuburg, II. Theil, S. 6. — 
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Codex Treditionum Eecles. Claustroneoburg , im IV. Binde der Fontes Herum 
Aastriac. II. Abth. S. 26, Nr. 121). 

Heiminhurch, Stadt Heimburg am rechten Donauufer. U. W. W. 

Benefieia Dietpoldi marchionü, Markgraf Oietpold I. von Cham und Voh- 
burg (Ycrgl. Nr. CLXXV) hatte mehrere bischSflich passauische Güter zwischen 
der Fischa und Leitha als Lehen im Besitze, deren Zehentertrag Bischof Alt- 
mann unserm Kloster schenkte, und zwar von den Ortschaften: Hovilin, Hüflein 
bei Bruck an der Leitha; Scorrindorf, Scharndorf; ArawezUal, Arbestbal, 
Filiale der Pfarre GSttlesbrunn; Aicrichitbrucea , Stadt Bruck an der Leitha. 
Die Abstammung dieses alten Namens und Bedeutung desselben: „Ascherie's 
Brüeke“ (zuerst genannt im J. 1065), hat der sachkundige hochw. Herr 
Theodor Mayer, Bibliothekar im Stifte Melk deutlich erwiesen. (Siebe Archiv für 
Kunde österr. Geschichtsquellen, Jahrg. 1851, 1. Bd., III. und IV. HfL, S. 288.) 

Vücahügimundi , Markt Fischiment, nahe der Ausmündung der grossen 
Fischa in die Donau. U. W. W. 

Chirchlingin, Kierling, ein Pfarrdorf, westlich von Klosterneuburg, U. W, 
W. , mit der nahen Filiale : Kukkingin , Gugging , welcher Ort aber schon zum 
Kreise 0. W. W. gehört. 

Chunihoitefhi, KönigsUlten, unweit der Stadt Tulln. 0. W. W. 

Wimingin, Winzing, in der Pfarre Obritzberg. 0. W. W. (Vergl. Nr. XXL) 

Prunni, keineswegs eine von den vielen Ortschaften welche gegenwirtig 
Brunn heissen, sondern es ist darunter das jetzige Brunnkirchen zu ver- 
stehen, unterhalb Mautern, nahe der Donau. Der Ort mit mehreren wohlbestif- 
teten Häusern ist in Folge der türkischen Streifzüge im Jahre 1529 gänzlich 
eingegangen. Die daselbst kurz vorher (1522) erbaute Capelle wurde im Jahre 
1617 von dem Abte Georg Falbius wieder bergcstellt, im Jahre 1730 vergrössert 
und im Jahre 1784 zu einer Local-Pfarre erhoben. Durch Ansiedelung einiger 
Gewerbsleute in der Nähe entstand so aus dem alten Prunni der neue kleine 
Pfarrort Brunnkirchen. 

E$(rici, zwischen Palt und Brunnkirchen; wird in einer Urkunde vom Jahre 
1442 nur als eine Acker-Ried erwähnt. (Siehe Nr. CCCXXI, wo ein Vlriau de 
ettriz unter den Zeugen vorkommt.) 

Frotoindorf, Frauendorf an der Schmida. U. M. B. 

Obizi, vermuthlich das Dürfchen Ötz im sogenannten Spitzer-Graben, Pfarre 
Nieder-Rana. 0. H. B. 

Alura, Mauer, ein Pfarrdorf unseres Stiftes, unweit Loosdorf und Melk. 
0. W. W, 

Tiemindorf, Diendorf am Kamp, in der Pfarre Etzdorf. U. M. B. 

Winidorf, Wiedendorf, bei Elsarn. U. M. B. Da es aber in unserem Stif- 
tungsbriefe heisst; „Teimindorf et Hunindorf decimationem,“ so ist wahr- 
scheinlich auch hier im Saalbuche statt Winidorf richtiger Hunindorf zu 
lesen und darunter Haindorf am Kamp , in der Pfarre Gobatsburg, 0. M. B. zu 
verstehen. 

Pernekke, Perneck, nordwestlich von Horn. 0. M. B. 

RamuoltUbach, Ravelsbach, unweit Meissau. U. M. B. 

Liubita, Langcnlois, nordöstlich von Krems, 
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Chremüa, Stadt Krems am linken Donauufer. 0. M. B. 

Cheiti, unter diesem Namen nicht mehr bekannt, jedenfalls aber in der 
NShe des Ortes Grund (Grunti), in der Pfarre Wullersdorf, U. M. B. zu suchen, 
wie aus der Tradition Nr. LIX ersichtlich ist. 

Gantaraveldi , wahrscheinlich Knzersfeld, seitwSrts der BrOnner Post- 
strasse, nSrdlich von Korneuburg. U. M. B. Als König Ottokar von Böhmen sich 
im Jahre 1276 gegen Rudolf von Habsburg rüstete und sein Heer aus Böhmen 
über Freistadt (libera civitate) bis nach Neuburg (Korneuburg) herabzog, schlug 
er auf dem „Gantervelt'^ sein Lager auf. Chronic. Austr. apud Rauch, Rer. 
Austr. Scriptores. II, p. 267: „a libera ciuitate usque ad Neumbiirgam, in campis. 
,qui rulgariler dicuntur Gameruelt castra cum suis metatus est.“ J. Fr. Böhmer 
(Regesta Imperii. 1246—1313. Neue Bearbeitung 1844, S. 79) meint, dass es 
statt Ganserveld wohl ,K re mserf eld“ heissen soll? — Über G&nsefeld 
siebe auch Keiblingcr, Geschichte von Melk, I, 1119, Note. 

Straneudorf, Stronsdorf, ein Markt unweit der Stadt Laa. U. M. B. 

Pielaha, Bielaeh, ein Dorf am gleichnamigen Flusse, unterhalb Melk. 0. W.W. 

Houetietin , wahrscheinlich ist hier das unserem Stifte nahe liegende Hof- 
aUtten, in der Pfarre Obritzberg, 0. W. W. gemeint. (Vergl. Nr. IX, Note.) 

S. Petronella, Markt Petronell an der Donau, bei Deutsch-Altenburg. 
U. W. W. 

Eecletia 8. MiehaelU ad S(eiua, siehe Nr. IX, Note. 

Treitim, der Traisenfluss. 0. W. W. (Vgl. Nr. IX.) 

Quumberch , in der Nähe von Königstätten. 0. W. W. (Siehe Nr. XLI.) 

Porcindorf, Perzendorf an der Schmida, in der Pfarre Hausleiten. U. M. B. 

Imizinüdorf, Inzersdorf , Pfarrort ob der Traisen , nordwestlich von Her- 
zogenburg. 0. W. W. 

RicherUereberin, Reichgrflben, in der Pfarre Pira (Pyhra). 0. W. W. 

Stttudratüdorf , Stadersdorf, ausser St. Pölten, am Wege nach Pira. 

Zeizinmuri, Zeiselmauer, nabe der Donau, unter Tulln. 0. W. W. 

Itinvurta , unbekannt. 

Chamba , Kamp , in der Pfarre Haitzendorf. U. M. B. 

Chrengilbaeh, ein Pfarrort am Krengelbache im Hausruckviertel Österreichs 
ob der Enns. 

Rittti; der Name Reut, Ried, Roit kommt so oft vor, dass man das hier 
gemeinte kaum näher bestimmen kann , als dass es vermuthlich in Österreich ob 
der Enns gelegen ist. 

Atehaha, Aschach, im Hausruckkreise , an der Donau, unweit EITerding; 
wo noeh etwas Wein gebaut wird, und mehrere Klöster St. Nicolai, Florian, 
Kremsmünster u. a., Weingärten besessen. (Vergl. Nr. CXV.) 

Uitnüperff, Haunsberg? bei Laufen, rechts der Salzach. 

Holla, wird durch das älteste Dienstbuch (über prediorum) des Stiftes 
vom Jahre 1302 näher erklärt, wo es heisst: riHem in Reichenhalle VHP 
eurticulas ei Pfannttai. In Arbaizz Peunta. Uem ociavatn partem fontis 
ialinarii de parle paiauiemie ecclene.'" Unser Stift bezog demnach seinen 
Salzbedarf in früheren Zeiten aus der alten , jetzt baierischen Salinenstadt 
Reichenhall an der Grenze von Salzburg. 
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Suechanl, Schwechat? U. W. W. am gleichnamigen Flusse. 

Huginte, llmsee? in der Pfarre Christophen. 0. W. W 

Huperga, Heuherg, nSchst Pirt. O.W.'W. 

Peehtulilin, unter diesem Namen nicht mehr zu Gnden. 

Scateingin, Schaubing (Schauching), in der Pfarre Pira. 0. W. W. 

Studahi, nach dem alten Dienstbuche vom Jahre 1302 im Traunfelde (Offi- 
cium de bonis in Traunveld) gelegen. 

Grie , hiess eine weitausgedehnte Gegend um den heutigen Harkt Kottes. 
0. M. B. (Vergl. Nr. CCXVI.) 

Desertum illiid ad fuchowa, Fucba (Ober- und Tiefenfucha) heissen jetzt 
zwei Dörfer in der Nähe des Stiftes östlich gelegen, ober Brunnkirchen, wohin 
sie eingepfarrt sind. Ersteres, Oberfucha wird im ältesten Urbare: „arida 
fuchaw“ genannt. In einem Register der Einkünfte des Bischofs von Passau 
aus dem ersten Virtel des 14. Jahrhunderts heisst es: „Item habet (dominus 
Episcopus) ibidem in Mautorn deeimas infrascriptas . . . unter andern auch : 
item parva decima auf der dürren fuchaw devij iugeribus que locatur pro vij 
vel viij roetretis. (Siebe Notizenblatt als Beilage zum Archiv für Kunde Ssterr. 
Geachichtsquellen , herausgegeken von der histor. Commission der kaiserl. Aka- 
demie der Wissenschaften in Wien. Jahrg. 1853, Nr. 6, S. 92.) 

Inter dua» perniiehat, die Perschlingbäche, wovon der eine aus dem Berg- 
abhange bei Perscheneck, südlich hinter Pira und Wald herabkommt, neben dem 
Markte Pira vorbei, nordöstlich nach Böhmkirchen tliesst ; — der andere, kleinere 
Perscblingbach entspringt in der waldigen Thalgegend bei Buchbach (in der 
Pfarre Stössing), nimmt in seinem Laufe noch einige andere Waldbäche auf, und 
vereinigt sich bei Böhmkirchen mit dem erstgenannten grösseren Perschlingbacbe, 
welcher dann in nordöstlicher Richtung das Tullnerfeld durchscbneidet und 
zwischen den Dörfern Klein- und Laug-Schönbüchel in einen Donauarm sich 
ergicsst. 

Vertue Karinthum, i. c. mcridicm, gegen Süden. 

Diese weitausgedebnte Waldgegend bei Pira, Heuherg (Huperg), zwischen 
den zwei Perschlingbächen war ohne Zweifel ein Er bei gen tb um des Bischofs 
Altmann, wie aus den Worten: „quicquid tui iurii erat;“ sowie in Nr. IX: „in 
allodio apud piricha,“ zu schliessen ist. 

III. 

Hichita, welche den Platz zur Erbauung einer Kirche in Külb (Chuliub) 
schenkte, gebärt gewiss dem adelichen Gescblechle an, welches sich von diesem 
Orte (de Chuliube) benannte, dessen Reihenfolge in der Note zu Nr. CCLIV 
angeführt wird. 

Über die vom Bischöfe Altmann io Külb errichtete neue Pfarre siehe Nr. X. 

IV. 

Ernist, ein Kriegsmann, der sich aus der Welt zurOckzog und im Stifte zu 
Göttweig (sub milicia spirituali) sein Leben beschloss, gab das von ihm besessene 
Lehengut (beneficium) sammt Allem, was dazu gehörte, seinem Herrn, dem 
Schirmvogte des Stiftes zurück; dieser stellte cs dem Bischöfe Alimann anheim. 
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welcher dasselbe auf dem Altäre der h. Maria zu GMtweig opferte und den BrC- 
dern daselbst zur Nutiniessung Qbergab. 

Bumanuiidorf ist das heutige Baudorf, am Fusse des GSttweiger Berges 
gegen Süden ; im Stiftnngsbriefe vom Jahre 1083 wird dieser Ort mit dem ganz 
nahen Eggendorf angeführt: „EcAinr/or^ cum inancipiis et Omnibus appendiciis 
suis. Pumannisdorf cam mancipiis et Omnibus appendiciis suis“. 

DominuM Odalricut advocatu* ist Graf Ulrich von Rateinberg, 
welchen Bischof Altmann selbst zum Schirmvogt (advocatus) seiner Stiftung 
Gdttweig bestellt batte, wie aus der Stiftungsurkunde (0. Sept. 1083) ersichtlich, 
wo es gleich im Anfänge heisst: sub presentia eomitit Odalriri de ratilenperge 
iptiue tune loci Advocali et Hermanni comitis. fratris ipsius Odalrici et aliorum 
plurimorum nobilium etc. 

Die Abstammung und Familie des oft vorkommenden Grafen Ulrich von 
Rateinberg hatjoseph Moritz in seiner gekrOnten Preisschrift: „Kurze 
GeschichtederGrafen vonFornbacb, Lambach undPütten“ u. s. w., 
deutlich erwiesen. (Neue historische Abhandlungen der baieriscben Akademie der 
Wissenschaften. München 1803.) — Doch wird sich iin Verlaufe bei der Erklli- 
rung einiger Traditionen unseres Saalbuches die Gelegenheit ergeben, mehrere 
Behauptungen dieses verdienstvollen Genealogen zu berichtigen. (Vergl.Nr. CXllI, 
CXL, CXLV, CCXXIV, CCXXVIII, CCXXX, CCCLV, CCCLIX.) Dass die Grafen 
Ulrich und Hermann mit dem Bischöfe Altmann „blul- und stamm- 
verwa ndt“ gewesen seien — wie Dr. Theodor Wiedemann in seiner Darstellung 
des Lebens und Wirkens Altmann's (Augsburg 1851, S. 1 — 5, 24) angibt, ist 
keineswegs „zur Genüge bewiesen,“ ja vielmehr ganz unwahrscheinlich; Bischof 
Altmann hätte Beide in unserem Stiftungsbriefe doch wohl ^cognatot“ genannt, 
wenn sie seine Verwandten gewesen wären. 

V. 

Wallehun, von hocbadeligem Geschlecbte (nobilis), hatte es gewagt, nach 
dem Tode seines vermuthlich kinderlosen Bruders Rudolf, ein von diesem beses- 
senes bischöflich passauisclies Leben gleichsam als Erbgut in Besitz zu nehmen 
und wollte cs durchaus nicht zurückgeben. Desshalb bestrafte Bischof A 1 1 ma n n 
den Hartnäckigen mit dem Kirchenbanne. Die Wirkungen dieser kirchlichen Strafe 
nöthigten Walte hun bald zur Nachgiebigkeit. Im Busskleide erschien der 
Gebannte vor dem Bischöfe zu St. Pölten und im Schnee auf den Boden knieend 
leistete er Abbitte. Erst auf die Fürsprache einiger angesehener Männer ertheilte 
Bischof Altmann dem Reuigen die Lossprechung vom Banne gegen dem, dass 
er zur Auslösung für das widerrechtlich an sich gerissene bischöfliche Lehen 
(beneficiuro) sein frei eigenes Gut (predium) Ratoldisdorf durch die Hand 
des edlen Piligrim dem Bischöfe abtrat , welcher dann dasselbe nach Göttweig 
schenkte. Ausführlich wird diese Begehenheit erzählt in; Vita B. Altmanni bei 
Hieronym. Pez, Scriptores Rer. Anstriac. Tom. I, pag. 126, §. 24. — Bollandi, 
Vita Sanct. August. Tom. II, pag. 372 et 384. Siehe auch das Leben des Bischofes 
Altmann von Passau, von Jodok Stülz, in den Denkschriften der phil.-hist. 
Classe der kaiserl. Akademie der Wissenschaften in Wien. IV. Band 1853. 
(Separat-Abdruck, S. 70). 

Fontes. X. 8 
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Abt Magnus Klein hilt den WaUchun für jenen Edlen von Perge, welcher 
mit seinem Vater Rudolf in der lltesten bisher bekannt gewordenen babenber- 
giscben Origioal-Urknnde die Schenkung des Gutes Weickendorf an daa Klo- 
ster Melk durch Markgrafen Ernst 106S — 1074 betreffend, unter den Zeugen 
angeführt wird. (Siebe Ign. Frans Keiblinger, Geschichte des Benedictiner- 
Siiftes Melk. I. Bd. , S. 172, und in den Regesten zur Geschichte der Mark- 
grafen und Herzoge Österreichs aus dem Hause Babenberg. Gesammelt und 
erllutert von Dr. Andreas von Meiller, Archivar im k. k. Haus-, Hof- und 
Staats-Archiv, S. 9 und 204, Note 70. — Vergl. auch die Note Nr. XCIX.) 
Wahrscheinlich hat der Biograph Altmann's (ein Benedictiner von Gütt- 
weig), um die zu seiner Zeit (1125 — 1141) noch blähende hochadelige 
Familie der Herrn von Perge zu schonen, den Familien - Na men 
des Waltchun verschwiegen und sagt nur loc. eit §. 24: ,Praedives nobilis 
homo etc.“ 

Predium Ratoldüdorf, welches auf diese Art ein Besitzthum unseres 
Stiftes wurde, ist der jetzige Ort Rottersdorf an der Strasse von Gittweig 
nach St. Pölten rechts, bis auf die neueste Zeit (1848) der Grundberrsehaft 
des Stiftes unterstehend. Nach den iltesten Dienstbüchern umfasste das Offi- 
cium (Amt) in RetoUidorf dienstbare Hluser und Grundstücke in folgenden 
nüheren und entfernteren Ortsebaflen: Rotoltsdorf, Weigling, Fuching, Noppn- 
dorf, Cbreuling, Tjremdorf, Fliemstorf, Heunne, Hugling, Flinsbaeb, Staina- 
bausen, Neunling, Cendorf, Seserndorf, PfefTing, Marquartsdorf, Bolkendorf, 
Cbunratsdorf, Raicendorf, Veldwing, Haindorf, Raumollshouen, Laiterek, Tecb- 
sing, Neunpauhen, In Tal, Uersprinog, Mauwer, Piela, Putrenspacb, Ulreichs- 
perg, Stierstorf, Wetzmanstall, Antzenperg, Waltprehtstorf, Sebawing, Goe- 
tenstorf, Haimprechtstorf, Oberndorf, Hertzogenburg, Oasarn, Epprechtsperg, 
de lapide in Achswald, Rosntal, Intzeinsdorf apud Traismam. Das in Rotters- 
d 0 rf befindliche alte Kirchlein ist jetzt eine Filiale der naben Pfarre Statzendorf 
unter dem Patronate des Stiftes Herzogenhurg. io den Utesten Urkunden dieses 
Canonikat-Stiftes (früher St. Georgen an der Donau) , welche der boebw. Herr 
Capitular Wilhelm Bielsky im Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen 1853, 
IX. Bd., S. 235 — 304 mitgetheilt und erllutert hat, findet man, dass schon zur 
Zeit Bischof Ulrich's von Passau (1092—1121), eine Kirche zuRatoldeadorf 
bestanden, welche zu Ehren des h. Sylvester geweiht und von einem gewissen 
Edlen, Namens Rudolf, mit seiner Gemahlin Riehiaa dem Passauer Bisthume 
übergeben worden war, mit Vorbehalt der Vogtei für sieh und seine Nachkommen. 
Herr Wilhelm Bielsky bezweifelt I. c. S. 227, dass die hier genannte Kirche in 
Ratoldesdorf die jetzige Filiale Rottersdorf sei, weil diese in der Folgezeit 
immer nur als Capelle (Rotriosdorf) vorkommt, deren Schutzheiliger überdies 
nie der h. Sylvester, sondern, so viel bekannt, allzeit bis zum „heutigen Tage 
der h. MatUiCus war.“ Ohne diesen Zweifel lösen zu können, mache ich nur darauf 
aufmerksam, dass dieser nobilis rir Roudolfiu, von dem in der citirten Urkunde 
die Rede ist, ganz in die Familie der Herrn von Perge passt, ja ohne Zweifel 
des obgenannten Waltchun Sohn war. (Vergl. Nr. CXCV.) 

PUigrimut nobilU , durch dessen Hand Waltchun sein Gut Ratoldis- 
d orf dem Bischöfe Altmann übergab, gehört vielleicht dem adeligen Geschlechte 
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de Rotingen (Nr. XXXI) ; oder de Houestetin (Nr. C) ; oder de Rau na 
(Nr. CCVII) an. 

Adalbertu$ eomet, rerimitblich einGrafron R ebegau? (Vgl. Nr. CXCVI.) 

Oehekardu* jnier, aus dem gräflichen Hauae ron Buigen? (Siehe loc. 
aupra eit.) Die Übergabe des Gutea Rottersdorf an Göttweig geschah aclion vor 
dem Jahre 1083, da ea im Stiftbriefe heisst: fiRafoldüdorf cum Omnibus 
appendiciis suis.“ 

VI. 

Derselbe WaUehim opferte für das Seelenheil seines Bruders R u d o I f auch 
noch einen mansum (Grundstück, Hube von mehreren Jochen, mit einem dazu 
gehSrenden Hause), rermuthlich bei SL Pölten gelegen, da es im Stiftungsbriefe 
nach obiger Stelle weiter heisst: ad 8. Yppolitum partem decimationum et 
man tum itnnm cum Omnibus appendiciis suis. (Vergl. Nr. XCI.) Hauptzeuge 
bei dieser Schenkung war: 

Otaehar marehio, Markgraf ron Steier, wohl der IV. dieses Namens (nach 
neuerer ilählart der VI). In den Noten zu Nr. X wird von ihm ausführlicher die 
Rede sein. 


vu. 

Diese Tradition ist ein Rescript aus jüngerer Zeit, die Schenkung selbst in 
die Jahre 1150 — 1170 ungefähr zu setzen. 

Mahtilt de Zakkinge gehörte einem edlen Geschlechte an, welches seinen 
Sitz zu Zacking hatte, ausser St. Pölten, an der Hauptstrasse nach Krems. Das 
ehemalige alte Schloss ist schon längst gänzlich abgebrochen, doch besteht der 
Name in dem nahe liegenden Dorfe Zacking fort, welches nach Hain eingepfarrt 
ist. (Vergl. Nr. CCLXXX.) 

Wchileitudorf, Wigeteimdorf, Pinnporz, sind unter diesen Namen nicht 
mehr zu Anden; rermuthlich aber unweit St. Pölten zu suchen? — südwestlich 
davon liegen zwei gleichbenannte Dörfer nahe bei einander; Willersdorf in 
der Pfarre Grafendorf, und Wfillersdorf (Wilebersdorf) in der Pfarre St. Mar- 
garethen. (Vergl. Nr. CCCLXV.) 

Hadmmar de Chufam. Von dieser Familie im Verlaufe Mehreres. (Note 
Nr. CXCIII und CCCXXVIH.) 

Chnnrad de Qriez , keinesweges ein Vorfahr der Herrn von Greissen, 
welche erst um das Jahr 1497 aus Thüringen nach Österreich sollen gekommen 
sein , und später im Schlosse Wald bei Pira ihren Sitz hatten , nach Wissgrill's 
Angabe im Schauplatze des landsäss. österr. Adels, III. Bd. , S. 393. Es gibt 
im K. 0. W. W. mehrere Ortschaften welche Gries heissen , wo Chunrad 
kann ansässig gewesen sein. 

Wiepot de Pieta, Bielaeh , unterhalb Melk, war der Sitz eines adeligen 
Geschlechtes, ron dem P. Chrysostomiis Hanthaler im Recens. dipl.-genealog. 
Tom. II, pag. 159 ausführlich handelt. Wiepot erscheiut zuerst als Zeuge circa 
1157 in einer Urkunde des Stiftes Admont. (Cod. Tradit. Admont, in P. Ber- 
nard's Pez Thesaur. aneedot. III, iii, pag. 777, Nr. 105, und r. Meiller, Baben- 
berger Regesten, Seite 40, Nr. 40.) 

«• 
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Albero de Vihoven, Viehhofen, ein Schloss ausserhalb St. Pölten, nahe 
der Strasse nach Krems, war ein Eigenthum des Bislhums Passau, und einer 
adeligen Familie als Lehen verliehen, die davon den Namen führte. Albero 
erscheint als Zeuge mit seinem Bruder Udalrich c. 1170 in einer Urkunde des 
baierischen Klosters Aldersbach unter mehreren andern vornehmen Ministerialen 
des österreichischen Herzogs Heinrich II. Jasomirgott. (Monum. boic. V, 336, 
Nr. 61.) Siehe auch Nr. CCCXXV. 

vin. 

Eigilherlue, oder Engelbert, welcher vom Jahre 1046 Juli bis zu seinem 
Tode im Jahre 1066, 17. Mai, auf dem bischüBichen Stuhle zu Passau sass und 
unseres Stifters Altmann Vorgänger war, hat in der uralten Stadt Mautem 
(üluttarin) an der Donau die (neuerbaute?) Kirche zu Ehren des h. Erzmar- 
lyrers Stephanus (Patrons des Passauer Bistbums) eingeweiht, und dieselbe zu 
einer Pfarre mit einem weitausgedehnten Bezirke erhoben. 

Als Grenzen werden angegeben: Chlebidorf, villnia, schon längst von der 
einbrechenden Donau hinweggerissen und nicht mehr vorhanden ; doch hat sich 
der verkürzte Name Kleedarf bei einer Uied von Äckern und Weingärten 
(gewöhnlich die Kleedorfer-Gründe genannt) , und bei einem grösseren Stücke 
Waldes zwischen Angern und Hollenburg, sehr nahe der Donau, erhalten. Es ist 
dasselbe chlepadorf, welches als „salzpurgensis ecclesie locellus“ in einer 
Urkunde c. 986—094 schon vorkommt, in welcher die Rechte und Besitzungen 
des Bisthuins Passau in der Ostmark bestimmt und genau angegeben werden. 
(Monum. boic. XXVIll, II, pag. 87 und 208.) Siehe Dr. v. .Meiller's Noten zu den 
Babenberger Regesten, S. 190, 191, Nr. 3 und 4, wo nur die muthmassliche 
Angabe in BetrelT ChlepadorTs dahin zu berichtigen ist, dass dieser Ort 
nicht in der Nähe von Hollenburg und Traismauer, sondern oberhalb 
Erslerem, näher bei Angern gelegen war, wo die Donau noch jetzt eine 
tiefe Einbiegung macht und den Fahrtweg beengt. (Vergl. Archiv der kais. Aka- 
demie 1863, IX. Bd., II. Hft., S. 284, Nr. XXVH.) Von Chlebidorf ging die 
Pfarrgrenze bergauf und dann zwischen Krustätten und Nussdorf, vermutblich 
am Waldrücken fort bis nach ; 

Tiurgidin, d. i. Teiern, an einem Bergabhange gegen Gözersdorf liegend, 
wohin es jetzt eingepfarrt ist; — von da abwärts nach: 

Chufariu, Kuflarn , Kuffing, links der Strasse von GöUweig nach Herzo- 
genburg. Unweit davon erhebt sich ein Bächlein, welches durch Wiesen und 
Felder der nahen Fladnitz zugeleitet ist und die Hauptstrasse nach St. Pölten 
dnrchschneidet. In dieser Richtung muss auch Eginindorf gelegen haben, 
von Echindorf, Eggendorf (Nr. I und IV), am Fusse unseres Berges wohl 
zu unterscheiden . In der Gülteinlage der Stiftsbesitzungen bei der n. ö. Land- 
schaft vom Jahre 1820 heisst es: „Dörfflein (bei KhuBarn) so vorzeiten 
ellich behauste Güeter gewesen, aber jetzt ödt und nur Uberlandt und 
Purkrecht.“ In den gleichzeitigen Urbarien Bndet man demgemäss auch 
nur mehr die „Dörfler Gründe“ verzeichnet, von dem ehemaligen, zu 
Ende des 16. Jahrhunderts verödeten, oder zerstörten Eginindorf so 
benannt. 
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Flumen fladnn, mehr Barh als Fluss, entspringt bei Karlstätten (narb 
Scbnreickhart's Darstellung des Enh. Österreich u. d. Enns, V. O. W. W., X. Bd., 
S. 270, bei Haiisheim im sogenannten Geier-Boden?) Biesst dann nordSstlicIi, 
unweit der Hauptstrasse durch dasMeidlingerthal, windet sich bei Baudorf um den 
Göttweiger Berg herum, vereinigt sich bei Steinaweg mit dem P a 1 1 b a c h, kommt 
bei Furt heraus, und ergiesst sich endlich unter dem Dorfe Palt in die Donau. 

Mngst der Fladnits ging die Pfarrgrenze von Mauterii nach: 

Tiemindorf, Diendorf , jetzt nach Hain eingepfarrt , und weiter nach : 

Seoingin, d. i. Schaubing, bis zur; 

l'äla Ekkihrehiirperg , welche aber trotz aller Nachforschung nicht mehr 
aufzuBnden ist. In unseren ältesten DienstbOchern von 1302 und 1322 kommt noch 

Epprechteperg mit einem jährlichen Erträgnisse von LXX denar. die ypoliti, 
IIII metret. avene voitfuter, II. cas. die Michahelis, später mit j ('4) librn minus 
XII. denar. pro toto servicio vor, mit den benachbarten „Neulinge (Neidling), 
ülreichperge , Staineinshusen ,“ beide letztere sind eingegangen, und ver- 
mutblich auch Eprec htsbe rg, das jedenfalls zwischen Schaubing und Karl- 
stätten gelegen haben muss. An Obritzberg ist wohl nicht zu denken , da dieser 
Ort weit innerhalb der angegebenen Linie liegt und in den Urkunden des XII. Jahr- 
hunderts Albrecbtsperg, Albersperge genannt wurde. (Mon. boic. XXIX , II, 
315 , 579.) Eben so ist auch Ekkartsberg in der Pfarre Gerolding , zu weit von 
Sebaubing entfernt 

Von Karlstätten (Karlistetin), in dessen Nähe die Fladnitz entspringt 
{in funtem inibi prope manentem ) , lief die Pfarrgrenze westlich durch den 
nachen Wald Chirchperch (wovon ein Stflek noch jetzt der KirchbGchel, 
Kirchkogel heisst) , in den Poginbach und weiter in den F i e s i I ha eh, zwei 
Waldbäche, die man auf guten Karten zwar angezeigt aber nicht benannt findet, 
beide gehen in den Pigartinbach, nun Pigar- oder Pittersbach , welcher 
in der Nähe von Gurhof entspringt und sich weiter unten, unweit der alten Veste 
Wolfslein mit dem Wolfsteinerbache vereiniget; dieser läuft närdlich dem Aggs- 
bacbe (Achispach) zu, vergrössert denselben und fällt dann unterhalb der 
ehemaligen Carlhause Aggsbach in die Donau. 

Die Donau, vom Einflüsse des Aggabachea bis nach Kleedorf (Clebid o rf), 
unterhalb Angern, war somit die mehr als 5 Stunden lange Grenze der Pfarre 
Häutern gegen Norden ; sDdSstlich erstreckte sieh dieselbe fast ebensoweit, 
bis nach Karlstätten; von da westlich bis nach Aggsbach. In diesem ursprOnglich 
so weit ausgedehnten Bezirke der alten Pfarre .Mautern wurden im Laufe der 
Zeit folgende selbstständige Pfarren errichtet : Arnsdorf, Furt , Gansbach, 
Göttweig, Langegg, Obritzberg, Kossatz, Wälbling, und die Lokalien : Unter- 
Bergern und Brunnkirchen. 

Die Pfarre Mautern so wie die folgenden (siehe Nr. IX, X, XI), übergab 
Bischof Altmann seinem Stifte Göttweig und wollte sie von Gliedern desselben 
besetzt und versehen haben: „eamque providendam fralribuM iptiut cenobii 
comtaif“. 

Im Stiftungsbriefe findet man die Incorporirung und Grenzbeschreibung der 
Pfarre Mautern mit denselben Warten angeführt , nur mit dem Zusatze im An- 
fänge: Parrochiam ad mntarin cum omnibus appcndiciis suis, excepta parle 
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deeimalionit i/ue pertinet ad S. Mieolaam. Bischof AlüniDo hatte niinlich 
schon früher (1063 — 1074) in der Vorstadt ron Passau, am Urfahr des Inna ein 
Augustiner Chorherrnatift tu Ehren des h. Ap. Andreas, des h. Hart. Pantaleon 
und des h. Bischofes Nikolaus gegründet (ron letitereoi Scbutxpatrooe wurde es 
gewöhnlich St. Nikolai benannt); und dasselbe mit vielen Gütern, auch in der 
Ostmark reichlich dotirt; über letztere sollte der Landesherr, Markgraf Leopold IL 
(III. der Schöne), Vogt und Schutzherr sein. (Monum. boic. XXVIII, II, 213. 
Babenberger Regesten von Dr. r. Meiller, S. 10, Nr. 2. S. 206, Noten 79 —83. — 
Verglichen mit den Bemerkungen Jodok Stülz's im Leben des Bischofes Altmann 
ron Passau, im IV. Bande der Denkschriften der kais. Akademie der Wissen- 
schaften, phil.-faist. CI., 18S3. — Separatabdruck, S. 12 — 15.) Von den Be- 
sitzungen des Chorherrnstiftes SL Nikolai lagen Im ehemaligen Bezirke der 
Pfarre Meutern : Roste et Izendorf, Gross-Rust und Eitzendorf uoweit,Obritzberg ; 
Huntshaime quatuor vineae, Mutarn duas, et unam hofsacbam (curia, ein Freihof). 
Der noch jetzt bestehende Nikolai-Hof in Mautem , war früher der Sitz der 
Gutsverwaltung des Stiftes St. Nikolai. 

Nach Aufxihlung der Pfarrgrcnzeu vun Mautern heisst es im Stiftungs- 
briefe weiter: „Capellam etiam S. Margarete ad Mutarin cum dote ad eam 
pertinente. Et murale infra quod CapeUa S. AgapUi hahetur.'^ Die Mar- 
garethen-Capelle steht noch am Rande des Stadtgrabens von Mautem, 
gegen Osten , ist aber schon längst entweiht und Eigenthum der Stadt- 
gemeiode geworden , welche darin jetzt die Feuerlösch-Ilequisiten aufhewahrt. 
(Vergl. Nr. CCCXXXII.) 

(Jbcr die CapeUa S. Agapiti ist nichts mehr bekannt Es war zwar die 
Hauscapelle im besagten Nikolai-Hofe zu Ehren desh. Agapitus geweiht 
und wurde erst in diesem Jahrhunderte zu Wohnungen umgeändert, aber es fragt 
sich, ob an derselben Stelle die alte hatilica eancti agapiti martgrit matarun 
gestanden, in welcher Bischof Piligrim von Passau c. 985 eine Versammlung 
seiner Üiöcesaoen hielt (so wie schon früher in Lorch und später in .Mistelbacb), 
um durch die beeideten Aussagen von 44 namentlich angeführten Spruchmännera 
sein bischö6iches Zehentrecht in dem verwüsteten, mit neuen Colonisten besetzten 
Lande zwischen der Enns und dem Kahlenbergs (comagenum montem) zu 
bestimmen und zu sichern. (Monum. boic. XXVIII, II, pag. 88.) Diese alte 
Capelle des h. Agapitus mag Bischof Engelbert bei der beabsichtigten 
Errichtung einer neuen Pfarre in Mautern zu klein befunden, und dess- 
halb in der Stadt eine grössere Pfarrkirche erbaut haben. 

!X. 

Ja allodio apud PirieXa, zu Pira (Pibra, Pirba), südöstlich von St. Pölten 
0. W.W., errichtete Bischof Altmann schon vor dem Jahre 1083 eine neue Pfarre, 
indem er, wie es im Texte unseres Saalbuehes heisst, von den benachbarten 
Pfarreien solche Theile abtrennte, die ron ihren Kirchen zu weit entlegen waren, 
und aus diesen abgeschnittenen Bezirken eine neue Pfarre gründete, auf seinem 
Eigen thum (in allodio) bei Pira. 

Die Grenzen dieser neuen Pfarre waren: Gegen Westen: 
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Trüima ftuviuM , die sogenannte Unrechte Traisen, von ihrem Ur- 
sprünge bei St. Ägyd auf der sOdlichen Seite des Traisengebirges dem 
Gescheide , in ihrem Laufe Aber Hohenberg und Tflmiti hinab , in dessen Nähe 
sie sich mit der echten oder Türnitzer Traisen rerbindet und den eigentlichen 
Traisenfluss bildet, welcher dann durch das Traisenthal bei Lilienfeld, 
Wilhelmsburg, St. PSIten, Herzogenburg , St. Andrä, Traismauer rorbeifliesst, 
und bei St. Georgen sieh in die Donau ergiesst. 

Von St. PSiten (vilta s. ypolili), ging die Pfarrgrenze Ober das nahe Dorf 
Wagram (villam Wagrein) und den Wald voraha (jetzt nicht mehr vorhanden), 
nach Mechters (mehtgrü), welcher Ort erst in neuerer Zeit nach BShmkirchen 
eingepfarrt wurde; und dann weiter über Siebenhirten (libinhiriin) inter duo 
aUodia WiUiherti et IValionü? — nach Dürnhag (villam tiurin). 

Gegen Osten bildete die Grenze der kleine Perschlingbach (permicha), 
der unweit Dürnhag durch den aus demselben Gebirge kommenden Michelbacb 
verstärkt wird und weiter unten , bei Böhmkirchen sich mit dem grösseren 
Perschlingbache vereiniget. (Siehe Nr. II.) 

Gegen SOden war die Pfarrgrenze ein Fusspfad , Pechstich, Pechsteig 
genannt (»emita que vocatur peektlieh), über welchen ich leider nichts Näheres 
bisher erfragen konnte, doch finde ich denselben als Grenzbestimmung auch in 
einer Tausehurkunde des Klosters Klein-Maria-Zell um das Jahr 1155 erwähnt. 
(Mon. boic. KXVIll, II. 231-32. XXIX, II. pag. 30.) 

Inter eonfinia allodiorum marchionü Haderici et Rudolfi, wo diese 
Allodialbesilzungen des Markgrafen Haderich's und Rudoir s gelegen, lässt sich 
wohl vermuthen, aber nicht ganz bestimmt angeben. Keinesfalls aber lagen 
dieselben „südlich von Külb und gegen Annaberg,“ wie Herr Professor Fr. 
Pritz angibt, in seiner Geschichte der steierischen Ottokare 
(Beiträge zur Landeskunde fflr Österreich ob der Enns , heransgegeben vom 
Museum Francisco Carolinum. V. Lieferung 1846, S. 235). Diese Allode sind 
mehr östlich, gegen Kaumberg hin zu suchen, in dessen Nahe Markgraf Leo- 
pold III. (IV. der Heilige), c. 1135 das Beuedietiner-Kloster Klein-Maria-Zell auf 
seinem Grund und Boden (in »uo fimdo) erbaute, wozu aber eigentlich zwei 
edle Brüder, Heinrich und R a p o t o (von Schwarzenburg?), Söhne eines 
gewissen Hederich, die Veranlassung gegeben, indem sie schon früher ihre 
Erbgüter zur Gründung eines Klosters in der Nähe ihres Schlosses bestimmten, 
aber nur in der Wahl dos Platzes dazu lange nicht einig werden konnten. (Siehe 
Kirchliche Topographie I. Hauptabth. , V, Bd. , des ganzen Werkes 
VII. Band. — Geschichte des Stiftes Maria-Zell in Österreich , mitgetheilt 
von Ign. Fr. Keiblinger, Capitularen des Stiftes Melk. — Ferner v. Meiller, 
Babenberger Regesten, S. 21, Nr. 56.) 

Freiherr v. Hormayr machte im histor. Taschenbuche, Jahrg. 1813, S. 65, 
auf diese Stelle unseres Saalbuches (welche auch im Stiftungsbriefe vorkommt) 
aufmerksam, und glaubte in derselben einen Markgrafen Hadericb zu 
Hnden, welchen er für einen Sohn des Babenberger Markgrafen Ernest (-)■ 1075) 
und Jüngern Bruder Leopold II. des Schönen hielt Diese Hypothese wurde von 
unserem Stifts - Archivare Friedrich Blumberger dabin berichtiget, dass das 
WortmarcAionss keineswegsmitdemNamenHadericizu verbinden. 
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sondern zwischen beiden eine Interpunction zu setzen sei, Isut 
einer andern Urkunde unseres Archives, in welcher Bischof Reginmar von Passau 
(1121 — 1138) die Sliftsbesitzungen und besonders die Incorporirung der Pfar- 
reien bestätiget, wo es in Betreff der Pfarre Pira heisst: „Ob cuius latitu- 
dinem necessitate ductus ego Reginmarus dei gratis patauiensis Episcopus eccle- 
siam in loco qui MichUpach dicitur, construere feci, et a me ipso dedicatam 
cum termino eidem tune ecclesie inibi prefinio fratribus in loco Kutwicensi deo 
ct sanclo Marie seruientibus pro dluiua remuneratione contradidi. Terminus 
autein eius Michilpach iluuius, hiuc ascendit per Sceit et transit in Cherspoimes- 
pach, quem iterum descendit in Goelssanam duuium et hinc ascendit in Halbacb, 
quem iterum ascendit ad caput Ualbach versus carinthiam , et de ortu Halbacb 
per transuersum in australem partem, quiequid culti et inculti iacet iuter eon- 
finia allodiorum Kodolfi et lladerici nobilium ae Marchioni» per semitam 
que uocatur Pechstich uergit in orientem . . . etc.“ Da werden nun R u d o I f u s 
und Hadericus ausdrücklich nur n o b i I e s genannt , folglich ist auch im 
Saalbuche, so wie im Stiflungsbriefe an dieser Stelle das Wort marchionis 
keineswegs auf Hederich, noch weniger auf Rudolf, sondern auf 
den damals regierenden Markgrafen L e o p o I d II. (den Schönen, 107S — 1096, 
-{■ 12. October), zu beziehen. Preiherr von Hormayr erklärte auch, in Folge der 
erhaltenen Berichtigung, seine muthmassliche Annahme für „offenbar über- 
eilt“ (im Anzeigeblatte der Wiener Jahrbücher der Literalnr 1825 , XXXI, 
S. 64), sowohl im Bezüge auf H a d e r i ch als auch auf Rudolf, welchen er 
für jenen Markgrafen in der nördlichen Mark wider die Ditmarsen hielt, von dem 
der Geschichtschreiber Albert von Stade sagt: Rudolfus genuit — Rudolfum 
qui duxit Elisapetbam sororem Oddokari (IV) de Stire , sed ante prolem 
occisus est a Tictmarchis ((- 1145). Siehe Hormayr's Beiträge zur Lösung der 
Preisfrage Erzherzogs Johann. Separat -Abdruck aus dem Archive, II. Hft., 
S. 111, — und Geschichte Wiens, 1823, I. Bd. , 3. HfL, Urkundenbuch, 
S. XIV. 

Auch Herr Maxm. Fischer, Chorherr von Klosterneuburg suchte in der Ge- 
schichte seines Stiftes 1815, II. Bd., S. 8 — 1 1 zu beweisen, dass der im Saalbuche 
von Klosterneuburg ebenfalls vorkoramende Hadericb wirklich ein baben- 
bergischer .Markgraf war ; welche Ansicht er bei der Herausgabe des 
vollständigen Codex Traditionum Ecclesiae Collegiatae Claustroneoburg, in den 
Fontes Rerum Austriacar. der kais. Akademie der Wissenschaften, II. Abtb., 
IV. Bd., 1851, S. 223 — 228, neuerdings zu begründen sich bemühte, indem er 
sich hauptsächlich auf die obige Stelle unseres Stiftungsbriefes und Saalbuches 
beruft! — Dass aber eben diese Stelle: inter confinia allodiorum marchionis 
Haderici et RudoIR nicht so zu verstehen sei, sondern zwischen die Worte: 
marchionis und Haderici eine Interpunction gehöre, dies wurde bereits oben 
erörtert und bewiesen. Im Verlaufe (Nr. CCCLV, Note) sollen noch einige 
weitere Folgerungen Herrn Maxm. Fischer's, welche diese Frage betreffen, 
berichtiget werden. 

Aus der früher angeführten Urkundenstelle zeigt sich ferner, dass Bischof 
Reginmar wahrscheinlich schon zur Zeit des Abtes Nanzo (somit in den Jahren 
1121 — 1125, da Reginmar 1121 im Herbste Bischof wurde, Abt Nanzo 1125, 
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5. Februar starb), wegen der lu grossen Ausdehnung der l'farrc Pira 
(denn sie batte wenigstens zehn Stunden im Durchschnitte und mehr als sehn 
Meilen im Umfange), den südöstlichen Theil daron ahgeschnitten, und eine neue 
Pfarre in Michelbacb errichtet und derselben den Bezirk zwischen dem 
Michel-, Kerschen-, Gölsen- und Hallbache angewiesen habe. 
In der Grenzbestimmung heisst es ver»ui carinlhiam, d. h. gegen die obere 
Kirntbner-Mark, welche bekanntlich damals über den Semmering bis an den 
PiesUngfluss in das jetzige Österreich nnter der Knns faereinreichte. (Näheres 
hierüber siehe in Fr. Pritz's Geschichte der steierischen Ottokare, I. c.S. 222, 
u. s. f.) 

Am Schlüsse dieser Tradition unseres Saalbuches wird gesagt: dass Bischof 
Altmann den Klosterbrüdern zu St. Peter (CenobitiM apud S. Petrum ) , ohne 
Zweifel in Salzburg, damit sie durch die Verkleinerung eines ihrigen Pfarrspren- 
gels, in Folge der Errichtung einer neuen Pfarre in Pira, keinen Schaden leiden 
(ne quam de abictnone tibi tubiaeentit parroehie penuriam tufferrent), und 
zur Ausgleichung für den von ihnen auch angesprochenen Zehent zu h o u i s t a t, 
folgende Entschädigung gegeben habe: nämlich die Hälfte des Opfers (ubla- 
lionit) in der Kirche St. Michael und den dazu gehörenden Weinzehent, was er 
früher schon nach Göttweig geschenkt hatte und nun wieder zurficknahm; ferner 
den Getreidezehent genannter Kirche , welcher noch zur Hälfte dem Bischöfe 
gehörte, so wie den ihm gebührenden Weinzehent bei Stein (ileina). Mit dieser 
Ausgleichung und Vergütung waren die Vorsteher beider Stifte, St. Peter und 
Göttweigs einrerstanden und zufrieden. Im ersteren waren dazumal folgende 
Äbte: Reginwardus, -{■ 1077. Irnpertus, 1077 — 1079. Thicroo, 1079, welcher 
im Jahre 1090 , 2b. März zum Erzbischöfe in Salzburg erwählt wurde, und im 
Jahre 1102 starb. — Die Vorsteher der Canoniker in Göttweig zur Zeit des 
Stifters waren zuerst Otto (Udo) und dann Conrad. 

Welche Pfarre die Benedictiner von St. Peter in der Umgegend von Pira 
besassen, so dass sie sich über Beeinträchtigung ihrer Hechte und erlittenen 
Schaden beklagen konnten, lässt sich nicht mehr ermitteln; im Chronicon 
Novissim. Monasterii ad S. Petrum findet man keine Spur. — Dieselben machten 
such einen Anspruch auf den Zehent zu houistat; es ist hier vielleicht 
Hofstätten in der Pfarre Obritzberg unweit W e I b I i n g gemeint , wo die 
Salzburger begütert waren. — Über die Kirche St. Michael, von der in 
dieser Tradition die Rede ist. kann nichts Näheres angegeben werden, als dass 
dieselbe in der Stadt Stein (eeeletia S. Michaelii in Steina, siehe Nr. II), 
bestanden haben muss, aber längst nicht mehr vorhanden ist. 

X. 

Uuriwin, Hürm. 2 Stunden südlich von Loosdorf, 0. W, W. Von der hier 
schon lange bestehenden und weit ausgedehnten Pfarre trennte Bischof Altmann 
den südlichen Theil ab, und gründete eine nene Pfarre, deren Hauptkirche in 
Külb ('CAiifiubJ , 2 Stunden südlich von Hürm erbaut wurde, auf dem Platze, 
welchen eine edle Matrone, Namens R i c h i z a, dazu schenkte. (Siehe Nr. III.) 

Anfangs bestimmte Bischof Altmann nur die westliche und nordöst- 
liche Abgrenzung der neuen Pfarre, wie sie hier im Saalbuebe, grösstentheils 
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nach dem Laufe der BSche angegeben ist ; später erst fdgte er die weitere, 
s Q d I i c h e Grenzbestimmung hinzu. 

Von dem westlichen Gebirgszuge (vemt$ oreidentetn .... detrett- 
deta a montani*) ging die Pfarrgrenze herab, zwischen den Allodialbe- 
sitzungen des Markgrafen nnd einiger Edelleote hindurch , zum Massenbacb 
(mazinhaeh). 

Das hier angeführte allodium marchionU, nämlich des Markgrafen Leo- 
pold II. (III. des .Schönen, 1075 — 1096), ist kein anderes, als das predium 
xtdelmaeringen , welches des Erstgenannten Sohn und Nachfolger, Markgraf 
Leopold III. (IV. der Heilige), im Jahre 1113, 13. October samrot mehreren 
anderen Gütern dem Stifte Melk schenkte. Dieses prediam tedeltnaeringen, so 
benannt ron dem rorüberfiiesaenden Zettlbache, begriff viele Dörfer und Bauern- 
güter in der Gegend von Kflib, welche zusammen das Amt Aigen, oder Kettenrent, 
bildeten und bis in die neueste Zeit der Melker Stiftsherrschaft unterthänig 
waren. (Siehe Ign. Keiblinger's Geschichte von älelk, I. Bd., S. 237.) In nnserem 
Stiftungsbriefe wird ccöirmar, d. i. der Zettelbach statt ma»i>d>aek als Grenze 
angegeben; dieser, der Massenbach, scheint ein Zufluss des ersteren zu sein. 
Nahebei liegt der Ort Massendorf, zwischen Kettenreut und Gross-Aigen. Von 
da ging die Pfarrgrenze in den Schmidbaeh und längs desselben aufwärts zum 
gleichnamigen Dorfe Schmidbaeh (tmidihaeh). Von hier über einen Erdhügel 
(dortam tumentU terre, quam nutiei dieant teheilh, das Gesebaide T) nach 
Haimberg (villam HeimonU), ein Dorf mit einem non ganz verfallenen Burg- 
stalle. Weiter nördlich liegt der Ort Mazenbach am gleichnamigen Bache 
(moiiinbach), an diesem lief die Grenze hinab zum Ilürmbach (rieam huriujin), 
welcher bei llametzhofen sich mit der Sierning CsirmVAa) vereiniget; diese 
machte dann die Abgrenzung bis zum Einflüsse des Ramersbaches (radwanat- 
bach), nahe dem Orte Rammersdorf. Von da wendete sich die Pfarrgrenze 
südöstlich und ging über die dortigen Anhöhen (wagrein) fori bis zum Ursprünge 
des Edlitzbaches (atque ad ortum hedili%) , unweit des Dorfes Edlitz io der 
Pfarre Weinburg, und dann zum nächsten Berge bei Hofstätten (qui pertinet ad 
houUtat). — Dann ging es abwärts bis zur Bielacb (pilam, iuxta Cbrebinbach), 
längs dem Bächlein, welches von Eck, hinter dem alten Schlosse Wasen herab- 
kommt und unterhalb Kammerhof in den heutigen Mühlbach, einen Seitenarm der 
Bielacb, sich ergiesst. Dieses Bächlein fCArröi^öacA) scheidet noch jetzt die 
Pfarre G r ü n a u , welche später aus der KOIber Pfarre entstanden ist, 
von der Pfarre Weinburg. (Kirchl. Topographie, I. Abth., VII. Bd., S. 331.) 

Die ursprüngliche Grenze der Pfarre Külb trat hier auf das rechte Ufer 
derBielach und ging dann aufwärts, zwischen den Allodialbesitzungen 
des Markgrafen und eines Edlen, Namens Piligrim, hindurch, 
und weiter fort: ^pertingen» utque ad nsonfann“ heisst es kurz und unbe- 
stimmt im ursprünglichen Erricbtungsdocumente, das im Saalbuche eingetragen 
ist. In der später (1083) ausgefertigten Stiftungsurkunde ist die weitere Abgren- 
zung der Pfarre Külb, gegen Süden, schon näher bestimmt, indem es voll- 
ständiger heisst ; „Hinc descendit iuxta Chrebinpaeh in pielaha , quem transit 
recto limite ad Seintlecea inter duo allodia Marckionie Otaehuri et Pilgrimi 
inde recta lioea ad RichinteeU deinde ad eaput Pielaha inde per altitudinem 
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monUattn traosit super Sleinbereh, et de Steinberch intor allodia Marchionis 
Leopoläi et quorumdain oobilium reuertitur in riuum Cebirmar.“ 

ScintleecB, so hiess ein bedeutender Wirthscbaftshof im sogenannten 
Aigelsbach, auf dem Wege von Hofstätten nach Wilbelrosburg, welchen Otto von 
Maiobercb, von Friedrich von Hauseck erkaufte und dann im Jahre 12S3 mit 
Einwilligung seiner Frau und Erben unserm Stifte schenkte, mit der Bedingung, 
dass die jährlichen Einkünfte dieses Hofes von drei Pfund Pfennig seiner 
Schwester Tochter Alheid (Hagerin), welche im Nonnenkloster zu Gittweig 
Profess gemacht hatte, als Jährliche Zubesserung (in subsidium prebende) 
gereicht werden. (Siehe diplomatischen Anhang.) Dieser Hof wurde später vom 
Stille an die Herrschaft Friedau verkauft, welche das dort stehende verfallende 
Bauernhaus gänzlich niederreissen Hess, und den Platz zu einem Waldanflüge 
verwendete. Der alte Name Schindeleck (Scin(lecea) hat sich jedoch bisher 
erhalten. Von da ging die Pfarrgrenze fort auf der Gebirgshöhe , welche sich 
zwischen Wilhelmsburg und Hofstätten hinzieht. 

Inler duo Allodia Marehioni» et Piligrimi , hier ist so wie im Anfänge, 
ohne Zweifel der üsterreichische Markgraf (Marchio xoa' KUfri») 
gemeint. Im Stiftungsbriefe heisst es aber Marehioni» Olachari. Das 
genannte Allodium des österreichischen Markgrafen, nämlich 
Wilhelmsburg muss demnach während der vollständigen Constituirung der 
Pfarre KQIb (1072—1083) an Ottokar, Markgrafen von Steier überge- 
gangen sein. Bekanntlich hat Markgraf Leopold II. (der Schöne) von Öster- 
reich, seine Tochter Elisabeth an Ottokar IV. (VI.), Markgrafen von 
Steier vermählt, und ihr nebst mehreren anderen Besitzungen, auch seine Güter 
um Wilhelmsburg zur Heiraths-Ausstattung gegeben. (Siche Ennenkels 
Fürstenbuch bei Rauch, Scriptt. I, 243 etc. Die betreffenden Stellen auch in 
Hormayr's Taschenbuebe, 1813, S. 191 — 194 und S. 103, mit der Jahresangabe 
1107?) Herr Franz X. Pritz, in seiner Geschichte der steierischen Ottokare loc. 
eit. S. 265, bemerkt zwar, dass diese Vermählung Oltukar's mit Elisabeth kaum 
vor dem Jahre 1090 vor sieh gegangen sei, indem Elisabetb's Vater, Leo- 
pold II. (III.) erst 1051 geboren und 1075 Markgraf geworden war, folglich vor 
1090 schwerlich eine beiralhsfähige Tochter gehabt haben kannte. Allein wenn 
eine unverdächtige Urkunde, wie unser Stiftungsbrief so deutlich zeigt, dass 
Markgraf Ottokar bereits im Jahre 1083 im Besitze des Hei- 
rsthsgutes seiner Gemahlin war, so muss diese eheliche Ver- 
bindung schon vor dem Jahre 1083 geschehen sein, andere Vermu- 
thungen und W'ahrschcinlichkeitsgründe können dagegen nichts mehr gelten. 
Cberdies beruht die Angabe der Geburtsjahre, meines Wissens, nur auf einer 
Vermuthung! P. Christ. Hanthaler's, welcher aus einer Stelle der unterscho- 
benen Chronik Alold's von Pechlarn weiter schliesst, dass Leopold der Schöne, 
welcher mit seinem Vater, dem Markgrafen Ernst, den deutschen König Hein- 
rich IV. auf dem Zuge nach Ungarn im Jahre 1063 begleitete, dazumal wenig- 
stens das dreizehnte Lebensjahr erreicht, folglich beiläufig um das Jahr 1050 
das Licht der Welt erblickt haben müsse? (Siehe Fasti Campililiens, Tom. I, 
pag. 123, mit Bezug auf Tom. II, pag. 1283). Dr. von Meiller setzt auch in der 
Stammtafel zu den Babenberger Regesten bei Markgrafen Leopold II. (III.) , das 
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Geburtsjahr 104S— 1030? — bei dessen Tochter Elisabeth 1070—1075? — die 
Zeit ihrer VermShlung mit Ottokar c. 1000? mit Recht in Präge. — Zugleich 
erlaube ich mir eine andere Muthmassung Herrn Prof. Fr. Prits loe. cit. S. 261 : 
„dass Markgraf Ottokar V. (nach älterer Zählart III.) oder Oiy sehr wahrschein- 
lich noch in der Stiftungs-Urkunde von GSttweig 1083 als Narcliio Ottocar 
unter den Zeugen auftritt,“ dahin zu berichtigen, dass nicht Ottokar V. 
sondern sein Sohn und Nachfolger Ottokar VI., der Gemahl der österreichi- 
schen Elisabeth, und zwar nicht als Zeuge, sondern nur als G r e na- 
na c h b a r der Pfarre Külb erwähnt wird. (Beiträge zur Lösung der Preis- 
aufgabe, u. s. w. Separat-Abdruck , 1819, II. HfL, S. 193—213.) Uro nun 
wieder auf die weitere Erklärung der Pfarrgrenze von Külh zurückzukoromen, 
so ging dieselbe auf dem genannten Gebirgsrücken fort (welcher noch jetzt die 
Pfarren Grünau und Wilhelmsburg scheidet), reeta linea ad Hiekiiuerit: dieses 
scheint das jetzige Bauerngut „Am R e i c h“ zu sein, welches in dieser Linie liegt. 

Ueinde ad capuf Pielaka, darunter ist wohl kaum die eigenlliehe Quelle 
dieses Flusses, in der Waldgegend zwischen Buchenstuben und St. Annaberg, 
zu verstehen , denn so weit erstreckte sich (der ehemaligen Zehentgerechtigkeit 
nach zu schliessen) die Pfarre Külb nie; vielleicht ist aber die Vereinigung des 
Weissenbaches (slaviscb Bcia) mit dem Schwarzenbache, bei der Ruine 
Weissenburg, oberhalb Kirchberg, wo dann beide vereinigten Bäche eigentlich 
B i e I a c h (Pilach) genannt werden, mit dem Ausdrucke eaput Pirlaha geroeint, 
oder es wurde eine andere , nähere Quelle irgend eines Waidbaches , deren 
mehrere hier zusammenfliessen, dafür gehalten. 

Die Grenze lief auf der Gebirgshöhe fort, per altUudinem montanam 
Iraneit luper Stemberch , über den hohen Steinberg (eine halbe Stunde östlich 
von Kirnherg, zwischen dem Mank- und Zettelbache. Blumenbach I, S. 159), 
„inler allodia marchionis Leopold! et quorumdam nobiliura revertitur in Cebir- 
mar,“ von wo sie ausgegangen. 

Ad harte parroehiattt pertinet etiam Houettelin et Mauraeh ; ersteres ist 
das oft genannte Hofstätten an der Bielach, wo dazumal schon sehr wahrschein- 
lich eine Capelle bestanden (Ausführlicheres findet man in der kirchl. Topographie 
1) e c a n a t W i I hei m s bürg , VI. Bd. , S. 381}; — über Mau rach kann 
leider nichts Näheres und Bestimmtes angegeben werden. Vielleicht ist der Ort 
Marbach (Merpach, Ch. Hanthaler Recens. diplom. gcnealog. II, 283) damit 
gemeint? in der Pfarre Kirehberg an der Bielach, welche zum ehemaligen Pfarr- 
sprengel von Külb gehörte, aber schon im 13. Jahrhunderte einen eigenen 
Pfarrer hatte. (Kirchliche Topographie loc. cit. 391.) 

XI. 

Parrochia Mulihach , die Pfarre Mülbach im gleichnamigem Orte , süd- 
westlich vom Städtchen , Meissau U. M. B. gehört ebenfalls zu den ursprünglichen 
Dotationsgötern unseres Stiftes. Die ehemaligen Pfarrgrenzen waren : Z i o n z a, 
ein Bach, gewöhnlich die Scheine, oder Schiene, auf den Karten Schons 
genannt, welcher am Mannhartsherge bei Klein-Burgstall entspringt, durch 
Eggendorf, Zembling, Mülbach, Elsarn und Strass tliesst, und bei Hadersdorf 
sich in den Kamp ergiessL 
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Voll der Brücke Ober diesen Scheinzbich nahe bei S t r a s s (Mlra%a), ging 
die Pfarrgrente abwSrU nach GerrickUtall, Gerstall, eine Weingebirgs-Ried 
nahe bei plechuntirweeh, d. i. dem Fahrtwege, welcher ron Strass nach Hohen- 
wart und weiter führt , und allgemein der Pleckinger- oder P I i c k e r- 
Weg heissL Von da nach Wirindisdorf oder Wirnestesdorf, welches 
(mit Hadigenbrunnen, Ebreichesbrunnen, Riedentale) als Urenzort an der Süd- 
seite der Pfarre Ravelsbaeli, in der Kinweihungsurkunde dieser Kirche vom 
Bischöfe L'dalrich, am 28. Sept 1 MO angegeben wird. (Philibert Hueber, Austria 
ex Archive. Mellic. illustrata, pag. 3 und 285, wo die topographische Erklirung 
so finden, dass an der Stelle des ehemaligen Wirne$torff, Wiernstorff, Wurh- 
merstorlT, jetzt Wiesen und Getreidefelder liegen. — Vergl. Nr. CCXCIII.) 

Porta Giiannilini» , einer gütigen Mittheilung zufolge sollen am Ausgange 
des Burgfriedens von Obernholz gegen Elsarn zwei hohe, aufrechtstehende Fels- 
stücke fast eine natürliche Pforte bilden, welche vielleicht unter dem Ausdrucke 
porta Gnannilinü zu verstehen ist ? 

Predia liberorum , wahrscheinlich die Besitzungen der Herren von Schön- 
berg, Falkenberg, Zöbing, welche in der Nahe lagen. 

Perekardatieh und Tiehmanne» sind nicht mehr zu ermitteln. 

HabichiibaeA , nun kürzer Haibach genannt, welcher nahe am Fusse 
des Berges, worauf die Ruinen der allen Veste Falkenbcrg stehen, mit dem 
Scbeinzbache sich vereiniget. Unweit davon sind die Reste eines alten Kirchleins 
sichtbar , ehemals zu , Allerheiligen im Haibache“ oder auch im „Valkentall“ 
genannt. Jetzt zu einer Wohnung und einem Weinpresshause benützt. (Vergl. 
Notizenblatt zum Archiv für Kunde Ssterr. Geschichtsquellen , I. Jahrg. 1851, 
S. 207.) 

XII. 

Rapoto, ein reichbegüterter Edelmann (nobilis), schenkte seine freieigenen 
Besitzungen (predia) unter der Enns zum Altäre der heil. Maria in Göttweig. 
Spüter trat er selbst ins Stift, wo sein Sohn A d a I r a m vielleicht schon früher 
eingekleidet war, da er durch seine Bitte diese reichliche Schenkung veranlasste, 
die jedenfalls io die erstercn Jahre der Stiftung, oder doch des Abtes Hart- 
mann (1093—1114) zu setzen ist. Die Güter sind leider nicht namentlich 
angeführt. Hit Berücksichtigung der Worte: inferiut Anetim fiuuium lässt sich 
vermutben, dass darunter hauptsächlich jene Güter gemeint sein könnten, welche 
unser Stift zwischen den Flüssen Enns und Ybbs besass, die zum Behufe einer 
genauen Verwaltung zu einem eigenen Amte vereinigt, in den ältesten Dienst- 
büchern unter der Aufschrift: Officium fuper Ybtueld, Perhartetdorf, Seilen- 
rtetn et Erla angeführt sind , und aus 33 diensttragenden Lehen (beneficiis) 
nebst anderen Grundstücken bestanden, die io folgenden Ortscbaften lagen: 
Perbartstorf, Tristnich, Poaio - Gumpenberg, Grueb, Chagran, Irnpoltawisen, 
Dachgrueb, Schaleperch , Heumad, Engilperg, Zwislichencbirchon, Wagraim, 
Reisenid, Seitenstetn, Erlach, Anger, Topel, Pvehel, Chirchsteten , Zauch, 
Winden. Die Giebigkeiten der dortigen Dienstholden, so wie des Abtes 
von Göttweig Rechte auf dem Ybsveld sind genau angegeben 
im Dienstbucbe vom Jahre 1322, und daraus mitgetheilt von J. P. Kaltenbäck, 
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in den „österreichischen Rechtsbüchern des Mittelalters.“ 1847, II. Bd., 
S. 6, Nr. CXIX. 


XUl. 

Noppinäorf, in der Pfarre Ober-Welbling, sddwfirts von USttweig gelegen. 

Pertniche, der Perscblingbaeb oder die sogenannte Perscheneck, südlich 
von Pira (Vergl. Note Nr. II), schon c. 985 — 994 in einer Passauer Urkunde 
erwShnt. (Mon. boie. XXYIIi, Vol. II, P., pag 208—210. — Babenberger Rege- 
sten 1. c. S. 1—2, Nr. 4.) 

Der Gütertansch geschah nach dem damaligen gesetzlichen Gebrauche 
durch die Vermittlung des Stift-Schirmvogtes Udalriek, Grafen von Rateinberg, 
folglich vor dessen Todesjahre 1097. (Nr. XXXIII.) 

XIV. 

Nanzo , der hei seiner Aufnahme dem Kloster eine Besitiung an der U rl 
schenkte, ist wohl derselbe, welcher später, c. 1110 Prior, und dann nach des 
ersten Ahtes Hinscheiden, im Jahre 1114, 1. Jänner zu dessen Nachfolger in 
der abteilichen Würde erwählt wurde, die er eilf Jahre, bis zu seinem Tode 
1125, 5. Febr. verwaltete. In Vita B. Altmanni (bei Hieron. Pez , Scriptt Rer. 
Austr. Tom. I, pag. 133, §. 42) heisst es von ihm: Hartmanno autem obeunte, 
quidam ex fratribns , AVinso nomine , regimen abbatiae suscepit , qui priut per 
plures annos Prioratum tenuit, vir admodum providus, gravis moribus, in sae- 
cularibus et spiritualibus peritos. Hic etiam locum pluribus libris et aedificiis 
honestavit, et gregem commissum bonis eiemplis Iliuslravit. 

Die Uri (L’rula) kommt aus der Gebirgsgegend südlich von St. Peter in 
der Au hervor, fliessl in der Nähe von Seitenstätten, Krenstätten, Aschbacb, 
Elling (Ühling) vorüber, und fällt dann unweit Amstätten in die Ybbs. 

XV. 

Latno, war vermuthlich in Lanzendorf ander Perschling ansässig, aber 
auch in der Nähe von Melk begütert, wie aus seinen Schenkungen nach GSttweig 
und Seitenstätten ersichtlich ist. Letzterem Stifte, welches von dem edlen 
Kriegsmanne Udalschalk de Stille et Hefte (dessen Schwester Helena Lanzo zur 
Gemahlin batte), 1109 — 1116 für Benedictiner neu hergestellt worden war, 
widmete Lanzo einige seiner Besitzungen zu Ze Iking (ober Melk) und 
Lanzendorf, welche auch nach seinem frühzeitigen Tode — er imrde in der 
Umgegend von St. Pölten ermordet — seine Witwe mit noch mehreren anderen 
Gütern dem genannten Gatteshause ühergab. 

Helena vermählte sich dann mit dem Edlen Reginbert von Hagenau 
und Haide, der mit seinen drei Söhnen in der bischöflichen Bestätigungs- 
Urkunde über die Stiftung von Seitenstätten vom Jahre 1116 unter den enteren 
Zeugen angeführt wird. (Mon. hoic. XXIX, II, 32 — 34.) Interessante For- 
schungen über die Stifter der Abtei Seitenstätten und die Dynastie von Hagenau 
hat Ritter von Koch-Sternfeld mitgetheilt im Archive für Kunde össterr. Ge- 
schiehtsqucllen, I. Jahrg. 1848 — 1849, IV. Hft., S. 83 — 141. Nur mögen einige 
chronologische Angaben zu berichtigen sein. 
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übrigens ergibt sich aus der Zusammeastelluog Kpch-Stemfeld's (loc. 
cit. 140), und aus vorliegender Tradition unseres Saalbuches folgendes Ge- 
sehlecbls-Scbena : 


Adalhalm 


Adalheit 


Lauio 
+ c. 1108 ? 
vid. Helena — 
c. 1125 monialis 
in Seilenstfitten. 
Hiekardi* 
posthunia 
nat. c. 1108? 
monialis ibidem 
c. 1125. 


Hartwicus de Hagenowe 
c. 1080. 


. Heginberlue de Hagenau 
1125, conrersus in Seiten- 
stütten ^ c. 1130. 


H'erHAardua 
t e. 1138. 

UI. N. 


Heginberiut Hartwicue 
c. 1136 prae- fl 150, 23. Nor. 
positus ad S. Hi- ux. Hiltigard 
polytum. sine baerede. 
1138 episcopns 
Pataviensis. 
fll48, 10. Nov. 


XVIU. 


Bgintndorf, wurde bereits in der Grenxbeschreibung der Pfarre Hantern 
(Nr. VlU) erwihnt. 


XX. 

Nundorf, Nussdorf oberhalb Traiamauer 0. W. W., das Stift batte dort 
laut Stiftungsbrief schon früher Weingärten erhalten (Nuidorf uineas tres), 
daxu gab nun c. 1100 ein gewisser Riwin eine Hofstättc (curtale). Im Dienst- 
buche von 1322 — 1340 heiut es: Relicta domini Ludwici de Ror de uno Bene- 
ficio in Nu%dorf\. denarium (die) Michahelis (servil). 

XXI. 

jldoMeit comitissB, war die Gemahlin Heinrich's II. Grafen von Form- 
baeh , welcher vom Passauer Bischöfe Altmann xum Vogt und Schutzfaerrn über 
die in Baiern liegenden DotationsgOtor des Ghorherrenstifles St Nicolai einge- 
setzt worden war. — Nach des Genealogen Jos. Moritz Angabe (loc. cit. 76 — 81) 
soll Graf Heinrich bald nach dem Jahre 1090 gestorben sein. Ihm folgten 
seine Söhne Gebhard und Dietrich; Eraterer in der Grafschaft, Letzterer 
in der Advocatie über St. Nicolai. Gebhard soll seinen Vater nicht lange über- 
lebt haben, und schon um das Jahr 1094? dahingeschieden sein (loc. cit. 115). 
Gewiss ist es, dass er vor seinem jüngeren Bruder gestorben (c. 1104?), weil 
dieser für ihn eine Schenkung nach Göttweig machte, wie aus Nr. LXX zu 
ersehen. 

Adalheid opferte für das Seelenheil ihres Gemahls Heinrich einige Be- 
sitzungen zum Altäre unseres Gotteshauses, welche bei Winzing, Chrufi- 
lingin (zwischen Göttweig und St. Pölten), dann an der Bielach und bei 
Mauer lagen. Die Brüder Gebhard und Dietrich gaben nach dem 
Hinscheiden ihrer Hutter noch dazu einen Weingarten bei M e r k i n g 
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(MirchlDgen) twischeo ObriUbcrg ond KitrlsUttea, uoweit der Streue nach 
St. Pnlten. Adelheid blieb dem Forscher Moriti dem Nameo oeeb anbekannt: 
ilir Geburtsjahr settt er c. 1054, ihr Sterbejahr mag zwischen 1096—1100 
fallen, und demnach wäre LiupoUlut tnarrkio, welcher bei der Cbergabe der 
letzteren Schenkung als Zeuge erscheint wohl der III. d.N. Markgraf Leo p o I d 
der Heilige, bekanntlich im Jahre 1096 Mitte Ortobers seinem Vater Leo- 
pold dem Schönen nachfolgend. 

Dr. Ton Meiller hält unsere Wohlthiterin .Adalheid nicht für die Gemahlin 
Heinricb’s II ron Formbach , sondern Heinrich's II. Burggrafen von Regensburg 
(Regesten .Seite 208, Nr. 88), und beruft sieb auch auf die Tradition Nr. LXX. 
Dagegen weise ich nur auf Nr. CXV, wo DielrieuM ausdrücklich rfe Formback 
benannt wird, und uns sein bedeutendes Erbgut in eben demselben Orte 
M a u e r (unterhalb Melk) tauschweise übergibt, wo seine Hutter Adalheid 
und andere Verwandte unserem Stifte mehrere Besitzungen geschenkt halten. 

Wie in den Monum. boic. XXIX. II, 60, die Schenkung Adalheidens und 
ihrer Söhne in das Jahr 1136 gesetzt werden konnte, weiss ich nicht. — (Im 
Registerbande XXXII, II, 268, steht Crutilingin unrichtig für CrufiliagiM.) 

XXIU. 

Ckamba, der Ksmpfluss, welcher aus zwei Hauptquellen in den 
Waldungen an der Grenze Ober-Österreichs entspringt, in vielen Krümmungen bei 
Rapotenstein, ZwetI, Krumau u. s, w. vorüberfliesst, sich dann bei dem Dorfe 
Kammern (Chambam), zwischen Gobelsburg und Hadersdorf, am südlichen 
Fusse des Mannhsrdsberges wieder in zwei Arme theilt, wovon der linke unter 
Grafenwörth, der rechte mehr westlich, unter Grunddorf, zwischen Auen in die 
Donau mit. (Blumenbach's Landeskunde von Österreich unter der Enns I. Bd. 
S. 101-103. Kirchl. Topographie XVI [11. Abth., III. Bd.] S. 4.) 

X.XIV. 

Antindorf, Anzdorf, Anzendorf unweit Schalabnrg io der Pfarre Loosdorf, 
0. W. W. Vdalrieut de Anzindorf war Zeuge einer Schenkung Vilradi de 
Karlestetin (Nr CCCI); ebenso wird Ulrich zenfor de Anzendorf (Auzendorf?) 
unter den Zeugen gefunden, als zu Werd, im Umkreise der Pfarre Mauer, eine 
Taufkirchc geweiht wurde im J. 1147. (Mon. boic. XXIX , 11, pag. 215.) Chun- 
radus de Anzendorf cum duobus Hliis sicis war dabei, als Bertha ron S c h a I a zum 
Seelenheile ihres Gemahls Otto von Ottenstein im J. 1231 ein Bauerngut zu 
Ladendorf unweit Mistelbach an der Taya U. M. B. dem Stifte Melk schenkte. 
(Philib. Hueber loc. cit. pag. 22, Nr. 4. — Keiblinger, Melk I, 339.) 

XXV. 

l'dalrickitckirckin. Ulricbskirchen, am Russbache U. M. B. 

XXVI. 

A^aUlreiftngifi , unter diesem Namen nicht mehr bekannt und zu 6nden; 
aber vielleicht so wie Mektrgt (Mechters) ini Umkreise unserer Pfarre Pira 
gelegen ? 
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XXXIII. 

Vdttlrietu, Graf tod Raielnberg, unser Scbirmrogt, kllmpfte mit seinen 
Vasallen und Dienstmannen (militibus) an der Seite des Ssterr. Markgrafen Leo- 
pold II. (III.) , gegen die Böhmen und Mfibrer in der fOr die Ostmark so unheil- 
Tollen Schlacht bei Hailberg (Mauriberg, Mauwerberch, im V. V. M. B.) am 
12. Mai des Jahres 1082, und brachte dann für die Gefallenen ein Opfer in 
unserer Stiftskirche dar. (Memoria occisorum in Mowerberg. IV. Idus Mali 
[12. Mai], heisst es im Klosterneuborger Todtenbuche. Archiv ffir Kunde 
österr. Geschichtsquellen , VII. Bd., 1851, S. 284. — Die Schlacht selbst wird 
in den Annal. Mellicens. und Gotwicens. erwShnt. Perts, Monum. Germaniae 
hist, T. XI. — Script IX. — 500, 601.) 

Tehilarin, vermuthlich Toppl nahe der Bielach. Spfiter gab Graf Udalrich 
xnm Seeleoheile seiner Söhne noch eine Besitzung ad Chamba , am KampBusse, 
oder bei Kamp in der Pfarre Haizendorf, nahe der Donau. U. M. B. 

Nach dem Hinscheiden des Grafen im Jahre 1007, gab seine Gemahlin 
Mathilde eine Hube an demselben Orte, und zeigte sich auch fernerhin gegen 
unser Stift sehr wohlthStig. (Siehe Nr. CXXXIX.) Die Behauptung Jos. Moritz, 
loe. cit. S. 86: „Mathilde habe ihrem Gemähte nur einen einzigen Sohn, Conrad, 
geboren,“ wird durch die Schenkung Udalrich’s „ob remedium filioruni 
norum“ ausdrücklich widerlegt Vielleicht haben diese ungenannten Söhne in 
der erwlbnteo blutigen Schlacht mitgekimpft und sind bald darauf an ihren 
Wanden gestorben? In einer nachfolgenden Schenkung der GrSfin Mathilde 
werden nur mehr ihre Tochter Liutkardis und ein Sohn Conrad genannt 
der auch schon im jugendlichen Alter dahingeschieden ist (Siehe Nr. CXXXIX.) 
Hauptzeugen der Vergabung Mathilden's, waren die Vetter des Grafen 
Udalrich, nimlich Ekkibert I., Graf von Pormbach und Neuburg , und 
dessen Bruder Gebhard I., Graf von Viechtenstein, von dem Moritz loc. cit 81 
vermuthet: „dass er schon vor 1090 ohne Erben gestorben sei“. Er lebte aber 
noch , wie sich hier zeigt , um das Jpbr 1097, in welchem Graf Udalrich 
gestorben ist. 

Junior Ekkibrrtu» , der jüngere Sohn E k k i b e r t's I. , nannte sich 
späterhin von seinem Erbschlosse Putten, sOdwIirts Wiener-Neustadt, de 
Putine. Er starb im Jahre 1144. (Moritz loc. cit 102.) 

XXXIV. 

Ekkibertu* comes , der Ältere und I. d. N. , Graf von Formbacb , Neuburg 
und Pötten, war vermählt mit Mathilde der Erbtochter Gotlfried's, Markgrafen 
in der oberen Kärntner Mark , nach dessen Tode um das Jahr 1055 die ganze 
Gegend und Herrschaft von Pütten und Hartberg bis an die Traisen, Piesting 
und Schwarza dem Grafen Ekkibert I. zuliel. Mathilde starb um das Jahr 
1106 oder 1107. Ihr Gemahl machte für ihr Seelenheil viele Schenkungen, 
sowohl an seine Hausstiftung, das Kloster Formbach am Inn, als auch nach 
Göttweig. 

Die Lage von Iringitperg konnte ich noch nicht ermitteln. Ein Dorf Erin- 
gesberge lag einst im Marchfelde, von dem keine Spur mehr zu Boden, wie 
Font#.s. X. 9 
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Philib. Hueber (loc. cit. 243) angibt; ein anderer gleichbcnannter Ort Iriutperg 
apud Grie wird in der Tradition Nr. LI angeführt. 

Vuehilinüdorf, jetit Volkersdorf unweit Külb 0. W. W., wo wir späterhin 
noch mehrere hesitzungen erwarben. (Vgl. Nr. CCLIV.) 

Als erster Zeuge der Schenkung Ekkibert’s erscheint sein Sohn Eber- 
hardus, den Viele für jenen Edlen Eppo de Windberge (Windberg, am linken 
Donauufer, unweit des Marktes Windorf im Mühlviertel) halten, welcher sich 
besonders gegen das Chorherrenstift St. Florian wohl thätig erwiesen, und in 
demselben sein Leben beschlossen hat, pm das Jahr 1115, am 31. August. 
(Geschichte dieses Stiftes von Jod. Stüli, Seite 11 — 12, vgl. Geschichte des 
Landes ob der Enns von Franz Pritz, I. Bd., S. 372.) Nach Jos. Moritz loc. cit. 
104, soll: „Eberhard gewiss einen Sohn Namens Liupold hinterlassen haben, 
welcher noch ums Jahr 1140 vorkommt“. Die von ihm citirten Stellen aus dem 
Formbacher Saalbuehe (Mon. boic. IV) sind jetzt correcter im Urkunden- 
buche des Landes ob der Enns. 1, 649, Nr. 643, LVI, LXXIV abgedruckt, und zeigen 
uns wohl einen Ministerialen Liupoldus troie, aber nicht wie es dort heisst, den 
Liupoldus 6lius Eberhardi comitis. 

XXXVI. 

Trebinie, Triebensee in der Pfarre Neuaigen, unweit der Donau, U. M. 
B., gegenüber von Tulln. 

XXXVII. 

Pirehahi, der bereits mehrmal erwähnte Pfarrort Pira (Pybra). 0. W. W. 
Unser Stift hatte, soviel bekannt, bei keinem anderen Pira, deren es mehrere 
gibt , einen Grundbesitz. 

Adalhalm, vermuthlich La nzo's Vater , und zu Lanzendorf, unweit Pira 
ansässig. (Siehe Nr. XVI.) 

xxxvin. 

Liupoldu* marebio, der Heilige, schenkte uns eine Au in der Donau bei 
Theiss (tiscizin), unterhalb Krems, gegenüber von Holenburg. und zwar ver- 
muthlich zur Zeit des Abtes Hartmann, somit vor dem Jahre 1114. 

XXXIX. 

Herimannut de Biugin, aus dem hochansehnlichen Geschlechte der Grafen 
von Biogen (Puigen , Beugen , Boigen) , welche in Österreich am KampBusse 
gegen die böhmische Grenze bin , in dem nach ihnen benannten Boigreiche 
(Pewchrich) ansässig, aber auch diesseits der Donau, um St. Pölten, reich 
begütert waren. Dies zeigen ihre Schenkungen an Göttweig, und insbesonders 
an das Kloster Altenburg bei Horn, 0. M. B. , welches von Hüte bürg, der 
Witwe Gebhards, Grafen von Bulgen und ihrem Sohne Hermann im 
Jahre 1144 für Benedictiner gegründet und dotirt worden ist. (Monum. boic. 
XXVIII, II, 223.) Im Archiv für Geschichte. Statistik u. s. w., XIX. Jahrg. 1828, 
S. 197, 399, 614, 628 sind einige Notizen über die Grafen von Biugen, Poigen 
und Kebegau zusammengestellt; unrichtig heisst es aber dort (S. 614): „der 


Digitized by Google 



131 


jaof(e Graf Herrmann schenkte ein Gut zu Flinsbach nach Gdttweig“. — Es war 
nicht der junge Graf Herrmann (welcher vor seiner verwitweten Hutter Hüte- 
bürg, bald nach der Gründung Altenburgs, uovermnhit oder doch kinderlos 
dahingescbieden sein soll), sondern ein Slterer Graf Hermann, der durch 
seinen Sohn Gebhard ein Oominicalgut in die Htnde des Edlen Dietmar 
übergeben liess, damit dieser es darbringe auf dem Altere zu Göttweig: „pro 
remedio anime Gebehardi“. Auch dürfte dies nicht erst im Jahre 1144, 
sondern schon vor dem Jahre 1108 geschehen sein, 

Flinsbaek, am gleichnamigen Bache in der Pfarre Neidling, nordwestlich 
von St. Pölten. 


XL. 

Pemtingiii, Penning (Pönning), eine Stunde südlich vom Pfarrorte Capelin. 
0. W. W. Wir erwarben dort in der Folge noch mehrere Besitzungen (Nr. CLH, 
CCCLXI.) 

XLI. 

Chumberga (Nr. II Quumbereh), keinesweges der jetzige Markt Kaumberg 
im Triestingthale , 0. W. W., wie einige filtere und auch neuere Geschichts- 
forscher dafür halten, sondern es ist hier die nordwestliche Abdachung des 
Wiener Waldes gegen das Tullnerfeld, zu verstehen; dort, in der Nfihe von 
KönigstStten dürfte der geschenkte Weingarten gelegen haben. (Über Cumberg 
siehe die kurze kritische Note von Igo. Keiblinger in der Geschichte des Stiftes 
Melk, L Bd., S. S5 und 60.) 

XLII. 

Amhalm, der erstgeborne Sohn Aeso's de GobaMurg (Gowatesburch), 
Ahnherrn der Kuenringer, den man bisher immer für einen nahen Ver- 
wandten der österreichischen Markgrafen gehalten bat; er war aber nur ein 
Miiiisterial (Ministerialis Austriae), sowie auch sein Sohn Anshalm hier 
io unserem Saalbucbe als dem höheren Ministerialadel angehörend fde primit 
minüterialibus marehiimii) bezeichnet wird. — (Vgl. Fontes Rer. Austriae., 
lU. Bd., Stifluogenbuch von ZwetI, S. 26, 30, 50, 724.) 

Amhalm soll kinderlos, im hoben Alter, im Jahre 1140 gestorben sein. 
Seine Schenkung an Göttweig geschah vermuthlich schon zur Zeit des Abtes 
Hartmann, zwischen 1094 — 1114. (Vgl. Nr. CLIV.) Wo aber das Gut Ebingin 
gelegen , konnte noch nicht ermittelt werden ; vielleicht in der Gegend von 
Krumau am Kamp, 0. M. B., wo Ans ha Im seine Hauptbesitzungen hatte. Oder 
ist statt Ebingin etwa Elingin zu lesen? (Vgl. Nr. LVI, CXC.) 

Als Zeugen werden genannt ; 

Haderich et filitu eiut Haderich, die muthmasslichen Ahnherrn der Stifter 
von Klein-Maria-Zell, U. W. W., Heinrich's und Rapoto's. (Vgl. Nr. IX u. LIV.) 

XLIV. 

Wolfker nobilis , sein Geschlechtsname ist leider nicht angegeben. Was 
der alte Geschichtschreiber Ur. Wolfg. Lazius in seinem Werke: De Gentium 

9* 
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aliquot mi^ationibua, Libr. VII, pag. 300, ?on eloem Wolfgerns enihlt, der 
in unserem Stiftungsbriefe rorgekommen, ein Bruder Engelbert's, Schirmrogtes 
tron Admont, und Vater der Grafen? Walter und Adelram von Traisma gewesen 
sein soll, dies entbehrt wohl jeder Begrfindung. — Der im Stiftnngsbriefe 
angeführte nobilis vir Wo I fkeru s wird im Saalbuche Nr. CXLIII de Maliupk 
benannt. Ob er mit dem im vorliegenden Nr. vorkommenden, so unbillig ban- 
delnden Wolf k er Eine Person gewesen sei , ist sehr au beaweifeln. Dieser 
verkaufte nSmIieh vor seiner Pilgerfahrt nach Jerusalem sein Gut (quod »itum 
e*t horiginhach et wizütnüdorf) unter folgender Bedingung dem Stifte um 
20 Mark (Silber), dass es demselben eigenthümlich gehöre, wenn er nicht mehr 
aurückkehren würde; — komme er aber wieder glücklich nach Hause, so habe 
er das Recht , das besagte Gut um denselben Preis binnen 5 Jahren wieder cin- 
aulSsen. Nach Verlauf dieses Termins könne er keine weiteren Ansprüche 
machen auf die Wiedererlangung seines Gutes, das dann ohne weiters dem Stifte 
rechtlich für immer aufallen soll. Obwohl dieser Handel in Gegenwart vieler 
Zeugen rechtlich abgeschlossen und besiegelt wurde, trug Wolfker dess- 
ungcachtet dasselbe Gut auch noch seinem Nachbar Ni so an, schloss mit ihm 
darüber einen ähnlichen Kaufvertrag, in Folge dessen Niao das Gut in Besitz 
nahm, aum grossen Schaden des Stiftes. 

Niao ist ohne Zweifel der aweite Sohn des früher erwähnten Aaao's von 
Gobatsburg, und hielt sieb, dieser Verhandlung au Folge, schon im nahen 
Kuffarn auf, welches ihm bei der Theilung der väterlichen Besitaungen 
(c. 1100) als Erbgut augefallen war, wovon er und seine Nachkommen sich de 
Cuopharn , Chuffarin benannten. N i z o's Sterbejahr ist unbekannt. Seine 
Gemahlin wird hier in unserm Saalbuche Truta, d. h. Gertrude genannt; Link 
in seinen .4nnal. ZwetI, I, pag. 54, 62, gibt aber eine Adelheid an und 
kennt nur zwei Söhne Nizo's: Hadamar und Pi I igrim (s. Nr. CCCXXXVHI). 
Hier werden: Adalbero et IHefmar, filii eiiM (Nizonis), als Zeugen angeführt, 
ein Paar bisher unbekannte Söhne Nizo's, etwa von seiner zweiten Gemahlin 
Truta? 

I’redium, qnod litum eet horiginbach et wizilinitdorf , ist jetzt an einer 
grösseren Ortschaft, unter dem Namen Höbenbach vereiniget, welche nahe 
bei Göttweig, und auch von KulTarn nicht weit entfernt liegt. (Vergl. Notizen- 
blatt IV. Jahrg. 1854, S. 320, 330; Hornpach.) An der Erwerbung dieses Gutes, 
„quod oieinitae et utilitae eommendat,* musste dem Abte Hartmann wohl 
viel gelegen sein, da unser Kloster dort schon früher Besitzungen hatte, laut 
Stiftungsurkunde, wo es heisst: „Horginback eiceplo manso uno, com man- 
cipiis et omnibus appendiciis suis.“ (Vgl. Nr. CLXV.) — Dafür ward gerne 
ein entfernteres Gut am Kamp (apud ehamba) jenseits der Donau , der Witwe 
Truta zum Ersatz gegeben, welches früher Anshalm, der Bruder Nizo's, dem 
Stifte geschenkt hatte. 

XLV. 

Heinricui eotnes, gehörte der Familie der Burggrafen (comites vel prae- 
fecti) von Regensbnrg an, wie v. Meiller in der Note 88, S. ‘208, der Baben- 
berger Regesten angibt. Ebenso begründet ist auch die Einreihung dieser 
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Tradition zum Jahre 1101, loc. eil. S. 11 , Nr. 2. Graf Heinrich gratia 
iHuüfndi dominieum trpulehrum, hat sieh nämlich jenem Pilgerzuge nach 
Jerusalem angcschlossen , welchen im Jahre 1101 viele Hochadelige geistlichen 
und weltlichen Standes unternahmen. Die meisten der Kreuzfahrer kamen aber 
auf dem Hin- oder RQckzuge ums Leben. Unser Wohlthäter, Graf Heinrich 
starb zu Jerusalem im Jahre 1101 (1102?). Er übergab vor seiner Abreise das 
Gut il/yrai in die Hand seines edlen Ministerialen Mcginhart bei Tulln, damit 
dieser, wenn der Graf nicht mehr zurückkehre, das genannte Gut auf dem Altäre 
zu Göttwelg opfere. Zeuge dieser Übergabe und folglich damit einverstanden 
war Otto frater ritudem Heinrici. 

Als nun das Gut selbst nach dem Ableben des Grafen Heinrich dem 
Stifte In Gegenwart des Markgrafen Leopold des Heiligen und vieler 
anderer Zeugen übergeben wurde, erhob obgenannter Otto, des Schenkers 
Bruder, dagegen Einsprache, Hess sich aber durch die Bitten der Klosterbrüder 
bewegen und gab dann selbst seinen Antheil am Gute, nämlich das anliegende 
Chozzlndorf dem Stifte. 

JUgrMt (Miri*) ist der jetzige bedeutende Ort Meiers In der Pfarre Gars, 
0. M. B. , wo das Stift in der Folge noch mehrere Besitzungen erwarb, und bis 
In die jüngste Zeit theilweise Ortsobrigkeit und Grundherrschaft war. Unweit 
davon liegt auch Kolzendorf (Chotindorf) , nicht Getzendorf, Getzersdorf, 
wie in den Mon. boic. XXIX, II, pag. 60 irrig belgefOgt , und im Archive für 
Kunde österr. Geschichtsquellen, XII. Bd. , 18B4, II. Hfl., S. 251 in Frage 
gestellt ist. — (Im Register • Bande der Mon. boic. XXXII, 11, 322, wird 
Myrsi gar mit Muri, Hura verwechselt.) Im Bestätigungsbriefe der Slifls- 
besitzungen von K. Heinrich V., vom Jahre 1108, 6. Sept. heisst es: „Jlirit, 
Cknindorf , Griftanat , Stanandorph cuns appendiciU $uü , que Uein- 
rieut et frater eiue Otto dederuiit'^- — (Vergl. „Pantäding zu Meyrs* 
in J. P. Kaltenbäck's österr. RechtsbOchern des Mittelalters, II. Bd., S. 11, 
Nr. CXXIII.) 

Id der Folge entstand über das Gut Meiers ein Besitzstreit zwischen den 
Abteo Reginold von Melk, und Wezelin von Göttweig. Jener 
berief sich auf ein Privilegium Kaiser Heinrich's, unser Abt W ez e I i stützte 
sich auf den langjährigen Besitz dieses Gutes, und die ausdrückliche Schenkung 
desselben : „ab Ueinrieo Burggrario , et poitmodum ab Ottone fratre tuo 
faele, eum additione ville Cottendorfs. Beide Theile brachten ihren Streit vor 
den Landesfürsten, Herzog Leopold VI. (VH.), auf dessen Rath die Sache durch 
Sebiedsriehter, nämlich die Abte Wernher von heil. Kreuz und Richer von ZwetI, 
dann die Pröpste Sighard von St. Pölten und Otto von St. Florian, und Conrad, 
Pfarrer in Russbacb , nach genauer Prüfung der beiderseitigen Ansprüche und 
Rechte dahin entschieden wurde, dass das streitige Gut im Besitze des Stiftes 
Göttweig verbleibe, und der Abt von Melk in seinem und seiner Klosterbrüder 
Namen allen weiteren Ansprüchen darauf entsagen müsse; zur gänzlichen Aus- 
gleichung aber soll Abt Wezelin und sein Gotteshaus Göttweig dem Stifte 
Melk 30 Talente bezahlen. Die Verhandlung geschah zu Krems im Jahre 1207, 
und wurde vom Herzoge durch eine eigene Urkunde bestätiget. (Siebe 
Anhang.) 
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XLVl. 

Vdalricut, irelcher bei dem EintriUe ins Kloster seine (leider nicht 
benannten) Erbgüter hierher widmete , and sein Bruder Berioldut waren 
rermuthlich Ministerialen des Markgrafen von Steier, Ottochar IV. (VI.), 
welcher bei der Übergabe als Hauptzeuge erscheint: „per aurem adtractut“ 
(nach altrdmischem Rechtsgebrauche und altbajuwarischer Sitte) , wodurch 
manchmal auch eine feierliche Verzichtleistung angedeutet wurde. 

XLVII. 

Apud S. Adream, der Ort St. Andrt an der Traisen, zwischen Herzogen- 
burg und Traismauer, 0. W. W. , das ehemalige Traisma Scti Andreae, wie 
Herr Wilhelm Bielsky im Archiv für Kunde österr, Gcschichtsquellen , IX. Bd., 
S. 266 —267 aufstellt, zum Unterschiede von Traisma S. Martini, d. i. Trais- 
mauer; und Traisma S. Hippoliti, St. PSIten. 

XLVIU. 

Perikartudorf, Perersdorf nahe der Perschling, in der Pfarre Pira; und 
Campotingin, d. i. Guinperding, unweit davon, zur Pfarre MursUttcn gehdrend. 
Doch könnte auch Perasdorf im Ybbsfeld gemeint sein, welches als 
Perhartsdorf zum Officium super Yheveld gehörend, in unseren Slteren 
Dienstbüchern verkommt. Der edle WohlthSter Poto hat schon frühereinen 
Theil seines Erbgutes zu Perchartisdorf dem Stifte, wo er erzogen wurde 
und dann sein Leben beschloss , gewidmet, wie aus der später folgenden Tradi- 
tion Nr. CLV. ersichtlich ist. 

Uarlwieh de freitim erscheint mehrmals als Zeuge bei Schenkungen an 
unser Stift, zwischen den Jahren 1100 — 1 149. (Vgl. Nr. CIV.) Über die A'objVes 
de Treitma wird in der Folge ausführlicher die Rede sein. (Nr. CCLVIII.) 

XLIX. 

Pettindorf, es gibt zwei Orte dieses Namens in Österreich unter der Enns: 
Pettendorf in der Pfarre llausleuten, ober Stockerau, U. M. B. und Pöttendorf 
in der Pfarre Hürm. 0. W. W. Bei welchem von beiden daspredium lag, welches 
die edle Matrone Hiltipurch dem Stifte geschenkt bat, lässt sich nicht ent- 
scheiden. (Siehe auch die Tradition Nr. LIII.) 

L. 

Cumpotingin, das kurz vorher erwähnte Gumperding, unweit der Linzer 
Poststrasse. 0. W. W. Es kommt auch im Klosterneuburger Saalbuche loc. ciL 
S. 37, Nr. 182 als uilla vor, blieb aber dem Herausgeber, Herrn Max. Fischer 
unbekannt. 


LI. 

Irintperg apud Grie, in den älteren Dienstbüchern Eirxngtperg genannt, 
gehörte zum O/ficium in Nana W CAofans, und ist etwa Eibetsberg bei 
Raxendorf, unweit Raima. 
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LIV. 

Heinricut, vor seinem Eintritte in das Kloster ein tapferer Kriegsmann 
(secuUrem miliciam apud nos in spiritualem commutans), schenkte durch die 
Hand seines Vaters Hadcrich, in Gegenwart seines Bruders Hadericb 
(junior) und mehrerer anderer Zeugen , ein Dominicalgut , Tobiranitwuin 
genannt , dessen Lage ich bisher noch nicht ermitteln kannte ; vielleicht 
Tobersnich, ein Hof in der Pfarre Loich, bei Kircbberg an der Bielach, 0. 
W. W. , ferner einen Mansum in WieraiUitdorf iuxia Pottinbrunniii , nord- 
Sstlich von St. PSIten, nahe der Traisen, und dieser Bestimmung nach vermulh- 
lich das heutige Zwerndorf, eigentlich Werndorf, eine halbe Stunde von 
Potenbrunn entfernt, laut unseres ältesten Dienstbuches, wo es heisst: IVtm- 
dorf, de duobus feodis VI solides denar. in die s. Tpoliti , et VI puUos. Item 
ibidem Simon de poteuprunn medium talentum denar. de media Curia in die 
s. Michaelis. 

Gestütxt auf diese Tradition unseres Saalbuches, setste Herr v. Meiller in 
der Note 89 seiner Babenberger Regestensammlung, S. 209, folgendes muth- 
massliche Geschlechts-Schema lusammen: 

Hadericus I. 
nat. c. lOSO. 

Haderich II., junior, 
nat. c. 1080. 

Heinricus II., Rapoto 
fundatores Monasterii Cellae 
S. Marie in Austria, c. 113S. 

Urkundlich gewiss ist es zwar, dass die Brüder Heinrich und Rapoto, Söhne 
.euiusdam ingenui uiri nomine Haderici“ waren, und immerhin mögen sie mit 
den in unserem Saalbuche vorkominenden zwei Haderichen in Verbindung zu 
bringen sein; allein hinsichtlich ihrer Verwandtschaft mit dem markgräilichen 
Hause Babenberg, die Mazm. Fischer „soviel als möglich zur Gewissheit zu erheben 
suchte“ (siebe Note Nr. IX), will ich nur bemerken, dass zwar das Todtenbuch 
von Klein -.Maria -Zell, Leopold den Heiligen patruum fundatorum nostrorum 
nenne, Markgraf Leopold selbst aber erwähnt in der mit grosser Feierlichkeit 
gegebenen Gründungsurkunde des Stiftes Klein-Maria-ZcII (vom Jahre 1130, 
2. Februar; Babenberger Regesten, S. 21 — 22, Nr. LVT) der Verwandtschaft mit 
den eigentlichen Stiftern Heinrich und Rapoto und ihrem Vater Haderich mit 
keiner Sylbe; sie zeigen sich ferner auch in anderen Kloster-Urkunden ohne 
die mindeste Spur, als gehörten sie zum hohen Adel, oder gar zum mark- 
gräflichen Hanse. (Vgl. Jahrbücher der Literatur, Wien 182S, XXXI. Bd., 
Anzeigeblatt, S. 64. 

LV. 

Heinrieu», nnser Klosterbruder und Wohllhäter, alio tempore hieroto- 
lymam profeeturut, bat sich wahrscheinlich einem der Kreuzzüge nach Palästina, 
vielleicht schon im Jahre 1101 ? (vgl. Nr. XLV) angeschlossen. — Dass Äbte, 


Heinricus I. 
monachus Gottwicens. 
c. 1100. 
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Mönche, ja lelbst Nonnen solche Wallfahrten in das h. Land mifanacbien, 
davon fahrt Ign. Keiblinger in seiner Geschichte des St. Melk mehrere Beispiele 
an. (I, 279, Note 3.) 

Vor seiner Abreise schenkte Heinrictu dem Stifte noch ein Gut, Namens 
Haderichitwert, Haderswert an der Leitha, hinter Wiener-Neustadt. U. W. W. 
Dass dieses VermSchtniss schon vor dem Jahre 1108 geschehen, erhellt aus K. 
Heinrich’s V. BesUtigungsdiplome der Stiftsbesitsungen von diesem Jahre, wo es 
heisst: ^Baderichiiuuerlh predium quod Heinrictu dedit'^. 

Chunradu» puer, der Sohn unseres Schirmvogtes Udalrich, Grafen 
von Rateinberg, wird hier als Hauptzeuge angefShrt, und muss demnach 
schon vogtbar, d. i. zum mindesten 14 Jahre alt gewesen sein. Jos. Moritz I. c. 
S. 122, sagt von ihm: „Er war zwar nicht gar alt, als sein Vater starb (ira 
Jahre 1097) ; er folgte ihm aber doch ganz gewiss in der Grafschaft nach u. s. w. 
Graf Conrad II. muss Obrigens nicht lange gelebt haben und ohne Erben 
gestorben sein.“ Moritz gründet diese Behauptung auf eine Formbacher Urkunde 
vom Jahre 1122 (1130?), wo es heisst: „Pie memorie Cotne» Chounradtu de 
ratelinberg“ etc. (Urkundenbueh des Landes ob der Enns, L Bd., S. 632, 
Nr, XVIII), welche Worte anzeigen, dass Conrad um diese Zeit (1122—1130) 
schon dahiogeschieden war. (Vgl. Nr. CXXXIX.) 

LVl. 

Zi EUingin , zi ist wohl nur eine Vorschlag-Sylbe , wie z. B. ecu Welf- 
hosshin, zu Zwölfaxing, im Klostemeuburger Saalbache Nr. 96, S. 20, — oder 
Zuelvehoffingin in dem unsrigen Nr. CXCIII. 

EUingin , etwa Elling (gewöhnlich Öhling) an der ürl. 0. W. W. (Vergl 
Nr. CXC.) 

LVII. • 

Straneitdorf, jetzt Stransdorf, südöstlich von Laa. U. M. B. Schon in 
unserem Stiflungsbriefe heisst es : „Straneitdorf decimationem et mansus 
duos.“ (Siebe auch Nr. XCVII.) 

LIX. 

Griinti, Gmnd, westlich vom Pfarrorte Wullersdorf. U. M. B. — Chetti, 
muss ebenfalls in der Nähe gelegen haben, ist aber unter diesem Namen nicht 
mehr zu Bnden. Das Stift besass dort den Zehent nach Angabe des Stiflunga- 
briefes : „Chetti decimationem. Heizimannisdorf (Hezmannsdorf) , mansus 

quatuor. ' 


LX. 

Adalpreht nobilit , etwa der dritte Sohn Azzo'a von Gobatesburg ; der I. 
von Chunring sich benennend , wenn des Abtes Ebro von ZwetI Angabe im Stif- 
tungenbuche dieses Klosters (Fontes Rer. Austr. III. Bd., S. 30) gegründet ist? 
(v. Meiner, Regesten S. 217, Note 157), oder vielleicht derselbe Aföero de 
ehobantbure, welcher mit seinem Bruder Uademar de Kunerigen in der Tra- 
dition Nr. CXX, c. 1137 unter den Zeugen erscheint 
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LXI. 

Rtt%tingin, Rissing, nahe der Perscbling, in der Pfarre Capelln. 0. W. W. 
(Siehe auch Nr. CLXIX, CCLXXXV.) 

LXUI. 

Elitttbetk , palatina eomitÜMa soll der Note in den Honum. boic. XXIX, 
n, 55, infolge aui dem Lothringer Stimme, und mit xwei baierischen Pfalzgnfen 
rerehelicbt gewesen sein, zuerst (c. 1081) mit Cuno, dem Sohne des Pfalz- 
grafen Cuno (Conrad) TOn R o t , dann (c. 1086) mit einem Grafen Rapoto 
ron Vohburg. (Siehe die Stammreihe und Geschichte der Grafen ron Sulz- 
bich, ron Jos. Moritz, in den Abhandlungen der histor. Classe der kSoigl. 
baierischen Akademie der Wissenschaften 1833, I. Bd., S. 69 — 70, vergl. Ge- 
schichte des Fürstenthums Berchtesgaden , von Ritter J. E. r. Koch-Stern- 
feld 1815, S. 14— 15, und desselben Aufsatz zur niheren Versündigung Ober 
die citirte Stammreihe und Geschichte der Grafen ron Sulzbach u. s. w., loc. 
eit. 1848, V. Bd.. I. Abth., S. 7.) 

Domintu Chounradus vd fralre* dut sind die Canoniker des Stiftes 
GSttweig , mit ihrem Vorsteher Conrad, welche das Gut Liuzimatmisdorf 
ron der PfalzgrX6n Elisabeth kauften. Es muss dies noch ror 1094 geschehen 
sein, da in diesem Jahre Conrad seiner Würde entsagte, und nach einge- 
holter pipstlicher Genehmigung und bischüHicher Zustimmung sich mit den 
übrigen Canonikern freiwillig der Ordensregel des h. Benedict's unter dem 
ersten Abte Hartmann aus St. Blasien im Schwarzwalde unterwarf. (Siehe 
Vita B. Altmanni loc. cit. pag. 132 et 158.) 

Liu%imaHni$dorf, jetzt Loizmannsdorf nSchst Rrinichberg U. W.W., unweit 
der Schwarza, wo das Stift spSterhin noch mehrere Besitzungen erwarb. Dieses 
predium Liwsimamitsdorf bestand aus zehn königlichen Mansus, laut 
des Bestätigungsbriefes K. Ueinrich's V., vom Jahre 1108, wo es heisst: „Liw- 
ximatmitdorf mamui JT regales, quos comparauimus*. ln unserem Stiftsarchire 
ist eine hieher bezügliche Urkunde vorhanden (und in den Beiträgen zur Lösung 
der Preisaufgabe u. s. w., Separatabdruck 1819, I. Hft., S. 206—207 von Hor- 
mayr mitgetheilt), laut welcher K. Heinrich IV. im Jahre 1058, am 26. October 
zu Weissenburg? seinem getreuen Cuono (fideli nostro) zehn königliche 
Manien in villa Gvzbretdesdorf, abwärts und aufwärts der Schwarza (in 
mareba Karentana et in comitatu Otacberes marchionis) , sammt Allem , was 
dazu gehört, schenkte. (Siehe Böhmer, Regesta 1831, S. 86, Nr. 1722.) 

Cber diese Güter an der Schwarza entstand zwischen unserem Kloster 
und der Abtei R o t am Inn in Baiern (gestiftet von dem obgenannten Pfalz- 
grafen Cuno von Rot) ein Besitxstreit, der endlich im Jahre 1152 ror dem 
Salzburger Erzbischöfe Eberhard (I.) als päpstlichen Bevollmächtigten 
durch gütlichen Vergleich zwischen beiden Tbeilen auf die Art geschlichtet 
wurde, dass Abt Wer oh er ron Göttweig den Abt Luther (Lothar) 
von Rot mit 20 Pfund Regensburger Münze entschädigte und dieser im 
Namen seines Klosters allen Ansprüchen und vermeintlichen Rechten auf das 
Dorf Schwarza (villa suarzaha) und die übrigen streitigen Besitzungen in 
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der dortigen Gegend entsigie. Dieser Vergleich wurde von dem Erzbischöfe 
Tor vielen Zeugen zu Salzburg (iui Monate December 1152 genebmigt und 
bestStiget. 

Nach 80 Jabren wurde von Seite des Klosters Rot neuerdings ein Streit 
über den Besitz dieser Güter erregt. Abt Heinrich von Rot und der gleich- 
namige Abt von Göttweig brachten ihre gegenseitige Klage vor den Papst 
Gregor IX., der zuerst (1233) drei Salzburger Domherrn und dann (1235) den 
Abt Ulrich von Garsten, Propst Bernhard von St. Florian nnd Wembard, 
Dechant von Enns, zur Untersuchung der Sache beorderte. Diese letzteren 
erkannten das gute Recht unseres Klosters, und forderten den Landeafürsten 
Herzog Friedrich II. von Österreich, sowie die benachbarten Pfarrer von Griilen- 
berg und Gumpoldskirchen brieflich auf, dass sie den Abt von Göttweig zum 
Besitze der angestrittenen Güter verhelfen und jeden ferneren Eingriff von Seite 
des Klosters Rot wo möglich verhindern. (Die betreffenden Urkunden sind im 
Anhänge zusammengestellt. Vergl. Monum. boica I, 352, 399, Nr. XLIV.) Im 
Dienstbuche (Liber Prediorum) vom Jahre 1322 sind die Stiflsbesitzungen bei 
der Schwarza und Leitha, auf folgende Weise angeführt; Atmo Domini 
Mületimo CCC.XIX. Hedditu» EeeUtie »ancle Marie CkotwieeneU »ubnotaii 
MUb regimine venerabili» domni Marcharäi abbatU aput Swartzam et Uilatn : 
Ottrapfing (Osterfink nlchst Neunkirchen, siehe Schweikbart, Darstellung. U. 
W. W., IV. Bd., S. 220). — CArefenrfor/’ (jetzt Frohsdorf; vergl. Note 
Nr. CCLXXXI) Praiienatee (Breitenao. unweit des Pfarrortes Sebwarzau , öst- 
lich von Neunkirchen). Hedreinewerd, Haderswerd. (Siehe Nr. LV.) Snotsen- 
darf (jetzt Schnotzenbof bei Haderswerd) Swarlta vUla (das Dorf Sehwarzau 
am Steinfeld). Eine spätere Hand bemerkte dazu im Dienstbuche: „Nota quod 
dominus Petrus de Sancto Tpolito. Abbas huius monastcrii, in anno primo sui 
Regiminis videlicct anno dominice incarnacionis MCCCO°. 2**. inveniens mona- 
sterium in magnis debitis , conbustione et necessitatibus, vendidit cum bona 
voluntate et sano consilio omninm fratrum hec bona apud Swarcza et Leyttam. 
Redditns eodem tempore XVj libr. denar. erant. Laut einer gleichzeitigen 
Abschrift des Originalverkaufbriefes verkauften Abt Peter, Georg d. Z. Prior, 
Jacob d. Z. Siechnieister, Ulrich d. Z. Pfarrer und das ganze Convent „von 
besunnder notturffl wegen“ des Gotteshauses „aigen guets gelegen daz New- 
kirchen (zu Neunkirchen) zu Ostrafinngen , daz Praitenaw, daz 
Scliwarzach, daz Schnotzendorf, das Haderswerd vnd daz Chrot- 
t en d orf, oder wo es daselbst pey der Swarzach zwischen der Newstat, 
des H a rp er g vnd des Semerings gelegen ist; es scy zu feld, zu dorf u. s. w. 
mi allen Nutzen, Ehren, Würden und Rechten und Aigenschaften u. s. w. — 
dem Erbcm Herrn Chonradten dem Helberter, di Zeit Techant 
hie disshalm des Semmerings in Saitsburger Bistumb vnd 
pfarrer der Khirrchen Sannd Nikla zu dem Prückleins umb 
vierthalb hundert pfund und Syben pfunt winner pfennig ... Es hat auch 
der egenannt Herr Chonrad dazselb obgenannt guet khauffl in besonnder 
gollicher lieb vnd Andacht umb sein aigenhafit guet zu einer Ewigen Mess 
seinem vorgenannten gotzhauss ze Prügkleins. Also der pfarrer 
die vorgeschribenen gueter vnd al sein Naebkhommen ewiglich Süllen innen 
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haben , nutzen rnd niezsen , vnd allen Iren frumm damit mugen geachaflen, 
wie ea in aller fügleichst ist, an (ohne) all widerred md Irrung. Auch hat 
der obgenannd Herr Chonrad rollen gewalt dieselben Mess pey seinem ege- 
nannten gotzhanss ze ordnen, ze stilTten, rnd punt darüber aufznsetzen seinen 
Naehkhommen ginntzlieh nach seinem Willen wie dieselb Mess Uglich rollfürt 
soll werden. Got zu lob u. s. w." „darüber zu ainer waren vrkhundt rnd 
sicherhait, rnd daz der chauf rnd Hanndl rnd sacb also stets rcst rnd rntzer- 
prochen beleihen, so geben wir dem obgeschriben Herrn Chonraten und allen 
seinen Nachkommen den gegenwurtigen Brief, rersigltn mit rnnaer rorgenannten 
Abbt Peter rnd des Conrents bayder anhanngunden Insigelln. Geben Nach Christi 
geburd riertzehenhunndert Jar darnach in dem dritten Jar. An sannd Gilgentag 
(1403, 1. Sept. St. Ägydius-Tag). 

PrQckleins (jetzt Prigglitz zwischen Nennkirchen und Gloggnitz), ist 
eine uralte einst ansehnliche Pfarre. Über die dortige Pfarrkirche siehe den 
interessanten Aufsatz in Hormayr's Taschenbuch für die raterllnd. Geschichte, 
Jahrg. 1828, S. 151 — 157. — Weiskorn, Topographie I, 02. Brfickleins. 

LXV. 

Gebehart de gozinUdorf, von Götzersdorf (Getzersdorf), ob der Trai- 
sen, zwischen Herzogenburg und Traismauer, jetzt ein Pfarrort unter dem Patro- 
nate des Stiftes Göttweig, früher ein eigenes herrschaftliches Gut. — Die von 
Gebbart uns geschenkte Au (pan augie) dürfte wohl ebenda, längs der 
Traisen zu suchen sein. 

(Ober das alte üsterr. Rittergeschlecbt der Gezendorfer, von Gützeins- 
dorf, Güzindorf, siehe Wissgrill's Schauplatz des n. ö. Adels, III. Band, 
S. 314.) 


Lxvm. 

Terna, zwei Dörfer, Ober- und Unter-Tbern, zwischen Gross- 
Weickersdorf und Ober-Hollabrunn. C. M. B. — In unserem Stifts-Archive 
beBndet sich das Original einer Urkunde, laut welcher König Heinrich IV. einem 
gewissen Liutwin, Dienslmann seines getreuen Ratbodo (Pfalzgrafen in Baiern), 
in loco Temie diclo XI Mansns in pago Ostrich in der Mark des Markgrafen 
Ernst schenkte, im Jahre 1066. (Siehe Urkundenbuch zur Geschichte Wiens, 
von Freib. v. Hormayr, I. Bd., III. Hft., S. 6, und Babenberger Regesten von 
Dr. V. Meiner, S. 8, Nr. 8 im Auszuge.) Diese Original-Schenkungsurkunde 
kam sehr wahrscheinlich durch einen nachfolgenden Besitzer der eilf Mansus in 
loco Temie nach Göttweig; vielleicht durch eben den Friderieut, welcher laut 
vorliegender Tradition: „mansum nnum in loco qui vocatur Terna“ sammt 
einigen Leibeigenen hierher schenkte, und zwar schon vor dem Jahre 1108, 
da es im bekannten Diplome K. Heinrich's V. heisst: „Terni predium gaod 
Friderieut dedit.* Das Predium bestand , nach Angabe des ältesten Cen- 
snalhuches, aus 14'/a Lehen (beneficiis) nebst einem Maierhofe (curia rilli- 
enlis). — (Vergl. die „Recht unser Frauen Gottshaus zu Göttweig, die Ihre Hol- 
den zu T he rn haben“ in den österr. Rechtsbüchern des Mittelalters, von J. P. 
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Kaltenbick, II. Bd., S. 45.) Der grSseerc Theil des Gutes Tern, UDler-Thern, 
gehörte «her dem Kloster Garsten. (Siebe Cod. Tradit. Monasterii Gar- 
steosis, im Urkundenbache des Landes ob der Enns 1852, I. Bd. . S. 159, 
Nr. CXVI. — S. 190, CCXV— VI, ferner Geschichte der ehemaligen Benedic- 
tiner-Klöster Garsten und Gleink im Lande ob der Enns , von Franz X. Pritz, 
Seite 21.) 

LXIX. 

Harlieieut, ein Ministerial des Grafen Engelbert (von Ortenburg?) 
vermachte auf dem Sterbebette seine freieigene Besitzung nach Göttweig . und 
liess dieselbe durch seinen hochadeligen nahen Verwandten, Namens Udalrich 
übergeben. 

Purchartitwirin, jetzt Bnrgerwiesen genannt, liegt zwischen Hom und 
Kloster-Altenburg. 0. M. B. In der bischöflichen BesUtigungsurkunde dieses 
Klosters vom Jahre 1144 erscheint ein Lanthfridus de Burgaerewisin unter den 
Zeugen. (Mon. boie. XXVUI, II, S. 224.) 

Herr Theodor Mayer in Melk macht auf diese Tradition unseres Saalbuches 
aufmerksam (im Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen, 11. Jabrg. 1849, 
I. Bd., I. Hft., S. 5, Note), und bilt den obgenannten Delegator Udalrich für 
den Edlen von Pernegg? vermuthlich weil Geras und Perneck nicht weit von 
obigem Orte liegen? Udalrich de Pernekkc wird erst c. 1130 urkundlich 
erwihnt , die Tradition mag aber wohl schon 20 Jahre früher, c. 1110 
geschehen sein. 

LXX. 

Dielricus frater Gebehardi comilis , die Söhne Heinrich's Grafen von 
Pormbach und Adelheiden's, von denen schon in der Note Nr. XXI die 
Rede war. 

J9iefricA gab für seinen verstorbenen Bruder Gebhard ein Opfer nach 
Göttweig. Zeugen dabei waren Htinricut et frater eiut Sigikardut, die Söhne 
Sighard's L, Grafen von Burghausen, welche sonst erst nach dem gewalt- 
samen Tode ihres Vaters (ermordet zu Regensburg im Jahre 11Q4, 5. Februar), 
um das Jahr 1112 urkundlich genannt werden (M. Filz. loc. cit. I, 126); 
folglich dürfte auch das Hinscheiden Gebhard's und die Schenkung des 
Grafen Dietrich c. 1104 — 1110 (nicht aber 1094, wie in Mon. boic.) gesetzt 
werden. 

Egixinudorf wird schon in unserem StiRungsbriefe angeführt und gleich 
darauf tfai/ininörnnnin , so dass man wohl schliessen darf , beide Orte seien 
nicht weit von einander gelegen; Hagenbrunn ist nur eine viertel Stunde 
von dem Pfarrorte Klein-Engersdorf entfernt, aber anch Lang-Enzersdorf 
liegt nicht weit davon, mehr südlich am Fusse des Bisamberges. Dass Graf 
Dietrich von Formbach in der dortigen Gegend begütert war, hat 
Or. V. Meiller in der Note 155, S. 216, zu den Babenberger Regesten deutlich 
erwiesen. (Vgl. auch Nr. CXV.) Im Klosterneuburger Saalbuche loc. cit. S. 108, 
Nr. 501, kommen als Zeugen einer Schenkung Heinrich et Adelrammus de Gun- 
xinttdorf, dann Odalrich de Egixinatorf vor ; Maxm. Fischer bemerkt dazu 
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(S. 382), dass Guneinutorf ani Egninettorf Tielleicht denselben Ort bedeuten, 
und tur Günselsdorf oder Guntersdorf gelten könnten ? 

LXXI. 

Piligrimu» gab seinen Sohn Chunrad zur Erziehung in die hiesige Klo- 
slerschule, und schenkte bei dieser Gelegenheit sein Gut „Aorne dictum“. Es 
Ul rennuthlich derselbe Edle de Rotingiu, welcher wie aus Nr. XXXI ersicht- 
lich, um die jetzige Stadt Horn 0. M. B. begütert und unserem Gotteshause 
sehr geneigt war. 

Werigand comes ist der bekannte Graf von Pia in im Salzburger Gau, 
Ton dessen Abstammung und Familie M. Filz in seiner Geschichte von Michael- 
keuem, 1, 199 ausführlich handelt, und unter anderen sagt, dass Werigand 
die Grafschaft Pia in seinem Sohne Liutoldl. überlassen, und sich, wie es 
scheint, meist in Österreich aufgehalten habe, nur den Titel Cornea führend. 
So erscheint er mehrmals in unserem und auch im Klosterneuburger Saalbuche, 
Xr. 86 (Note), 122, 123, ISO. 


LXXIF. 

SUmo Nortwalt, so hiess damals die ausgedehnte waldige Gebirgsge- 
gend, welche sich zwischen Österreich, Baiern und Böhmen hin erstreckte, 
ohne gerade die Grenze zwischen diesen LSndern zu bilden. Das Viertel ober 
dem Mannhartsberge wird noch jetzt davon das Waldviertel genannt. (Über 
den Nordwald und seine Ausdehnung siehe Fr. Kurz, Beiträge zur Geschichte 
des Landes Österreich ob der Enns, IV. Th., S. 512 u. s. f. — Fr. Fritz, Ge- 
schichte des Landes ob der Enns , I, 361 u. s. w. — Einleitung zum XVI. Bd. 
[II. Abth., III. Bd.] der kirchl. Topographie.) 

Ein Stück des Nordwaldes, in der Umgegend des jetzigen Marktes 
Kottes hatte schon Bischof Alt mann nach Göttweig geschenkt, späterhin 
wurde dem Stifte diese Besitzung entzogen, oder geschmälert, und zwar ver- 
Duthlich von dem Landesfürsten selbst, Markgrafen Leopold II. dem Schönen, 
da es in der Tradition heisst: „per iuniorem Leopoldum (est) restituta“. Als 
dieser Leopold III. (IV. der Heilige) zur Regierung kam, im Jahre 1096, gab 
er auf die Bitte des Abtes und der Klosterbrüder den entzogenen Waldantheil 
wieder zurück, dessen Abgrenzung vorher genau bestimmt wurde; nämlich 
westlich vom Ötzbacbe (Obizinbach) am Nordfusse des Jauerling bis zur 
kleinen Krems, dann vom Arzberge (a monte qui metallicus dicitur) der 
südlich liegt, bis zu einem Neubruche novale, Cholan$riuti dictum, wenn nicht 
der jetzige Markt K o 1 1 e s (Cbotans, Nr. CCXVI) selbst, doch gewiss in dessen 
Mhe. (Vergl. Nr. CXVI.) 

Die Rückgabe dieser Waldstrecke ist wohl in die ersten Jahre des Mark- 
grafen Leopold III. zu setzen und von ihm persönlich inder Stifts- 
kirche feierlich geschehen, wie aus dem Wortlaute der Tradition zu schliessen; 
■ . , ab ipso soicmpniter super altare S. Marie celebrata est traditio . . . pre- 
scDb'hus etiam suis ministerialibus plurimis. Als Hauptzeugen sind namentlich 
angeführt : W e r i g a n L der früher erwähnte Graf von P I a i n : dann Dietmar 
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und Gotiscalch, beide ron freiem höheren Adel , aber von welebeiu 
Gescblecbte ? 

Im Schenkunfra- und BestSti^n^sbriefe der Stiflabesitzungen von K. Hein- 
rich V. vom Jahre 1108 heisst es: „OUzi, Humütal, V'oraha et cetera novalia 
que marcAio dedit". Diese Orte; Ölz, Mutstal, Fohra liegen nicht weit von 
Ranna, und gehörten verinuthlich noch zum besagten Tbeile des Nordwaldes. 

LXXIII. 

Wttldo nobilit, ein Edelherr, reich begütert in der Gegend von Ranna 
und K 0 1 1 e s, 0. M. B., gab in Gegenwart und mit Zustimmung des Mark- 
grafen Leopold III. den hiesigen Klosterbrüdern einen Wald „vulgarica lingua 
Chotiwatt (d. i. die jetzige sogenannte Kotteser oder Kottinger Haide), welcher 
von den Klosterleuten und Waldo's Abgesandten genau abgemessen wurde. 
Sie zogen die Grenzen vom Kremsflusse nach Westen hin, bis an die prata 
Wolfperii (vermuthlich Wolfenreith, in der Pfarre St. Johann bei Heinrich- 
schlag) , dann begannen sie südlich (von Kottes) bei S i g e n r e i t h (a novali 
quod dicitur Sigin) und zogen die Grenzlinien gegen Norden, bis zum Wege der 
nach V 0 i t s a u (vogitisawa , zwischen Kottes und Purg) führt. 

Dass diese Schenkung schon vor dem Jahre 1108 geschehen, erhellt 
wieder aus dem citirten königl. BesUtigungsbriefe, wo ausdrücklich erwühnt 
wird: „Chotanat et siluam quam Waldo dedit“. Unter den angeführten Zeugen 
der Übergabe sind zu beachten Ni%o und AnsAafm, ohne Zweifel die Söhne 
Azzo's ron Gobatzburg. Was nun unsern Wohlthüter, den Edlen Waldo aobe- 
langt, so spricht Herr Dr. r. Meiller (in der Note HI, S. 211 der Babenberger 
Regesten) die Vermuthung aus, dass er ein und derselbe sei mit jenem Grafen 
Waldo de Rune, dessen in den Urkunden und dem Necrologium des Cister- 
zienser-Klosters Rein (nördlich ron Gratz in Steiermark) gedacht wird, welches 
von dem steierischen Markgrafen Leopold dem Starken im Jahre 1128 — 1129 
gegründet worden ist, wozu aber schon einige Jahre vorher Graf Waldo seine 
Besitzungen im Thale Runa (Rein) gewidmet und dem Vater Leopold's , Mark- 
grafen Ottokar VI. (IV.) übergeben hatte. (Pritz, Geschichte der steierischen 
Ottokare u. a. w. in den Beitrügen zur Landeskunde für Österreich ob der Eons, 
V. Lief., 1846, S. 273, 285.) Über die Abstammung dieses Grafen Waldo 
(Waldfried) von Anna und Verwandtschaft mit den Herzogen von Kirnten hat 
Dr. Karlmann Tangl neuere Forschungen mitgetheilt im Archiv für Kunde österr. 
Geschichtsquellen, XII. Bd. 1854, S. 144, 213, sammt vollstSndiger Stammtafel, 
der zufolge Graf Waldo im J. 1120 kinderlos gestorben sein soll. Wire nun die 
obige Vermuthung Dr. v. Meiller's gegründet, dass dieser in der jetzigen Steier- 
mark, zwischen Gratz und Peckau, ansässige und reichbegüterte Graf Waldo 
de Runa mit unserem nohilis Waldo Eine Person sei; dann müsste auch die 
bisherige Annahme, dass Jener der Letzte seines Geschlechtes gewesen und 
kinderlos gestorben , dahin berichtiget werden , dass Waldo ganz gewiss eine 
Tochter hinterlassen habe, wie aus einer von Herzog Heinrich II. 
Jasomirgott im Jahre 1171 am 1. Mai für Göttweig ausgestellten Urkunde zu 
entnehmen, welche aus dem Originale unseres Stifts-Archives im Urkundenbnehe 
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lar Geschichte Wiens ron Hormayr, I. Bd., III. Hfl., S. 30 ii. s. w., ihrem ganten 
Inhalte nach, aber nicht fehlerfrei, mitgelheilt ist. — (Siehe diplomatischen 
Anhang.) Waldo batte nlmlicli in einer Todeskrankheit auf Rath und Bitte 
seiner Vasallen (welche allßllige Ansprüche ron Waldo's Verwandten 
befürchteten), alle seine Güter und Leute in Österreich (infra Bawariani) 
dem Markgrafen Leopold III. (IV'.) vermacht (oder blos tu Lehen 
aufgelragen?). Er genas aber und rermühlte sich dann mit einer 
Frau aus Franken, welcher er dieselben Güter verschrieb. Als 
Markgraf Leopold dieses vernahm , berief er Waldo, und hielt ihm 
sein Unrecht vor (violati pacti redarguit temeritatein). Als dieser nun sich 
damit auszureden suchte, dass er nur für den Fall seines kinderlosen Able- 
bens dem .Markgrafen seine Güter vermacht habe, hielt der Markgraf darauf eine 
öffentliche V'ersanimlung oder Besprechung beim Schlosse G a rs, V. 0. M. B., 
wo die berufenen beiderseitigen Vasallen bezeugten und aussagten, dass das 
VermSebtniss der Güter ganz unbedingt geschehen sei. Durch diese über- 
einstimmende Aussage seiner eigenen und der markgrüflichen LehensmSnner 
wurde dem Waldo jede weitere Einwendung und Klageführung abgeschnitten; 
er musste dem früheren Vertrage gemiiss die betreffenden Güter dem Markgrafen 
überlassen. In Folge eben dieses Vertrages konnte Waldo 
(vor 11 08) nur mit Einwilligung des Markgrafen unserem 
Stifte jenes Stück Waldes von seinen Besitzungen bei 
Kottes schenken, wovon oben dieRedc war; wie es auch aus- 
drücklich im Saalbuche heisst: „coram marchione L. et eius consenau propfer 
partum videlieet quod iiiierant“. — Markgraf Leopold III. (IV.) nahm nach 
Waldo's Tode (-{- 5. Jänner Im Jahre 1120, wie Schmutz Im topograpb. 
Lexikon von Steiermark , III. Bd., S. 307, ohne Quelle, angibt) dessen Güter 
wirklich in Besitz (siehe Nr. CLXVI), und überliess einen Theil davon, das 
predium in Grie , seiner Schwester G e r b i r g e , Herzogin von Böhmen, 
welche dasselbe dann sammt der Kirche zu Burg unserem Stifte schenkte. 
(Vgl. Nr. eeXV.) 


LXXIV. 

NobilüAribo, auf welchen die Note zn dieser Tradition in den Monum. 
boic. loc. cit. pag. SO besonders aufmerksam macht, mag wohl mit dem M a r k- 
grafen Ottokar vonSteier verwandt gewesen sein, oder sonst im nahen 
VerhSItnisse gestanden haben; — ob aber hier an Aribo, des Pfalz- 
grafen Hartwig's II. Sohn und Nachfolger, Grafen im 
Salzburggau und inKSrnten zu denken sei (welcher im Jshre 10S3 
durch Kaiser Heinrich III. seiner Wörde entsetzt wurde, und im Jahre 1102 ira 
hoben Alter starb), dies muss man dahin gestellt sein lassen. Leider ist in 
dieser Tradition der Name des Gutes nicht ausgeschrieben und die Stelle leer 
geblieben. 


LXXV. 

11 nU, de familia S. Stephani, d. h. ein Hinisterlal des Passauer Bisthums. 
Utttttitkeim, Hundsheim an der Donau, oberhalb Mautern. 0. W. W. 
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LXXVI. 

Waltrichitdorf, Ober-W»ltersdorf an der Triesting, aQddstlich ron Triia- 
kirchen. U. W. W. Unser Stift hatte dort schon ror 1108 Grundhesiti erhalten, 
da es in der Urkunde K. Heinrich's V. heisst: „Waltrichittorph mansus duos“, 
durch nachfolgende Schenkungen und Zukiufe wurden diese Stiftshesitzungea 
hei Oher-Waltersdorf, zwischen den Triesting- und Piesting-BSchen (in medio 
duorum fluminum Trietinick et Piutnick) bedeutend vergrSssert (sieht 
Nr. CCXXV und CCXXVI). 

LXXVII. 

Gttllingin predium, unter dieser Benennung nicht mehr bekannt ; etwa der 
GOtlhof? bei St. Georgen am Steinfelde, ausser St. Pditen. 

LXXXJV. 

TrUtnich predium , dem Sltesten Dienstbuche zufolge im Ybbsfelde 
gelegen, und demnach Termuthlich die Rotte Trisencgg unweit des 
Pfarrdorfes St. Georgen. 

LXXXVII. 

ImMnüdorf, Inxersdorf, Pfarrort nahe der Traisen, zwischen Herzogen- 
burg und Traismauer. 0. W. W. 

Altmannitdorf, Altmannsdorf (gewöhnlich Almersdorf), unweit der Traisen, 
in der Pfarre Pira. 0. W. W. 


XC. 

HnimannUdorf , Hezmannsdorf in der Pfarre Wollersdorf. U. M. B. (Vgl. 
Nr.LIX.) Das Predium bestand, wie die alten Dienstbücher angeben, aus : „V bene- 
ßciis und einer Curia decimalis*. 


XCF. 

Rudolfu$ nobili», »ermuthlich der Edle de Perge (vgl. Nr. V, VI, CXCV). 

Adilindorf, Adeldorf, in der Pfarre Pira. 0. W. W. 

XCII. 

GeroUingin, Gerolding, ein Pfarrdorf, Sstlich ron Schönbüchl, 0. W. W., 
früher zur nahen Karthause Aggsbacb gehSrig. Im Jahre 1160 (? 1104) erhob 
Bischof Rupert ron Passau auf die Bitte seines Ministerialen Marekward de 
Sckonenbukelen und mit Zustimmung Gebhard's, Pfarrers zu Melk, die Capelle 
zu Geroldingen zu einer (sogenannten) Taufkirehe mit einem eigenen 
Priester. (Raym. Duellii Excerptor. Genealogico-Hist. pag. 175.) 

XCIII. 

Sophga Herimanni regit retieta , Witwe? Hermanns ron Luxem- 
burg, welcher im Jahre 1081 ron der pipstlichen Partei zum GegenkSnige 
Heinrich's IV. erwShlt wurde, aber schon im Jahre 1088 seine Krone freiwillig 
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Diederlegie und sich io seine Erblande begab, wo er bald darauf eines gewalt- 
samen Todes gestorben sein soll. 

Als //mnaniis Gemahlin findet man sonst allgemein Adels, oder Adel- 
heid angegeben, eine Tochter Otlo's von OrlainOnde, Markgrafen von Meissen 
and Thfiringen, Witwe Adalbert's , Grafen von Ballenstält (f 1076). (Siehe 
Ludw. Gebhardi, histor.-geneal. Erläuterung der europ. kaiserl. und königl. 
Häuser.) Bei der Synode lu Quedlinburg, in der Osterwoche 1085 kam auch 
unter anderen wichtigen Gegenständen die Verehelichung des Königs Hermann 
(mit der obgenanoten Adelhcide?) aur Sprache. Der päpstliche Legat Otto, 
Bischof von Ostia, forderte wegen zu naher Blutsverwandtschaft eine Trennung 
dieser Ehe, und drohte dem Könige mit dem Bunne, woferne er nicht von der Ver- 
ehelichung abstehe. Hermann erklärte, dass er sich ganz dem Urtheile der 
Synode unterwerfen wolle. Die Anwesenden stimmten aber dahin, dass in diesem 
Punkte nichts entschieden werden könne, weil kein gesetzlicher Ankläger vor- 
handen sei- (Bernoldi Chronieon ad au. 1081. 1085, 1088. Hertz, Monumenia 
Germaniae historica 1844, Tom. VII, pag. 437, 44‘i. 443, 448.) 

ln der allgemeinen EncyklopSdic der Wissenschaften von Ersch und Gruber 
(III. Seel.. V. Th., S. 301, Artikel: Orlamünda), finde ich die beachtenswerthe 
Notiz, dass obige .Adelheid in zweiter Ehe mit dem Pfalzgrafen Hermann 
bei Rhein, nicht aber mit dem Gegenköiiige Hermann vermählt 
gewesen sei, wie einige Historiker angeben. Helf. Bernh. Wenk soll in seiner 
hessischen Landesgesebichte III. Th., S. 209 diesen Irrthuro umständlich wider- 
legen. — Leider ist mir letzteres Geschichtswerk nicht zur Hand. 

In den Mod. boic. XXIX, 11, 55 ist auch diese Tradition unter anderen 
angeführt und derselben eine Note beigesetzt, deren Verfasser (Hormayr?) 
KobIer*s Angaben (do Familia August. Lucemburg, pag. II — 22) über die 
Gemahlin Hermann's benutzte; nur statt Adela oder Adelheid setzte er ohne 
weiteres den Namen Sophia, und schliesst dann, aus der Lage? des geschenkten 
predium Meginoldi (Meingoldsdurf) , dass diese Sophia mit den Volt bür- 
gern verwandt gewesen sei. Im Archive für Geographie, Historie u. s. w. 
X. Jahrg. 1819, S. 236, maclitc Frcih. v. Hormayr folgende Bemerkung: „Diese 
merkwürdige Stelle (des Göttweiger Saalbuches) zeigt uns die bisher noch unhe- 
kanote Gemahlin des (*}' 1088) Gegenkaisers wider Heinrich IV., Hermann von 
Luxemburg, Sophie und ihren Sohn Otto, durch den Passauer Bischof Al t- 
mann, Stifter von Göttweig , in Verhältnissen zu dem so weit entfernten 
Österreich, Ihre Enkelin, gleichfalls Sophie gilt für die Abnfrau der Grafen 
von Bentheim**. — ? 


XCIV. 

yiachlantt so hiess das jetzige untere Mühlviertel bis zum Hascigraben bei 
Linz in Ober-Östcrreich. (Fr. Kurz. Beiträge, III. Bd., S. 367 -377, und Prilz 
io der Geschichte des Landes ob der Enns, I, 363 u. s. w.) 

XCVI. 

MarehwariUdorf, von dem Gründer und Besitzer, dem Edlen .March- 
ward, so benannt, ist der jetzige Markt Markersdorf (seitwärts der 
Koates. X. 10 
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Linzer-Posistrasse, zwischen St. Füllen und Melk), dessen Bewohner der Stifts- 
herrschaft tiüttwcig unterthfinig waren. (Siehe „das PanUting, Freyheit rnnd 
gerechligkeit des aigen zu Markherstorff rnd der rnderthanen daselbst“ 
(vom Jahre 1022) in den österr. Rechtsbüchern des Mittelalters, ron J. P. Kal- 
tenb&ck, 1847, II. Bd., S. Sl.) Die Kirche in Markersdorf, ron der 
in dieser Tradition die Rede ist, wird in einem BestSligungskriefe des Passaner 
Bischofs Rüdiger für das Chorlierrenstift in St. Pölten vom Jahre 1248 aufgeführt 
unter den Capellen (exemptis et non exemptls), welche zur Pfarrkirche in 
St. Pölten gehören. (R. Duellii Hiscellaneor. I.ib. I, 370.) In einer Früh-Mcss- 
Stiftungsurkunde vom Jahre 1431 wird sie noch eine „Zukirchen der Pfarr- 
kirche zu Haindorf“ genannt Jetzt steht Markersdorf als eigene 
selbststündige Pfarre unter dem Patronate des Abtes von liöttweig, 
und wird von einem Stifts-Mitgliede seeisorgerlich verwaltet. 

Marchioardut und Fridericu» sind verniutblich die oft erscheinenden Pas- 
sauer-Ministerialen de Sconetipuehel , vom nahen Schönbüchei. (Vgl. Note zu 
Nr. XCll und CCLXXIII.) 

XCVlll. 

Priuilegium regit Heinrici F. , ist jene wichtige Schenkungs- und Besti- 
tigungs-Urkundc , welche König Heinrich V. auf seinem Kriegszuge nach 
Ungarn im Jahre 1108 am G. Sept. zu Tulln für unser Stift ausstellen Hess, 
laut welcher derselbe auf die Fürsprache des Passauer Bischofs Udalrich, 
dann seiner Schwester Agnes und ihres Cemahls, Markgrafen Leopold 
III. (IV.) und des Herzogs Welf von Baiern zum h. Marien-Altare in Gölt- 
weig eine Infel übergab: „que uulgo dicitur HIutheimeruHerlh“. Ein gewisser 
Adalbert batte dieselbe als landosfursllichcs? Lehen im Besitze, und über- 
liess sie spSter gänzlich dem Stifte. (Siehe Nr. CCXLIV u. Anhang Nr. VII.) 

K. Heinrich V. bestätigte zugleich alle Schenkungen Bischof Alt- 
mann's und der übrigen Wohlthüter an unser Gotteshaus. Nach Anfübning 
derselben, grössteiitlieils nach dem Wortlaute unseres Stiflungsbriefes vom 
Jahre 1083 heisst es weiter: „Ista que sequuntur, ceteri Gdeles contulerunt . . . 
et cetera recte quisita ,“ indem jene Güter und Besitzungen namentlich aufge- 
zählt werden, welche unser Stift vor 1108 theils durch Schenkung, theils 
durch Kauf und Umtausch erworben hat; die meisten dieser Erwerbungen 
kommen auch im .Saalbuebe vor. (.Siehe Nr. XVI, XXXII, XXXIX, XLV, XLVIII, 
LV, LXIII u. m. a.) Dieser königliche Privilegiumsbrief wurde auf 
Anordnung des Diöcesaii-liischofs Udalrich von Passau in einer Diöcesan- 
Synoile vor einer zahlreichen Versammlung vieler Edlen geistlichen und welt- 
lichen Standes öffentlich bekannt gemacht. 

Anwesend waren: 

De domo S. Saltiaforit , d. i. vom Bencdictiner-Slifte Kremsmünster, der 
Abt Adalram (1090-1122, f 11. März). 

De domo S. Stephani, lembertui, Propst der Canoniker an der Dom- 
kirebe des h. Stephanus zu Passau ; vermutlilich derselbe Imberiut , welcher 
in einer Urkunde des Bischofs Udalrich für St. Florian vom Jahre 1111, 
23. August, noch decanus genannt wird, so dass man daraus schliessen kann. 
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diese Diocesan-Synode, von der hier die Rede ist, sei erst nach dem Jahre 1111, 
und vor 1116 gehalten worden. 

De domo Sicolai, vom regulirUn Chorherrenstifte St. Nicolai bei Passau 
der Propst U d a I r i cu s, welcher aber in der Reihenfolge der Vorsteher dieses 
Stiftes in Monmo. boic. IV, pag. 216 ausgelassen oder gar nicht bekannt ist. 

De domo S. Floriani^ vom Chorherrenstifte St. Florian, der Propst Isio- 
berlus. (1099—1116.) 

De domo S. Jlick-telis , vom Chorherrenslifte Rcichersberg am Inn, der 
Propst Pezimannus. (In Monum. boic. III, 39Ö, wird Berbinus, resig. 1116, 
als Erster Propst angeführt.) 

WillibertM, Dechant der Slephanskirche zu Passau, mit drei Erzpriestern. 

De primatibu», aus dem Laienslande wohnten der Versammlung bei : 

Dietriciu comes, der bereits mehrmal genannte Graf von Formhach und 
Schirnivogt des Stiftes St. Nicolai. (Nr. XXI, LXX.) 

Udalricu$ de VVilliheriuffent advocatus super domum S. Stephani, dem 
Bischof Udalrieh das wichtige Amt der Schutzvogtei über einige Passaucr 
Besitzungen übertragen. (Vgl. Nr. CCXVIl.) 

Reginberlue et duo fiiii eiut y vermuthlich der Edle von Hagenau, )liU 
Stifter der Abtei SeitensUtten. (Vgl. Note Nr. XVI.) 

XCJX. 

Sglua hattperg, dieser Wald lag (der Tradition Nr. II zu Folge) zwischen 
den zwei PerschlIngbSchen , in der Umgegend von Pira, wo noch jetzt ein Ort 
Namens Heuberg zu 6nden. Bischof Allmann hatte Alles, was in diesem 
Districte ihm zugehörte und gebührte (quiequid tut iurie erat}, nach Göttweig 
gewidmet. Allein einige Ministerialen der Passauer Kirche bestritten die Recht- 
müssigkeit dieser Schenkung, und machten besonders auf den Wald Hauperg, 
als ein ihriges bischöfliches Lehen einen Anspruch. Bischof Altmann üherliess 
die Entscheidung dieser Sache einem Gotlcsurtheile, wie es dazumal üblich war, 
nSmIieh der Probe durch das Aofasseo eines glühenden Eisens (judicio igniti 
ferri), welche die Stifts-Canoniker in Gegenwart des Bischofs und vieler Anderer 
glücklich, d. h. ohne Verletzung bestanden, und sich so im Besitze des Waldes 
hauperg behaupteten. Als Zeugen werden genannt: 

Engilbertuft Erzpricster und Vorsteher im rcgulirfen Chorherrnstifte zu 
St. Pölten (vom Jahre 1081 bis? ^ 6. October), mit drei anderen Priestern. — 
Ferner die Laien : Hudolfue de berga (in unserem gleichlautenden Codex 
Tmdit. B. H'alvhunoni*** genannt, von dessen Geschlechtc io der Note 

Nr. exev ausführlich die Rede sein wird ; und HartHeb (Nr. CH). 

(jber die Gottesurtheile durch Wasser und Feuer und die dabei üblichen 
Gebrauche u. s. w. hat Anton Ritter von Spaun einen interessanten Aufsatz mit- 
gethcilt in den Beitrügen zur I>andeskunde für Österreich ob der Enns, V. Lief. 
1846, S. 469 u. s. w. — Das Privilegium des Bischofs Conrad von Passau für 
die Bürger der bischöflichen Stadt St. Pulten, betreffend die Abschaffung 
der Ordalicn und die Führung des Zeugenbeweises ; aet. 1159, 3. Mai , ist 
nun auch im Archive für Kunde österr. (leschiclitsquellen X. Bd. 1853, I. Hfl., 
S. 91 enthalten. 

10 * 
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C. 

Udalricvf de houUtetin ist rermuthlich ein Sohn jenes Pil igrim, dessen 
Allodial-Besitzungen bei ilofst&tten, in der Grenzbeschreibung der Pfsrre 
Külb (Nr. X.) erwähnt werden, , . . (pilam trsnsit recto limite inter duo sllodis 
msrchionis et domini Piligrimi pertingens usque ad montana). Es ergibt sieb 
aus unserem Saalbucbc folgende Zusammenstellung: 

Dom. Piligrimus 
c. i080. 

Udalricus de houistetio 

€. 1114. 

Odalricus Filigrini Tiemo 

c. 1)56 conversus e. 1156. ux. ?Cbunigundis 

Gottwici X. Hlia * ? Chunrudua de Hofstelen 

(cf. Nr. CCLXXIV.) antell42. 1156—1183. 

(Regesten.) 

Tiemo y miles de Üovettetin mit seiner kranken Tochter werden in Vita B. 
Rertholdi hei II. Pex, Script. psg. 120, c. XXXIX erwähnt. Ob Chunrad de 
Uofttelen welcher mit seiner Mutter Chunigundis und Schwester eine Sehen* 
kling nach Klosterneuburg machte, c. 1159 (Codex Claustr. S. 52, Nr. 259. — 
Regesten, S. 43, Nr. 49) von Tiemo abstammtc, oder überhaupt nach Hof* 
Stätten an der ßielach zu setzen sei, ist noch ungewiss. — Auch in Vita B. Alt- 
mauni 1. c. 161, wird mulier quaedam nobilis atque devota de Castro suo, quod 
Hoftteiin vocatur . . . angeführt. 

Diese Edlen de Houietelin an der Bietach waren mit den benachbarten 
Edlen de Habenstein und Mainburg verwandt, ja vielleicht die Ahnherrn derselben. 
Hofstatten war im 14. Jahrhunderte noch im Besitze der Herren von 
Weissenburg (einer Linie der Kabensteiner) , welche das Patronat der 
Pfarre daselbst im Jahre 1321 unserem Stifte überliessen. (Kirchl. Topographie 
VI. Bd., Decanal Wilhelmsburg.) Deo Zehent bei Hofs lä tt e n hatte unser Stift 
schon von dem Bischöfe Alimann zugleich mit der Pfarre Külb erhalten, in 
deren Umfange Hofstätten lag. Der Edle Udalrich wünsclitc nun den Drittel- 
zehent vom Kloster einzuiüscn und trug dafür dem Abte eine andere vollständige 
Besitzung zum Tausche an, welcher auch wirklich von den Klosterbnldern 
angenommen und geschlossen wurde, nachdem der Dideesan- Bischof seine 
Erlauhniss , der Lnndesfürst und der Schirmvogt ihre Zustimmung gegeben. 
Leider sind die Namen des Bischofs und Abtes, des Landesfursten und Schirm- 
vogtes im Texte ausgelassen, so dass man die Zeit der Verhandlung nicht genau 
bestimmen kann. Im Manuscripte des II. Tom. Chronici Gotiwicens ist sie unter 
die Acta Abbatis Namonh (1114--H25) eingcreiht. 

Die eingetauschte Besitzung, possestio Rategasth, jetzt Tradigist 
genannt, südwestlich von Hofstätten gelegen, war von bedeutender Ausdeh- 
nung, wie aus der Grenzbeschreibung zu ersehen, die im Codex Tradit. B. 
angeführt ist, und lautet: „Ascendit terminus iste de pleepitpach sursum 
per montem qui dicitur mettinbrant et per medium Iwinperch in iumubach 
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et descendit per maiorem rategani in minarem , et de minori ra/egatlh 
escendit sursum per medium montem qui dicilur Zekkirnh ad allum lapidem 
et de lapide in aekkimiibac/i et aic in piela deacendit“. Ea uiiifaeate dem- 
nach dieae Beaitzung die ganze sogenannte Tradigist-Gegend zwischen 
Kirehherg an der Bielaeh und Ftahenstein, indem die Grenze von Plespitzbach 
autwirts ging über den Mettenbrant und Eibenberg in den Eibenbach, 
einen Zufluss des T ra digi s t b a eh e s, welebcr jetzt die Katastral-Grenze 
zwischen Gross- und Klein- oder Kirchberger- und Itabenstolner-T r a d igis t 
bildet; von da wieder über den Z ö g er n i t z b e r g zu einer hohen Steinwand, 
und dann abwfirts in den Zögernitzbach, welcher bei dem Hause „um 
Zögernitzbacb“ unweit Rabenstein in die Bielaeh fällt. — (Zur AulTindung 
und genauen Nachweisung solcher Gegenden sind selbst unsere neuesten Land- 
karten noch mangelhaft und ungenügend!) — Das Gut Tradigist war lange 
im Besitze unseres Stiftes und wurde gcwühnlieh von dem Pfarrherrn in Külb 
oder Rabenstein als „Praefectus in Tradigitl“ verwaltet. Im Jahre 1701 kam es 
aber in andere Münde. 

Dass der alte Name Halegrut (Radigist) an den slavisehen Sonnengott 
Radhott (den Mars der Wenden) erinnere und auf eine Niederlassung der 
Slaren an der Biela — deutsch Weissenbach — schliessen lasse, hat bereits 
Ign. Keiblinger in der (Jeschiebte Melk's I, S. 6S, Note 3 bemerkt. .Auch Zek- 
kirnit% ist slavisch und kann mit Kirchenbaeh übersetzt werden, von zirkew, 
die Kirche. 

CI. 

Pabo, elvt de Amerange, einer Ilofmarch im ehemaligen ('hiemguue, in 
Ober-Baiern (siehe Nr. CCXLVIll); oder de Kiedmareha (laut Nr. CCXVIII und 
CCXXI), vermachte dem Stifte seine Besitzungen und Eigenleute in bniooria. 
Leider sind dieselben nicht benannt, so dass man auch ihre Lage nicht bestimmen 
kann. Abt Magnus Klein vermiithet, dass darunter jene Gäter zu verslehcn 
seien, welche das Stift im Lande ob der Enns, zwischen der Traun und 
Donau besass (Officium de bonis in Traunvcid). 

ClI. 

Rudolfnt nobilü, — de Perge? 

Tiefenbaeh, zwei Dürfer, das eine, hier gemeinte Ober-Tiefenbach 
unweit Pira, das andere, Unter-Tie fenb a ch, nahe Böhmkirchen. 0. W. W. 

CIV. 

Beeil de Putine , schwerlich den Grafen von Pfltten zuzuzählen, sondern 
vermuthlich nur ein ritterlicher Lehenstrüger derselben, in der Grafschaft 
Pötten, oder vielleicht Castellan auf dem Schlosse Putten, südlich von Wiener- 
Neustadt. — Aquil Caesar führt in den Annal. Dncat. Styriae I, 513 mehrere 
Edle (ingenuos seu nobiles) de Putine an, kennt aber unseren Wohlthätcr H e c i I 
(Heinrich) nicht. (Vgl. auch Weiskern II, 70 — 72. Moritz, loc. cit. 174.) 

Stiehinbriinnin , vielleicht das unweit Putten (nordüstlieh) liegende 
Sti nk e n b runn , welches jetzt zu Ungarn bezogen ist und auch Büdüsküt 
heisst. 
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Otarhar mnrehio, von Stcier der VI. (IV.) d. N., in dessen Markgrafschafl 
Pötten lag. (Priti, Geschichte der Ottokare I. c. 232, u. s. w.) 

Hartwirut de Rudiiicha , in Keidling , unter Traismauer ansässig, und an 
der Traisen reich begütert, war ein Bruder Walter's und Ernst's de Traisma und 
Adalram's de Eppinberch. In einigen Urkunden wird Harlwicii» auch de Trnixma 
benannt. Über ihn und seine Nachkommen hat Herr Wilhelm Bicisky interes- 
sante Forschungen mitgetheilt, zuerst im Notizenblattc der kais. Akademie der 
W'isscnschaften, Jahrg. I, 1851 , Nr. V, S. 76 n. s. w., und dann im Archive 
für Kunde üsterr. Geschichtsquclien , IX. Bd., S. 273 — 278. — (Siehe auch 
Nr. CCLVllI.) Über die Zeugen Ekkirich de Chufarin, Ueriman et Reginhart 
wird io Nr. CXCIII, CCXII ausführlicher die Rede sein. 

cv. 

Imixinüdorf , Iniersdorf ob der Traisen, siehe Nr. LXXXV'II, CXLV. 

Si%o, vom benachbarten Chulfarn. (Vgl. Note Nr. XLIV.) 

CVI. 

Chotinbach, etwa Kohlnbcrg (Kalmbach), unweit des Pfarrortes Kfilb. 
0. W. W. 

CVII. 

Roritbach, den Stifts-Urbarien zu Folge RShrenbach, nahe der Persch- 
ling, in der Pfarre Böhmkirchen. 0. W. W. 

CIX. 

Wolfker nobilis , welcher eine Hube (mansum) bei Sewarin, d. i. Sebam, 
nahe der Donau unterhalb Grafenwürth, U. M. B., für seinen Vasallen Megingaud 
nach Göttweig opferte, war im heutigen Unter-Nalb ansässig und begütert, 
wie sich aus der nfichstfolgenden Tradition ergibt. (V'gl. Nr. CXLIII.) 

cx. 

Eecletia apud Naliiiph , die Pfarrkirche zu Unter-Nalb , unweit Retz, 
0. M.B.. mit den dazu gehörenden Filialen wurde schon vor dem Jahre 1083 von 
obgenanntem Wolfker, der dieselbe sammt allen Einkünften vom Passauer 
Bistbunie zu Lehen hatte, unserem Stifte abgetreten. Es heisst in der Stif- 
tungs-Urkunde : „Parrochiam ad Xaliiih eiim ecclesia ad Pfaffetidorf et dote 
earumdem ecciesiarum et decimatione uillarum ad easdem eeelesias pertinentium 
quas nobilis uir Wolfkerue, iit ipse ab Episcopatu habiierat, eenobio tradidit in 
proprium ius ea conditione, ut ab ipsis in diuino seruitio prouideantur et fratrum 
utilitati nullatenus auferantur“. Unter-Nalb mit der nahen Filiale Ober-Nalb, 
ferner Pfaffendorf südöstlich davon, am Pulkaubache, jetzt eine eigene 
Pfarre mit der Filiale Beigarten, so wie die benachbarte Lokalie Je tze I s- 
d 0 rf stehen noch jetzt unter dem Patronate des Stiftes, und werden von Mitglie- 
dern desselben seelsorgerlich verwaltet. Alt Gottfried BesscI erbaute in U n t e r- 
N a I b ein neues Schluss, und versetzte dahin iin Jahre 1721 die Amts-V erwa I- 
tung für diejenseits der Donau liegenden Stiftsbesitzungen, 
die sich früher im Göttweiger-Ilofe in der Stadt Stein befand. Dies diene 
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tum Verstehen des Ausdruckes in den liieren topographischen Handbüchern : 
,Göttweiger S t iftsh errs cha ft Stein und Nalb; oder auch Prop- 
st e i N a 1 b“. 

CXI. 

Gukkingin , Gugging, westlich ton Klosterneuburg, an der Grcnte der 
Viertel Ober- und Unter- W. W. Im Stirtungshrlefe heisst derselbe Ort Guk- 
k e n d o r f, wie aus den voraus angeführten, benachbarten Urtschaflen Chuni- 
hostetin . . . Zeitinmura . . . und dem nachfolgenden Uhirlingin zu schliessen. 
In den späteren Bestitigungsurkunden der Stiftsbesitiungen findet man schon 
G u k k i n g i n geschrieben. 

CXIll. 

Potingin, jetit Pöding genannt, zwischen Perschling und Wirmla. 0. W. W. 

Litaha, die Leitha , welche aus mehreren vereinigten Bächen entsteht und 
eine kurze Strecke die südöstliche Grenze Österreichs gegen Ungarn bildet. Dass 
unser Stift dort, zwischen der Fisclia und Leitha, bedeutende Besitzungen hatte, 
ist aus Nr. II zu ersehen. 

Ueidinrieiu nobilis, verimithlich derselbe Edle de Erlaha, welcher schon 
in Nr. XXXI als Zeuge angeführt ist, und seinen Sitz zu Erlach südlich von 
Wiener-Neustadt, gehabt haben mag, wo eben der Püttenbach sich mit der 
Schwarza vereiniget, und dann den Namen Leitha annimml. 

Chunradu* aduocatus, der Sohn Ulrich’s, Grafen von Rateinberg, musste 
als Schirmvogt des Klosters beim Gütcrtausche zugegen sein. 

cxv. 

Uominut Hnil. nobiscum in monasterio degens, von hocbadelichcr Geburt, 
— denn dominus, nobilis, waren damals nur Prädicatc des hohen Adels — aber 
aus welchem Gesclilechte? vielleicht den Grafen von Koriiibach und Neuburg 
zuzuzählen? wie man aus H e z i l's Vergabung zweier mansus in Bawaria 
vermuthen könnte. Oder sollte der kurz vorher (Nr. CIV) genannte „diiies Hecil 
de Putine“ gemeint sein? Auch an Heinrich, den Sohn Haderich's könnte man 
denken, welcher in unserem Kloster lebte. (Nr. LIV.) 

Dieiriciu de Vormbaeh machte mit dem Stifte einen Gütertausch, indem 
er für zwei Huben in Bnufaria, zwei Weingärten ad /tacAaa(Nr. II), und dritt- 
halb mansus bei Egi'iimdorf (Nr. LXX) seine Besitzungen bei Mauer, nament- 
lich die dortige Kirche mit Allem was dazu gehörte, den Klosterbrüdern abtrat. 
Üies mag wohl zur Zeit des ersten Abtes Hartmann, aber erat nach dem 
Jahre 1108 geschehen sein, da im Besläligungsbriefe K. Hcinrich's V., wo doch 
alle damaligen Stiftsbesitzungen angeführt werden, von der Kirche zu Mauer 
noch keine Erwähnung geschieht. Erst in einer Urkunde Bischof Itcginmar's von 
Passau (c. 1124) heisst cs . . . „Insuper ad Mttra est ecclesia sanetc Marie 
cum omni aua ibidem et ad Vrtpring dote et decimatione ex predio inibi sito 
Nobilium Ekkeherti, THtiriei, Oudalrici et Herimanni fratrum absque diui- 
aione“. (Siehe Anhang Nr. IX.) Ursprung ist ein Dörfchen , zwischen 
Mauer und Melk. — Im Umkreise der Pfarre M a u e r wurde von Keinmarus, 
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einem MInisleriilen der Grafen Heinrich undSi<;bird de Scbil« eine Capelle im Orte 
Werd erbaut, und am 5. Au». 1147 ein^eveiht. (Mon. boic. XIX, II, 215. Chmel'a 
Gescbichtsrorscher, II. Bd., III. IlfL, S. 350.) Wo dieser Ort Werde mit der 
genannten Filialkirche au suchen, konnte ich bisher nicht ermitteln. Ober unsere 
Pfarrkirche au .Mauer hat Ign. Fr. Keiblinger einige interessante Notizen mit- 
getheilt in Hormayer's Taschenbuche fDr die ralerl. Geschichte, IX. Jahrg. 1828, 
S. 238— 247 270. 

Im Dorfe Mauer starb auch G o 1 1 b a I m , der treue Diener des b. Colo- 
mann, auf der Reise nach .Melk zur Grabstätte seines Herrn am 27. Juli, 
c. 1017. (Geschichte des Stiftes Melk, I, 152 — 154.) 

CXVl. 

Liupoldu» tnarchio III. (IV. der Heilige)' berücksichtigte die gerechten 
Ansprüche des Stiftes auf einen Theil des Gutes ad Grie, das er nach dem 
Ableben des Edlen Waldo (-j-1120?) ganz eingeaogen hatte (rgl. Nr. CLXVI), 
und gab uns zur vollständigen Ausgleichung: „de suo . . . predium. quod 
uocatur Liupoldi“ : d. i. das Jetzige Dörfchen L e o p o I d's, zwischen Kottea 
und Purg, und ein Stück des anliegenden M'aldcs dazu. 

In den Babenberger Regesten loc. cit. S. 16, Nr. XIX ist dieser Vergleich 
von Dr. v. Meiller c. 1123 eingereiht, in Berücksichtigung des Umstandes , dass 
Waldo — wie oben erwähnt — c. 1120 gestorben ist Iro Manuscripte des 
Chronici Gottwic. Tom. II, ist er unter die Acta Nanzanis, so mit auch vor 
1125 gesetzt. Unter den Zeugen ist besonders zu beachten /fo'iiWcua filiut 
Iladerici, ohne Zweifel ein Neffe jenes älteren H e i n r i c h's, der schon c, 1 100 
in unser Kloster getreten war. (Note Nr. LIV.) 

Bei den zwei folgenden Zeugen 6ndet man ira Cod. B den Geschleehtsnamen 
hinzugesetzt; bei L'dalricu» Ulius Reginberli heisst es de Celkingin, bei .Verz- 
holo aber de Miilibach. Ober die Edlen de .Mulibach siehe die Note 
Nr. CT.XXXV. 

Von den Herren de Celkingin (Zelkingen), die zu Z e I ki n g, unweit Xlelk, 
ihren Stammsitz hatten, ist in Hanthaler's Recens. dipl. geneal. Tom. II, 
pag. 371 u. s. w. eine lange Reihe angeführt; unser l'dalrieh mit seinem Vater 
Reginberl und Bruder (?) lyerinharl (Nr. CLXVI) wären der Reibe vorauszu- 
setzen. Reginpreht de celkingen erscheint auch c. 1120 im Cod. Tradit. S. Ni- 
colai, Nr. III und VII. (Urkundenbuch des Landes ob der Enns, I. Bd. , S. 532 , 
533; — und Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen 1854, XII, B, 299.) 

CXVII. 

Adalbero de Staudiza, etwa den Edlen de Staatz (Stautz, Stoize) zuzu- 
zählen? deren Stammsitz auf dem Statzerberge, ober dem Markte Sta tz 
zwisehen Laa und Aspurn an der Zaia , U. M. B. , jetzt in Ruinen liegt. 

l’dalrient de Xemiliub kommt auch in den Traditionen Nr. CCM und 
CCLXXXIV vor. 

c.xx. 

Otto cognomento pius — leider ist der Geschlechtsname nicht beigesetzt 
— hatte mit scineiii Bruder Santiciciu (der dann in das Kloster trat, wie aus 
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Nr. CCXXXV erhellt) eine Besitzung zu Plintindorf (Blinddorf, unweit Pira, 
0. W. W.) für den Fall ihres Ablebens nach Göttweig vermacbt, doch sollte es 
ihren Verwandten freistehen, dieses Gut um dreissig Mark Silber einzulSsen. 
(Siehe Nr. CCCL.) Gegen diese Vergabung scheinen aber die Verwandten Ein- 
sprache und Klage erhoben zu haben, so dass Otto sein unbeschrlinktcs Eigen- 
thumsrecht auf das besagte Gut erst vor dem l.andesfürsten beweisen musste, 
wie aus den Worten des Saslbuches zu schliessen : „ . . . predium suum Plin- 
tindorf quod iure liberlatis possederat, et quod extra parlem ei tut here- 
dilarium affinilaiit in pretentia Liupoldi marchionis per tenteniiam obti- 
nnerat. . . 

Als ihm demnach von dem Markgrafen Leopold das Recht zugesprochen 
worden war, fihergab Otto vor seiner Pilgerreise nach Jerusalem das genannte 
Gut den Klosterbrüdern in GSttweig , nur mit Vorbehalt zu Gunsten seiner 
Nachkommen, die dasselbe um zweihundert Mark (früher waren nur 30 Mark 
festgesetzt, siehe Nr CCCL) an sich kaufen könnten. 

Die Übergabe geschah zu Krems „in eminentiori Chremisie foro" in 
Gegenwart des Markgrafen bei einer feierlichen Versammlung vieler Landes- 
edlcn. und zwar vermuthlich im Jahre 1137, wie Dr. v. Meiller aus gutem 
Grunde annimmt, indem er die Worte: „quando eiutdem prineipit in prefato 
loeo toUempnit hahebalur eoncio" auf eine feierliche Versammlung deutet, wie 
solche Markgraf Leopold IV. bald nach dem Antritte seiner Würde (nach 
Hinscheiden seines Vaters Leopold III., d. H., -j- lö. Nov. Ii3ti) an mehreren 
Hauptorten seines Landes, zu Tulln (St. Pölten), Mautern, Krems wirklich 
gehalten hat. (Babenberger Regesten. S. 24— 2S, Nr. I, II, III, IV, V, Note 1S9, 
Nr. CCXVIII.) 

Theodor Mayer in Melk bezieht aber diese Verhandlung noch auf Markgrafen 
Leopold III. (Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen 1831, I. ßd., S. 299.) 

Nicht unbemerkt darf ich lassen, dass di e s e T r ad i t i on auf 
einer radirten Stelle des Sanibuches, von etwas jüngerer Hand 
mit verblasster Tinte, aber rein und deutlich eingeschrie- 
ben ist. 

CXXVI. 

Gunihardut prethUer de Piricha , ohne Zweifel vom Pfarrorte Pira bei 
St. Pölten. 0. W. W. Reginger filiut Regingcri , in St. Pö 1 1 e n ansfissig, wie 
ans einer Tradition des Klosterneuburger Saalbuches zu schliessen, wo ebenfalls 
Regengerus et lilius suus eiusdem nominis de Sancto Ypolito c. 1124 als 
Zengen erscheinen. (Loc. cit S. 44, Nr. CCXIl.) Vergl. auch Nr. CLXXIV. 

CXXIX. 

Lanlrath, conuerta, tanclimonialit, im Nonnenkloster, welches am Fusse 
des Göttweigerberges, vermuthlich schon zur Zeit des ersten Abtes Hartmann 
(1094 — 1114) gegründet worden war. 

So wie obige Lautratk werden noch viele andere edle Matronen als con- 
ueriae und tanclimonialet hier im Saalbuche namentlich angeführt, welche 
bei ihrer Aufnahme in das Kloster, demselben gewöhnlich ihr Hah und Gut 
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Termachlcn. (Siehe Nr. LXXVII, CCXV, CXXIX, CCXXXIII, CCXtVI. CCLXIV, 
CCLXXXV ete.) 

Dieses Frauenkloster am Fasse des Göttwcigerbergcs erwShnt ausdrücklich 
der Biograph des sei. Bischofs und Stifters Altmann, indem er die Terschiedeneii 
Gebfiude und Kirchen aufzGhlcnd , die schon zu seiner Zeit (tl25 — 1140) 
hier bestanden, sagt: , . Septima (scilicet rcclesia) in radice monlü in 

honore S. BJagii dedicata, juila riviilura preterfluentem posita; „ubi et ett 
habit atio tororu m et mansio fratrum in pistrina servientium . . . (Vita B. 
Altmanni bei Hieron. F’ez, Script. I, p. 127, §. 27.) Die St. Blasien-Kirche, 
ohne Zweifel von der ersten Benedictiner-Colonie zum Andenken an ihr Mutter- 
stift St. Blasien im Schwarzwalde erbaut, besteht noch jetzt an der 
Süd-Westseite des Berges in einem engen Thale, durch welches sich der Flad- 
n i t z b a c h windet. Von der ehemaligen Wohnung der Frauen sind aber nur 
mehr wenige Spuren im jetzigen Dörfchen K I e i n - W i c n (eigentlich Widen), 
einige hundert Schritte vom St. Blasius - Kirchlein entfernt zu sehen. — 
Spiterhin zogen die Nonnen, deren Zahl laut einer Urkunde sich im Jahre 1383 
auf 24 belief, ans dem Thale auf den Berg herauf, in ein geräumigeres Haus, 
das für sie abseits des Männerkloslers hergerichtet worden war. Das Jahr 
dieser Übersiedelung ist nicht genau zu bestimmen. Als dann Mitte des 
16. Jahrhunderts in Folge der traurigen Zeitumstände unser Stift in seinem 
Wohlstände fast ganz herabgesunken war, und desshalb K. Ferdinand I. Im 
Jahre 1 dd 6, seinen Rath, Propst Bartholomäus a Cataneis von Herzogenburg 
zum Superintendenten, d. i. Temporal-Administrafur von Göttweig ernannte, 
machte dieser Sr. Majestät den Vorschlag, um den misslichen ökonomischen 
Verhältnissen des Stiftes aufzuhelfen, die hiesigen Nonnen zu entfernen, was 
auch genehmigt und alsobald bewerkstelliget wurde. Am 8. Mai 1SS7 musste die 
Priorin und .Meisterin Susanns Lieberin mit fünf anderen Nonnen von 
Göttweig nach St. Bernhard nächst Horn 0. M. B. zu den dortigen Cister- 
clenser-Nonnen wandern. — Eine, Namens Ursula ging nach Ybbs, 0. W. W., in 
das Frauenkloster zum h. Geiste. 


cxxxv. 

Dietpoldu» marchio wird In der erklärenden Note zu dieser Tradition in 
Monum. boic. XXIX, II, pag. 34 als der III. d. N. M a r k g r a f von V o h b u r g 
bezeichnet, welcher mit seiner Mutter Luitgard und Gemahlin Adelheid 
im Jahre 1118 das Benedictiner-Kloster Rcichenbach in Baiern, nordöstlich von 
Regensburg, gründete und iiu Jahre 1146 am 8. April starb. 

(Über das Geschlecht der Markgrafen von Cham und V o h b u r g 
schrieben die haierischen Geschichtsforscher Christian Friedr. Pfeffel und Joseph 
Moritz. .Siehe Abhandlungen der baicr. Akademie der Wissenschaften 1764, 
II. Bd., S. 49-72. - Neue Folge 1798, V. Bd., S. 306-617-639; ferner 1833, 
I. Bd., II. Tb. Stammreihe und Gesehiehte der Grafen von .Sulzbach, II. Abth., 
S. 70 u. s. w. mit den nachträglichen Verbesserungen von Ritter von Koeh- 
Sternfcld im V. Bd., I. Abth. 1848, S. 1 — 37.) 

WielantUdorp. — In den alten Dienstbüchern und Zehentregistern des Stiftes 
finde ich wohl ein W i e I e i n s d o r f bei Espesdorf, RalToltsdorf, W'itzelsveld, 
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und demnacli bei Oberiloliabrunn, U. M. U. gelegen« angeführt, ohne es genauer 
bestimmen zu können. Auch das heutige W Oll e r sd o r f an der Piesting, C. W. 
W., soll früher Welandeslorf geheissen haben. (Vgl. Nr. CCCVI, und Cod. 
Tradit. C'laiistron. 1. c. S. 87, Nr. 40*i.) Die Angabe Maxm. Fischer*s über 
Wielandsdorf im Archive für Kunde Osterr. (fesehiehtsquellen 1849, II. Juhrg., 
1. Hft., 8. 127, hat Ign. Kciblinger in den Nachtrugen zur Geschichte .Meik*s, 
I., S. IliO verbessert. 

Vdalrirut de H'illilteringint wohl der altere ('|* c. 1130), nicht der II. 
d. N. wie .lod. Slülz in seiner Geschichte von Wilhering. S. 378, dafurhult. (Vgl. 
Nr. CCXVll.) 

Über Perinhard de Truna, siehe Nr. CCXIII. 

Chunradus frater predicti marchionist von dem Jos. Moritz in seiner 
Geschichte der Grafen von Sulzbach (loc. eit II. Ablh., S. 74), mit Bezug auf 
vorliegende Tradition die Bemerkung macht: „dass Chunrud noch um das 
„Jahr 1120 lebte, und sich mit seinem Bruder, Markgrafen 0 i e p o 1 d, wohl- 
„tliatig gegen das Kloster Guttweig in Niederösterreich bezeugte**. 

CXXXVI. 

Eccletia ad Qraze, die Kirche im Orte Gross, zwischen Ober-Hollabrunn 
und SitzGodorf, U. M. B., wurde vom Passauer Bischöfe Reginbert im J. 1141 
eingeweiht und als selbststfindige Pfarre erklfirt. Die darüber ausgestellte 
Urkunde siehe im diplomatischen Anhänge Nr. XIII. 

Göttweig besass das Patronätsrecht über die Pfarre Gross bis Mitte des 
16. Jahrhunderts und verlor es durch einen Process. 

CXXXIX. 

Domina Mathilda comtViMa, opferte für ihren Gemahl Udalrich von 
Hateliiberg und Sohn Konrad durch die Hand ihrer Tochter Liutkarde auf 
dem Altäre zu Göttweig ein Gut hei fliemisdorf, d. i. Pliensdorf in der Pfarre 
Hain, rechts der Strasse nach St. Pölten, dann drei Huben bei Tismo, d. i. 
Theiss, nahe der Donau, unter Krems; und zwei Weing.^rten bei Judinaten^ 
d. i. Jtidcnau, zwischen Sieghardskirohen und Tulln. Graf Udalrich ist im 
Jahre 1097 gestorben. (Note Nr. XXXIII.) Konrad soll in jungen Jahren, 
und zwar vennuthlich unvermöhlt dahingeschieden sein, wie in der Note 
Nr. LV bereits gesagt. Ob Li ut k a rd c zur Zeit dieser Schenkung ihrer Mutter 
schon verehelicht war, kann man aus den Worten der Tradition kaum entnehmen, 
da es ganz einfach heisst: Mathilda emnitissa cum manu tilie sue Liutkarde . . . 
Ihre Verbindung mit dem Grafen Friedrich 11. von Bogen wird in der 
Note CCCLIX gezeigt werden. Hier sei nur bemerkt, dass durch eben diese 
Tradition unseres Sanibuches die Behauptung des Genealogen Jos. Moritz 
ausdrücklich widerlegt wird, der in seiner kurzen Geschichte der Grafen 
von Formbach u. s. w. loc. cit. S. 95 u. s. f. zu beweisen sucht : Liutkard sei 
keinesweges für die Tochter des Grafen Udalrich von Ratein- 
berg und Schwester Konra d*s zu halten ii. s. w. Herr Th. Mayer 
in Melk hat bereits diese Ansicht Moritz’s kurz berichtiget, im Archive für Kunde 
osterr. Geschichtsquellcn 1849, II. Jahrg., III. Hft.. S. 341. 
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CXLII. 

Rudolfut de tchillah , bisher nicht bekannt. 

EbiUmca, Eihelsau, unweit des Pfarrortes Haunoldstein. 0. W. W. 

Manegolt de Arhispach , in Ag^sbach am rechten Donauufer ansüssig und 
von höherem Adel, da er im Klosterneuburger Saalbuche loc. cit. S. 22, Nr. 103 
nobilte tiir genannt wird. Man findet ihn tuerst im Jahre 1115 unter den vor- 
nehmen Zeugen in der Einweihungsurkunde der Pfarrkirche jcu Weickendorf, im 
Marchfelde. (Philib. Hueher loc. eit. pag. 5, fi.) Sollte er nicht der V'ater jenes 
AhmegoU de IVerde sein? der seine Allodinlbesitzungen in A k s b a ch u. a. 0. 
der Propstei Berchtesgaden tauschweise abtrat, c. 1144. (Kegesten der Baben- 
berger, S. 31, Nr. 8, rgl. Nr, 7, und Urkundenbuch des Landes ob der Enns, 
I, 924.) 

CXLIII. 

ll’olfkeru» de Naliuph, dieser ausgezeichnete Wohlthüter und Freund 
unseres Stiftes (Nr. CIX, CX) wird sonst nur selten urkundlich erwähnt. Ausser 
in unserem Saalbuche und Stiftungsbriefe vom Jahre 1083 finden wir ihn nur 
noch in einer Urkunde König Heinrich's V. für das Bisthum Bamberg, d. 1108. 
29. Sept. act. zu Pressburg unter den vornehmsten Zeugen (Babenberger Rege- 
sten S. 12, Nr. 6); dann im Saalbuche von St. Nicolai bei Passau, c. 1120. 
(Urkundenbucli des Landes ob der Enns, I, 534, Nr. XI.) Sein Sohn oder Enkel 
W o I f g e r war Zeuge jenes wichtigen Gütertausches zwischen Markgrafen 
Ottokar von Steier und unserem Stifte ini Jahre 1161 , von dem die Tradition 
Nr. CULXXXIIi handelt. Er steht dort mitten unter den Grafen, ein Zeichen 
seines höheren und reichsfreien Adels. Sonst ist nichts mehr von diesem alten 
Dynastengeschlechte bekannt; denn die Übrigen, welche mit dem Zunamen de 
Aaliiibe im Saalbuche noch Vorkommen, scheinen nur in Nalb wohnhaft oder 
gebürtig gewesen zu sein. 

Adalberlut de tcerda, erscheint mehrmals in unserem Saalbuche. Mazm. 
Fischer meint (nach Weiskern II, 285), dass das Dörfchen Wört (Werd) nächst 
St. Pölten, in der Pfarre St. Georgen am Steinfelde, der Sitz der Edleode 
Werde war? (Vgl. Nr. CCXLIV.) 

eXLIV. 

Heidinrich nobilis , ist leider nicht mit seinem Geschlechtsnamen benannt. 
(Vgl. übrigens Nr. CCXXVIII und CCXXXVI.) 

Mathilde comilitta, die Witwe des Grafen Udalricb von Ratein- 
berg. (Siehe Nr. CXXXIX.) 

Talaheimin , Thalheim, nahe der Perschling, zwischen Murstätten und 
Jeutendorf. 0. W. W. 

In den Mon. hoic. ist diese Tradition in das Sterbejahr des Grafen Udalrieh, 
nämlich 1097 gesetzt. 

eXLV. 

Imieiniedorf, das oft erwähnte Inzersdorf ub der Traisen. 

UoholduM wird mehrmals im Saalbuche genannt. Das Nähere über ihn siehe 
in der Note Nr. CULXXVII. 
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CXLVl. 

Erchingtr io|;enuu9 homo , d. i. ein «ohledler Mann, trat in das Kluster 
und schloss da seinen Lebenslauf, wie aus der Tradition Nr, CLXVIII tu ent- 
nehmen. 

Emichinbrunnin , das heutige Lngabrunn, an der Strasse von Krems nach 
Stockerau, wo die Stiftsherrschaft Stein und Nalb bis in d.ie neueste Zeit (1S48) 
mehrere Grundholden batte. 


CXLVII. 

Rumoldühof, spiter Rauraollshof, jetzt Ramctshofen genannt, an der Sir- 
ning (apud syrnickka), in der Pfarre Rischofstätten. 0. W. W. Die Schenkung 
des Kdleo M er ibo t geschah rermuthlich zur Zeit des Abtes Nanzo (1114— 112S) 
und wurde spiterhin noch vermehrt. (Siehe die Tradition Nr. CLXVIl.) 

CXLIX. 

Setingin, SSling, nSchst der Erlaf, io der Pfarre Burgstall. 0. W. W. 

CLI. 

Pon, ist zu Grunde gegangen. In unseren SItesten Urbarien finde ich 
es unter folgenden Ortschaften angegeben : Altenwerd, Chalhochsdorf, DdrOein, 
In j/ort%, Yeltz, wodurch die ehemalige Lage von Portz unweit AltenwSrt an 
der Donau , Kollersdorf, Dnrfl, Kels , so ziemlich genau bestimmt wird. 

CLIII. 

Domina tta , Witwe Sighard's L, Grafen vou Burghausen, 
der, wie bereits erwähnt, im Jahre 1104, am 5. Februar zu Regensburg das 
blutige Opfer eines Aufruhrs wurde. I ta Gberlebte ihren Gemahl noch 34 Jahre 
und starb am 3. März des Jahres 1138 oder 1139. Ihre Söhne hiessen Sig- 
h a r d IL, Gebhard I. und Heinrich, und erscheinen einigemal in unserem 
Saslbuche, Durch die Hand des Letzteren opferte I t a , wahrscheinlich 
bald nach dem Hinscheiden ihres Gemahls (etwa 1104 — 1110) ein Gut nach 
Götlweig (predium, quod vocatur Azonis) , in der Nähe von Kavelabach 
(apud Ranuoldispach) und Münichhofen gelegen, wo auch S i g h a r d's I. 
Bruder Heinrich, Bischof von Freysing , um dieselbe Zeit eine halbe Hube 
dem Stifte übergeben liess. (Siehe Nr. CXCTI.) 

Die als Zeugen angeführten Edlen Werinhart de Julbach und 
AIhwinus de Steina, kommen sonst erst c. 1112 — 1120 urkundlich vor. 
(Siehe das Personcnverzcichniss im Urkundenbuche des Landes ob der Enns, 
I, 879 und 910.) Dass der Name des geschenkten Gutes; „predium, quod 
vocatur Azonis“, an Azzo von Gobatsburg erinnere , brauche ich 
wohl nicht zu bemerken. 


CLIV. 


Anthelm de Hftimaiinitwiiin , wie bereits in der Note Nr. XLII bemerkt, 
der älteste Sohn A z z o's von Gobatsburg erscheint mit seinem Vater und 
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Bruder Niezo unter den Zeugen in der bekannten Schenkungsurkunde des 
Markgrafen Ernest für das Stift Melk c. 1065 — 1074. — Hier wird Anshelm 
nach dem Orte H e z i ma nni sw i s i n benannt, wo sein Vater Azzo schon im 
Jahre 1057 vom Könige Heinrich IV. »tres regales roansos in uilla que dicitur 
HecimaHnesnisn** sammt allem Zugehor erhalten. (Babenberger Regesten S. 6. 
Nr. 2.) Dieses Uezimanttestcitin ist jedenfalls in der NShe des Stidtcbeos 
Eggenburg zu suchen. Dr. v. Meiller (loc. cit. S. 200, Nr. 55) hält es für das 
heutige H e t zm a iin sd or f (auch Etzmannsdorf, AtzmannsdorO. südöstlich von 
Eggenburg. 0. M. B, — Azzo ist da im Jahre liOO verschieden, nachdem 
er früher im Orte eine Kirche erbaut hatte, die Bischof Alt mann iro Jahre 
1083 zu Ehren der h. Apostel Philippus und Jacobus eingeweiht haben soll? 
Unweit davon wurde später die Burg Chunriug erbaut, von der sich die 
Nachkommen Azzo's fortan die Chunringer nannten. (Siehe Stiftungen* 
buch von ZwetI loc. cit. S. 13, 51, 52. — Link, Annales Austrio-Oara-Vall, 
I, 59.75 etc.) 

Nach Göttweig Hess der edle Anshelm c. 1110 durch einen gewissen 

1 s k e r u s eine freieigene Besitzung übergeben prfdium Sorprehtitdorf uoci~ 
(afum, d. i. das jetzige Napersdorf, nahe bei Ober*Stinkenbruno. U. M. B. 

Das geschenkte Gut war sehr bedeutend . wie aus den Sllesten Libris 
prediorum zu entnehmen, wo in Ofllcina Xo(preehMorf26 Lehen (beneCcia), 

2 unbestiflele Hituser (ureae), das Dorf (villa) selbst, 4 Cberlaudgrundstücke 
(in Chirichthal, Marichthal , Goppenprunne) als dem Stifte dienstbar angeführt 
werden. 

Aber nicht hios so ansehnlichen Grundbesitz erhielten wir zu Napers- 
dorf, auch das Patronatsrechl über die dortige Pfarr- 
kirche wurde unserem Stifte zuTheil, wie aus der Tradition Nr. CCCLMl 
zu ersehen. 

Die Rechte des Gotteshauses Göttweig zu Napersdorf (Panthlding 
V. J. 1450) siehe in den österr. Uechtsbuchern des Mittelalters von J. P. Kai- 
tenbück, 11. Bd.. S. 7, Nr. CXXI. 


CLVI. 

GerAartf prociirator domini ll’eriffaftdi, des Grafen von Plaien? (Siebe 
Nr. LXXI. ) 

Die prorurafores , auch <|iuestorcs , praepositi, oeconomi hatten die Kia- 
künfte ihrer Herren zu besorgen, cinzutreiben und zu verrechnen. 


CLVIl. 

Hapofo nobilis, vielleicht derselbe, welcher schon in der Tradition Nr. XII 
als Wohlthäter des Stiftes erscheint. 

Eherixdorf t Ebersdorf heissen acht Ortschaften in Österreich unter der 
Enns, weiche davon hier gemeint sei. kann ich nicht bestimmen, da die Urbarien 
keinen Aufschluss geben. 
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CLIX. 

PflUndorft zwischen Zwölfaxing und Himberg» ü. W. W. , wo Gottweig 
mehrere Besitzungen hatte. Schon im königlichen Bestütigungshriefe »»derStifts* 
guter Tom Jahre 1108 wird“ Pellindorph, mausog quatuor liherales angeführt, 
somit ist auch di« Schenkung dieses Gutes durch die edle Matrone B e r t*h a vor 
dem genannten Jahre» etwa e. 1100 geschehen. — iin Jahre 1264 wurden Pol- 
lendorf, Hennersdorf (Honeinsdorf) und alle übrigen Stiftsbesilzungen „circa 
bintpergk" an König Ottokar von Böhmen, den damaligen Regenten Osterrcich*s 
ibgetreten, wofür er auf Bitte des Abtes H e 1 rn w i c u s und auf Fürsprache seiner 
Räthe, das vom Stifte Jährlich zu entrichtende Murehfutter von 4^0 Muth 
(modiis) Hafer, auf 200 Muth herabsetzte. Die hierüber ausgestellten Urkunden 
siehe ini diplomatischen Anhänge Nr. L und LI. 

CLX. 

lyiehardus nobilis, ron welchem vornehmen Geschlechte, ist leider nicht 
beigeseUt. Sein Eintritt in das Kloster (Geschah wohl schon xur Zeit des ersten 
Ables Hartmann. (1094-iU4.) 

Ourinheimin predium, kannte ich bisher unter seinem jetzigen Namen nicht 
finden und niher bestimmen, lin Formbacher Saalbuche kommt ein gleichnamiger 
Ort L'tAeim, l'zenheimi)i mehrmals vor, sowie auch einige Edle de Vzheim, 
die sich gegen das genannte Kloster sehr wohlthfitig bewiesen haben. (Urkunden- 
buch des Landes ob der Enns, I, S. 629 u. s. f.) 

CLXI. 

Saiiikov, jetzt Zaiiigrub genannt, ein Dorf südlich von der Stadt Horn 
gelegen, und nach Dreieichen eingepfarrt. 0. M. B. — Uiltiburg, die Witwe des 
Grafen Gebhard von Puigen schenkte im Jahre 1144 dem von ihr gestif- 
teten Kloster Altenhurg den Thcilzehent zu Sanhe o u (sic). (Mon. boic. XWIII, 
II, 223—224. — Vgl. Nr. CCXLV.) 

CLXII. 

Wolfpeixingin , Wolfpassing liegt im Tiillnerfelde, unweit des Pfarrdorfes 
>SL Aiidrü am Hagentlialc. 0. W. W. (Siehe auch Nr. CCXXYH.) 

Peheimchirchin, Böhmkirchen an der Perschling. 0. AV. W. 

Der Umtausch dieser Besitzungen geschah zur Zeit des Bischofs Ulrich 
von Passau (1092, April, j- 1121, 7. August), unter dem Stiflsahte Hartmann 
(1094, 1114, 1. Jtnner), somit vor 1114. 

CLXIY. 

Qualegitdorf , in Nr. CCXLIX . kürzer (lualeisdorf; in der gleichlau- 
tenden Tradition des Cod. Trad. B aber Choleisdorf genannt, ist das heutige 
Koller sd D r f bei AltenwSrt, nächst der Donau. U. M. B. — Es kommt auch 
im Klosterneuburgcr Saalbuclie loc. cit. S. 122, Nr. 5öl vor. 
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CLXV. 

Horginhach^ Hobenbacb in der Nahe des Stiftes. Vgl. Nr. I, wo es heisst: 
nuillam aä horiginhach (xcepto henepvio Adalherti'* . Dieses bfneprium erbat 
sich Abt N a n s o von dem Bischöfe Ulrich uod gab dafür tauscbweise , mit 
Zustimmung der Klosterbrüder, einen Weingarten zu Rudnicke ^ d. i. Reidling, 
unterhalb Traismauer, und eine Hube bei Awirarin, d. i. Auern, unweit Pira. 
0. W.W. Dies geschah tuischen 1114 — 1121, im ersteren Jahre wurdeNaoao 
Abt, im letzteren starb Bischof Ulrich von Passau. 

CLXVI. 

Liupoldut marchio 111. (IV. der Heilige), hatte nach dem Hinscheiden des 
Edlen W a I d o (*j* 1120?) alle Gäter desselben (infra ßawariam sita) Vertrags* 
massig in Besitz genommen, bei dieser Gelegenheit aber auch einen Wald bei 
Kultes (CAoD’ira/f dictam) sich zugecigiiet, welchen Waldo schon früher 
(vor 1108), in Gegenwart und mit Einwilligung des Markgrafen unserem Stifte 
geschenkt hatte. (Nr. LXXIH.) Auf die Bitte der Klosterbruder stellte Markgraf 
Leopold diesen Wald alsobald in die Hände des Abtes N a n t o inruck , ja 
übergab denselben später selbst, in eigener Person, auf dem Altäre der 
h. Maria zu Göttweig (postea vero per »e iptum delogauit super altarc S. Marie 
et inuestituram seeuudo contradidit.) Diese Hückgabe wird von Dr. von Meiller 
in den Babenberger Regesten circa 1124 gesetzt (ioc. cit. S. 16, Nr. 31). da 
der Tod des Waldo ('{'5. Jänner 1120) und jener des Abtes Nanzo 
(*}* 5. Febr. 1125) die beiden äussersten Grenzen des Zeitraumes geben, inner- 
halb welchen dieselbe stattbaben konnte. Als Zeugen waren dabei gegenwärtig 
„per aurem adtracti**: 

ChunraduM de Ronigin, von hohem baierischen Adel, erscheint mit seinem 
gleichnamigen Sohne bei einer Schenkung Herzog Heinrioh*s 11. Jasomirgott an 
das Benedictiner Kloster Sti. Castuli in Baiern, im Jahre 1159. 29. März, als 
erster Zeuge. (Siehe Babenberger Regesten loc. cit. S. 42, Nr. 47.) Cber das 
Geschlecht von Höningen handelt die Einführung und Beleuchtung des 
Codet Tradit. Monasterii Sti. Castuli in Moosburg von M. Freih. von Freiberg, 
in den Abhandlungen der hist. Ciasse der königl. haierischen Akademie der 
Wissenschaften 1840, 11. Bd.. III. Abth.. S. 31. Auch im Klosterneuburger 
Saalbuche loc. cit. S. 8, Nr. 31, kommt ein: „vir nobilis Ckounradus de Ro^ 
nego** vor, und Maxm. Fischer macht dazu die Bemerkung loc. cit. S. 216: 
„Ronego, ein unbekannter Ort oder auch ein Personen-Prädicat**. Nicht wahr- 
scheinlich, dass Rohreck im Isperthale dafür zu halten sei. 

Dieiricti* de leichlingm ^ vielleicht der Bruder der hochadelichen Matrone 
Benedicta de Algersbarh, welche „una cum consensu fratris sui eomitie Die- 
frieit aream <]uc est in Leychelingin tecu» boMiticam** ihrem Vasallen Regen- 
bert übergibt. (1157 — 1163.) Das Weitere siehe in Mon. boic. XXVIH, II. 109. 
und Babenberger Regesten S. 40, Nr. 41. Der Ort Leichiiogin. Lache- 
lingin soll in der Nähe von Ollersbach (Algersbach. Adelgeresbach) , zwi- 
schen Neiilengbaeh und Bohmkirchen zu suchen sein? Dr. v. Bleiller I. c. S. 226, 
Nr. 215 stellt Laag (Laach, Laa) in Frage? ein Dürfchen mit wenigen 
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zerstreuten Musern in der Pfarre St. Christophen , westlich von Neu- 
lengbacb. 

Lfiehilinga . rilia in Donahgevve (Donaugau) , wird auch in einem Schen- 
kungsbriefc Kaiser Ludwig's des Deutschen für das Kloster Metten, vom J. 868 
erwthnt. (Mun boic. XXVIII, I, 56, citat. et P. XI, 428 edit) 

Adalram de pleichinpaeh, kommt mit seinem Bruder iVasific de moHlheim 
auch im Cod. Tradit. Monast. St. Nicolai prope Patar. c. 1120 vor. (Siehe Ur- 
kundenbuch loc. cit. S. 533, Nr. IX, S. 534, Nr. X. Daselbst werden noch 
mehrere aus der baierischen? Familie de .Mülheim, Mdleheimin, S. 890 angefflhrt.) 

IFerinAar/, filiue Reginberti de Zelkingin. (Vgl. Nr. CXVI, Note.) 

Dielpoldue de chagre, besass um das Jahr 1140 die Veste Oberburg in 
Steiermark, im Cillyer Kreise, nicht ferne von der Grenze Krains, und gründete 
dort mit Peregrin , Patriarchen von Aquileja , ein Benedicliner-Kloster. (Siehe 
Schmutz histor.-topograph. I.ezikon von Steiermark, I. Th., S. 197, III. Tb., 
S. 53, .54.) 

CLXIX. 

Ra%tingin, Hassing, am reckten Ufer des Perschliiigbaches , zwischen 
Jeutendorf und Capellen, 0. W. W., war ehemals der Sitz eines adelichen Ge- 
schlechtes, welches sich de Rattingin benannte, von dem Mehrere in unserem 
Saalbuche erscheinen. Auch Volehmarut, homo ingenuus, mit seiner Schwester 
Alrune mögen demselben angehört haben. 

CLXXI. 

Vdalricui nobili* de Pemekke, der Gründer der Primonstratenser-Chor- 
herren-Stifte Geras und Perneck (c. 1155 — 1160), nördlich von der Stadt Horn, 
0. M. B. , bat sich auch für Göttweig sehr wohlthätig erwiesen , indem er hierher 
seine freieigeoe Besitzung (predium) zu Slaiiegeitdurf, d. i. Stainingsdorf 
(Stanerdorf) , in der Pfarre Gerersdorf , westlich von St. Pölten , unweit der 
Linzer Poslstrasse ; - ferner ein Dominical-Gut mit einer Mühle am KampSusse 
(ad Chatnba) schenkte. 

CLXXIII. 

EecUtia ad Hagandorf, die Pfarrkirche zu Haindorf am Sirningbache, 
südöstlich von Loosdorf, 0. W. W. , wurde ebenfalls mit reichlicher Dotation 
von dem Edlen Vdalrieh de Pemekke unserem Stifte übergeben, welches seit- 
dem das Patronat über diese Pfarre besitzt. Die Zeit der Schenkung ist nicht 
angegeben, doch mag dieselbe c. 1130 — 1140 geschehen sein, vielleicht ver- 
anlasst durch die Bekehrung und Besserung Udalrich’s, welche in Vita B. 
Bertholdi bei Hier.PezScript.Rer.Austriac.il, 116, 117 erzShlt wird: „Vir 
quidain nobilis et dives, nomine Ulricue de Bemeke audiens hominem Dei 
(sc. Bertholdum) esse apud Oolewicum misit ad eum, ut ad sc venire digna- 
retur. Qui licet inlirmus esset aliquantulum, profectus est tarnen, nc tantiis Vir 
sua spe frustraretur. Veniens ergo invenit in domo Viri duodecim dominas . . . 
.... etc. Uuibus Vir Domini visis, auditoque ab ipso hospile, quae essent et 
qua de causa secum morarentur; quaravis esset gloriosus et magnae potenliae, 

Fontes. X. 11 
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acccpit tarnen in responao, quae digniis fuit audire. Increparit enioi rum Vir 
sanctus vehementer super tanta Incontinentia , sporn salutis ei omnem amputaos, 
si talem eum ultima inveniret sententia etc. Kura, der selige Abt Berthold 
brachte es dahin, dass Ulrich von Perneck seinem unaücbtigen Lebens- 
wandel entsagte, «eichen er nach dem Uinscheiden seiner ersten Gemahlin 
führte, und sich au einer rechtmässigen aweitenEhe entschloss. — Ober Ulrich 
von Perneck und seine Stiftungen hat der hoch«. Herr Theodor Majrer, im 
Stifte Melk , Interessante Notizen zusammengestellt und mitgetbeilt iin Archive 
für Kunde österr. Geschichtsquellen, Jahrg. 1849, I. Hft., S. 3—62, darin, S. 4 
und 6 werden auch die Schenkungen Ulrich's an Göttweig erwähnt und 
theilweiae angeführt; doch ist die hinzugefügte und in Frage gestellte Orts- 
erklärung nicht richtig; Stanegeüdorf (so lautet der Name im Cod. A und B), 
ist nicht Stronstorf bei Wullersdorf, U. M. B., sondern Stainingstorf, 0. W. 
W. , wie oben bereits gesagt, und hagandurf ist nicht Hagendorf bei Poisdorf, 
sondern Haindorf, unweit Melk. — Siehe auch Nr. CCLX. 

CLXXIV. 

Luehüupaeh , rermuthlich das Dörfchen Loitzbaeh in der Pfarre Mank. 
0. W. W. 

Regingerut, noRer advoeaiuM. — Bekanntlich batte jedes Gotteshaus 
ausser dem eigentlichen Schirmvogte (advocatus armatus), mehrere Particular- 
Vögle Ober einzelne Güter. Haupt- und Erbsebirmvögte Göttweig'a waren die 
Grafen von Katelnberg, Udalricbll. und sein Sohn K o n rad II. ; nach 
diesem U d a I r i c h's Bruder Hermann, Graf von W i n d b e r g. Späterhin, um 
das Jahr 1121 erscheint schon Adalbert, der älteste Sohn des Markgrafen 
Leopold III. (IV. des Heiligen), dem sein Vater das Ehrenamt eines obersten 
Schirmvogtes übertragen, als advoeatut notier, bei der Tradition Nr. CXC 
unseres Saalbuches. Als Unter-Vögte mehrerer Klöster (auch von Gött- 
weig), erscheinen oflmal die mächtigen Herren von Perg (Chmel's Geschichts- 
forscher II. Bd., II. Hft., S. 272. — Keiblinger, Melk I, S. 233). Andere Par- 
ticular-Vögte Göttwcig's waren z. B. die Herren von Hohenberg Ober 
die Stiftsbesitzungen im Gölsenthale (Fontes Rer. Austr., II. Abtb., I. Bd., S. 93, 
LXXXIII); die Edlen von Sonnberg über Thern, der Graf von Uardek 
über Ranne ; die Herren von T opel über Kfl I b; die von Weissenberg über 
Hofstätten, Rabeostein u. s. w. (Siehe diplomatischen Anhang.) Die 
gewöhnlichen Bedrückungen und Gewaltthaten der Vögte nöthigten nicht selten 
die Stifts-Vorsteher ihre Zuflucht zum Landesfursten zu nehmen, um Schutz 
und Befreiung zu erlangen. (Siehe die Bemerkungen Ign. Keibllnger’a in seiner 
Geschichte des Stiftes Melk, I, S. 231 u. s. f.) 

CLXXV. 

Dietpoldut marchio, vun Vohburg schenkte unserem Stifte den Zehent 
von seinen Besitzungen zwischen dcrFiscba und Leitha, und namentlich bei 
He im bürg, excepto iure dimidietatü e/ericorum , welche Worte vielleicht 
auf die dazumal in Heimburg bestehende Propstei weltlicher Chorherren zu 
beziehen sind. (Siehe die aufktärende Note Dr. v. Meiller's Ober diese Propstei 
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in den Babenberger Regeaten, S. 198, 199, Nr. 43, und die interessanten Bei- 
trige sur Aufhellung unserer alten vaterl. Geschichte, von Th. Mayer im Archive 
für Kunde Ssterr. Gescbichtaquellen , Jahrg. 1851, I. Bd. , S. 283, lleimburg 
betreffend.) 

Nach nnaerem Stifinngsbriefe vom Jahre 1083 hatte schon Bischof Alt- 
mann den ihm gebührenden Zehentantheil „de amni benefieio DiepMi mar- 
ehionü infra Vitchaha et Litaha poeilt'^, d. i. von den Gütern, die Markgraf 
Dietpold I. von der Passauer Kirche iii Lehen (benefieio) besass, seiner 
Stiftung in Gdttweig zugewendet. (SieheNr.il.) Ausser diesen bischüflichen 
Lehen hatten die baierischen Markgrafen von Cham und Vohburg auch viele 
freieigene Güter (predia) in jener Gegend bei Heimburg, Petronell und weiter 
zwischen der Fischa und Leitha, deren halben Zehentertrag Markgraf Oiet- 
p o I d II. unserem Stifte abtrat „■» proprium lus“ , jedoch mit Vorbehalt des 
Vogteirechtes für sich und seine Erheii und der Bedingung, dass kein Abt diesen 
Zehent an Andere als Lehen überlassen dürfe, widrigenfalls der Markgraf und 
seine Erben denselben alsogleich wieder zurücknehmen könnten. In Mon. boic. 
I. c. ist diese Schenkung in das Todesjahr des Markgrafen Dietpold, d. i. 1146 
gesetzt; da es aber in der Tradition ausdrücklich heisst; „cum manu uxorit 
eue Adttlheide et flii >ui Dielpoldi“ , so muss sie wohl früher, zur Zeit des 
Abtes N a nzn (1 114—1123) geschelien sein, denn Adelheid, des Markgrafen 
erste Gemahlin (vermühlt e, 1105? nach Pfeffel) ist im Jahre 1127 am 26. Mürz 
gestorben, und ihr Sohn, der jüngere Dietpold musste doch schon 12 -15 
Jahre alt gewesen sein. Die Bezeichnung unseres W ohltliiters Dietpold, als 
III. d. N. in Mon. boic. (XXIX, II, 54) beruht wohl auf der Vernuthung Joseph 
Moritz's io der Abhandlung von dem Pfalzgrafen Itapotho, I. c. 617, dass man 
„zwischen den Jahren 1091 — 1146 sicher drei Dietpolde unterscheiden müsse“ 
u. s. w. (Vgl. auch desselben Geschichtsforschers Stammreihe und Geschichte 
der Grafen von Sulzbach, I. c. II. Abth., 74—80, mit der Tafel Nr. 6.) 

Ober vierhundert Jahre besass unser Stift das Zehentrecht bei Heimburg 
und io der Umgegend, zwischen der Fischa und Leitha, bis Abt Mathias II. 
sich genSthiget sah, diese Zehente und Güter zu B ru c k an der Leitha, Höf- 
lei n , A r b e s t h a I , G ö 1 1 1 e s b r u n o , Petronell, Altenburg, 
Scharndorf, Regelsbrunn und Laubmannsdorf (Loiniersdorf, 
jenseits der Donau, im Marchfelde, — siehe Stiflungsbrief, Liuhmanneedorf etc.), 
im Jahre 1526 dem Landesfürsten Erzherzog Ferdinand abzutreten, wofür dieser 
von den 200 Gulden Rheinisch , die das Stift damals alljshrlieh als Ablösung für 
des Marehfutter zu bezahlen batte , 150 Gulden nachliess. Die Zehente wurden 
dann dem Hofkanzler und Vice-Statthalter Leonhard Ritter von H a r r a c li zu 
Rohrau bestandweise für jührliche 150 Gulden Oberlassen , die das Stift von 
demselben einbringen und mit den hinzugefügten noch zu zahlenden 50 Gulden 
Vogtgeld dem Herrn Rudolf von Hohenfeld als eine Leibgeding-Pension 
ausfolgeo musste. 

CLXXVlll. 

Dietmarue de Paeintal , von Pazenthal, unweit Pazmannsdorf, süd- 
östlich von Mailherg. U. M. B. — Aus der dort anslssigen adeligen Familie 

11 * 
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kommen mehrere auch im Klosterneuhurger Saalbuche (Fontes lor. eit.) und 
Todtenhuche vor. (Archiv fSr Kunde Ssterr. Geschichtsquellen IHSl , VII. Bd., 
S. SOS.) — Siehe auch Urkundenbuch des Landes ob der Enns, I. Bd. , Per- 
sunen-Verzeichniss S. 844. 

Dietmar, unser VVohltbäter ist vermutblicii derselbe Dietmar, der in vor- 
ausgehender Tradition (siehe Text) mit seiner Mutter Benedicta und bereits 
verstorbenem Vater Dietmar genannt wird. 

Gundramüdorf, muss wohl fdr das nSher bei Pazenthal liegende Gunters- 
dorf nicht für das weit entfernte Guntramsdorf im V. U. W. W. gehalten werden. 

CLXXIX. 

Froteindorf, Fraundorf am Schmidabache, unterhalb Sitzendorf. U. H. B. 

CLXXX. 

Adalheit dicla de Grie, von deren Familie in der Note Nr. CLXXXVIl 
ausführlich gesprochen wird. 

FritheimUdorf, Friedersdorf unweit Laach am Jauerling, V. 0. M. B., wo 
die Edlen de G r i e begütert waren. 

CLXXXl. 

Penningin, bereits erkifirt in der Note Nr. XL. 

Sigibuto de Bomheim , erscheint mit seinem gleichnamigen Sohne Sflers 
ira Saalbuche des Stiftes St. Nicolai bei Passau. (Urkundenbuch des Landes ob 
der Enns I.) Mehreres über ihn siehe in der Note Nr. CCCLX. 

Gertinch de tulbingin (Tulhing nSchst KönigsUtten, 0. W. W.), kommt 
mit Mehreren seines Geschlechtes auch im Klosterneuburger Saalbuche vor. 
(Siehe die Notizen Maxm. Fischer's loc. cit. S. 252 und 264, Nr. 309 und 369.) 

Sigihart et Otto de Sigharditkirchin ; — Otto, Marchtcarl, Perinhart 
de goldarin, d. i. G o 1 1 a r n, westlich von Sighardskirchen. 0. W. W. 

CLXXXll. 

Geroldut nobilis, etwa de EUarint (Vgl. Nr. CXC, CCXIII, CCCL.) 

Chamba, ist bekannt. 

Die Zeugen Erchinpreht, Otto, Chadalhoh, Bertoldtii waren im benach- 
barten Mulibach, unweit Elsarn, U. M. B., zu Hause. (Siehe Nr. CLXXXV.) 

CLXXXIV. 

Eppo de Goiinidorf, von Götzersdorf ob der Traisen (Nr. LXV), in dessen 
Nllhe auch das geschenkte Gut bei heimprrhliidorf gelegen haben mag. Den Ort 
selbst konnte ich unter diesem Namen nicht mehr Bnden, doch ist er jedenfalls 
unweit Herzogenburg zu suchen, unseren üllesten Libr. prediorum zu Folge, in 
denen cs heisst: „Ortolfus de benef. in Goecenstorf ... In Haimpreehtetorf 
de beneficio. In Oberndorf, ln Herzogenburg . . Ossarn, Wallprechtstorf etc.“ 
In den spfiteren Urbarialbüchern kommt der Ort Hrimprechtstorf nicht mehr 
vor, dafür werden einige dienstbare Grundstücke „auffn H a i n p e r g“ angeführt, 
bei Oberndorf, unweit Herzogenburg. (Vgl. Nr. CXCI.) 
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Otto dt MuUbach, Mülbach, südlich vom SUdtchcn Mcissau, U. M. B., 
war der Sitz einer adeligen Familie, aus der mehrere in unserem, so wie auch im 
Klosierneuburger Saalbuche genannt werden (loc. cit. S. 200, 291 , Nr. SSI). 
Otto verkaufte dem Stifte ein Gut, neben der dortigen Kirche, welche 
letztere schon vom Bischöfe Altmann seiner Stiftung in Güttweig übergeben 
worden war. (Tradition Nr. XI.) 

Die Angabe in Schweickhardt's Darstellung des Erzh. Österreich u. d. E. 
V. U. N. B., IV. Bd., S. 267: „bis zu Ende des XIV. Jahrhunderts blühte das 
edle Geschlecht der M 0 hl ba eher“ u. s. w. beruht auf keinem genügenden 
Beweise. Im Jahre 1333 besessen Reimprecht von Walsee und seine Hausfrau 
Elisabeth die Veste Mühlbach. (Lichnowskjr , Geschichte des Hauses Habs- 
burg, III. Th., Regesten, Nr. 962, 963.) 

CLXXXVI. 

Waltheru» de treüma, an der Traisen ansfissig und reich begütert, 
erscheint mit seinen Brüdern Hartwic (de Rudniehe) , Adalram (de Eppinberg 
oder Waldek), Ernest und anderen Familicngliedern oftmals io unseren Urkunden 
zwischen 1110 — 1150. Ihre Reihenfolge ist in der Note Nr. CCI.VIII zu finden. — 
Walther, im Stiftungsbriefe von Klosterneuburg vom Jahre 1136 von seinem 
Hauptsitze de Sancto Andrea benannt, wäre. 1140 der eigentliche Gründer 
des Augustiner-Chorherrenstiftes zu St. A nd rS an der Traisen, zwischen Her- 
zogenburg und Traismauer. (Siehe Archiv für Kunde österr. Geschielitsqiiellcn, 
IX. Bd.. S. 259—260.) 

Heidinrieh de Augia , hat vermuthlich auch nahe der Traisen seinen 
Wohnsitz gehabt, denn in Nr. CCCXLIV kommt mit Walther de Irehma, aber- 
mals Heidinrir de eodem fliiuio als Zeuge vor. (Vgl. Nr. CCI.VIII, CCCXI.III.) 

Überdies wird in den alten ZehentbOchern des StiRes llcrzogenburg der 
sogenannte Auzebeiid, in Augia, häufig angeführt, und cs soll auch in der 
NShe der Traisenmühlen, unterhalb Inzersdorf ein Edelsitz, Namens Au 
fAuwe} einst gelegen haben, welcher von dem berüchtigten Fronauer zerstürt 
wurde. (Nach gefilliger Mittbeilung des hoebw. Herrn Wilh. Bielsky.) 

CLXXXVII. 

ytegingox de Grie, aus einem edlen, aber sonst nur wenig bekannten 
Geschlechte, das seinen Sitz in der Gegend von Kottes hatte und sich durch 
reichliche Schenkungen an unser Kloster auszeichnete. In unserem Saalbuche 
erscheinen diese Edlen de G rie in folgender Reihe; 

Piligrim. c. 1100 als Zeuge einer Vergabung Piligrim’s de Bolingin, ver- 
muthlich seines nahen Verwandten, in Nr. XXXI (Siche auch Nr. CCL), ferner 
im Saalbuche des Stiftes St. Nicolai bei Passau, um das Jahr 1120. (Urkunden- 
bneh des Landes ob der Enns, I, 533, VIII.) 

Megingo%, gab durch die Hand seines Vetters (patruelia sui) Piligrim ein 
Dominicalgut zu Wiesendorf an der Schraida, Pfarre Gross-Weickersdorf, U. M. 
B., nach Güttweig, c. 1120. — Dieser Megingoz mag es auch gewesen sein. 
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der — in extremi* potilus — einen Weingarten bei Hundsbeiro durch die Hand 
seines mütterlichen Oheims Perhard (arunculi sui) hierher opferte c. 1130 — 
lUO. (Siehe Nr. CCXLIII.) 

Adelheit, matrona. dicta de Grie (Nr. CLXXX), war entweder die Schwe- 
ster oder Gemahlin Megingoz's. Seine Sühne hiessen Siegfried und Me- 
gingoi. (Nr. COLXII, CCCL.XXIII.) Sigifried wurde in der hiesigen Klo- 
sterschule erzogen, und schenkte einen Diensteigenen hierher, mit EinwiUignng 
seiner Verwandten Piligrim's und Megingoz's. (Nr. CCCLXXI.) Erstark 
frühzeitig und wurde io Göttweig begraben c. 1147. Sein Bruder Megingoz 
übergab am Begräbnisstage eiuen Theil der schon frahor versprochenen Güter 
dem Stifte. Sigfried's Witwe erhob Einsprache dagegen, wurde aber gericht- 
lich abgewiesen. (Nr. CCLXVUl.) In der Folge entstand abermals ein Besitastaeit 
zwischen dem Laodesherrn und dem Stifte „super predio megittgcai de rtueiuta 
et fratrU eint Sigifridi iam defuncti etc.“ Herzog Heinrich II. litss endlich 
das angesprochene Gut den Klosterbrüdern übergeben im Jahre 11S6. Unter 
den Zeugen der wirklichen Lbergabe waren auch Megingo% de rairana und 
sein Sohn 0 tto. Den Zunamen de roionna haben sie ohne Zweifel von ihren 
Besitzungen bei Ranna (unterhalb Kottes) angenommen. (Vgl. Nr. CCVII.) 

Aus den Edlen de Grie hat sich aber insbesooders Piligrim, ohne 
Zweifel ein Sohn des Erstgenannten Piligrim, als grosser Wohltbitar 
unseres Stiftes gezeigt, wie aus den Traditionen Nr. CCIII — CCIX zu ersehen. 

CLxxxvni. 

Dietpoldui marchio , von Vohburg, von dem bereits io Nr. CLXXV ans- 
fOhrlicher die Rede war. 

Da es schon in unserem Sllflungsbriefe vom Jahre 10S3 heisst: „Parro- 
ckiam ad t. Petronellam cum dote et eccleeiam ad Houilüi com dote et eecle- 
siarum ipsarum termino antiquitus prelinito cum decimatione de omni benedeie 
Deipoldi Marchionis intra Vischaha et Litaha posito ex Omnibus uillis perti- 
nenfibus ad EecUeiat Heimburch. a. Petronella. UouUin. AMokiriehetprueea, 
cultis et postmodum colendis, quibus primo a me (i. e. ep. Altmanno) innealHa 
est hec ecclesia ,“ Markgraf D i e t p o I d IL aber durch die Hand seiner Ge- 
mahlin Adalheide (-{- 1127) die Pfarrkirche zu St. Petronell mit der Filiale 
zuHöfIcin hier neuerdings nach Göttweig widmete und den hiesigen Klo- 
sterbrüdern zum Eigenthum (in proprium ins) übergab , und zwar auf die Bitte 
eines Edlen, Namens Manegold, der diese KirchengOter von SL Petronell 
und Hüflein zu Lehen halle, so scheint unser Stift nickt gleich im Jahre 1083. 
sondern erst später, zur Zeit des ersten oder zweiten Abtes (1004— 1 1 14 — 1125). 
in den wirklichen Besitz dieser obgenannten Kirchen gelangt zu sein. — Io den 
Mon. boic. ist das Jahr 1146 als Zeitpunkt dieser Tradition angegeben, jeden- 
falls um 20 Jahre zu spät. (Siehe die Note Nr. CLXXV.) Freiherr von Sackes 
citirt in seinem interessanten Aufsätze über die römische Stadt Carnuntum und 
die Baudenkmale des .Mittelalters an der Stelle Carnuntums (in den Sitiungs- 
berichten der phil.-hist. Ciasse der kaiserl. Akademie der Wiaeenscbaflen, Jahr- 
gang 18S2, IX. Bd.. S. 756), diese Stelle unseres Saalbuches und setzt sie am 
das Jahr 1140, mit Berufung auf Ughelli Italia sacra, und Haosiz Germania 
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säen I , ps|^. 246. Des Dr. Lasios gans fslsehe Angaben !n Betreff des Gött- 
weiger Stiftungsbriefes hat bereits Freiberr ron Hormayr in der Geschichte 
Wiens, I. Bd., III. Hft., Urkundenbach XII. mit gerechtem Unwillen gerügt und 
berichtiget. 

cxc. 

mareAio III. (IV. d. H.), hatte den bischüRichen Zehent von 
einem dem Stifte gehörigen Dominieal-Gute zu Palt (nd Palla, unterhalb Mäu- 
lern. nahe der Donau), als passauisches Lehen erhalten, und denselben wieder 
seinem Ministerialen, Namens Gerold, überlassen. Abt Nanzo (tlH — 112S) 
wünschte diesen Zehent für sein Stift zu bekommen , und machte desshalb dem 
Bischöfe Udalrich von Passau (1092-1121) einen Tauschantrag. Es musste 
aber zu dem Ende Gerold sein Afterlehen dem Markgrafen, und dieser das- 
selbe dem Bischöfe, als eigentlichem Lehensherrn zurflekgeben. Bischof Udal- 
rich überliess nun den so zurüekerhaltenen Zehent durch die Hand „domini 
Liupoldi priorW^ den Klosterbrüdern, und erhielt dafür tauschweise einen 
ganzen mansum zu E 1 1 i n g i n , und einen halben bei E I s a r e ii , welche er 
wieder dem .Markgrafen als Lehen verlieh. Dieser aber opferte spSter beide 
Stücke „publica donatione,'^ auf dem Altäre zu Göttweig. Dr. v. Meiller reiht 
in den Babenberger Regesten S. 14. Nr. 19. diese Tauschbandlung zum Jahre 1121 
ein, weil Bischof U d a Iri eh von Passau in diesem Jahre (am 8. Aug.) gestorben 
ist, Adalbert aber, des Markgrafen Sohn, welcher dabei als Hauptzeuge und 
Schirmvogt erscheint, doch schon vogthar, d. h. 14 Jahre alt musste gewesen 
sein. (Seine Geburt wird gewöhnlich in das Jahr 1107 gesetzt, loc. eit. S. 210 — 
211, Note 108.) 

Dominus Liupoldus prior, qui pro eadem causa funetus es! legalionr, 
ist vermuthlich Liupold, der Prior ron Göttweig, welcher im Jahre 1116 
(1112?) als erster A b t in das neuhergestellte Benedictiner-Klosler zu Seiten- 
stütten berufen wurde. (Uistoria Fundat. Mon. Seitensteltens, bei Hieron. Pez 
Script. Her. Austr. II. Tom., pag. 307. Pertz, Monum. Germaniae hist. XI. Tom. 
(Scriptorum IX), pag. S68, ad an. 1112.) Auffallend scheint es, dass Liu- 
poldus hier in dieser Stelle unseres Saalbuches zwar Dominus, aber nicht 
Abbas, sondern nur „priot^ genannt wird. Es mag dies dadurch zu erkifiren 
sein, dass Liupold hier als Sachführer seines Professhauses und Multerstiftes 
den GOtertauseh vermittelte. 

Eilingin, vielleicht das jetzige Pfarrdorf Elling (Öhling?), am linken 
Ufer der Uri , unweit Seitenstätlen. 0. W. W. Ebenso wenig kann genau 
bestimmt werden , bei welchem Elsarn unter den Ortschaften dieses Namens 
die halbe Hube gelegen hat? 

NachtrSglich 6nde ich im Klosterneuburger Todtenbuche (Archiv 1831, 
VII. Bd., S. 276 , 4. Febr.), dass eine „Benedicta conversa“ diesem Stifte 
„EUiiig et Urfcnprumic“ geschenkt habe. Letzteres lag gewiss in der Nähe 
von Elsarn, im sogenannten Strasserthale. U. M. B. (Vgl. Nr. CCCLXXV), 
folglich mag auch Elling dort zu suchen sein. 

Oeroldus, miles marchionis, könnte wohl derselbe Geroidus de Elsarn 
sein, welcher in einigen späteren Traditionen unseres Saalbuches, so wie auch 
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im Klosterneuburger und Formbkcher Cod. Tndit. circa 1129 — 1132, als Zcoge 
erscheint (v. Meiller's Babcnberi^er llegesten, S. 18 und 19, Nr. 41—43), und 
rerniuthlich im obgenanoten E I s a r n seinen Wohnsitz batte , nach dem er sich 
benannte. (Vgl. Nr. CLXXXll, CCXCIV.) 

CXCI. 

Vdalrich , Bischof von Passau , machte bei dieser Gelegenheit noch einen 
andern GQtertausch mit dem Abte Nanzo, indem er einen Acker bei Hunds- 
heim oberhalb Mautem für ein anderes Grundstück in der N&he dieses 
Ortes dem Stifte übcriiess; ferner für eine halbe Hube bei heimprebtUdorf 
(Nr. CLXXXIV) , gab er einen Wald von der Ausdehnung einer ganzen Hube 
(30 — 60 Joch) , dort wo die Besitzungen des Bisthums Passau und des Mark- 
grafen Ottokar (VI. oder IV.) von Steier an einander grenzen. Die Stelle ist 
leider nicht genauer bezeichnet; vielleicht aber bei Wilhelmsburg zu suchen? — 

CXCII. 

Heinricut früigentu eccUsie episcopus , ein Sohn Friedrich's I. Grafen 
von Tcngling in Baiern, Bruder Sighard’s 1., Grafen von Burgbausen und Fried- 
rich's, Grafen von Peilstein (wie M. Filz in der Vorgeschichte seines Stiftes 
Michaelbeuern I, HO, 116 u. s. w. erwiesen hat), wurde Bischof von 
F r e i 8 i n g im Jahre 1098, und stund seiner Kirche beinahe 40 Jahre, bis zu 
seinem Tode am 9. Oct. 1137 würdig vor. 

Bischof Heinrich schenkte nach Göttweig eine halbe Hube bei 
Ramuolditbach , }etit Kavelsbach, unweit Meissau, U. M. B., „heredilaria 
potcitaie ,“ welche Worte deuilieh einen alten erblichen Allodial- 
besitz in der dortigen Gegend anzeigen, — etwa von Siegfried (Sighard, 
Sizu) , dem ehemaligen Markgrafen in der Ostmark (1043) herrührend, der 
nach Filz's Forschungen (I. c. 68—72), Stammvater der Grafen von Tengling. 
Burghuusen, Sehala, Pellstein und Möring gewesen sein soll. (Vgl. Nr. CLIII.) 
Im Index-Bande der Mon. boic. (XXXII, II, pag. 346, Ramuoltisbaeh) , ist das 
Jahr 1119 als die Zeit der Schenkung angegeben; aus welchem Grunde? Im 
Manuscripte des Chronic. Gottwie. Tom. II, 6nde ich sie in die Zeit des Abtes 
Hartman, somit vor 1114 gesetzt. — Die hierher bezügliche Tradition Nr. CCI.XIX 
gibt nfihercn Aufschluss, wo der halbe mansus gelegen hat. 

CXCIII. 

Ekkiricut de rhufarin , erscheint mit seinem Bruder W o I f k c r und 
seinen Sühnen Hadamar und M e g i n h a r d so oft als Wohlthäter unseres 
Stiftes, oder als Zeuge bei Schenkungen gleichgesinnter Freunde und Ver- 
wandten. dass man wohl daraus schllessen darf, diese edle Familie habe in der 
Nähe von Göttweig ihren Wohnsitz gehabt ; ob in dem Orte K ii f f a r n , links 
der Strasse von Göttweig nach Herzogenburg, wage ich nicht zu behaupten. 
Ebenso wenig vermag ich zu entscheiden ob Ekkirieug mit Hadamar de Chuf- 
farin, dem Stifter Zwetl's verwandt gewesen sei? Dr. v. Meiller setzt im Per- 
sonen-Vcrzeichnisse der Babenberger Kegesten , S. 323, die Brüder Ekki- 
rieug und Wolfkerug de Chuffarn abgesondert von den übrigen 
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Edlen de Chunring, Chuffam u. s. f. — Aus den betreflenden Traditionen 
unseres Saalbuches Ifisst sich folgendes Ueschlecbtsscheiiia zusammenstellen: 


Ekkericus (fratrcs) Wolfker 


c. 1110-il30. 

uz. Gertrud. Nr. CCXXVll, CCXLV etc. 

— ^ 


Hadamarus 

tl20-»86. 

OttodeRainspercb Gertrud 
1170—1200 uxor Heinrici 
ux. Clionigunde de Murstetin 
Nr. CCCXXIX. Nr. CCCIX. 


.Meginburd 
seculo renuncians 
c.ll33.Nr.CCCLXIII. 


Ekkericus II. 
in monasterio 
educatus c. 1 120. 
postea monachus? 
cf. Nr. CCCI.XXI. 


Die einzelnen Individuen dieser Zusammenstellung sind im allgemeinen 
Personen-Verzeiehnisse zu finden; nur muss ich noch bemerken, dass der in 
den Babenberger Regesten mehrmals in den Jahren I1S6— 1180 unter den Freien 
(liberis) rorkommende Hadamarus de Chuffarn , mit seinem Sohne 
Otto (I. c. S. SO, Nr. 80; späterhin benannt de Uamsberg') , gewiss von 
Ekkerieh abstammen. (Vgl. auch Nr. CtXXXXVIll.) 

Um auf die Tradition wieder zurück zu kommen , so schenkte Ekkirirh de 
Chufarhi ein Gut zu Ziieliiehoffigm, d. i. Zwölfazing. unweit Schwechat, 
U. W. W., dem Kloster, bei Gelegenheit als er seinen kleinen Sohn Ekkirich 
zur Erziehung in dasselbe brachte. 

Wir ersehen aus dieser und mehreren anderen Stellen unseres Saalbuches, 
dass auch in GSItweig schon im zwölften Jahrhunderte eine Erziehungs- und 
Unterrichtsanstalt für adeliche Knaben bestanden hat, die keinesweges blas für 
d.vs Ordensleben hcrangebildel wurden, sondern nach ihrer Aushildiing ungehin- 
dert in ihr Vaterhaus zurückkehrten. Nur auf Verlangen der Altern, oder ihre 
eigene Bitte nahm sie der Abt durch die feierliche Profess in die Zahl der 
Ordensbrüder auf, wenn sie das erforderliche Aller erreicht hatten, wie dies 
auch bei dem jungen Ekkirich de Chuffarin der Fall gewesen sein mag. (Siehe 
Nr. CCCLXXI.) 


CXCIV. 

Gebehardus de Adalgerisbach, war in dem jetzigen Pfarrdorfe Ollcrs- 
bacb, zwischen Bühmkirchen und Neulengbach. 0. W. W. ansässig, und 
erscheint c. 1120 — 1132 nicht allein in unserem, sondern auch im Klosterneu- 
burger und St. Nicolaicr Saalbuche. In der Tradition Nr. CCCXX wird G e b- 
ha r d's Ableben c. 1133 erwähnt, und sein Sohn üietricus genannt, den man 
in den Babenberger Regesten und anderen Urkunden von 1133—1170 oftmals 
angeführt findet. Dessen .Mutter lleuedicla, „matrona nobiliter ingenua dompna“ 
lernt man aus dem Passauer Codex II (Mon. boic. XXVIII. II. 109 etc.) kennen. 
Sie bezeigte sich auch gegen das Kloster Formbach wohlthätig, c. 1110. (Ur- 
kundenbuch des Landes ob der Enns, I, 719, CCCI. Siehe die interessante 
Note Dr. v. Meiller's I. c. S. 226, Nr. 215.) 

Stiesdorf, jetzt Stasdorf genannt, am Wege von Ried nach Tulln. 
0. W. W. 
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Heinricu» de Fi«rAols<, Fflrholz, unweit Bliodenmarki, oder Vornhoh in 
der Pftrre SL Leonhard am ForaL 0. W. W, 

CXCV. 

Rudolfut de berga, wird schon rom Abte Magnus Klein in seinen Notaten 
„potens Auslriae Dynasta in portione Maeklandiea“ genannt. In neuerer Zeit 
haben es die unermüdlichen vaterlindiscben GeschichUforBcher Ignaz Keib- 
Ungar in Melk, und Jodok Stütz in St. Florian zur Gewissheit erhobea, 
dass das hochansehalichc , mächtige Geschlecht der Herren von Perge , Berga, 
seinen Hauptsitz in der nun längst verfallenen Feste Mitterberg, im Mühl- 
viertel des Landes ob der Fnns, unweit des Marktes Perg gehabt habe, nicht 
aber in Berg (Bergern), an der ungrischen Grenze, wie der Topograph 
Weiskern, I, 71, angibt. Üie Forschungen und urkundlichen Daten über dieses 
Edelgeschlecht findet man von den Obgenannten genau zusanimengestellt und 
mitgetheilt in Hormayr's Taschenbuche 1828, S. 241 u. s. f. — Chmel's 
Geschichtsforscher 1841, II. Bd., II. Hft., S. 260—273, — SchmidTs österr. 
Blätter für Literatur, Kunst, Geschichte u s. w. , IV. Jahrg. 1847, Nr. 33, 34 
und 187. — Geschichte des Stiftes Melk 1831, I, Bd., S. 177 , 233 , 298. — 
Auch Fr. Pritz spricht davon in seiner Geschichte des Landes ob der Enns, I, 
S. 370. — Die Stammtafel in Chmel's österr. Geschichtsforscher loc. cit. S. 273, 
kann ans unserem Saalbuche venollsländiget werden, wie folgt; 

Rudolf 

c. 106S-107S. 
uz. Gisila -|- post 1083 c. 

Rudolf Waltchun' 

t ante 1083. 106S— 1083. 

Nr. V, VI. Nr. V, VI. 

uz. Adelheid. 

Rudolfus Egino? N. filia Hartlieb? 

ante 1091— 1130. Nr. V. Nr.XCIX.CII. 

Nr. XCIX. 

uz. Richinza de Chuliub. 

Nr. CCLIV. 

Adalram Adalbert Rudolf Richinza Heilwig? 

1117 — USO. 1120 — 1170. ante patrem. uzor Adelrami -J- 31. Maji. 

Nr. CCCLXV. uz. I. Adelheid Nr. CXCV. de Waldekke. 

II. Sophia 

Fridericus Adilram minor? 

1170-1191. t IS. Julii. 1160. 

Fridericus? 

1104. 

ea die, qua natus 
innocenter obiens. 

Nr. CCCXXI. 


uz. Agnes. 


N. filius primogenilus 
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CXCVI. 

JV<m«o tanachte mit Eiowillifi^ng der Kloaterbrüder vom Grafen Gebhard 
de Piugin einige, dem Stifte näher liegende Güter tu Zennindorf (Zendarf, 
unweit Hafnerbach, 0. W. W.) ein, und gab ihm dafür einige entferntere Be- 
aitzungen bei Poigen,Burgerwieaen und Horn. 0. -M. B. Der Tausch 
geschah c. 1122 recbtsgiltig vor dem obersten Schirmvogte Adalbert, dem 
Sohne des Markgrafen, in Gegenwart mehrerer Zeugen. 

Adalbert, Graf von Rebegau. Gebhard's Bruder. 

Adalberlii» de Pueka, Puch, Pfarrdorf, nordöstlich von Waidhofen an 
der Thaia. 0. M. B. 

Sigifridu» , cognomine IVeiso, aus der alten kärntneriseben Familie der 
Waisen CWoiso, später aueh latinisirl Orphani genannt). 

Otto, Adalbero, Gebolf de molli, von Molt, nahe bei Horn, deren Nach- 
kommen Hanthaler im Recens. dipl.-geneal. II, 113, anführt. 

Abt iVanso kaufte späterhin (vor 1123), vom Grafen Gebhard noch 
zwei Lehen zu Zenndorf. (Nr. CCXXXIX.) Über diesen Ortsnamen ist in 
Keiblinger's Geschichte Melk’s, I, 48, eine interessante Notiz zu finden. 

CXCVII. 

Liutkarde, die Witwe Ekkiriei de l uff inberge (Luftenberg? unweit der 
Donau, im Mühlkreise ob der Enns; — oder Laufenborg? wie im Archive 1849, 
H. Jahrg., II. Bd., III. Hft., S. 341, Note 1, angegeben). 

Nor%indorf soll das heutige Noderdorf oder Nöderndorf sein, in der Pfarre 
Niederleis. U. M. B. (Schweickhardt , V. U. M. B. , V, 12 — 14, verglichen mit 
IV, S. 282. Siehe auch Mon. boic. XXVIII, II, S. 477.) 

Steuine de Etigilpolliedorf, jetzt Engersdorf an der Reuschmichel, in der 
Pfarre St. Peter am Windberg, im Mühlkreise ob der Enns. (Geschiclitsf. von 
J. Chmel. II. Bd., II. Ilft., S. 264.) 

CXCVIII. 

Reginoldus de Uerrandittein nobiVi», vermiithlich nur Castellan auf dem 
Schlosse Hornstein (recte Hornstein, vulgo Himstein), unweit Piesting, U. 
W. W. , das sammt dem gleichnamigen anliegenden Orte den baierischen Grafen 
von Neuburg an der Mangfalt, Falkenstein und Hadmarsberg gehört«. (Siehe 
kirchl. Topographie, Darstellung von Polenstein, I. Hptabth., V. Bd., S. 178 — 187, 
mit Nachträgen und Berichtigungen von Ign. Kelblinger, in Chmol's österr. 
Geschichtsforscher, II. Bd., III. Hft. , S. 541 u. s. f.) Heginold mit dem Zu- 
namen de Herrandieteine habe ich noch nirgends gefunden; vielleicht ist er 
aber derselbe Reginold de Palkemtein , der bei einer Schenkung des Grafen 
Berengar c. 1116, als dritter Zeuge, nach Grafen Sigboto von Weyern und 
Otto von Machland erscheint. (Mon. boic. III, 13—14.) Ebenda, pag. 11, 
c. 1100, kommt auch Rurlolfiio de Falkentfein vor; ferner Wolfker de Fal- 
kentteine et Herrant filint tor>irü eins als erste Zeugen einer Vergabung 
ChÖDo'a de Herranlesperch und seiner beiden Söhne Siboto und Chiinrat an das 
Augustiner Canonikat-Stift Herrn-Chiemsee , c. 1135—1140. (Man. boic. II, 
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286.) Leider ist im Saalbuche der Vater Rudoirs und Herren d’s nicht 
benannt und auch der Name ihrer Mutter nicht ange|;eben. Vielleicht war sie 
mit einem Kdlen in der Nachbarschaft vun Hürnslein verehelicht? Auf diesen 
Gedanken führt mieb die Angabe des Hundiiis iin baieriscb. Staminbueh, I, S. 49. 
„dass Adelheid, die Schwester Rudolfs (und auch Woifker's), Grafen? 
von Falkenstein und Neuburg, an Herrn Berchlhold von Poteustein in Öster- 
reich verheirathet wurde. 

cc. 

Eyigilmuth, über homo, schenkte mit Briaubniss des Markgrafen Leopold, 
etwa il2ö, unserem Kloster ein Grundstück (partem agri), zu Meiers (Miris, 
mirsi). 0. M. B. (Nr. XLV, CCLVl, CCLVll.) 

CCll. 

Satirdorf, spliter Seserndorf, jetzt Sassendorf genannt, unweit des Pfarr- 
ortes Hafnerbach, westlich von St. Pölten. 0. W. W. 

Udalrictu de Zemiliub, Zemling, zwischen Mülbach und Ueissau. 0. M. B. 
(Siehe auch Nr. CCLXXXIV.) 

ccm. 

Piligrimut de Grie, von dessen Abstammung und Familie bereits in 
Nr. t'LXXXVII die Rede war, hat sich mit seiner Gemahlin Willi birg für 
Göttweig sehr wohlthstig erwiesen, indem er einen grossen Theil seiner Erb- 
güter hierher schenkte. Und zwar zuerst eine Kirche, die seine Voreltern am 
Flusse Rot, im Orte eciiUheiaingin erbaut und wohl dotirt hatten. — Schilz- 
haizing liegt in der Nähe des Marktes Pfarrkirchen an der Rot, in Niedcr- 
Baiern. — In unseren Stiftsurkunden ist mir bisher keine weitere Notiz über 
diese Kirche vorgekommen; aber im Saalbuche des baierischen Klosters Rei- 
chenbach am linken Ufer des Regenflusses, das Markgraf Dietpold von Vohburg 
im Jahre 1118 gegründet (siehe Nr. CXXXV), und auch mit Besitzungen in 
Österreich dotirt hatte, kommt eine hierher bezügliche Tauschhandlung vor, die 
zwischen Göttweig und Reichenbach durch Vermittlung der beiderseitigen .Vdvo- 
caten c. 1160 geschehen. Herzog Heinrich II. von Österreich, als Schirmherr 
unseres Stiftes übergab dem Grafen Rapoto von Ortenberch als Bevollmächtigten 
des Reichenbacher Vogtes, Markgrafen Berthold (von Vohburg) das predium, 
quod dicitiir SeuUheMngen et illuc pertinentia, und nahm dafür das predium, 
quod dicitur iVilloftdorf et Parotri für uns in Empfang. (Mon. boic. XIV, 419, 
Nr. XXI und XXVII, 13. mit der Bemerkung der Herausgeber: In Und. Tradit. 
ad niarginem ipsius loci ( Willolvisdorf) manus posterior notat c. 1300: Quid- 
quid habuinius in Austria est venditum et habent Kotxeigeiuet. — ll'tV/ofms- 
dorf el Parawi hält Ür. v. Meiller (Babenberger Regesten S. 228, Note 226) 
für Füllersdorf und Parrau, östlich von Ober-Hollabrunn, U. .M. B. , wo unser 
Stift ehemals wirklich begütert war. 

ccv. 

Piligriin überlicss unserem Stifte noch mehrere andere Besitzungen im 
Orte Sciilllieizingin , die er von seinem mütterlichen Oheime P i I i g r i m 
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(auuueulus) geerbt hatte. Letzterer beaclilosa in GSltireig sein Leben (nobis- 
cum iiionachicam uitam consummauit cursu felici). Ich iii5chte ihn für jenen 
Edlen de Rotingin halten, der schon früher einige Güter hierher geschenkt, bei 
deren Übeigabe unter Anderen auch Piligrim de Grie, und 3Iegingo% als 
Zeugen anwesend waren. (Siehe Nr. XXX und XXXI.) 

CCVI. 

Nanzo kaufte von demselben Piligrim de Grie , ein Dominicalgut bei 
S c h ro i d a , oberhalb Stackerau, nahe der Donau. IJ. M. B. (Vgl. Nr. CCLXII.) 

CCVII. 

ituKHa, jetzt Hanna, unterhalb Kottes , ini sogenannten Spitzergraben. 
0. M. B. Im Schlosse Ober-Hanna sass vom 12. bis 1 S. Jahrhundert ein Ritter- 
geschlecht, das sich de Raunak, Ranna, Reuna nannte, und mit den Edlen 
de Grie gewiss sehr nahe verwandt war, denn Letztere nannten sich spfiterhin 
auch de Rawana. (Siehe Nr. CCCLXXIII.) 

Piligrimui de Rauhnah, der ültesle, den wir bisher kennen, war im 
Gefolge des deutschen Königs Heinrich V, auf der Heerfahrt nach Ungern im 
Jahre 1108, und Unterzeichnete als Zeuge eine Urkunde desselben, für das 
Bisthum Bamberg. (Babenberger Regesten, S, 12, Nr. 6.) Dr. v. Meiller meint 
dass Piligrim de Rauhnah , weil er gleich nach den Brüdern de treitim loc. 
cit. genannt wird , auch diesen Edlen zuzuzlihlen, und keinesweges 
nach Ranna iiti V. 0. M. B. , sondern nach Rudnicha, Reidling, 
im V. 0. W. W., zu beziehen sei. (.Notizenblatt , I. Jahrg. I8SI, S. 143—144, 
herausgegeben von der bist. Uommission der kais. Akademie der Wissenschaften 
in Wien.) Ohne gegen diese muthmassliche Blutsverwandschuft der Edlen von 
Treisim und Rudnich mit Piligrim de Rauhnah etwas cinzuwenden (Vergl. 
Nr. CCXLIII), glaube ich doch, dass Piligrim immerhin im genannten Sehlasse 
Ranna sesshaft kann gewesen sein. Die nachfolgenden Besitzer von Ranna 
hat Reil im DonaulSndchen, Wien 1835, S. 380 u. s. w. angeführt, so wie auch 
in Chmel's Ssterr. Geschichtsforscher 1841, II. Bd., I. Hft., S. 201, und II. Hft., 
S. 292, einige Notizen und Berichtigungen dazu mitgetheilt sind. 

Was nun die eecletiam ad Raima cum dote et omnibu* appeiidieii» etc. 
anbelangt, welche Piligrim de Grie, unserem Kloster vermachte, so meint Aht 
Magnus Klein , dass die jetzige Pfarrkirche in Nieder-Kanna 
bei .Müldorf, eine halbe Stunde unter dem Schlosse Ober-Hanna, darunter zu 
verstehen sei? (Vgl. Note Nr. CCXVI.) 

rcix. 

RoudbertuB de bultaz (balsenz), jetzt Polsenz in der Pfarre Efferding, im 
Hausruckkreise ob der Enns, kommt mit seinen zwei Söhnen Dicther und 
B a I d m a r c. 1120 im Saalbuche von St. Nicolai bei Passau vor. (Urkunden- 
buch des Landes ob der Enns, I, 534, X.) Letzterer war auch gegenwörtig, 
als Markgraf Leopold IV. (V.) Herzog von Baiern , auf seinem Tudtenhette zu 
Nieder-Altaich, im Jahre 1141, 17. October zum Stifte Klosterneuburg eine 
Schenkung machte. (Regesten, S. 29, Nr. 26. Uod. Tradit. Claustroncob. loc. 
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cit. S. 142 1 Nr. 635. — Maxm. Fischer, loc. cit. S. 300, sucht Balsenze mit 
Wallsee zu erklären ?) 


ccx. 

Piligrim de Grie bestätigte auf die Bitte des Abtes Nanzo und der Klo- 
sterkröder alle seine vorher angeführten Schenkungen in Gegenwart des Mark- 
grafen Leopold III. (IV. d. H.), und dessen Sohnes Adalhert, obersten 
Schirmrogtes des Stiftes. Dies geschah den angeführten Personen zu Folge 
gewiss vor dem Jahre 1125, in welchem Abt Nanzo starb. Dr. v. Meiller nimmt 
das Jahr 1121 an. (Babenberger Regesten, S. 15, Nr. 20.) 


CCXII. 

^erittKiHHu» de hutUitheim, rermuthlicb Stamiiivater der ritterlichen 
Herren von Hundsheim, als deren Hauptsitz man das Pfarrdorf Hundsheim 
bei Oeutsch-Altenburg , unweit der ungarischen Grenze , angegeben Badet. 
(Schweickhardt, Darstellung u. s. w., V. U. W. W., II, 289 u. s. f., wo es unter 
Anderen heisst: „die frühere Pfarrkirche, deren schon im Jahre 1083 in der 
Stiftungsurkunde (von Göttweig verroutblich) , durch Altmann , Bischof von 
Passau, gedacht wird, ist lange nicht mehr? u. s. w., diese Notiz scheint wohl 
auf einem Missverständnisse und einer Verwechslung mit Hundsheim bei Meu- 
tern an der Donau zu beruhen?) 

Dass Hermann in der Nähe unseres Klosters ansässig und reich begütert 
war, ist aus seinen Schenkungen hierher, sowie aus der oftmaligen Zeugen- 
schaftsleistung bei vielen Traditionen zu schliessen. Gewöhnlich kommt er mit 
seinem Bruder Reginhard de Ancinberge vor, späterhin auch mit seinem Sohne 
Herrand und anderen Faniiliengliedcrn, die sich, wie folgt, zusammenstelleo 
lassen : 


Hcrimanns de Huntisheim 
c. 1110-1162. 
Herrandus c. 1156. 
uz. Diemud? 

Nr. CCCXI. 


Reginhard de Ancinberge 
(fratres) 1110-1160. 

Hadainarus 
c. 1145. f c. 1180. 

Nr. CCLXXXIIL CCCXIX. 


Eisenrich Heinricus 

c. 1172. 1195. 

c. 1197. Ernsto 

(M. boic.XXXI, 5 , 1222. 

II, pag. 227) 

(Vgl. Wissgrill, IV. Bd., S. 467—470.) 


Lutoldus Heinricus Otto 

c. 1170. c. 1190. c. 1190, 
Nr. CCCXIX. Nr.CCCXXVIll. f c. 1222. 

uz. Agnes 
6lia Heinrici 


de Brunne. 

(Babenberger Regesten, 
S. 132, Nr. 181.) 


Hermann, im BegrilTe eine Pilgerreise nach Jerusalem zu unternehmen, 
vermachte vorher unserem Kloster einen Hof (curlale) zu Reidling (Rudnicha), 
unterhalb Traismauer, 0. W. W., für den Fall, als er nicht mehr zurückkehren, 
oder sein Bruder Regln hart während dieser Zeit sterben würde. V'ermuthlich 
schloss sich Hermann, so wie viele andere Edle und der Landesfurst 
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Heinrich II., Jasomirgott selbst, dem Kreuituge des deutschen Königs Konrad III., 
im Jahre 1147 an, der aber bekanntlich einen so unglücklichen Ausgang hatte, 
indem nur Wenige von den Kreuifahrem in ihr Vaterland irieder zurückkebrten. 
Hermann de Hunluheim war unter diesen Glücklichen, denn man findet ihn 
spiterbin, und zwar noch im Jahre 1162 unter den Zeugen der Tradition 
Nr. CCLXXXV'. Aus seiner Schenkung einer Besitzung zu Hudnlcha, sowie ans 
seinem mehnnaligen gleichzeitigen Auftreten und Zeugenschaflleisten mit den 
Edlen de Treüma und Rudenick darf man wohl auf eine nahe Verwandtschaft 
beider Familien schliessen. 


CCXIII. 

Perinhardut de Truna, unser Wohlthltcr erscheint urkundlich c. 1120 — 
1130 im Saalbuebe des Stiftes St. Nicolai bei Passau; zu derselben Zeit mag er 
auch seine Schenkung nach Göttweig gemacht haben. Das Stammhaus der jetzt 
noch blühenden Grafen von Abensberg uad Traun, liegt am Traunflusse, 
oberhalb Linz. (Hoheneck, geneal.-hisL Beschreibung der Stünde des Erzh. 
Österreich ob der Enns, II. Th., S. 678 u. s. f.) Bapoto von Traun soll ein 
Bruder des Vogtes von Perge gewesen sein? (Notizenblatt, IV. Jahrg. 1854, 
S. 328.) 

Patckingiu , Pasebing , liegt am Verbindungswege von Traun nach Wil- 
bering, im Haiisruckkreise ob der Enns. 

Perinbard's Sohn oder Enkel Bernhardut de truna, nobilU vermachte 
c. 1207 — 1214 dem Stifte Wilhering einen Hof, curiam in Petebingen und 
stiftete sich damit einen Jahrtag. (Jod. Stülz. Geschichte von Wilhering, S. 12, 
453. — Babenberger Regesten, S. 168, Nr. 90.) Weiskern’s Angabe io seiner 
Topographie, I, 210, dass „der Berg, auf welchem das Stift (Göttweig) gebaut 
ist, vor Zeiten zum Theil unter die Gruodherrlichkeit der Herren von Traun 
gehört habe“ u. s. w., beruht nur auf einer ganz missverstandenen Stelle des 
Admnnter Saalboches (Bern. Pez, Tbesaur. Aneedot., III, pag. 799, Nr. GXXXIV). 
Ebenso ist nur zum Theil richtig, dass: „eben dieses Geschlecht (von Traun), 
die Vogtei „über die Güter des Klosters“ besass. Es soll heissen: über einige 
Stiftsgüter, die im sogenannten Traunfelde lagen. (Vgl. Nr. Gl.) 

eexv. 

Gerhirge, duelrür de boemia, eine Schwester Leopold III. (IV. d. H.). 
Markgrafen von Österreich , in ihrem 20 Jahre, am 10. October 1100 zu Znaim 
mit Boriwoy, dem zweitgeborenen Sohne König Wratislaw's II., von Böhmen 
vermShlt, gebar ihm eine Tochter Richsa und fünf Söhne. — Boriwoy's wider- 
rechtliche Versuche sich des böhmischen Thrones zu bemächtigen, seine sechs- 
jährige Gefangenschaft auf der Burg Hammerstein am Rhein (1110 — 1116), 
seine Wiedereinsetzung in das Herzogthum im Jahre 1117, durch gütliches 
Cbereinkommen mit dem jüngeren Bruder Wladislaw, seine abermalige Vertrei- 
bung im Jahre 1120, und endlich seinen Tod im Exil in Ungarn, am 2. Februar 
1124 hat Palacky in seiner Geschichte von Böhmen, I. Bd. , S. 346— 382 aus- 
führlich erzählt. — Dsss Gcrbirge bei diesen Verhältnissen und beständigen 
Thronstreitigkeiten in Böhmen die meiste Zeit ihres Ehestandes in Österreich bei 
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ihrem Bruder, Markgrafen Leopold III. (IV. d. H.J zugebracbl haben mag. liut 
sich wohl mit Recht vcrrouthen. Sie erhielt von ihm zum ansUodigea Unterbah 
einen Theil jener Guter in Grie, welche der Markgraf von dem Edlen Wald« 
c. U20 geerbt hatte. (V'gl. Nr. LXXIII.) G erb i rge scheint auch dann in jener 
Gegend, nahe der böhmischen Grenze, sich aufgehalten zu haben, indem sie u 
Purg eine Kirche erbauen liess. Nach dem Tode ihres Gemahls im Jahre llt4. 
liess sie sich im hiesigen Prauenkloster als Nonne einkleiden (indota sanctimoaie 
habitu , sub obedientia conversata est Abbatis deKottwico, ubi oioi okiem 
sepulta quiescit in Domino, wie es in der Urkunde Herzog Heinrich's Jasomirgott 
für unser Stift ddo. I.Mni 1171 ausdrücklich heisst), und bat ihren Bruder, dass 
sie die Besitzungen in Grie, nämlich predium VogitUawa^ danckolps rsrw 
omni silva sicut quondam WaldonU fufrat^ durch die Hand des Grafea 
Gebhard von Puigen zum Altäre der Mutter Gottes Maria in Göttweig 
opfern dürfe, mit Vorbehalt der Nutzniessung auf Lebenszeit. Die Übergabe 
geschah wirklich durch den genannten Grafen Gebhard, in Gegenwart des 
Diucesan-Bischofs Reginmar von Passau und des Abtes Nanzo (demaaeh 
vor 1125), wie die erwähnte ausführliche Urkunde sagt , welche auch den Ort 
„ad Pureh** angibt, wo die von Gerbirgc erbaute und ebenfalU den Kloster* 
brüdern vergabte Kirche steht. Purg, Burg, eine Stunde nördlich vom Markte 
Kottes, 0. M. B. , ist eine eigene Pfarre unter dem Patronate des Stiftes G5U- 
weig. . . ■ Dankholz, Voitsau, nebst mehreren anderen kleineren Ort* 
schäften sind dahin eingepfarrt. 

Gerbirgens Sterbetag wird verschieden angegeben. In „Hooaebi 
Sazavensis Continuatione Cosmae tPertz, Monum. Germantae hist., XI. Tom. 
[Scriptorum IX], pag, 159), ad an. 1142 heisst es: Eodem anno 3. Idus JolÜ 
(13, Juli) obiit Kerberkt coniiinv Boriwoy.“ — In der Geschlechtsfolge der 
babenbergischen Beherrscher Österreichs nach den klosterncuburgiscben Cr* 
künden (Max. Fischer's Geschichte Klosterneuburgs. I. Th.. S. 375) heisst es. 
dass Ger birg oder Hcibirg am 8. Juni 1142 gestorben; denselben Tag, 
VI. Idus Junii gibt auch das Necrologium von Lilienfeld an (Hanthaler's Receos., 
II, 431. — Fasti Campilil. T. I, pag. 136, § IV). In einigen genealogisches 
Tabellen (Meiller, Babenberger Regesten; Palacky loc. cit.) 6nde ich den 
13. J ä nner 1142 in Frage gestellt, ohne die (juelle dieser Angabe zu kennen. 
Verlässlicher scheint mir ein altes Necrologium, welches von einem Göttweiger 
Mönche für die Nonnen daselbst geschrieben, und von diesen dann bei ihrer 
Übersiedelung in das Cisterclenserinncn-Kloster St. Bernhard im Krug, unweit 
Horn (Note Nr. CXXIX), im Jahre 1557 dahin mitgenommen wurde (später kam 
es io das benachbarte Stift Altenburg, wo es noch verwahrt wird), darin heisst 
es nun: „VI. Id. Majt (10. Mai) Helwigis ducissa Bohemiae, que largila est 
plura bona videlicet |>os$essione6* . . . und am Schlüsse des Codex ist eiae: 
„Audfinercliung der Jartäg die man järlich schuldig ist zu hegen (begehea. 
halten) in der Gemain** wo unter .\ndcrem vorgeschrieben ist: „10. May iletn 
ain Vigili für die Hertzogin GencidUt die unss Kana hat gegeben**... 
daraus kann man wohl mit Recht scliliessen, dass Gerbirgc am 10. Mai dahin* 
geschieden sei, da die sogenannten Todtcn-Vigilien in der katholischen Klrcbe 
gewöhnlich am Sterbe* oder Begräbo isstagc gchalteu werden. 
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CCXVI. 

Abt iVan^o beeilte sich die von dem Markgrafen l^copold III. (Nr. LXXII, 
CXVl) und dessen Schwester Gerbirge erhaltenen Besitzungen apud Grie, 
seinem Stifte tu sichern und für das Seelenheil der dortigen Bewohner Sorge 
zu tragen» indem er alsobald io dem Orte KottesCm loco (fui dicitur Choutnn$) 
eine Kirche erbaute , welclie von dem Bischöfe Begininar eingeweiht und zu 
einer eigenen Pfarre mit folgenden Grenzen erhoben wurde. VonKaIckgrub 
(rhalcbg'*ühi) , eine halbe Stunde östlich von Kottes (auf den Karten steht 
fehlerhaft Kohlgriih), ging die Grenze abwärts bis zum Ö t z ba c h (obizarbneh, 
Obler-Obser-Bach), dann über den Schwarzberg (de swarzberg usque ad 
quandam uillulam N.nrchonis, soll etwa M a r c h 1 o n i s heissen?) in den Fei s t> 
ritzbach (der Ort Feistritz liegt nahe bei Heiligen- Blut, südlich von 
Ranna). Von da bis zur Besitzung eines Edlen, Namens G e r ii n c h . welche 
schon zur benachbarten Pfarre W eilen (Wilin) gehörte (Klein-Gerungs? 
jetzt nach Martinsberg eingepfarrt), und weiter bis zuin Gute der markgräHichen 
Ministerialen Otto's und Berthold's (ßertholz vulgo und Ottenschlag), inner- 
halb der Pfarrgrcnzc. Diese umfasste danu den ganzen umliegenden Wald bis zur 
Quelle der kleinen Krems (usque ad caput rivi manantis minoris ehre- 
mise} t die in den Waldungen südlich hinter Kircbscblag entspringt, dann 
einen nordostlieben Lauf, durch ein sclimaies Thal , über Koltes nimmt und 
unweit des Schlossses Hartenstein in die grosse Krems fällt Bia dahin (versue 
hoemiam} reichte die Grenze und ging dann längs der grossen Krems 
wieder zurück, westlich gegen Martinsberg, „usque ad cauum lapidenif 
qui lingna rusfica dicitur tuuilisehircka,'* d. i. Teufelskircbe , über 
welche Orlsbencnnung nichts mehr zu erfragen ist. 

Die neue Pfarre K o tie a slicas demnach nördlich an die ältere Pfarre 
Meussling (muzzlihe) , welche sicli zwischen der Krems und dem Kamp 
•usdehnte (Hanthaler Fast! Campilü. I.Tom., pag. 171, 338.— Babenberger 
Regesten, S.12, Nr. 7); — s ödös 1 1 ic hon die altePassauer Pfarre St. Michael 
in der Wachau, welche damals die Filialen Wcisscnkirchen , MiDdorf 
(Nieder-R.nn., Vgl. Note Nr. CCVII), Heinrichschlag und die Cupelle des 
heiligen Mauritius zu Kirchdorf (auch Spitz genannt) umfasste, und im J. 1130 
von dem Bischöfe Konrnd dvin Stifte St. Florian ob der Enns tauschweise über- 
geben wurde, (.lod. Stülz , Geschichte von St Florian, S. 10, und Geschichte 
von Wilheriiig, S. 334 u.s. f.) ; — südwestlich an die sehr alte Pfarre Weiten 
(witin), in deren Districle 1133 — 1140 Abt Ulrich 11. von Kreiusmönstcr eine 
Kirche zu Martinsherg erbaute, welche im Jahre 1 140 durch den Passtiuer 
Bischof Rcginbert eingeweiht und zur Pfarrkirche erhoben wurde. (Siehe Urkun- 
denbucli für die Geschichte des Oenedictiner-Stiftes Kreinsmünster. bearbeitet 
von P. Theodoricb Ilagn, 1832, S. 36, 37, 38. — Vcrgl. auch Reil, Doiiauländ- 
cben 1833, S. 267 u. s. w.) Die jetzige selbstständige Local-Pfarre Kirch- 
schlag war früher eine Filiale von Kottes. 

eexvil. 

Guntherus preshiter hat sich mit seinem Bruder Rudolph gegen uns 
sehr wohllhätig erwiesen. (Vgl. Nr. CCXt'l, CCCLI , 11, III, IV.) Gttniheru* 
Koates. X. 12 
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li'hto 7.U Mauer (adimirn). untoi'lull) Molk (siohe Nr. ('(CXLVl) tm«l slsrlt 
iiaeh <lem Jahre M Jl. 

Pfinipery^ Hlindher^. viiu* Uotle von wiMii^en ItaustTii, in der Pfurrc 
Sindelhur^ seilwurls der Linzer l*oslstr:isse. O. W. W. 

OudulricH» de icilliheringiu ^ der uns das Gut als Saalmann Obergab, ist 
Hohi dcM' a I te r e dieses Namens, wckher c. 1100 — 1130 erseheinl. Sein gleich- 
namiger Sohn Lid n Ir ich starb nnvcrmrdilt , wenigstens kinderlos, auf einer 
Wallfahrt nach Jerusalem, noch vor dem Jahre 1140. Udalrich's jüngerer 
Hrmler Colo vollendete die Stiftung des Cistcrcieuser-Klosters Wiihering im 
Jahre 1140. (Uber das Geschlecht der Herren von Wiihering und ihre 
Stiftung hundell niisfrdirlich Jod. Stüls in seiner Geschichte des Klosters Wil- 
hering, I.inz 1840, S. 375 u. s. f.) — Hie übrigen Zeugen waren ob der Enns 
unsSssig, und erscheinen c. lUiO— 1130. (Vgl. Urkiindenbiich des Landes ob 
iler Enns. 1. Bd., Uersonen-Verzeiehniss.) 

CCXVJII. 

Ihelmfints, filius Tiemonis de huvhlingin (Bogling? am rechten Ufer der 
Erlaf, iti der Ofarre Stoinerkirehen ; — oder ob der Enns?) ein Ministerial der 
l’assniier Kirche , nahm einige Weingfirten bei Mautern und dos dem Stifte 
gehörige Gut in Brun ii (jetzt llrnmikirchen, Nr. II ) als liisehdtliehe Lehen für 
sich in Anspruch. Der langwierige Besitzstreit wurde endlich diireh einen Ver* 
gleich geendet, indem Dietmar für zwanzig Mark, weiche ihm das Kloster 
zahlte, seinem vermeintlichen Hechte auf die besagten Besitzungen entsagte, und 
zwar feierlich, in die Hunde des Diiieesan-Bischofes H e gi n m a r und des Stift>> 
Schirmvogles II ermann, bei einer ölTentliclicn und znhireielicii Versammlung, 
in Gegenwart des Landesfiirsten Leopold III. und seines Sohnes Adalbert; 
ferner Ollokar’s VI. (IV.). Markgrafen von Sleier. und seines Sohnes Leo- 
pold u. u. III. (Habenbeiger Hegesteii, S. 15, Nr. 23.) Dies muss zu Ende 
des Jahre> 1121, oder im Laufe des Jabres 1122 geschehen sein, da Heginmir 
erst im Septeniher 1121 auf den hisehöritchen Stuhl zu Hussau erhoben wurde; 
Markgraf Ottokar von Sleier aber im folgenden Jahre 1122 Ende Novembers 
slarh. — In demselben Jahre 1122 soll auch Hermann L, Graf von Wind- 
borg, gestorben sein (Moritz, toe. eit. S. 87 ii. s. w.), der nach HIoseheiden 
seines NelTun Konratl 11. von Hateinberg vor 1122), als Scliirmvogt 
unseres Klosters bei obiger Verhandlung auffrat. (Vgl. Nr. CCXXIV.) 

eexx. 

marchio von Steier, der Starke benannt, opferte für seinen, 
zu Ende des Jahres 1122 verstorbenen Vater. Markgrafen Ottokar VI. (1^.) 
eine Hube zu Ii n g i zi ni s d or f , nicht Hatzersdorf an der Traisen , wie in den 
Mon. boie. bemerkt ist, somiern verlässlicher (nach Magnus Klein) das heutige 
Hielzersdorf nahe der Hielaeh, welches in den rdteslen Stiflsurbarieii noch 
Haieendorf genunnl und unter den benaebbarlcn Ortschaften: Maripiart»- 
dorf. Bnlkendorf. Obiinratsdorf, Huindorf ( Markersdorf. \> nlteiidorf. Kaiarals- 
dorf. Huindorf) angeführt \iird. 
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CCXXI. 

Gotifridun de Hiedtnttrchtt kommt mit seinem Bruder Pabo bei obi^jcr 
Verhandlung Nr. CCXVIH unter den Zeugen vor. Des F.eizleren Hinsrheiden und 
Regrfibniss zu Göttweig, so wie die Schenkung GottTried's zum Seclenbone 
seines Bruders dürfte demnach c. 1123 zu setzen sein. 

Die ßnlder halten ihren Sitz in der Kiedmnrch; so hiess bekanntlich der 
westliche Theii des ehemaligen Macblandes» oder jetzigen unteren Müldkrcises, 
im Kunde ob der Bnns. 

Tiurgidin dörftc derselbe Ort Teicrn sein, südöstlich von GöUweig. der 
als Grenzpiinkt der Pfarre Maulern angegeben ist. (Siehe Nr. VIK) 

CCXXIV. 

Hadewirh, die Witwe des Grafen Hermann I. von Windberg» unseres 
Schirmvogtes, machte für ihn eine bedeutende Schenkung, durch die Hand ihres 
Sohnes Hermann II.» in Gegenwart des Hauptsehirmvogtes Adalbert. Dies 
inng wohl bald nach dem Hinsclieiden des tirnfen im Jahre 1122» gewiss aber 
vor 1130 geschehen sein» wenn anders des Genealogen J. Moritz's Angabe 
gegründet ist (Inc. eil. S. 12(1)» dass Hermann II. noch vor seiner Mutter 
Hadewicb gestorben sei? (Vgl. übrigens Note Nr. CCCXLVI.) 

Rudnivhe j jMura, sind bekannte Orte. 

Chrufilingi , unter diesem Namen zwar nicht mehr zu finden» doch wahr- 
scheinlich in der Nnhe von Greiiling (Chntlingi) und Wlnzing, zwischen Obrit^- 
herg und Hain. O. W. W. gelegen. (Vgl. Nr. XXI ) 

CCXXVI. 

yan%o kaufte von einem gewissen Waltricus acht diensttragende Güter hei 
M'aUrichhdorft d. i. Ober-Wnllersdorf , 0. W. W.» wo d .18 Stift schon früher 
einige Besitzungen erworben. (Siehe Nr. KXXVI.) Auch das Chorhcrrenstifl zu 
St. Pölten war dort begütert. (Kirchl. Topographie IV* S. 290, mit der Berich- 
lignng in Keiblingcr's Geschichte Melk*s I, S. 292 und 1136, Nr. III.) 

CCXXVll. 

Chunihoifetiu, Könlgstfittcn, südöstlich von Tulln. 0. W. W. 

Leurari}!, viila, jetzt L a n ge n 1 e b ar n» oder auch Ober- und IJntcr-AigGn 
genannt» an der Donau» unterhalb Tulln. Ein Theil dieses Ortes (Ober-Aigen) 
war frülicr der Sliftsherrschafl Göltweig unterthiinig. (Siehe ussterr. Bechts- 
bücher des Mittelalters, von J. P. Kaltenbiick, II. Bd. 1847, S. .*>4 u. s. w. ) 

Wolfpeizziugitu Wnlfpassing an der Strasse von St. Andra im ihtgonfhalc 
nach Königstütten. (Vgl. Nr. CLXIl.) Der Gütertaiisch mit Bischof Iteginmar 
ist vcrmutlitich zur Zeit des Abtes Nanzo geschehen, demnach zwischen den 
Jahren 1121 — 112;». 


CCXXMIK 

Hfidinrirusuobilht wird in der Tradition Nr. CXKIV mit Mathilde, der 
Gemahlin Udalrioirs» Grafen von Batclnherg, ziigicicli und in nalicr 

12 * 
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Uezieliunj; erwülHit« so dass man wohl veriniithen, ja mit Hecht daraus seliliessen 
darf, dass hier, io rorlie^ender Tradition unter Liutkarde comUUta die urkund- 
lieh bekannte (siehe Nr. CXXXIX) Tochter des Grafen Udalricb und 
M a t h i I d e n*s zu verstehen sei , welche zum Seelenbeilc ihrer dahingesebic- 
denen Kitern hedculendo Schenkungen nach Göttweig machte. 

Im Cod. B lautet diese Tradition etwas abweichend und vollständiger so: 
„Noiicrit uniuersitas Christi üdelium tarn presentium etas quam succedentiam 
futiira posteritas. qualiter quidam nobilis uir. N. Heidcnricus rogatu Hatispo- 
venMia aduveadaae nomine Liukarda duo mancipia Perinbardum et Eberlindam 
ad altarc $. Marie pro remedio anime patris tt matris eins, ceterorumque 
parentum attonim* pro V denariorum annualim soluenda. sine omni eontradie> 
cione tradidit. siib iungens hanc etiam conditionem. ut si statuitum transgrede- 
rentur. scruitutis debito ohligarentur. Huiiis traditionis adhibiti sunt testes. 
lioholl. Marehwart. Liupolt Biliunc^. 

Am meisten tu beachten sind hier die Worte: „raiiiponenaU admoca^ 
— warum Grfif in Liutkarde so benannt wurde, soll io der Note tu 
Nr. CCCLIX ausführlich erwiesen werden. 

Hinsichtlich der vergabten Dienstlcuto ist die Bedingung hinzugesetzt, dass 
sic unserem GoUeshause als Leibeigene gehören sollten, wenn sie den 
bestimmten jährlichen Dienst von fünf Pfennigen nicht bezahlen würden. 

eexxx. 

Im Code! B heisst cs statt: „pro remedio anime patris et mntris sue pareo* 
tumque suorum deutlicher und genauer: „pro remedio am'mr comtVis Otfa/' 
riVi et ujcorU eiua ceterorumriue parentum suorum. Huius rei testos etc. 

(TXXXIV. 

Adalhertua noater adNoeatna, ist wohl des Markgrafen Leopold 111. 
(IV. d. H.) Sohn, der oberste Schirmvogt. Im Cod. B findet man den Zusatz: 
„Aduocatus ooster .Adalbertus. qui Ula auacepUt*^ numliclt die drei Leibeigenen, 
wolebe ArnoH de hatcaria zu unserer Kirche widmete. Ferner statt Adulbero 
de griezbach t ist Adalbero Kelbergraa als Zeuge angeführt. Die Übrigen 
folgen aber in derselben Ordnung und Anzahl, wie hier im Codex A. 

CCXXXVI. 

Reginmaruat Bischof von Passau (1121 — 1138) bestätigte alle Sehen« 
klingen seiner Vorgänger (A I tma n n*s und U d a 1 r ich's) an unser Stift, inshe« 
sonders das Zchent«Recht in der Umgegend von Krems, worüber zw ischen 
dem Kloster und den benachbarten Zehentberechligteii , worunter auch das 
Domcapitcl von Passau, Streit entstanden war, welcher von dem Bischöfe zu 
unseren Gunsten entschieden wurde, indem er zugleich gegen Jeden den Kirchen« 
bann aiissprach, der cs wagen w'ürdc. unserem Gotteshause etwas zu entziehen. 
Dessiingeaehtct hat doch U e gi n m a r*s Nachfolger selbst, Bischof Reginbert 
( 1 138 — 1148) den Weinzehent um Krems, welcher dem Stifte gehörte, für sich 
in Anspruch genommen. (Nr. CCLXXllI und urkundlicher Anhang.) Im (^tKlex 
n lautet der Schluss der Kntschcidiing : . . . cum ceteris conprouinoialibiis 
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nostris exeluait ac prmiaaimo hanno flrmauU. illam tuhiniifieti» foiidilinm iii. 
ti aliquii emulus de tupra dietil prediia nobit el «. Mnrie irraeionabililer 
nliquid auferret. perpttuo anathemnle aubiaeeret. Iluius rci tesies sunl. 
Ernist de Treisma. Marchttart. de Sconebohel. Heriman de Hunteaheim. et 
frater eius Reginbarl. Ekkiricb de Chufnrin. et fratcr eins Wolfkcr. Oietricli. 
Merehe. 


CCXXXVll. 

Gerdruth, die Witwe des Edlen Ekkirich'a de Ckufarin (Nr. rXClII) gab 
rsr ihn Seelgerätb nach (jdttweig durch dielland ihrer beiden Söhne Hadamar 
und Megi nhar d. Der Name des Gutes jenseits der Donau, ist leider 
nicht ausgedrückl. Auch seheint dasselbe nicht gleich, sondern erst nach Gcr- 
truden’s Tode, in unseren Besitz gekommen zu sein, da es im Codex B heisst: 
„Nouerit iiniuersa catholice plebis ecclesia quod duo libere conditionia uiri 
nomine Meginhardua. et Hadamariia pro remedio patria eorum Ekkeriri 
eeterorumque. parentum anorum predium quod silum cst ultra danubium et 
lEalchonn in benefirio ab eia teilet ad altaro S. Marie tradiderunt. Huius 
rei* etc. folgen die 13 Zengen in derselben Reihe, wie im Codex A. 

ccxxxYin. 

Hettilo, ein Ministcrial des Markgrafen Leopold, machte mit dessen 
Einwilligung mit dem Stifte einen Gütertausch, c. 1135. Das von ihm cingc- 
tauschte predium ist nicht bekannt. Im Codex B heisst cs nur ganz kurz : „Testes 
prodii quod quidum uir nohitia. N. Hettilo ad predictum altarc mutuo tradidit. 
Heidenrich. Adalbero Kelbergras. Odalrieh“ cte. 

Adalbero helhergraa erscheint auch im Klostcrneiiburger , St. Nicolaier 
und Passauer Saalbuehe c. 112(1— H6ö? Sein Wohnsitz ist mir unbekannt. 

crxLi. 

Eppo nobilis, wahrscheinlich de Goziniadorf, (Siehe Nr. CLXXXIV.) 

Uoholduade Chambe, ein Ministerial der grüllichen Familie von Hateinherg, 
kommt sehr oft in unserem Saalbuche vor. In der Note Nr. CCLXXVIl wird weit- 
läuKger von ihm geredet und seine Gesehlechtslölge dargestellt. 

CCXLII. 

Hartteicua de. familia S. Stephani, ein Ministerial der Passauer Kirche, 
vermachte uns c. 1130 sein bedeutendes Erbgut bei: 

Soppindorf, Noppendorf, in der Pfarre Obcr-Welhüng, unweit der Strasse 
von Krems nach St. Pölten. (Siehe auch Nr. CCCLXXIX.) 

(Mto et frater eiua Heinricua de Steinkirchin, von Steinerkirchen an der 
kleinen Erlaf. 0. W. W. 


CCXLIII. 

Megingoz, vennuthlieb aus der Familie de Grie? deren Stammreihe in iler 
Note zu Nr. CLXXXVU angeführt ist. 
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IH'XUV. 

Ailalberitts iiubilis. — ln den Babenberger Uegesten loc. eil. S. 31, Nr. 9 
und S. oi « Nr. 84, Icommt unter den Zeugen in zwei Berchtesgadner Urkunden 
e. 1143 — 114G, und e. 117‘>i? auch AdalbeHus Jerosolimitanut de Werde 
vor, der mit unserem Adalbertus hieroeolimita»us wohl identisch ist und so 
benannt wurde, weil er von einer Pilgerreise nach Jerusalem glücklich wieder 
Eurüokgekehrt ist. Das Lehcngiit (beneßeium) aptid Werda^ das Adalbert 
dem Stifte für 6 .Mark ablral, ist eben die Insel J/u//iWmcrt<iierf/4, welche K. 
Heinrich V. im Jahre 1108 dem Stifte geschenkt batte . . . ^rogante hoc etinm 
Adalberto, eniua hec erat beue/icium,** (Siehe Note Nr. XCVIII.) Diese (Halb-) 
Insel lag unterhalb .Mautern , und wurde gewöhnlich nur Werd genannt; sie 
muss ursprünglich von bedeutender Ausdehnung gewesen sein, wie aus den alten 
Urbarien des Stiftes zu schliessen, doch hatte sie immerfort durch Cbersehwem- 
muDgen zu leiden. Zn Kndc des vorigen Jahrhunderts mussten die Bewrohner 
des Dörfchens Werd dem einbreehenden Donaustrome gänzlich weichen, und 
zogen sich in den nahen Ort Palt herauf. Die Grundstücke, Äcker und Auen 
unterhalb Palt heissen aber jetzt noch: im Wörth. (Vgl. Notizenblatt der 
kais. Akademie der Wissenseliaften, IV. Juhrg. 1854, S. 329, „im werdt** bei 
Pald , Talarn, Purt u. s. w. — Ferner im Pantaidingbiiche von Furt (1520). 
(Österr. Kechtsbücher des Mittelalters, II. Bd,, S. 29, §. 48, 49.) „Von der 
Werder wegen u. s. w. Vnnd ist darinn besunder gefreit kaiser- 
lich o Freyung von K h a i s e r H u i n r i c h n u. s. f." 

CCXLV. 

'Auonivra^ nicht Zuggers in der Gegend der Stadl Gmund, 0. M. B.. 
wie Muvin. Fischer ungiht (im Archive für Kunde österr. Geschiehtsquellen 1849. 
I. Ilft. , S. 130), sondern dus Dorf Zaingnib in der Pfarre Drei-Eichen, 
südlich von Horn, 0. M. B., welches auch unter dem Namen Saniku (Sant- 
gnib), in unserem Codex Nr. CIAl, und in den Urkunden des Stiftes Allenburg 
vorkommt. (Vgl. Sliflungenhiieh von Zwell loc. eil. S.437: „quidam de Zvtmeru 
iuxta iiiontctn qui Alulterpervh dieiliir. — Siehe auch S. 736 Zeingrub und 
Zugers.) 

CCXLVIII. 

Kherhardus de Pokhisntcke^ wird als Zeuge in den SaalbOchern mehrerer 
Stifte gelesen. (C<kIox Tradit. von St. Nicolai c. 1120, und Codex Tradit. Form- 
baceiis. c. 1130. Urkimdenbucb des Landes ob der Enns, I. Bd., S. 831. ^ 
Moniiin. boic. XWH, Vol. P, 11, 158.) Maxm. Fischer sagt loo. eit, S. 280, 
Nr. 473: „wo dieser Ort (Pochesntehe) gelegen gewesen, ist keine Spur za 
tiiidcn**. — Hanthaler im Heccns. diplom.-gcncatog. T. II. pag. 179, sucht die 
Lage desselben durch di*- Ausgangssylbe „rucke'^, d. i. an einem Bergrücken 
zu erklären. — Franz X. Pritz bemerkt in seiner Geschichte von Baumgarlen- 
herg oh der Enns (Areldx, XII. Bd., 1. Ahtli., S. IG, Nute 4), dass diese Familie 
Ilochesrukc mehrere Besitzungen im Muchlniide hatte und auch in Urkunden 
von Waidliauseii vorkuuiml ii. s. f. — Im Topograph. Lexikon von Fr. Itaflels- 
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I. B(l., S. 1G4; III. Bei-, S. 143, sind zwei Orte : (Jross- und Klein* 
Bocksruck (Poxruck), mit der Poststalion Haag und Hied, ob der Kmis 
angegeben. Ebenso werden in den Mun. boic. Yol. XXVIII, P. 11, pag. 171. 466, 
Besitzungen des Bistbums Passau in Pokkesrukke erwrdint. Nach einer liand- 
sclirifllicben Bemerkung unseres Ables Magnus Klein sollen zwei herrschaftliche 
Höfe bei Kirchschlag, 0. M. B.» nach Peckstall gehörig, PoArAresrtrH'C geheissen 
haben. Ferner finde ich ein PokkUrucke auch im ehemaligen /ehenlbezirke der 
Stiflspfarre K 0 I b angeföhrl. 0. W. W, 

Jlirchinghtt Ober-, Miller- und Llnler-Mcrking, drei Dörfer in der Pfarre 
Obritrberg, unweit der Strasse von Krems nach St. Pölten. 0. W. W. Daselhst 
hatte uns schon früher Dietrich, (traf von Formhuch mit seinem Bruder 
e b h a r d einen Weingarten geschenkt. (Siehe Nr. XXI.) 

Pabo de Amerange (einer llofninrcli in Oher-Baiern, im ehemaligen ('hiem- 
gau), erscheint mehrmals im (befolge des .Markgrafen Leopold III. (des Heiligen) 
c. 1123 —1133. (Siehe Babenberger Begeslen loc, eit. und Mon. boic. II. T. III, 
Nr. 1, das Siegel.) 

eeXLIX. 

Heber (i. a. Eberhard) erneuerte und bestätigte, vcrmuthlich nachdem 
Hinscheiden seiner Ehefrau Wenlile, das Vermachtnissseiner Besitzung zu 
t)ualeisdorf. (Vgl. Nr. CLXIV. ) — Im Code» B aber heisst es Oho I e i s* 
dorf; auch sind dort die Zeugen in anderer Heihenfolge aufgeführl : „Ernist 
de Treisina. et fratcr cius Adelram. Dietricus He Zunis. Idem Adalhertmi 
de teerda. Hcrinian de hunlisheim. Otto. Berloldus. Otto de molti. Adiilram 
fiJius Rudolti de berga .Merbot. Odalrieus de marcpach**. 

CCL. 

Sweuta^ Gsehwendt, zwischen Kottes und Heinrichschlag, 0. M. B.. gehörte 
früher zuin Ofilcium in Raunt ct Chotans. 

CCLI. 

Heiuricus cvmet in extremis pusitus . . . (iehhardun fratcr eins, sind 
vei'inuthlieh die Söhne des Grafen S i g h a rd I. von Burghausen und 
seiner Gemahlin Ha von Formbach. (Vgl. Nr. (’LIII.) (iraf Heinrich soll 
schon vor dem Jahre 1136 gestorben sein. Dass alte Neerologtiim des Dom- 
kapitels zu Salzburg gibt den 30. Jünner als srinen Todestag an: ^111. Kal. Kehr. 
Heinrirus comes de Pmehuxen^, (Filz, loc. eil. I, 128.) In den Mon. hoic. ist 
das Jahr 1 104 als Zeitpunkt des Vermrichtnisses angegeben; aber jedenfalls zu 
früh. Von den hier aufgeführten Zeugen erscheinen folgende: Meginhart et 
frater eins Gumpoidiis, und Werinhardus de Tulbuch auch bei der Schenkung 
der verwitweten GrSfin Ita an unser Stift, dmcii die Hund ihres Sohnes H ei n> 
rieh, nach dem Jahre 1104. (Nr. CLIIL) 

(CMI. 

WulditrehlUdorf ^ Walpersdorf, Schloss und Dorf unweit der Traisen, an 
der Strasse von Göttweig nach Herzogenburg. 0. W. W. 
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CCLlll. 

Epi>o de Staphilarin, von Stafling. in der Pfarre Naarn unterhalb 
Mautbauaen, iin Mühlkreise, ob der Enns. (Archiv für Kunde österr. Oeschichts- 
quellen 1854, XII, I, ’iS.) 

CCF.IV. 

Erniet de chiuliub, aus einem adelichen licscbicchte, welches au K d I b 
(drei Stunden südwestlich von St. Pölten) , seinen Stammsitz hatte und sieh 
davon benannte. Die Reihenfolge desselben Ifisst sich etwa so tusammen- 
stellen : 

AIhrecht de Chiuliube 
uz. Richiza ? 

Rapoto 
1065-1122. 
uz. Cristina 

t ante 1144, 

Üietricus Ernist Richiza, ■]- 22, Mart. 

1130. -j- c. 1133. uz. Rudolfi de Perge 

1109-1130. 

Adalram Adalbert etc. 

c. 1117— 1150. 1120—1161. videNotam 

- — . . -V Nr. exev. 
r riedrirh 

1170-1191. 

Albrecht de Chiuliube et 6lius eius R a p o t erscheinen unter den Zeugen 
in der bekannten Schenkungsurkunde des Markgrafen Ernst für das Stift Melk, 
zwischen den Jahren 1005—1074. (Rabenberger Regesten, S.9, Nr. 11. — 
Keiblinger, 5lelk, I, 177.) 

Riehiza matrona, welche im Orte K ü I b einen Platz zur Erbauung einer 
Pfarrkirche unserem Stifte schenkte, c. 1080 (siehe Nr. III), war vielleicht die 
Gemahlin A I b r e c h t's und Mutter R a p o t o's. 

Chrülina wird zwar nicht ausdrücklich die Gemahlin K a p o t o's genannt, 
doch ist daran nicht zu zweifeln. — Sie war die Mutter D i e t r i c h'a und 
E r n i 8 t's, und einer Tochter, Namens R i c li i z a. 

Erntet et frater eius Dietrich de Choulicbe erscheinen auch im Kloster- 
neuburger Saalbuchc loc. cit. S. 8 und 23, Nr. 93. als fitii Habotonis. — S. 106, 
Nr. 494, dominus Ernislo de Chulub allein, als Wolilthäter dieses Chorherren- 
stiftes, wohl später als c. ll‘25, wie in den Regesten angegeben ist. (S. 18, 
Nr. 36.) 

Dietrich starb frühzeitig, sein Bruder Ernist machte für ihn eine bedeu- 
tende Schenkung nach Göttweig , durch die Hand ihrer .Mutter C h r i s t i n ■ , 
etwa 1130. Als Hauptzeugen waren dabei gegenwärtig itn<fo//'us de berga et 
filius eius Adalram. Die Gemahlin Rudolfs de berga, biess urkundlich Riehiis. 
und war eine Schwester Ernis t's, denn ihr Sohn Adalram de Eerge 
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gab SecIgerSth für seinen Oheim (irunculus, Bruder der Mutter) E r n i > t iin 
Jahre il33. (Siehe Nr. CCCL.XV.) Ferner bei einem Gütertauache zwischen der 
Propstei Berchtesgaden und den Brüdern Adalram et Adalbert de Perge 
c. 1144 übergaben diese der genannten Propslei; „aquam, quam ex datione et 
legati traditione auie eorum nomine ChrUpina in Tonte salis Hallensium habue- 
rant“ etc., und erhalten dafür andere Güter „in loco, qui uocatur inOhremse“etc. 
(Babenberger Regesten, S. 31, Nr. 8.) Die Grossinntter (auia) der 
Brüder Adalram und Adalbert de Perge hiess demnach Chrispina, oder 
C h r i s t i n a. 

Emitt de Chiuliub starb im Jahre 1133, rermuthlich kinderlos? Külb 
erbten die iiSchsten Verwandten, die Herren von Perg, und nach dem 
Hinscheiden des Letzten aus diesem Geachlechte, Friedrich's von Perg 
(-t* 15. Juli 1101) fiel es als erledigtes Lehen dem Landesfürsten , Herzog 
L e o p o I d V. (VI.) anheim. (Vergl. Note Nr. CCCXXI.) 

Han findet zwar, besonders in Kloster-Urkunden, noch Manche mit dem 
Zunamen de Chuliuhe, doch sind diese keinesfalls der alten adelichen Familie 
anzureihen, sondern nur für Bewohner von Külb zu halten. 

VuehUinudorf, jetzt Volkersdorf, liegt eine halbe Stunde Östlich von Külb, 
nahe der Sirning. (Vgl. Nr. CCCLVI.) 

Otto de tenginbach et fraler eiut Hartwieut, hatten ihren Stammsitz zu 
Altenleugbacb, O.W.W., und gehörten zum filtesten und vornehmsten öster- 
reichischen Ministcrial-Adel. Oft erscheinen sie in den Babenberger Regesten 
zwischen den Jaliren 1120—1235. In dieser Zeit unterscheidet man mindestens 
drei mit dem, bei dieser Familie beliebten, Namen Otto. Aus einer Herzogen- 
burger Urkunde vom Jahre 115G7 lernen wir einen Otto oeuex de Leagenbach 
kennen. (Notizenblatt I. Jahrg. 1851, S. 79, II, dazu die Bemerkungen Ür. v. 
Meiller's loc. cit. S. 139 — 141.) 


CCLVI— VII. 

Liupoldm marekio III. (IV. der Heilige), opferte durch die Hand seiner 
Gemahlin Agnes, in Gegenwart seiner Sühne Heinrich und Li u pol d, sowie 
im Beisein des Passaiier Bischofs Reginmar, einen Uominicalhof und zwei 
l.,ehen zuTrasdorf(im Tullncrfclde, 0. W. W.), auf dem Altäre der heiligen 
Maria zu Güttweig. 

Zugleich erliess der fromme Markgraf dom Stifte eine gewisse Abgabe 
(urbaaum icilicet opue), von der Stiftsbesitzung zu Meirs (niirs, mirsi), im 
V. 0. M. B., und gewShrte nebstdem ein ausgedehntes Nutzungsrecht im dortigen 
Walde. (Pottum et omnem utum, quem tut tu nemore habent, nottrit con- 
eedent.) 

Als Zeugen dieser Schenkung wurden beigezogen; „per aurem attrarti:'^ 

Heinrich und sein S I t e r e r Bruder Liupold, die Söhne des Markgrafen. 
Sigihardut und Gebehardut, die Sühne S i g h a r d's 1., Grafen von Burgliausen 
(Nr. CLIH); Erstarer, S i g h a r d II., von seiner Burg S c b a I a , unweit Loos- 
dorf, 0. W. W., benannL war ein Schwager des Markgrafen Leopold, 
dessen Schwester Sophia er zur Gemahlin hatte. Ferner: 
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Vhunradtu de piUteiUt ebenfalls mit einer Sehwester des Markgrafen, 
K u p h e m t Q verehelicht. 

Liutoldug de plein, Sohn des Grafen W e r i g a n <1 , von dem bereits in der 
Note Nr. LXXI die Rede war. 

Otto de purcstal et frnter eins, von ßurgstail an der Erlaf. 

Vdalrictta de wolfuigten» von Wnifstein, zwischen Aggsbach und Melk. O. 
W. W. (Mehreres über die Herren von W o 1 fs te i n in Hantbaler’s Reeens. dipl. 
geneal., T. II, pog. 366. — Verlussliclieres ist von Ign. Fr. Keiblinger im 
111. B.'inde seiner Geschichte Melk*s zu erwarten, loc. eit. I, Die Herrschaft 

W 0 I fs ( e i n (zum Theil buierisches Lehen), mit der alten, nun ganz verfal- 
lenen Veste und dem nahen Gurhofe, sammt dein Amte Sehenkenbrunn, brachte 
unser Abt Georg Falbius iin Jahre 1020 zuerst pfandweise, dann im Jahre 1629 
eigcnthuinlich ans Stift. 

ChadoU de orclUdorf^ von Zogelsdorf, zwischen Rggenburg und Burg- 
sclilcinitz. 0. M. B. 

Vrhanum opug (auch jus oensualc genannt) , ist der Grundzins oder 
Dienst, welchen das Stift von seiner Besitzung zu M e i r s dem Markgrafen 
als Grundherrn bezahlen musste. (Vgl. Nr. XLV.) 

Im Hegistcrbniide XXXII, II, der Mon. boic. ist das Jahr 1121 angegeben, 
vernmthlieh weil zu Ende dieses Jahres R e g i n m a r seinem Vorgänger Udal- 
rich ff 1121 , 7. Aug.), auf dem bischöflichen Sitze zu Passau folgte. — Dem 
Manuseripte des Chronicon (lottwie. Tom. II zu Folge, wtire die Schenkung zur 
Zeit des Abtes Na n zo. somit vor 1125 geschehen. Da aber die beiden Söhne 
des Markgrafen, welche als Zeugen zugezogen wurden « doch schon das 
vogtbare Alter von 14 Jahren erreicht haben mussten, insbesonders Heinrich, 
der hier seinem, um sechs Jahre älteren Bruder Leopold voranstebt (geboren 
nach der bisherigen Anuubmc am 2. April 1114?), so kann dieselbe füglich nicht 
vor das Jahr 1128 gesetzt werden. Dr. v. Meilier reiht sie in den Babenberger 
Regesten circa 1132 ein (loc. cit. S. 18, Nr. 42). 

.XiifTallend scheint es, dass von Adalbert, des Markgrafen ältestem 
Sohne und oberstem Klrclien-Seliirmvogtc, hier keine Erwähnung geschieht. 

Der Origiiialsclicukungsbrief des Markgrafen mit einem, auf gewöhnliche 
Weise aiifge hefteten grossen Wachssiegel (dessen Abbildung in Maxm. 
Kisehcr*s Geschichte von Klosterneuburg, 1, Tafel II, zu linden; vgl. II. Bd., 
S. 130 u. 8. w.), wird noch in unserem Stiflsarehive sorgfältig anfbewahrt; der 
Inhalt aber ist von Wort zu Wort iin vorliegenden Saatbuchc eingetragen. 
Es ist dies ein sprechender Beweis, auf welche Art und Weise die sogenannten 
Codieeg Trnditionum entstunden. Die verschiedenen Schenkungen, Vermäeht- 
uisse , Kauf- und Tauschgeschäfte und andere, das Stift betreffende Verhand- 
lungen wurden nfmiiicli zuerst auf einzelne Pergamentblätfer niifgescliricben, 
und dann später zur grösseren Sieherbeil und besseren Cbersicht in ein eigenes 
Bueh zusammengetragen. Die Schreiber beobachteten aber dubei selten eine 
bestimmte Ordnung, sondern wie ilinen die einzelnen Blätter und Streifen eben 
zur Hund kamen , schrieben sie dieselben entweder ilircin g jf ii z e n Inhalte 
nach, oder nur die Hauplsuctic im Auszuge in iltr Buch ein. sodassjelzt 
die Zeitfolge der verschiedenen Traditionen nicht mehr genau zu hcstiiniiicu ist. 
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Nicht unbemerkt darf ich lassen, dass eben mit dieser Schenkung des Mark- 
grafen der erste Schreiber des Saalbuebes seine Aufzeiehniingeii geschlossen 
hat; die folgenden Traditionen sind von den rerschiedcnslon Händen eingetragen, 
wie bereits in der Vorrede gesagt wurde. 


CCLVIll. 

Chunradiii nobilit, aus dem alten und reiehbegüterlen Gesehleehte der 
Herren de Traümn, die so oft in unserem Saalbuche Vorkommen und sich als 
ausgezeichnete Freunde und Wohlthüler unseres Stifters bewiesen haben. Fol- 
gendes genealogisches Schema inSge zur Übersicht hier Platz 6nden: 

1) Aribo de Traiseni 
106 5-107*. 

2) Hartnidus 


3) Pernhart 
1108. 




4) Adalram 


5) Ernist 
1108. 

+ |>. 1130. 


6) Hartwich 


8) Chunrudus 
t |>ost 1141. 


0) Hartnit 
1141. 


7) Walther 
dict. etiam de 
Sto Andrea 
1108-1150. 


•J 


) 


lu-,- 

Vf,«I 

" lalhui 
* «iili 
■1 


<1*1? 


4) Adalram 
de Waldecke 
vel de Eppinberge 
1108. 

fiindator Canoniae Seccov. 1140. 
conversus ibidem 1147. — e. 1174 
ux. 1) Bertha 

uz. 2) Hichinza Olia KiidolO de Perge 
conversa ibidem 
c. 1150-1152. -f ? 
Benedicta , vel Erintrudis 
'' monialis Seccoviensis, 


r:ii I- 




b ^ 


6) Hartwicus 
dict. de Rudenich 
1108—1150. 


Eberliardus 
1101-1180 
ux. Mcchthildis. 


Hazeclie 


Mcinhardiis Ulricus, dapifer 


I I. .) la 


Ehrrgerus Ulricus Erbo ^ 

de Kudnich de Hasendorf. de Pirbaum. 

Siche Notizenblatt 1851, S. 76 u. s. w., dann 143 u. s. w. ; ferner Archiv 1853, 
IX. Bd„ S. 273 u. s. f. 


Digiiizgu by Google 


188 


1) Aribo de Treieim kommt uoter den Zengeo Tor in der bekannten 
Urkunde des Markgrafen Ernest für das Stift Melk, 108S — 1074. (Siebe die 
Bemerkungen Dr. r. Mciller's in der Note 94, S. 209, der Babenberger Regesten.) 
4) Femharth, Adilram (ü) et frater eins de treuim. Emitt (6) et frater eius 
de treUim. Hariwich (7) de treisim Gndet man als Zeugen in einer Urkunde 
KSnig Heinrich's V. fSr das Bisthum Bamberg, vom Jahre 1108, 29. September. 
(Regesten loe. eit. S. 12, Nr. 6.) Von Pernliarth (4) ist nichts weiter 
bekannt; die Gbrigen BrOder erscheinen auch unter den Zeugen des Stiftsbriefes 
von Klosterneuburg, am 29. Sept. 1136: Waltherut de sancto Andrea cum 
fratribus suis Adalrammo de Eppinberge, Hertuico de Rnodniehe , Emetto 
de Treitma. — Da im alten Necrologe von Sekkau es ausdrücklich heisst: 
IV. Nonis Nov. Hartnidiis Pater nottri fnndatori» Adalrammi (Froelich, 
Diplom. Styriae P. II, fol. 363), so ist auch in der obigen Stammtafel dieser 
Hartnidut (2) als muthmasslieher Sohn A r i b o‘s und Vater der genannten 
Brüder angcsetxt. Ausführlich wird diese Abstammung A d a I r a m'a, beson- 
ders in aufsteigender Linie, abgehandelt von Aquilin. Jul. Caesar in seinen Annal. 
Ducat. Styriae l'om. I, pag. 857. — Über Walther de Treisma und Uartwick 
de Rudniehe siehe die Noten au Nr. CLXXXVI und CIV. 

5) Emitl de treitma, war im Jahre 1136 noch am Leben, da er mit 
seinen Brüdern die Stiftungsurkunde von Klosterneuburg unterfertigte. — Er 
soll, nach einer von Aquil. Caesar loe. eit. 856 angeführten Quelle, nur ein 
Stiefbruder A d a I r a in 's gewe.sen sein, und zu Sekkau als conrersus sein Leben 
beschlossen haben? — Seine Sühne Chnnradue (8) und Hartnit (9) waren 
gegenwärtig , als Markgraf Leopold IV. (V.) Herzog von Baiern auf seinem 
Todtenbette zu Altuich iin Jahre 1141, nach Klosterneuburg eine Schenkung 
machte. (Siebe Babenberger Regesten, S. 29, Nr. 26.) 

Chunrad widmete vor seinem liiuscheiden ein Däniinicalgut zu Vel<— 
warbrunnen, d. i. 0 b e r- Fel I a b r u nn , unweit Ohcr-ilollabriiiin, U. M. B., 
nach GSItweig. Ala er bald darauf starb und wahrscheinlich in unserer Stifts- 
Kirche beigesetzt wurde, übergab der als Saalmann bestimmte iiobili» Kraft 
(Cbrafto de Ainicinispach ?) , vcrmuthlieh ein naher Verwandter des Ver- 
storbenen, das bestimmte Gut mit Allem, was dazu gehörte, dem Gottes- 
hause (tuper eaerat lanelorum religuiat peregit), in Gegenwart folgender 
Zeugen ; 

Wallherue (de Treisma) und Adalram (de Eppinberge), die Oheime des 
Verstorbenen; Hartnit, sein Bruder. 

Hadamar de chufarin. (Siehe Nr. CCCXXXVIll.) 

Chunrad de IVirmilahe, von Wirmla , zwischen der Perschling und dem 
Tullnerbache. 0. W. W. (Siche Nr. CCCXLV.) 

Meginher et frater eine Hedinrirh de imiciniedorf , von lozersdorf 
ob der Traisen. Die Brüder hatten in diesem Orte und Stammsitze eine Kirche 
erbaut, welche von dem Passauer Bischöfe Reginbert um das Jahr 1140 einge- 
weiht und mit pfarrlichen Rechten begabt wurde. Späterhin übergaben sie diese 
Pfarre mit Grundstücken und Unterthanen dem Benedictiner Stifte Klein-Maria- 
Zell, wo Heidenriek sich eiokleiden liess. Im Necrologium dieses Stiftes heisst 
es: XVII. holend. Januarii. Haidenrieut eonvertm nostre congregationü. 
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a guo habemas ecelenam et predivm iutzertdorf, (Ver^l. Ign. Keiblinger's 
dipl. Beilrfige zur Geschichte der Babeoberger in Österreich, in Hormayr*s 
Tascheobucbe, IX. Jabrg. 1828. S. 194, 205; ferner kirchl. Topographie, I. Abtb., 
V. Bd., S. 12; dann NotizenbUtt 1851, S. 76, wo einige Notizen über Inzers- 
dorf rorkommcD.) 

Go%w. de goxinudorft roo Gdzersdorf, sehr nabe bei Inzersdorf. (Vergl. 
Nr. LXV.) Diesen angeführten Zeugen zu Folge, dürfte die Übergabe des Gutes 
Vtlewirbrvnnen beilSuGg um das Jahr 1142, unter dem Abte Gerkohue 
geschehen sein. 


CCLIX. 

Marchicardu» de Froueyidorf^ ein Bewohner von Fraiiendorf am 
Sch III i d a ba ch e. westlich von Ober-Hollabrunn, U. M. B. , erhielt von seinem 
Gutsherrn ü icAart de eodem loco, die Erlaubniss, dass er seine Besitzung, 
eine halbe Hube zu Frauendorf unserem Kloster vergaben dürfe, mit Vor- 
behalt der iminerwührenden Nutzniessung für sich und seine Nachkommenschaft 
gegen einen jährlichen Dienst von 30 Pfennigen (nuinmos). Die Übergabe 
geschah zu Göltweig, durch Vermittlung des besagten Gutsherrn Wichart, 
mit Zustimmung des Pfarrers C h u n r a d von Fraueodorf, vor dem Abte G e r- 
hohus, in Gegenwart der Sohne des Edlen: 

Wichard de Fröendorf 
uz. Benedicta 

Wichhardus. Wolfstrigü. Sighard. Benedicta. 

dann einiger Bewohner von Frauendorf, und aus der Nachbarschaft: de moutmcA, 
d. i, Münichhufen; de titrickendorf, d. i. Dietersdorf in der Pfarre Sonnberg, 
südlich von Hollahrunn. U. M. B. — Auch aus den Kloster-Angehörigen (de 
familia ecvlesiuttlca) wurden mehrere zur Verhandlung als Zeugen zuge- 
zogen. 

Da es io der vorliegenden Tradition heisst: »in preseotia doinini Gerhohi 
akbatis pie memorie ,** so ist aus diesen Worten wohl zu entnehmen, dass die 
Verhandlung erst späterhin (c. 1150), nach dem Tode des Ables Gerhohue, in 
den Codex eingetragen wurde. 

Gerhohus abba» folgte seinem Vorgänger Chalhohu» im Jahre 1141 in der 
abteilichen Würde, legte aber dieselbe nach neun Jahren freiwillig nieder, weil 
er von einigen unzufriedenen und ehrgeilzigen Untergebenen bei dem Diöcesan- 
bischnfe Konrad verleumdet und von diesem missgünstig behandelt wurde. Er 
starb bald darauf, im Jahre 1150. (Vita B. Altmanui bei Hieronim. Pez, Scrip- 
tores Rer. Auslr., Tom. 1. pag. 134, §. 44.) 

('('LX. 

(Jdalricue setnot de Perinekke, von dem schon in der Nute zu Nr. CEXXl 
uad III die Hede war. U d a 1 r i e h wird hier senior genannt, vennulhlich zur 
Unterscheidung von seinem Sohne Kkhert, oder gleichnamigen Enkel, 
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L' d a I r i c h II.? .Auch im Klosterncuburger Saalbuche loc. cit. S. 73, Nr. 3S3, 
wird ein Gülcrtauach mit dem VIrico teniuri de Pemekke angeführt. Die 
RrklSrung Maim. Fiacher'a dazu , S. 263 und 263. bedarf wohl der Berich- 
tigung. Nach Herrn Theodor Mayer's Forachoiigen (milgetheilt im Archive fOr 
Kunde österr. Geschichtsi|uellen , Jahrg. 1840, I. Hft. , S. 3 u. s. f.), eracheint 
Udalrieh /. (senior), zuerst unter dem Markgrafen Leopold III. (IV.), somit vnr 
1136, und soll dann um das Jahr 1 161 gestorben sein ? In einer Berrhtesgadner 
Urkunde, welche Dr. r. .Meillcr zum Jahre 1172 der Babenberger Regesten 
(S. St, Nr. 84) einreiht, ist gleich nach Liupold. dem Sohne des Herzogs Hein- 
rich Jasoiiiirgott als Zeuge zu lesen; Vdalrirus de Pemeck et filius eins Ek- 
berlus. Dieser E k b e r t erscheint aber schon bei einer herzogliehcn Gerichts- 
entscheidung im Jahre 1171, am 31. März, als selbstständiger Herr und 
Lehenarerleiher (Fischer, Geschichte von Klosterneuburg, II. Rd.. 
S. 62, Nr. 117), folglich, so erlaube ich mir nebstbei zu bemerken, wird auch 
die oben erwähnte Berchtesgadner Urkunde, welche Hr. Dr. v. .Meillcr (Note 214. 
S. 231) in die letzten Jahre Herzog Heinrich's. c. 1 172 setzen zu müssen glaubt, 
einige Jahre früher einzureihen sein. 

Udalrieh von Peru eck hatte sehon früher, c. 1130 bedeutende 
Schenkungen nach Göttweig gemacht, nun e. 1140 — ItSO gab er noch eine 
l.,eibeigene mit ihrer ganzen Naehkommenschaft hierher, durch die Hand; 

Berlold's de prinaJ anisdorf , d. i. von Prinzersdorf an der Bielach, in der 
Pfarre Gerersdorf, westlich von SL Pölten. Die Zeugen waren aus der Umgegend 
von Prinzersdorf. 

Rüdiger de egkinisperge, verniuthlich Ekhardsberg (vulgo Ogertsberg), 
in der Pfarre Gerolding. 

Hrinrirus de Uurivein, Hürm. 

Adalberus de radili, Radel, 3 Dörfer; wovon Ober- und Mitler-Radel 
östlich vnn dem Pfarrorte HOriu liegen; Uiiter-Radel aber nach St. Margarethen 
eingepfarrt ist 

Megingo* de veldwindin, nach dem rdicsten Censualbuche veldwing, und 
und in dem Haupturbare von 1512- IbOO ,, 1 Wbiri^ ain Hop' bei llaindorf. 
südwestlich von Prinzersdorf. 


CI’LXII. 

Sigifrid et Megingoz, deren Abstammung in der Note zu Nr. l’LXXXVll 
ersichtlich gemacht ist. schenkten einen grossen Thcil ihrer Besitzungen nach 
t'iöttweig. Diese lagen bei; 

Rnnwana, R n n n a. (Siehe Nr. t'CVH.) 

Smidahe , Schloss und Dorf, nahe dem Schmidabache , der sieh unweit 
davon in einen kleinen Seitenarm der Donau ergiesst. (Vgl. Nr. t'f^VI.) 

llacAoHMC, die Wachau, bekanntlich die Strecke am (linken) Donauufer, 
von Spitz bis Tirnstein; kommt aber Wachau als Ortsname vor, daun 
ist gewöhnlich der Markt W e i s s c ii k i r c h e n an der Donau, als der Haiiptort 
des Wachaiier-Thales, darunter zu verstehen, (('hmel's Gesehiehts- 
forseher 1841, II. Rd., II. 1111.. .S. 2ötl. — Keiblinger, Gescliicliic von Melk. 
1. Bd.. S. 77. Note 1. 
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Pouety nun Porst» ein Dorf in der Pfarre Nteder-Raiina. — Müldorfs 
Müldorf» ebendaselbst» Odinfeldy Ödfeld t Oed? auch in der Nfllie; — 
back, vernuilhlich gleichbedeutend mit Obizarbach (Nr. CCXVI), Etzbach» 
Otzbach» unweit Hanna. SeutiedeUy Neusiedl» im Spitzergrahcn » zur Pfarre 
Raehsendorf gehörend. Gunzinei., Günzsies» Ginslas, mehr nördlich liegend 
und nach Kottes eingepfiirrt. 

Aus diesen Gütern, welche unser Stift von der edlen Fumilfe de Grie und 
de Rauna t so wie schon früher von Waido» ferner von dem Markgrafen 
Leopold und seiner Schwester G e r h i r g nach und nach erhielt und erwarb» 
wurde dann ein eigenes Rentamt zusammengesetzt» w'elches das Officium in 
Hauna et Chotans tiiess. und laut Dienstbuch vom Jahre I30*i folgende BesiU 
Zungen umfasste: Chalckgriteb VI. beneficia . . . ibidem VI. aree. — Voitsaw 
XVI. benef. II. aree. molendinum. — Danchoffs IX. benef. area. — Pverch 
VII. benef. — Haeutzleins VII. benef. — villa inculta que dieitur Hibenrich^ 
— Tegempach . — //erran/s IIll. benef. — <ScAtruic/iAo/'due curic. — 
iiotechaltiage VIII. benef. una area. — Teichmatu IIII. benef. una area, quam 
libere possidet forstarius. — Vvicharttlage. VII. benef. una area. — Pfeffen- 
gehlag Vlll. benef. — Scheiblz VI. benef. ibid. niolcnd. et tnolcnd. apitd ledingg 
(in Lugentat). — Crilleuporize IIII. benef. molentl. — hi ripa apnd Grei~ 
wern III. benef. — Munichrect XIII. benef. ■ Apud Hudmeg 111. benef. — 
Egitgpach II. benef. — In ripa II. benef. — Aichperg (’uria 1. henef. — Wolf- 
gerus de Aichperg de curia sua. — Ohzpach 1111. benef. — Oe.maintal 

II. benef. — Listental I. henef. — Trehetswelder II. benef. — Langenarcher 
dimid. — Obtz IIII. benef. — Avinstal V. benef. ibidem due aree. — Echart-’ 
stagn II. benef. molend. — Eiringnperg IIII. benef. — ■ Lechsiach II. benef. — 
Officium IVidmuriii Velais VII. benef. — Pelzleins V. benef. — AlintrarU 

III. benef. — iieichpoht IIII. benef. — Volrats aree (plurcs). — Entsts 

III. benef. horuiii quodlibet soivit diio millia fustiuin ad vineas in Rnuna. — 
Munichreut XIII. benef. area. — Spillcufenyi. benef. — Jus cirile in Haevna 
et Chotans in die sancii Alartini. Rau?ta. Dominus Huomhardus de silva 
Celtrats . . de silva in hohekk etc. — Müldorf , . . Oiz . . . Pencheupach . . . 
Oftettperg de curia . . . Grimzing . . . Seifritsperg , . . Elsam . . . De 
huob . . . Oetzensreut . . . Geswent . . . Trewetseeld . . . Jus civile in 

Chotafis Panholtz • . . Grillenportz . . . Aertzperg . . . HeivhpoUs . . . 

Petzleins . . . Volrats . . . Alunivhreuty pasoua in Chlehaw . . . Dancholfs • . . 

Leupolts . . . Pernharts . . . Arnolts . . . Qottsehalschlag . . Poandorf . . . 

Hautzleins . . . Otzeinsreni III. beneßeiu. Allo diese hier angeführten 
Orte liegen in der Umgegend von Kottes» Purg, Raima» im Spitzergraben. 
Die Rechte des Gotteshauses GOttw'cig zu Kottes und 
Müldorf» siehe in den österreichischen Rechtsbi'ichern des Mittelalters» 
II. Band. Seile 3» Nr. GXVIl » OXVIII ; Seite 30. Nr. rXXVIlI; Seile 3S. 
Nr. CXXIX. 


CCLXIII. 

IHtmarus de gnannindorf y kommt auch im Klustcrncuhurger Sualhuchc 
vor, loc. cit. Nr. 102. 100. 203, (c. 1104.) Kbenda Nr. 200 Ditmarus putr. 
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welcher fünf Dicnatgüter zu pigartcn dem Chorherrenetifle übergibt, in Gegen- 
wert seines Vaters Ditmar. Ferner in einer Heiligen-Kreuzer Urkunde c. tl50 
sind unter den Zeugen : Ditmarus de Gnannendorf et filiut eitu. Am oriesten 
ist aber Imfridutde Gnannendorf, vom Jahre 1161 — 1107; dann Chaloehtu, 
1209 — 1217 in den Babenberger Itegesten zu ünden. Maxm. Fischer bilt Gnan- 
nendorf für äui heutige Gainderf an der Schmida. unweit Kavelsbacb, U. 
U. B , und gibt einen Kapoto für den Erstbekannten aus diesem Gesclilechte 
an. (Cod. Tradit. (Jiaustroneoh. lec. eit. S. 221 . Nr. 8ä, und S. 32t, Nr. IX); 
so auch Schweickhardt, V. U, M. B„ II. Bd., S. 05 u. s. w. 

Aus einer Urkunde des Canonikatstifles St. Georgen (Herzogenburg) lernen 
wir eine domina Petrüta de Gnannendorf kennen, welche im Jahre 1201 für 
ihren verstorbenen Gemahl Irmfrid eine Jahrtagsstiftung zum besagten (iottes- 
hause machte, mit gewissen Vergünstigungen für die dortigen Canoniker und 
Canonissinen. (Siehe die illcsten Urkunden dieses Chorherrenstiftes iin Archive 
für Kunde üsterreichisclier Geschichtsquellen 1853, IX. Band, S. 278 und 
Klosterneuhurger Todtenbueb im Archive 1851, VII. Band, 304 Gnandorf.) Bei 
der Obergabe eines Üiensteigenen an Göttweig e. 1130—1140 durch Ditmar 
waren als Zeugen gegenwürtig: Hartnid de treüim, welchen wir im Nr. CULVIll, 
als einen Sohn Ernest's und Bruder Chunrad's de Treisim kennen gelernt haben. 
Kr wird hier und in der vorausgehenden Tradition advoratiu genannt, weil er 
Ober einige Stiftsguter die Vogtei ausübte. 

Engilhert de tcotiheringin (Schönnering, Pfarrort oberhalb dem Cister- 
cienser-Stifte Williering). In dem Urkiindenbuehe des Landes ob der Enns 
kommen die Edlen de »eonheringin oftmals vor. Loc. eit. S. 553, Nr. XCII. gibt 
Benedicta de econheringen mit ihren Kindern Engilbcrt und Chunigund 
c. 1140 Seelgerlith nach St. Nicolai bei Passau, für ihren verstorbeueii Gemahl 
EngelberL 

CCLXIV. 

Heilka de birboim, wohl dieselbe Hailwig de Pirbanm (Bi er bäum, oder 
gemeinhin Langenbirbaum genannt, nnweit der Strasse von Tulln nach Traismauer, 
in der Pfarre Ponsee, 0. W. W.), welche von dem Herzoge Heinrich II. Jasomlr- 
gott im Jahre 1155 (1170?) die Erlaubniss erhielt, ihre gesammten Erbgüter 
dem Kloster Seitenstätten zu schenken. (Babenberger Regesten S. 48, Nr. 73, 
mit der wohl zu beachtenden Note Nr. 234, S. 229—230). Hier, aus unserem 
Snalbuche lernen wir ihre Kinder, zwei Söhne Gerhard und Hudiger, und 
eine Tochter N. kennen, welche Nonne im Frauenkloster bei tiöttwelg wurde, an 
deren Einkleidungs- oder Professtage (eodem die eonverse) die Mutter Heilka 
einen Weingarten bei Slaiidratiedorf (d. i. .Stadersdorf am rechten Traisen- 
Ufer, unweit SL Pölten); und eine Üiensteigene unserer Kirche schenkte, bei- 
Iäu6g um die Zeit 1140 — 1150. Als Zeugen waren dabei: 

Adalrammii» de Oftheringin, im Saalbuche von St. Nicolai (Urkundenburb 
des Landes ob der Enns I, S.554, Nr. XC'III.) c. 1140 nobili» genannt, erscheint 
mit seinem glelehnamigen .Sohne einigemal In den Urkunden von Wilhering 
zwischen den Jahren 1155 — 1167 (siehe Gesehichte dieses Stiftes von Jodok 
Stülz S. 473 , 479 , 483). Dns Stammschloss dieser Freien lag am westliehen 
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Abbange des Kirnberget unweit von jetzigem Pfarrorte Öfter in g, im Hausruck- 
riertel ob der Enns. 

Hermannul de porce wird in Nr. CCLIX als zur Familia ecclesiastica 
gehörend aufgeführt. 

U’olferun, Olackar de treiiim sind nicht dem bekannten Edclgcschlechte 
de Treisim zuzuzfihlen, 

Uariieieut, Rahawinut de teinchil, vermuthlich im Orte Winkel anslissig, 
zwischen Kirchbergsni Wagram und der Donau, D. M. B„ wo im zwölften Jahr- 
hundert eine angesehene adeliche Familie ihren Sitz hatte. (Vgl. Nr. CCCL.XXV1I.) 
Unweit davon liegt auch das Pfarrdorf B i r b a u m, wohin Schweickhardt (Dar- 
stellung, V. U. M. B., I. Bd., S. 84), die Edlen de Pirbum setzt, welche im 
Klosterneuburger Saalbuche Vorkommen. Mazm. Fischer aber (Fontes loc. cit. 
S. 2Ö6, Nr. 331) bezieht dieselben auf den Ort Birbaum (Moosbirbaum) nächst 
dem Pcrschliogflusse , in der Pfarre Heiligen-Eiche. 0. W. W. 

CCLXV. 

Udalricui de Ooitiiheim, vielleicht ein Nachkomme, oder sonst naher 
Verwandter jenes Ulrike de Gotheime (aus Baiern), welcher in der Schen- 
kungsurkunde des Markgrafen Ernest für Melk (1065 — 1074), unter den ersten 
und vornehmsten Zeugen vorkommt, und im Jahre 1083 zu Rom an einer dort 
herrschenden Seuche gestorben ist. (Bernoldi Chronicon an. 1083. Pertz, Moo. 
Oer.naniae hist., Tom. V'll. [Scriplorum V.] pag. 438, — Cfr. pag. 349.) 
Mehreres Ober diesen findet man S. 202 und 204, Nr. 68 und 70. in den Noten 
zu den Babenberger Regesten. Ign. Keihlinger's Vermutliung in der Uescbichte 
des Stiftes Melk, I. Bd., S. 177, ist sehr wahrscheinlich, dass der hier in unserem 
Sualbuche vorkommende jüngere Udalricui de Goiiiiheim sicher zu Gos- 
sa m gehaust habe, einem Dörfchen in der Pfarre Emmersdorf am linken Donau- 
ufer, fast der BielachmOndung gegenüber. Da, zu Pilaehegimundie , einem 
längst zu Grunde gegangenen Orte unterhalb Melk (Reil, Donauländchen S. 200, 
Note 2), hielt U d a I r i c h mit dem Bischöfe R e g i n m a r eine Zukammenkunft 
(colloquium, eine Conferenz, oder Berathung, im Gegensätze zu placitum, einer 
öKentlichen Gerichtsverhandlung), bei welcher Gelegenheit er in Gegenwart des 
Bischofs, unseres Abtes Chadalhoh, und vieler anderer Hochgestellten geist- 
lichen und weltlichen Standes, durch seinen Nefien (manu nepotii lui), 
U dal rieh alle Schenkungen (eierVicU (luper reliquiai lancorum) bestä- 
tigte, welche er früher zu unserem Gotteshause gemacht hatte, von denen 
aber sonst gar nichts bekannt ist. — Zugleich vollführtc U d a I r i c h die Über- 
gabe dreier Weingärten bei Walpersdorf ( Waltprehtesdorf) , zwischen 
Göttweig und Herzogenburg gelegen , aus dem Nachlasse und zum Seelenhcile 
seines Verwandten, des Edlen \Uallricui. (Cfr. Nr. CCXXVl.) — Die ange- 
führten Zeugen sind bekannt. Da Reginmar von 1121 bis 1138 Bischof zu 
Passau und Chadalhohui von 1125 bis 1140 Abt zu Göttweig war, so ist diese 
Tradition io den Zeitraum von 1125—1138 zu setzen. 

CCLXVl. 

Rttdingiidorf, Rodingersdorf, Pfarrort nordöstlich von Horn, 0. M. B., 
kommt in unserem Dienstbuche vom Jahre 1302 nicht mehr vor. 

Fontes. X. 13 
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CCLXVII. 

Hucet Chunradu9, verinuthÜch den Edlen de Mülbach zuzuiShlen? Im Klo- 
sterneuburger Saalbuche» loc. cit. S. 123, Nr. 553, kommen nSmlich: Hugo, Otto 
fratres domini Chunradi (do Mülbach) , ferner Nr. 562 Hugo de Okersdorf 
(Eckersdorf? V. U. M. B.), mit seinem Bruder Chunrad de Mülbach vor. (Vg». 
Archiv 1849, I. Bd., 1. Hfl., S. 134.) 

Dietmarus de durrinhach , von Untcrdurnbach, dstlich bei Meissau» nicht 
weit von Mülbach, U. M. B.» lebte zur Zeit Herzog Hcitirich*s II. JasomirgolU 
und erscheint in einer Tradition desselben (Nr. CCCLXXIV) an unser Stift» im 
Jahre 1156. (Über die DQinbacher siehe Wissgrill loc. cit. II. Bd., S. 296. — 
Hauthaler Recens. I, 201.) 

ccLxvm. 

Dominus Megingo% hatte mit seinem Bruder Sigifrid mehrere Besi« 
tzungen für den Fall ihres Ablebens unserem Stifte vermacht, wie wir aus 
Nr. CCLXII ersehen haben. Als nun Sigifrid bald darauf starb, ubergab 
Megingo% an seines Bruders BegrSbnisstage zu Gottweig alsoglcicb einen Theil 
des Yermaehtoisses» nSmIieh zwei Dominicalgüter und erklärte feierlich» dass 
die übrigen auch nach seinem eigenen Hinscheiden ganz gewiss dem Stifte 
Zufällen sollen. S i g f r i d's Witwe aber erhob Ansprüche dagegen» und 
hielt einiges mit Gewalt zurück. Der Itechlsstrcit musste in Gegenwart des 
Markgrafen Chunrad und seiner Edlen entschieden werden (litigium 
in presentia domini Chunradi Marchionis cnnctisgue principibus suis dirimi 
oporluit exortum). Es geschah zu Gunsten M e g i n g o z's und unseres Stiftes ; 
die Übergabe der erwähnten Güter wurde als rechtsgitlig und unumstossiieh 
erklärt. 

Die Frage nun, wer dieser hier in unserem Saalbuche als Richter erschei- 
nende M a rkgra f Chunrad war» wurde bereits mehrfach besprochen. Schon 
im Jahre 1818 hat unser Herr Archivar Friedrich Blumberger einen kurzen Auf- 
satz: „Markgraf Konrad in Österreich zur Zeit Herzogs Hein- 
rich Jasomirgott»" ini Archive für Geographie, Historie» Staats- und 
Kriegskunst» IX. Jahrg.» Wien 1818» S. 238 — 240 mitgetheilt, und darin, mit 
genauer Darstellung des Sachverhalts» die Ansicht ausgesprochen („durch 
Bemerkungen veranlasst » die er in nachgelassenen Papieren des tiefblickenden 
Abtes Magnus Klein gefunden**), der hier in unserem Saalbuche und auch in vier 
Urkunden des aufgehobenen Cborberrenstiftes Waldbausen ob der Enns» in den 
Jahren 1146 und 1 147 vorkommende Cbunradus Mareliio sei ein Sohn 
des uslerreicliiscben Markgrafen Leopold IV. d. H. und Bruder 
des damals als Herzog in Baiern und Markgraf in Österreich 
regierenden Heinrich Jasoinirgott gewesen. Dieser, iai BegrilTc» den 
deutschen König Konrad IH. auf dem bevorslehciulcn Kreuzzuge im Jahre 1147 
zu begleiten, habe seinen jüngeren Bruder Konrad zum Stellvertreter und 
Statthalter während seiner Abwesenheit ernannt. Ehen in dieser Eigenschaft 
erscheine K o n rad in den erwabnleii Urkunden und musste auch als Richter im 
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Beisein der Lundes-Edlen den Kerhtsslreit Meginiroz's und des Stiftes mit der 
Witwe Sigfried's de Orie entscheiden. 

(jegen diese mutfamassliche, aber wohlbegrOndete Behauptung Blumberger'.s 
wurde in den Wiener Jahrbüchern der Literatur (1825, XXXI. Bd., Anzeigeblatt, 
S. 59) ron Freih. v. Hormayr die Einwendung vorgcbracbt, dass jener 
babenbergischeKonrud (nai'h der gcwühnliehen .Meinung) im J. 1137 
in das kurz vorher vnn seinem Vater .Markgrafen Leopold gegründete Cister- 
zienser-Kloster am Sattelbach (Heiligen Kreuz) eingetreten, und iin Jahre 1141 
bis 1148 daselbst Abt gewesen sei. „Als Münch aber ron reformirter strenger 
Observanz durfte Kourad kein Elgenthuni haben, kein weltliches Amt verwalten.“ 
folglich auch nicht in der Güttweiger Sache zu Gericht sitzen und darüber 
Urtheil sprechen u. s. w. „Weit natürlicher und ungezwungener scheint (dem 
Freih. von Hormayr) die Erkliirung, dass der fragliche Chunradut Marchio 
nur den persönlichen Harkgrafc n-T i t e I. wie so manche Andere, 
führte, etwa nur ein Dachauer, oder einer der sehr zahlreichen Peilsteine oder 
Pleyen gewesen sei und im Lande ob und unter der Enns an Eigen und Lehen 
ansehnliches Bosilzthiim besessen und kraft dessen seine Wuldnutzungsrechte zu 
Gunsten des neuen Klosters bei St. Stephan und Johann zu Waldhausen abge- 
treten, und ebenso auch über die Streitigkeit zwischen den München ron Gütt- 
weig und der Witwe Sicgfried's von Grie , im echt dcutselien Kreise der den 
Streitenden Ebenbürtigen seiner vorzüglichsten Vasallen ('prizici/^iius tuit) ent- 
schieden habe“ ii. s. w. 

Dieser Erkifirung des Freih. von Hormayr stimmte auch Herr Jod. Stütz, 
Archivar in St. Florian bei (im österr. Geschichtsforscher von Jos. L'hmel, 1838. 
I. Ild. , II. Hft., S. 228— 230), und meinte, „dass dadurch die Cnhaltbarkeit 
der Meinung Friedrich Blumbcrger's auf eine Weise dargethan sei, die jede 
fernere Erörterung iinnöthig macht“. Zugleich brachte Stütz auch eine „Muth- 
massung“ vor, nSmIieh; „ob nicht der Enkel der M'illlbirg, Gräfin von Tengling, 
K o n ra d, Markgraf zu Znaim der marchio Chunrat der Waldhauser Urkunden 
sein könnte“. Durch Anpassung der betreffenden Umstünde auf diesen m S h r i- 
seben Konrad (einen Sühn Liutold's von Znaim und Ita's, einer Schwester 
des .Markgrafen Leopold IV. d. II.) versuchte Stütz die Aufgabe und Frage, wie 
er meint, auf die natürlichste Weise zu lösen. 

Nicht unbeachtet und unerwidert lies Blumherger die Ansichten und Be- 
hauptungen seiner gelehrten Herren Gegner , indem er in einer längeren 
Abhandlung, (welche eigentlich für den österr. Geschichtsforscher, herausge- 
geben von Jos. L'hmel. bestimmt war, dann aber in den Wiener Jahrbüchern der 
Literatur LXXXVH. Bd., 1839, Anzeigeblalt S. 34 — 44 mitgcthcilt wurde), 
diese wichtige Frage nochmal ausführlich erörterte, die Gegengründe genau 
prüfte und widerlegte. Da zeigte sich, dass die gewöhnliche Erzählung in 
unserer Landesgesebichte von Konrad's Einkleidung und ableilicher Würde im 
Kloster Heiligen Kreuz aus einer nicht blos verdächtigen , sondern ganz ver- 
fälschten Quelle geschöpft sei, nämlich aus den bekannten M erken; Fr. Ortilonls 
Campililiensis Notulae etc. und Fr. Lewpoldi de Newnburga ilidem Cainpililiens. 
Indiculus Chronicus etc. (Fastoriim Campiliorum Libro I, pag. 1273 etc.) 
weiche schon damals (1830) von Blumberger. Endlicher, Kopllar für unecht, 
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von J. Chmel (Handschriften der k. k. Hofbibliothek II, 656 — 657) als eine in 
die Augen fallende Impostur erklärt, in neuester Zeit aber geradetu als „eine 
ErHndmig llanthalcr's“ wohl mit Recht gehalten werden. (Siehe Sitzungs- 
berichte der kais. Akademie in Wien, phil.-hist. Classe, Jahrg. 1850, II. Bd., 
IV. Hft., S. 813 u. s. f. — Archiv für Kunde österr. Gescbichtsquellen , 1852, 
VIII. Bd., II. Abth., S. 323.) 

Da demnach die gewöhnliche Annahme und Erzählung von K o n ra d'a Ein- 
tritt und Wirken im Kloster Heiligen-Krenz keinen verlässlichen, unverdächtigen 
Gewährsmann, keine sichere Grundlage hat, so verlor auch die, haupt- 
sächlich darauf gebaute, Einwendung Horinayr's gegen Fr. Blum- 
berger's woblbegründete Meinung, in Betreff des fraglichen Ckunradu* Mar- 
ehio , alle Stütze. 

K o n r a d , der Sohn des Markgrafen Leopold III. (IV. d. H.) wählte zwar 
den geistlichen Stand (wie schon früher sein Bruder Otto, von 1138 — 1158 
Bischof von Freising), trat aber niemals in den Cis t e rc ien ser - 0 rden , 
sondern wurde schon im Jahre 1139 von seinem Halbbruder (durch die gemein- 
schaftliche Mutter Agnes), König Konrad III. zum Capellanus Curine ernannt, 
erhielt dann auch im Jahre 1140 und 1143 die Dompropsteien zu Utrecht und 
Hildesheim als Präbenden. Konrad konnte daher immerhin von seinem nach 
Palästina abreisenden Bruder, dem regierenden Herzoge und Markgrafen Hein- 
rich Jasomirgott zum L a nd e s ver w c sc r und Statthalter in Öster- 
reich ernannt worden sein, da die Zurücklassung eines Stellvertreters gewiss 
nothwendig war, Heinrich selbst aber noch keine Deseendenten hatte und der 
ältere Bruder Otto, Bischof von Freisingen auch den Krenzzug im Jahre 1147 
mitmachte. Ebenso wenig kann der Titel Marehio Anstnss und Bedenken 
erregen, da es bekannt und erwiesen ist, dass gerade um jene Zeit auch 
die nachgebornen Prinzen angefangen haben , die Titel ihrer Väter zu 
gebrauchen. 

Durch diese Beweisführung hat Herr Fr. Blumberger seine Ansicht gegen 
den Vorwurf der Unbaltbarkeit gercchtfertigei und gezeigt, dass der bähen- 
bergischc Konrad mit den Umständen in den Waldhausner Urkunden 
und dem Göttweiger Saalbuche nicht im Widerspruche stehe, ohne jedoch 
geradezu behaupten zu wollen und es für unmöglich zu halten , dass nicht noch 
ein anderer Chunradut marehio ausOndig gemacht werden könnte, welcher 
auf die angeführten Verhältnisse besser, oder gleich gut passe. — Was aber 
den Konrad anbelangc, welchen Herr Jod. Stülz unter dem Titel eines Mark- 
grafen von Znaiin in Vorschlag bringt und dem Sachverhalte anzupassen 
sucht, so streitet dagegen der einzige, aber wichtige Umstand, dass zu jener 
Zeit Mähren noch keine M arkg ra fschaft war, folglich es auch 
keine mährische Markgrafen gegeben habe. Das mährische Land 
war dazumal im deutschen Reichskörper noch unter dem Herzogtbume Böhmen 
begriffen, und die böhmischen Prinzen, welche in Mähren Hof gehalten und 
das Land verwalteten, wurden- immer Herzoge, niemals Markgrafen 
genannt. 

Herr Dr. v. Meiller weiset in der Note 193 , S. 221 der Babenberger Rege- 
sten in Betreff des MarkgrafenKonrad nur auf Stülz's Aufsatz in Chmel's 
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Geschicbtaforscbcr I, 226 — 230 hin, ohne von der letzten Erwiderung Blum- 
berger's in den Wiener Jahrbüchern loc. eit. Notiz zu nehmen? — Da seither 
keine andere annehmbare und vSlIig erwiesene Lösung dieser wichtigen Frage 
mir bekannt wurde, so kann ich nur der wohlbegrOndeten Ansicht unseres 
Stifts-Archivars Fr. Blumberger, rOeksichtlich des Chunradtu lUarchio , ganz 
beistimmen, ohne desshalb den etwaigen Vorwurf zu fürchten: „jurat in verba 
magistri!“ 

Um nun auf die weitere Erklärung der vorliegenden Tradition unseres Saal- 
bucbes wieder zurfickzukommen , so wird darin gesagt, dass Megingm am Be- 
gräbnisstage seines Bruders Sigfried ihr beiderseitiges früheres VermScbtniss 
unserem Kloster bestätiget habe: „eoram domtno Chadalhoho, archipreposito 
tune temporii epUcopi Reginberti uicario, abbaie quoque Gerhoho aliisque 
quam ploribus“ . , . Reginbert war Bischof von Passau, vom Endet 138 
bis 1148. Gerhohus, unser Abt, waltete von 1141 bis 1130. Demnach Gele 
obiger Bestätigungsact beiläufig zwischen die Jahre 1141 bis 1148. Da ferner 
dabei Ckadaihehue, als Stellvertreter des Bischofs Reginbert, gegenwärtig 
war, dazumal aber die Bischöfe nicht für gewöhnlich einen Vicarius bestellten, 
so kann man wohl mit Recht annehmen, dass des Chadalhohm Vicariat, als ein 
ausserordentliches Amt auf jene Zeit zu beschränken sei , als Bischof 
Reginbert während des Kreuzzuges im Jahre 1147 von seiner Diöccse 
abwesend war und indessen den Propst der Passauer Kirche Chadalhoku» zum 
Vieariut bestimmte. Dieser kommt in den Passauer Urkunden als praepoeitus 
c. 1140, 1147, 1130, 1160 vor. (Mon. boic. XJtXIl, 11, pag. 31. — Urkunden- 
buch des Landes ob der Enns, Personen-Verzeichniss, S. 803.) 

Bischof Reginbert starb auf der Rückreise von Palästina im Jahre 1 148, 
II. Nov. (Hansiz, II, 310.) Ihm folgte auf dem bischöflichen Stuhle zu Passau 
eben der genannte babenbergische Markgraf K o n r a d vermuthlicb erst nach 
der im Mai 1149 erfolgten Rückkehr seiner Brüder, König Konrud's III. und 
Herzog Heinrich's II. Jasomirgott, vom Kreuzzuge. (Dr. v. Neillcr, Regesten 
loc. cit. S. 219, Note Nr. 163.) Im Jahre 1 164, Ende Juni , wurde K o n r a d 
vom Papste Alexander III. für seine Anhänglichkeit zum Salzburger 
Erzbisthum befördert, aber ebendessbalb auch vom Kaiser Friedrich I. im 
Jahre 1166 aus Salzburg mit Gewalt wieder vertrieben und geächtet, so dass 
er als Flüchtling im Kloster Admont, am 28. Sept. 1168 sein Leben bcschlicssen 
musste. 


CCfiXlX. 

Heinrieue epUcopui, von Freising, hat zu seinem Seelenbeile einen halben 
mansum bei Ravelsbacb (Ramuoldisbach) hierher vermacht. (Nr. CXCII.) 
Aus vorliegender Tradition erhellet nun, dass diesen mansus bei JUnnich- 
horen, zwischen Unter-Ravelsbach und Gettsdorf U, M. B. gelegen, und in 
die Hände eines Edlen Mannes, Heinrich mit Namen delegirt war, welcher 
dann denselben, vermuthlicb erst nach einigen Jahren, c. 1130? dem Stifte 
übergab (tecundo .... delegaverat). Der delegatu* war nämlich, bis er 
weiter delegirte, oder die Delegation gänzlich vollfObrte (öfters erst nach 
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10 — 20 Jahren), der NuUniesser und K^etchsam Herr des d seine Hand** 
gegebenen Gegenstandes. 


CCLXX. 

Chttnradut de gozniche, von Gösing, U. M. ß., welcher Ort frfllter 
grossfentbeils der Stiflsherrschaft Stein und Nalb unterthünig war, und noch 
jeUt eine Patronafs>Pfurre von G5ttweig ist. (Siehe die „Recht vnnser Frauen 
Gotshaus zu GSttweig, die Ir holden iro Ainbt Gösing haben,** in den österr. 
Kechtsbüchern des Mittelalters, II. Bd„ S. 42, Nr. CXXXI). 

Die von 0 h u n r a d uns geschenkte Mühle mag am nahen Kamp-Flusse 
gelegen haben. 

CCLXXI. 

Friderun, relicta Sifridi de Adalbrehtisperge^ vermuthlich vom Schlosse 
A I b r e c h t s b er g an der Diclach, unweit Loosdorf. 0. W. W. Es könnte aber 
auch das heutige Obritzberg gemeint sein, rechts der Strasse von Krems 
nach St. Pölten, welches dazumal Alhrehtsperge geheissen hat (Mon. boic. 
XXIX, II, p. 21G, S79.) Im Einweihungs- und Dotalions-Documente der Capelle 
inWerd (im Umkreise unserer alten Pfarre Mauer, nahe bei Albrechts- 
berg an der Bielach), vom Jahre 1147 kommen unter den zahlreichen Zeugen 
auch Uttdemar de Movr. et frater eins Sifridus vor (Mon. boic. loc. s. cit 
pag. 215): sollte Letzterer sich vielleicht de Adalbrehtisperge benannt haben? 
und seine Witwe Fridernn es gewesen sein , welche nach seinem Willen einen 
Weingarten bei elirurutCy d. i. Ebersreut, östlich von Pira, 0. W. W., hierher 
opferte (um d. J. 1150?). 


CCLXXII. 

Warmund de echindorf^ ein Ministerial Herzog Heinricb*s Jnsomirgotl. 
erscheint als solcher circa 1159 iro Klosternetibiirger Saalbuche I. c. Nr. 159, 
S. 52, ferner in einer Urkunde Bischof Konrad’s von Passau vom Jahre 1160 zu 
St. Pulten unter den Zeugen (.Mon. boic. XXVIII, II, pag. 241—242); ebenso 
bei einer Schenkung Mormund' s de Ekendorf zn das Kloster Zwetl im J. 1164. 
(Aniial. Clara- V’^allens, Tom. 1, 183.) Warmund benannte sich wahrscheinlich 
von Eggendorf am Walde, am Fusse des Manhnrtsberges, den hier ange- 
führten Zeugen zu Folge, welche Alle aus der Umgegend von diesem 
Eggendorf waren. 

Die von Warmund uns geschenkten Dienstgütcr lagen zerstreut: Eines 
bei Slieetorft welcher Ort vermuthlich im jetzigen V. U. M. B. zu suchen, und 
demnach von dem in Nr. CXCIV vorkommenden «StiVsefor/' oder Staassdorf 
im V. 0. W. W. zu unterscheiden ist — Das zweite lag bei Celdrandorft 
d. i. Zellcrndorf am Pulkaubache; das dritte bei Pucheebrunne», d. i. Pois- 
brunn , unweit der Brunner Poststrasse , gegen die mährische Grenze hin. 
U. M. B. 

Bemerkenswerth ist der Beisatz io der Tradition: „rogans fratres, u( pro 
8ui$ edam interceierent e.rceesibue'*. Als Zeugen waren gegenwärtig: War- 
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m u 0 d’s Bruder Rudwint und dessen Sohn Gebehardus. Es ergibt sich demnach 
folgende Zusammenstellung: 

Fratres 

Warmund l^udwin 

ux. Judita, f c. Ii80. Gebehardusl 

iHanegoldu» de Hubes, von Langanloia, nordüstlich oberhalb Kreina, kommt 
mit seinem Bruder (?) Otto de Leuhts in der Besllitigungaurkunde Bischof 
Koorad's von Passau über die Errichtung der l’farre Zistersdorf, C. M. B., vom 
Jahre 1 160 unter den Zeugen vor. (Siche Stiftuugenbuch des Klosters ZwetI 
loc. cit. S. 54 — 55.) 

Ortolf de Meginhardisdorf , dieser Ort wird in der Grenzbeschreibung 
der Pfarre Kavelsbach vom Jahre 1110 erwähnt, und von Philib. Hueber loc. cit. 
I>ag. 260 für gleichbedeutend mit Eickendorf erklärt. 

Ortolf de Porandisdorf war vielleicht der Gemahl der edlen Frau Irm- 
gardis de Poranstorf, die zwei dienstbare Güter in Poranstorf, nach Kloster- 
neuburg opferte, mit dem Vorbehalte, dass ihr Oienstmann, Ortolf (miles) de 
Poransdorf, welcher diese Güter zu Lehen hatte , in deren Genüsse dann von 
dein Klosterneuburger Propste Gotscbalk (1186 — 1192) unter gewissen Bedin- 
gungen belassen werde. (Cod. Tradit. Claustroneob. loc. cit. pag. 77, Nr. 374.) 
Poranstorf war, nach Maxm. Fischcr's Angabe (loc. ciU S. 265), ein Dorf, das 
im zwölften Jahrhundert zwischen den Orten Moissau und Dürnbach gelegen 
hatte, dessen aber später nicht mehr erwähnt wird, ausser im Urbar von 1250. 

— Aber auch das heutige Parbersdorf bei .Markgrafneusiedel im March- 
felde soll früher Porantsdorf geheissen haben. (Siebe Keiblinger, Melk I, 290, 
Note 3.) 

Otto de Missowe , von Meissau, gehörte einem hochansehnlichen, reich- 
begüterten Geschlecbte an, dessen ersterc Glieder besonders oft im Klosterneu- 
burger Saalbuche erscheinen und da von Maxm. Fischer loc. cit. S. 239—242 
zusammen gestellt sind. 

Perinhardus de Adalwartisdorf, von Olbersdorf, einem Dörfchen am 
Fusse des Manhartsberges, zur Pfarre Mülbach gehörig, südlich von Eggendorf 
am Walde. U. .M. B. 

Üietmarus de durrinpach, bereits erwähnt in der Tradition Nr. CCLXVII. 

Chunradus de Chambe, Kamp, nahe bei Haitzendorf. (Siehe Nr. CCLXXVIl.) 

Fridericus de tisxe , Tbeiss unterhalb Krems. (Vgl. Nr. CCLXXV.) 

Herrand de uuz%esprunnen, Feuersbrunn, unweit der vorigen Orte. U. M. B. 

— Auf diesen letzteren Zeugen macht Herr Jos. Die mer, Director der Uni- 
versitäts-Bibliothek in Wien, gclegenbcitlicb aufmerksam in seinem interessanten 
Aufsatze :„Uber dcnAntbeilOstcrreichs an der deutschen Dich- 
tung des Mittelalters;“ initgethcilt in der Beilage zur Wiener Zeitung, 
d. i. in den Blättern für Literatur und Kunst, 1854, Nr. 9 und 10, II, S. 70, 
Note. — Dort, in Feuersbrunn lebte c. 1180 Chunrad von Fusses- 
brunnen, ein österreichischer Dichter und Sänger (Hahn, S. 102), welcher 
mit obigem II e r r a n d ohne Zweifel verwandt war. (Vgl- Nr. CCCXXXHI , wo 
ein Werinherdus de fiihsprun c. 1190— 1200 verkommt; ebenso sind im Cod. 
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Tradit. Clmalroneob. loc. eil. Nr. 344, 382, 530, ein Gemng de Sivipritmieii 
(soll wohl Futsprunnen heissen), dann ein Chunrad et Frater eins Gemach 
de Vuxtprunnen , und endlich daminu» Gerung de Phuaprmgna» enm filw 
Ckuftrado e. 1182 — 1186 unter den Zeugen su 6nden. 

CCLXXIU. 

Reginbartut, Uisehof ron Passau (1138 — 1148), wollte den Weinseheat bei 
Krems, welehen Uisehof Altman dem Stifte sur Dotation geschenkt f in parecUa 
ChretnUi dimidium deeimalionem uini, que tune ibi fuit, uel deineept pme- 
nerit, heisst es im Stiflungshriefe loe. eit.) , und die naehfolgenden Bischöfe 
Udalrich undKeginmar demselben bestätiget hatten, uns wieder enUicbea, 
obwohl Letzterer, Regin mar, erst einige Jahre vorher Jedem mit dem 
Kirehenbanne gedroht, der das Gotteshaus in seinem reehtmässigen Besitze 
stören, oder beeinträehligen würde. (Siehe Nr. CCXXXVI.) Durch die Bitten 
und Vorstellungen der Klosterhrüder bewogen, entsagte Bischof Reginbert 
endlich seinem vermeintlichen Rechte auf besagten Weinzehent, und um allen 
ferneren Streitigkeiten darüber vorzubeugen, bestimmte er in Gegenwart seioer 
Uinisterialen und der Klosterbrüder genau die Grenzen , innerhalb welehen der 
Weinzehent dem Stifte ohne Widerspruch fernerhin gebühren sollte. Nimlieb: 
vom Kremafluase abwärts nach Lantersdorf( Lantriehitdarf), und 
von demselben Punkte längs der Strasse (mit Recht lutea uia genannt) aufwärts 
nach S t r a z i n g (Strazingin), und von da wieder am Wege herab nach Laa- 
tersdorf. Alle Weingärten nun, welche in diesem weilausgcdehnten Dreiecke 
liegen, sollen allein dem Stifte, die übrigen ausserhalb dieser angegebenea 
Grenzen, nur dem Bischöfe zchentbar sein. 

Als Zeugen waren zugegen bei dieser Verhandlung, welche in das Jahr 1140 
beiläu&g zu setzen sein dürfte : 

Uerimannut de HuntUheim und Perinhardu* de trune, beide bekannL 

Wezil, qui tune erat prepatitut, d. i. der Amtmann des Bischofs and 
Verwalter der bischöflichen Besitzungen und Einkünfte in der Umgegend von 
Krems. 

JUarchwardus de icaneiibuhele , von Scbönbüchel. am rechten Donanuf«’, 
unterhalb Melk, kommt in den Babenberger Regesten im Jahre 1 135 als Passauer 
Ministeriai vor; ebenso circa 1140 im Cod. TradiL S. Nicolai loc. cit. S. 550, 
LXXVIII. — Ferner liest man ibn auch mit seinen zwei Söhnen Marquarl and 
Friderieut unter den Zeugen in einer Vergleichsurkunde des Stiftes Kreias- 
mnnster vom Jahre 1156 oder 1157. (Pachmayr Series Abbat. et Religiös. Cre- 
mifan., P. IV, pag. 877. — Urkundenbuch des Stiftes Kremsmünster. 1852, 
S. 41-42.— Keiblinger, Melk. I, 278. Notel.) 

Arnoldut de wolfpezzingin, Wolfpassing, deren es mehrere gibt. b> 
Scbweickbardt's Darstellung des Erzberzogthunis Österreich unter der Eons. 
V. U. M. B. , VII , 242 ■ sind die Edlen von Wolfpaizingin bei dem Orte 
Wolfpassing, in der Pfarre Hausleiten, westlich von Stockerau angeführt? 
Arnold mit seinem Bruder Hunno dürften aber in Wolfpassing, nahe der 
Passauer Besitzung KönigsUtten, 0. W. W., ansässig gewesen sein. 
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CCLXXIV. 

PUigrimui de houeetetin , detsen Abstammung in der Notd Mr. C ersicht- 
lich gemacht ist, trat in unser Kloster und vermachte demselben (correptut 
inprmitate) ein guthestiftetes Oominicalgut ssmrat dem Hofmaler (villicum) und 
seiner Kamille, ferner noch mehrere dienstbare Höfe, nahe bei Hofstfitteii 
an der Bielach (iuxta Houestetin), woraus vermuthlicb das jetzige Pfarr- 
dorf G r fl n a n entstanden ist, eine Viertelstunde ober dem Markte Hofstätten. 
(„Die Gerechtigkeit, die der Pfarrer vnnd die khirchen zu Hofstetten hat. 
die man alle Jar meldet an dem Panthäding zu Hofstetten,“ siehe in den 
österr. Hecbtsbflchem des Mittelalters von J. P. Kaltenbäck, II. Bd., S. 19 u. s. w. 
Nr. CXXV. — Ferner über die Stiftspfarre zu Hofstäten in der 
G r ü n a u , siehe kirchl. Topographie VI. Bd., d. i. Diöcese St. Pölten I. Bd., 
S. 391 u. s. w.) 

Als Zeugen des Vermächtnisses waren zugegen: 

Tiemo, der Bruder P i I ig ri m's unseres Wohlthätcrs. 

Gerunc de pielahe, Bielach, unweit Melk. (Vgl. Nr. VII.) 

Rudulfta de hauenaren, Haiing? ganz nahe bei St. Pölten. (Mou. boic. 
XXVIII, II, 182, 184, Ö04.) 

Rudolfu» creztineh, wird mit seinem verstorbenen Vater Arnold (cog- 
nomento gre%cinc), Ministerialen des Herzogs von Steier, ira Saalbuche von 
Garsten c. 1180 gelesen. (Urkundenbuch des Landes ob der Enns, I. Bd., S. 180, 
CXCUl , vgl. mit der Geschichte von Garsten von Fr. X. Pritz, S. 29.) 

Chuno de ettirhouen, sonst nicht bekannt? 

Die Schenkung P i 1 i g r i m's wurde vom Herzoge Heinrich II. Jasomirgott 
bestätiget und dem Kloster flbergeben poiettatiua manu, d. b. mit landesherr- 
licher Machtvollkommenheit, in Gegenwart mehrerer Ministerialen: 

Ramunt und Heinrieui de mittilbach, an der Zaia. U. M. B. E r s t e r e r 
erscheint auch in einer Schenkung Udalrich’s von Valkenstein an das Stift Kloster- 
neuburg im Jahre 1178 (loc. eit. Nr. 116, dazu Nr. 379). Letzterer, Heinrich, 
kommt sehr oft in den Babenberger Regesten c. 1141—1179 und iin Kloster- 
neuburger Saalbache mit einigen anderen Familienglicdern vor. (Siebe loc. eit. 
S. 294, Nr. S63, S. 258, Nr. 532.) 

Heribord de rutbaeh, Gross-Ruasbach, unweit der Brflnner Postslrussc. U. 
M. B. Heribort machte „in articulo mortis,“ eine Schenkung nach Klosterneu- 
burg, und dem Scholtenkloster in Wien, welche dann seine Witwe Hiltigart 
ansfflbrte c. 1168. (Siehe loc. eit. Nr. 357, 522 und S. 212, Nr. 11.) 

Chadalhoc und Irifridue de aeparin, von Asparn an der Zaia. V. U. M. B. 
(Ober die Herren von Asparn siehe Wissgrill, Schauplatz, I, 164, ferner das 
Klosterneoburger Saalbuch loc. eit., dann Dr. v. Meiller's Note Nr. 94, S. 209 
zu den Babenberger Regesten.) Kadelhoeh de Arparne ist unter den Zeugen 
einer Schenkungsurkunde Herzog Heinrich'a II. Jasomirgott für das baierisebo 
Kloster Castell vom Jahre 1159. (Babenberger Regesten S. 42, Nr. 47.) 

Rudolfiu, mit dem Zunamen Sun (Regesten, S. 340). 

Vdalrieu» de tuaeringin (Sievering, am Fusse des Kahlenberges), kommt 
mit seinem Bruder Rudigerua unter den Zeugen vor in einer Schenkungsurkunde 
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Hrinricli's II. Jssomirgott für das Kloster St. Peter in Salzburg, rom Jahre 
1156. (Regesten S. 37, Nr. 30.) 

Adalber de eumpindorf, Gumpendorf, jetzt eine Vorstadt Wien's. A I b e ro's 
Witwe opferte uaeh Klosterneuburg ein Gut zu Prunn. (Cod. Tradit. loc. cit. 
Nr. 600.) 

Da io vorliegender Tradition keine nühere Zeitangabe zu Boden , und 
selbst der Tag ausradirt ist (siehe Text), so kann nur der Ausdruck dux 
Ileinricus einen Anhaltspunkt geben, die Übergabe der genannten Güter nach 
1156 zu setzen. (Siebe die Notiz Or. v. Meiller's in den Babenberger Regesten 
S. 224. Nr. 204.) 


CCLXXV. 

Fridericut de (h%e, von Theiss , nahe der Donau, unterhalb Krems, hat 
sich mit seiner Ehefrau Heilca gegen unser Stift sehr wohlthätig erwiesen, 
indem er zuerst, c. 1150 — 1100, ein diensttragendes Gut hei Hohenwart, 
unweit Uülbach, U. M. B., hierher bestimmte, mit Vorbehalt des Fruehtgenusscs 
auf Lebenszeit, und später dieser Schenkung noch Mehreres hinzufügte. (Siehe 
Nr, CCLXXVIll.) 


CCLXXVI. 

Adalbertu» eotne» de rebiguov. (Vgl. Nr. CCXCIX.) 

Bei welchem Orte Hart (Harde), deren es so viele in Österreich gibt, die 
drei Huben gelegen haben , welche Graf Adalbert für das Seelenheil seiner 
Eltern (Adalbert und Gertrude) hierher schenkte, kann nicht bestimmt werden ; 
vielleicht ist Hart in der Göttweiger Pfarre Koggendorf, U. M. B., gemeint 
ll'iVApofo de Piela, welcher sonst c. 1157 erscheint, und sein Nachbar: 
Charl de hohenekke, d. i. von Hoheneck, in der Pfarre Hafnerbach, west- 
I ich von St PSIten, waren Zeugen der Schenkung. (Vgl. Nr. CCXCIX, CCC.) 

CCLXXVII. 

Chunrudut de Chambe ßlius Hoholdi, ohne Zweifel ansässig io dem 
jetzigen Dorfe Kamp, unweit des Schlosses Grafeneck, in der Pfarre Haitien* 
darf, U. .M. B., da auch die Besitzungen, welche K o nrad unserem Kloster 
schenkte, dort in der Nähe lagen; nämlich eine Mühle bei Osmeador/', dem 
heutigen Etsdorf, und dazu eine Insel an der Donau. Nebstdem vermachte 
Konrad noch ein grosseres Gut (predium ad ptUigendorf) zu Sittendorf 
(zwischen Etsdorf und Haitzeodorf) im hutpitale, in utut pauperum. Wir 
sehen daraus, dass auch in GOttweig schon im XII. Jahrhundert, wie bei 
den meisten Klöstern, ein Spital und Armenhaus bestanden hat, dem 
besondere Einkünfte und Besitzungen zur Bestreitung der nüthigeo Bedürf- 
nisse zugowieseu waren, welche von einem eigenen Spitelmeister (hoMpila- 
Inriut) verwaltet wurden. W'ohl zu unterscheiden von diesen Siech- und 
Armenhäusern für weltliche Arme, Kranke, Pilgrime u. dgl. sind die soge- 
nannten Inprmariae , oder Krankenstuben für die kranken und gebrechlichen 
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K losterbrüder, welche in jedem ordentlichen Ordensbause der Regel 
geinüss eingerichtet und genügend dolirt waren, und unter Obsorge und Aufsicht 
eines Bruders standen, welcher Inprmarim, oder A/a^ufer infirmorum hicss. 
In unseren Slteren-Libris predioriim ist bei mehreren Orten ausdrücklich ange- 
seigt, dieser oder jener Geld- oder Naturaldienst roii einem Hofe, Ackern, dgl. 
gehöre: „ad Hotpitale“ ad „Inprmariam“ . (Vgl. über diesen Gegenstand die 
Bemerkungen Igoai Keiblinger's in der Geschichte des Stiftes Melk , I. Üd., 
S. 30r>. Note.) 

Über diese Schenkung Chonrad'» de Chambe entstand spSterhin ein ver- 
wickelter und langwieriger Rechtsstreit zwischen den Erben Konrad's und 
unserem Stifte, welcher erst nach beiläufig 60—70 Jahren, nämlich im J. 1218, 
Ende Juni, durch Vermittlung des Bischofs Ulrich II. von Passau und Herzog 
Leopold’s von Österreich beigelegt und geendet wurde , indem das Kloster 
eine bedeutende Summe Geldes an die Gegner aoszahlte , und diese allen ihren 
Ansprüchen auf die Besitzungen entsagten, welche Cunradut und schon früher 
sein Vuter Hoholdu» und Bruder Ortwinit» hierher geopfert hatten. 

Die vom Herzoge Leopold VI. (VII.), im Jahre 1218 , 27, Juli darüber 
ausgestellte weitläufige Urkunde siehe im diplomatischen Anhänge, Nr. XXVII. 

Über die Datirung dieser Urkunde hat Herr Ur. v. Meiller in den Baben- 
berger Hegesten (S. 122, Nr. 151, Note Nr. 382) genügenden Aufschluss 
gegeben. In BetrcIT der Ortserklärungen (loc. cit. S. 257, Nr. 381} ist zu 
bemerken, dass Chambe und Ooznich wirklich die jetzigen Dörfer Kamp und 
G össin g U. M. K. sind; Strunzenreut aber ist keineswegs der heutige Ort 
Reut (Ober- und Unter-) unweit Zehing, 0. M. B., sondern muss näher bei 
Kamp, Sittendorf, Theiss und A/arcAarfesnr«ar gelegen haben. Inden 
ältesten Dienstbüchern vom Jahre 1302 u. 1320 findet man folgende Angabe: In 
offieina Prunn, et primo de haitzendorf ... De SUigendorf ... In mar- 
ehartziruar . . . plebanus de pratis in »truntzenreut xl denarios. In »trun- 
tzenreut mehrere Obstgärten, Äcker, Wiesen, Höfe mit den Inhabern und jähr- 
lich zu zahlenden Gelddiensten, darunter: Clrieutde winchel de curia etpoinerio 
et agris liij denarios . . . Ruegerus et magüler cogiiine de chrem» de areis et 
agris . . . Plebanus (in Marchartzvrvar) de pratis in Sirunlzenreut XI denar. 
ferner : In »Irunlzenreut ius Civilc niichahelis (die) Epücoput fritingen». de 
Curia ibidem Ixviij denar. Idem de salicibus 1 denar. — Idem de villa Teizz 
Ix denar. — Ibidem de pomerio Ix denar. — Item Kupertus de (lerretdorf Ae 
Curia in Struntzenreut I denar. — Später zahlen die domiiie de Tiernstain de 
Curia in Struntzenreut xxxii denar. — ln Teizz. — In Waedling. In den 
späteren Dienstbüchern von 1125 — 1428 u. s. f. kommt Struntzenreut nicht 
mehr vor. Da nun in der Umgegend der bekannten Ortschaften: Haizendorf, 
Sittendorf, Theiss, Weidling kein nur ähnlich lautender Ort Struntzenreut 
jetzt mehr zu finden ist, so muss man wohl vermuthen, dass derselbe wahr- 
scheinlich von der Donau zerstört, oder hinweggerissen worden sei, wie das 
benachbarte JVareharieturuar, welches in der nüchsten Umgebung des heutigen 
Pfarrortes Haizendorf (bei Donaudorf) lag, nun aber auch nicht mehr vorhanden 
ist. (Siebe darüber die interessanten Mittheilungen des hochw. Herrn Wilhelm 
Bielskjr, Chorherrn von Herzogenburg und derzeit Pfarrers zu Tirnstein, im 


Dgitized by Google 



204 


NotiteobUtte der kaii. Akademie der Wissenschaflen, Jahrg. 185i, Nr. S, S. 78, 
und ausfObrlicher auch im Archive fOr Kunde Saterr . Geacbichtaqueilen, U. Bd„ 
18S3. S. 264, 261 n. a. «.) 

Nach den in beaagter Urkunde Ueopold'a VI. (VII.) angegebenen Familiea- 
verbindungen ISaat aieh folgende gcnealogiache Tabelle auaammenatellen : 


Arnoldua (fratrea) Hoholdus de Charobe 
Nr. CCXLI. renuiiciana aeculo, c. 1 140. -f* 

Urtwiiiua Chunradua Kiiia Heiica, aoror Chunraili 

cruce aignatua de Cliambe monialia Nr. CCLXXVII. 

obiit peregre uior eiua Gottwici 

Virgina, ridua Chunradi Chlorump 
Giaila 


I. maritua, Wemhurd de Morapach 
Heinricus Otto Heiica 

de Morapacb 1218. 

1190—1250. 

(Siehe Urkundenbuch dea Landes ob der 
Knna; und Mon. boic. Kegiater. — Fr. 
Pritz, Geachirhte des Landes ob der Enns, 
I, 373. — II. 3.) 


II. maritua, Alramus de Hovedorf 
Gisila (de Hovedorf?) 
uior Heinrici de Chruege 
6lii Eberbardi. Nr. CCXCIX. 
(Babenberger Kegesten S. 104, 
Nr. 85. 86.) 


CCLXXVIU. 

Friäericut de thi%%e fugte seiner früheren Schenkung noch mehrere 
andere Besitzungen hinzu, welche nach seinem und seiner Gemahlin Heilka 
Abaterben unserem Gotteshauso zufallen sollten; nämlich ein predium zu Hohen- 
wart mit einigen kleineren Grundstücken (agellot, qui ad uineam ptrli- 
Huerant, que extlirpala e»t), ferner einen Maierhof (afabufan'am csrfr«. 
Stadelhof. sonst auch vacearia genannt), bei T heis s , und was sonst ihnen 
gehörte. 


CCLXXIX. 

Gumpo de witigeütorf, kaum von Witzelsdorf im Marchfelde, U.M. B« 
wie Hazm. Fischer vermuthet , sondern wahrscheinlicher von Groaa-Wei- 
ckersdorf, am Schmidabache , an dem auch die von Gttmpo uns 
geschenkte Mühle und Wiese bei Wiesendorf (wisindorf) mag gelegen 
haben. Das Stift erwarb späterhin dort noch mehrere Besitzungen, die ver- 
einigt zur Officina in lyUeadorf gehörten. — Siehe die „Recht der herr- 
scbalft vnser frawen Gotshaus zum Götweig die Ir holden in beiden Wisen- 
dorf haben,“ in den österr. Rechtsbfichern des Mittelalters, II. Bd., S. 16, 
Nr. CXXIV. 


CCLXXX. 

Fridericiu ratUponentU adrocatiiM, wird in den Mon. boic. XXIX, M, 64. 
als der III. dieses Namens und Gemahl der Jutlila von Vohburg erklärt, oDd 
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seine Schenkung einiger Uiensleule an GSttweig in das Jahr 1141 gesetzt. 
Friedrich Ul., Graf ron Bogen, Schirmvogt der Regensburger 
Kirche, starb während des Kreuzzuges in Palästina im Jahre 1148. (Vergl. 
Nr. CCCUX.) 

Zeugen dieser Schenkung waren : 

Heinrieus et Sigiboto de xakkingeu (nicht Zelkkingen, wie in Mon. boic. 
loc. cit. steht), von Zacking, in der Pfarre Hain, unweit SC PSIten. (Vergl. 
Nr. VII, und siehe Hantbaler, Reccns. diplom. geneal., II, 369 und 372, wo 
ansdrficklich die oftmalige Verwechslung der Edlen von Zakking, Zekking mit 
denen von Zelking bemerkt und gerügt wird.) 

CCLXXXf. 

Comet Ekkebertu» de putine, der III. d. N., Graf vou Formbacb, Neuburg 
und Pötten , zog im Juli des Jahres 11S8 mit dem deutschen Heere Kaiser Frie- 
drich’s I, nach Italien gegen die aufrührerische Stadt Mailand, bei deren Bela- 
gerung er sich durch ausserordentliche Kühnheit und Tapferkeit auszeichnete, 
aber leider auch sein Leben einbüsste. Die Chronik von Reichersberg sagt, dass 
er am 5. August gefallen sei, und Otto von Freising erzählt weitläuBg Ekbert's 
Tod. (Moritz, loc. cit. S. 134, 254 u. s. w.) 

Vor dem Feldzüge wies Graf Ekberf, wie för die Klöster Formbach und 
Reichersberg, so auch fflr Göttweig ein bedeutendes Vcrmächtnisa an, 
för den Fall, dass er nicht mehr zuröckkehren wörde. 

Er delegirte nämlich in die Hände seines Ministerialen Sifri d (de Chra- 
niehberg) ein Gut bei chrotendorf (jetzt Froscbdorf, oder auch Frohsdorf, 
io der Pfarre Lanzenkirchen, südlich von Wiener-Neustadl, U. W. W.), sammt 
allen dazu gehörenden diensteigenen Bewohnern (cum omni familia iptum 
preäium incolenle) , mit dem Aufträge, dasselbe unserem Stifte zu übergeben. 
Als nun Graf Ekbert wirklich im Kampfe ßel, opferte Sifried, dem letzten 
Willen seines Herrn gemäss, das besagte Gut auf dem Altäre zu Göttweig 
(guper reliquiat t. Marie) \a Gegenwart vieler Zeugen, von denen die meisten 
ebenfalls Ministerialen des Grafen waren. (Siehe Aquil. Jul. Caesar Annal. 
Ducat. Styriae Tom. 1, und kurze Geschichte der Grafen von Formbach u. s. w., 
von Jos. Moritz, loc. cit 165—178.) 

CCLXXXII. 

Johanneg, humiiig gotlicicenglum geruug , war ein Profess des Stiftes 
Admont und wurde nach dem Tode des Abtes Friedrich I. zu Ende des J. 1156. 
oder anfangs 1157 von dort nach Göttweig als Vorsteher berufen. (Annal. 
Admont, ad aii. 1157. Pertz, Monom. German. XI, 532.) Unter seiner Verwal- 
tung (1157 — 1174, 10. December) Selen mehrere wichtige Verhandlungen 

und bedeutende Schenkungen zum Besten des Stiftes vor, wie aus den nächst- 
folgenden Traditionen zu ersehen. 

Witimariit et Dietmarug de familia monagterii. Unter dem Ausdrucke 
familia monasterii sind sämmtliche zum Kloster gehörige Personen, Geist- 
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liehe und Weltliche zu verstehen; zu Letzteren gehörten der Vogt, die Ministe- 
rialen nnd Vasallen, die niederen Beamten und Diener, und alle hörigen Leute. 
(Vgl. Note Nr. CCCXXXI.) 

CCLXXXIII. 

Otagrim, marchio de $tiri (nach neuerer Zfihlart der VII. d. N.), machte 
im Jahre 1161 mit den hiesigen Klosterbrüdern folgenden Tausch. Er übergab 
ihnen die beiden Kirchen zu St. Veit und Hainfeld mit Allem, was dazu 
gehörte, ferner fünf Lehen zu RetdinueUh (Reinfeld zwischen den genannten 
Orten), und erhielt dagegen ein Out, Adelgertdorf gentnnU das in seiner Mark- 
grafschaft (in marchia illint) gelegen war. Wo dieses Predium zu suchen^ 
weiss ich nicht. Ob aus den Worten „in marchia ülius auf das weitenttegene 
Algersdorf, westlich von der steierischen Hauptstadt Gratz zu schiiessen sei 
(wie in den Monurn. boic. 1. c. angegeben ist: „Algersdorf haud procul Gratz**), 
möchte ich aus dem Grunde bezweifeln, weil gar keine Spur vorhanden, dass 
unser Stift jemals in der dortigen Gegend irgend eine Besitzung gehabt habe, 
es müsste denn die betreffende Erwerbungs-Urkunde, sammt dem Gute selbst, 
dem Markgrafen Ottokar übergeben worden sein ? in einigen älteren handschrift- 
lichen Collectaneen zu unserer Hausgeschichte ist die Vermutbung ausgedrückt, 
dass unter Adelgertdorf entweder das heutige Allersdorf bei Anistutten, 
oder Aderstorf in der Pfarre Biberbach unweit ScitensUtten zu verstehen sei. 
weil unser Stift dort, an derVbbs und Uri begütert war. Allein diese Orte liegen 
weit unter dem Ramingbache (Rubinichu), der bekanntlich zu jener Zeit das 
Gebiet der steierischen Otlokare (den Traungau) von der babenbergiseben Ost- 
marktrennte, so wie er jetzt noch die Grenze zwischen dem Lande ob und unter 
der Enns bildet. (Siehe Franz Pritz, Geschichte der steierischen Oltokarc, loc. 
cit. S. 238 — 247). Denselben Ortsnamen finde ich auch iro Saalbuebe des Stiftes 
St. Nicülui bei Passau. Graf Dietrich von Formbacb schenkte dahin c. 1140 fünf 
Huben: nnd zwar eine halbe Adilgerisdorf, ebenso zu Goncingen, eine ganze 
Hube zu Raziinannisdorf u. s. w. Ferner, ein Ministeiial von Passau, Sigehart, 
opferte dahin sein Gut , „qunle habuit Hartheinin et apud Adelgertdorf. 
(Urkundenbuch des Landes ob der Enns I, S56, C. und 559 CXll.) Algers- 
dorf, zur Burg Ratzmaonsdorf gehörig, wird auch in Monum. boic. XXXI, II, 
402, 409 angeführt, doch kann ich nicht entscheiden, ob eines von diesen das 
fragliche Adelgersdorf sei? Oder sollte vielleicht Alkersdorf unweit 
Hernstein (Hörnstein) , am linken Ufer des Piesting-Flusses gemeint sein, 
welcher Ort damals zwar auch nicht eigentlich zur .Mark Ottokar’s gehörte, 
jedoch derselben sehr nahe lag, da eben die Piesting in jener Zeit die Grenze 
zwischen Österreich und Steiermark bildete, und cs wohl sein könnte, dass 
der Schreiber des Saalbuches auch jenen Bezirk von der Piesting bis nach 
Wilhelmsburg für steierische Mark hielt, den c. 1083 Ottokar VI. als Mitgift 
seiner Gemahlin Elisabeth erhalten hatte. (Stehe Note Nr. X.) AuchSl. V'eit 
an der Gölsen und Hain fehl (südöstlich von Wilhelrosburg, gegen Kaum- 
berg) , kamen so io den Allodiulbcsitz der steierischen Ottokare. 

Dein Abte musste die Erwerbung dieser Besitzungen sehr erwünscht 
gewesen sein, da die beiden Kiicben zu St. Veit und 11 a i n f e 1 d im Bezirke 
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der atten Stifls-PatronaU-Pfarrc Pirn lagen. St. Veit erscheint zur Zeit 
der Gründung des Stiftes Lilienfeld im Jahre 1209 schon als eine selbsLstüii- 
dige Pfarre, deren Sprengel sich am reehten Tralsen-llfer his nach Farrafeld, 
bei Hohenberg ausdehnte; Hainfcld wird erst im Anfänge des vierzehnten 
Jahrhunderts als eigene Pfarre erwfihnt. (Ausführlicheres hierüber siehe in 
dar kirchlichen Topographie, VI. Bd.; Diücese St. Pölten, I. Bd., S. 344 — 
368, 398.) 

Oer Gütertausch geschah durch Vermittlung des Landesfürsten und ober- 
sten Sehirmherrn unseres Stiftes, Herzog Heinrich Jasomirgott, der dann 
seinen Unter-Kircbenvogt Adalbertut (de berge) mit der Übergabe der einge- 
tauschten Güter auf dem Altäre der h, Maria zu Göttweig beauftragte, die auch 
von diesem in Gegenwart mehrerer Zeugen feierlich vollzogen wurde. 

CCLXXXIV. 

PerinnervM de Zemiliup, von Zeraling, zwischen Mülbach und Meissao, 
U. M. B.. opferte zum Seelenheile seiner Ehefrau Adelheid, welche am 
2S. Juli 1161 zu Göttweig begraben wurde (fn poliandro — i. e. coeme- 
terio — t. Marie apud not lepelieni) eine Hube bei Miiiindorf. Vielleicht ist 
darunter Siuirendorf zu verstehen , welches als nördlicher Grenzort der alten 
Pfarre Ravelsbach (unweit Zemling) angegeben wird , aber nach Pbilib. Hiiebcr 
loc. cit. pag. 3, 263 nicht mehr vorhanden sein soll? In unseren fillestcn 
DiensthOchrrn heisst es nur: Jus civile Gotschalci de Chrems de ortis circa 
Itadendorf et Seundorf, d. i. Rohrendorf und Nondorf unter Krems, nahe der 
Uonau. 

Peringerut war etwa der Vater Albero't de Cemelcub, welcher vor seiner 
Kreuzfahrt nach Jerusalem (1190), durch die Hand seines Lehensherrn, Herzog 
Leo pol d V. (VL), sein gesammtes Erbgut; Zemleiib, — „ubi retideuliam 
habebal“ — SteinmSnaeisdorf. 3 Güter bei Kunriiig sammt Salapulka, und einen 
Weingarten zu Geilant (Talant) dem Stifte Wilhering schenkte. A I b e ro starb 
kinderlos auf der Fahrt im Oriente, ((ieschichte des Stiftes Wilhering von 
Jod. Stülz, S. 8, 439, 4Ö1, wo noch mehrere Notizen über Ze ml i n g zu 6nden 
sind, so wie auch in Wissgrill's Schauplatz des landsSssigen n. ö, Adels, II. Bd., 
S. 304, 408, 418 u. s. f.) Am Platze der niten Veste Z em I i n g steht jetzt 
die Pfarrkirche, früher eine Filiale von Mülbach, spfitcr zum nahen Eggendorf am 
Walde bezogen, jetzt eine eigene Seelsurgs-Station. 


('('LX.XXV. 


Gerungu» de ra%lingin, von Rassing, nahe am Perschlingbachc, 0. W. W.. 
wo unser Stift schon früher einige Besitzungen erhalten hatte. (Vgl. Nr. C'LXIX. 
CLXX.) 

Filii Heiariei flaiticzzen , deren Staiumgut im Dörfchen Fleisch- 
essen, südlich von Külb, 0. W. W., liegt, und im Jahre 1323 von dem Stifte 
Melk angekauft wurde, in dessen Urkunden die Edlen von Fleischess von 
1282 bis 1323 sehr oft als Zeugen Vorkommen. (Wisagrill, loc. ciL III, S3 — S6, 
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handelt von denselben anslührlich. Siehe such Hormayr's Taschenbuch für dir 
vatarl. Ueschichte, IX. Jahrg. 1828, S. 244.) Ihre Reihe kann durch die hier im 
Saalbuche genannten vervollständiget werden; 

Heinrirus llaiscezzen 
t ante 1162. 

Eroest. Wezil. Heinricus. * 

Diese drei Brüder gaben für eine Besitzung zu Merking, in der Pfarre 
Obritzberg, 0. W. W. (Nr. CCXLVIII), welche ihre Eltern vom Stifte zu Lehen 
hatten, einen Weingarten bei Mautern. 

An demselben Tage, t . Mai 1 162, geschah zu Göttweig vor mehreren Zeugen 
die Dhcrgahe eines diensttragenden Gutes bei F r a u e n d o r f, an der Schmida, 
U. M. B., durch Herman de HuntUheim, von dem es die Klosterbrüder gekauft 
hatten: „argento quod coniulii monasterio domina AdeUieidit ahbaliua“. 
Ob diese Adelheid Vorsteherin dos hiesigen Frauenklosters war, ist des Titels 
abbafissa wegen fast zu bezweifeln; denn sic wurden gewöhnlich nur magUtrae, 
oder priorüsae genannt, wie aus dem (Note Nr. CCXV) erwähnten alten Todtenb. 
der Nonnen erhellt, in welchem überdies keiner Adelheidit abbatUia gedacht 
wird. — Jedenfalls muss sie aus einer vornehmen Familie gewesen sein und eine 
bedeutende Ausstattungssumme in das Kloster mitgebraebt haben, welche von 
dem Stiftsabte (Johanne» I.), unter dessen Oberaufsicht und Leitung auch das 
Nonnenkloster stand, zum Ankäufe einiger wahlgelegenen Besitzungen ver- 
wendet wurde. 


CCLXXXVI. 

Prlritta, uxor Albriei de Adelbemdorf, von Albemdorf, am Polkau- 
bache, zwischen Mailberg und Haugsdorf, U. M. B., gab am Begräbnisstago ihres 
Gemahls zu Göttweig, für denselben und ihre Eltern drei Lehen bei Nonendorf 
(siehe Nr. CXCVII) in Gegenwart ihres Bruders Volehrat (Nr. CCXCIl, III). 
Piligrim't de grintorf (Grunddorf? am Kamp, U. M. B.), und einiger Bewohner 
von Alberndorf. 


CCLXXXVIl. 

Albrieut de chunihohetietin , vermuthlich ein Ministerial des Passaoer 
Bisthums. 

Atewinu» de werdarin, von Wördem, in der Pfarre Andrä im Hagenthale, 
unweit Königstätten. 0. W. W. 

Tiemo de Sikkendorf, etwa von dem benachbarten Siegersdorf, am Tulner- 
baclie, in der Pfarre Asperhofen. 

Otto de brunnen, wohl auch in der Nähe ansässig. 

CCLXXXVIII. 

Chunradu», Bischof von Passau (1149—1164), überliess von der Erbschaft 
seines Ministerialen H a r t m u t, für dessen Seelenheil , einige Leibeigene zur 
Zahlung des gewöhnlichen Jahrdienstes unserem Stifte. 
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Zengen der Obergabe waren; 

Friderich de Hage , Haag, ein jetat gana verfallenes Schlösscben, dessen 
Spuren kaum mehr sichtbar sind , eine Stunde östlich von dem gleichnamigen 
Harkte. V. 0. W. W. , soll der Stammsita der Herren von Hag gewesen sein, 
von denen Hanthaler im Recens. diplom. geneal. II, pag. 1—4 ausfOhrlich 
handelt. 

PemoU de s. Yppolito und Herman de huniuheim sind bekannt. 

Heginhertm de laUMingin , war ein Vasall der edlen Frau Benedicta 
de Algersbach und ihres Sohaea Dietrich , von denen er mehrere bedeutende 
Besitaongen erhielt. SpSter c. 1157 wurde Reginbert sammt seiner Familie 
und dem ganaen Hab und Gute von seinem Herrn , Dietrich, dem Bischöfe 
Kon r ad von Pasaau übergeben, gleichsam aur Sühne und als Ersata des 
grossen Schadens, welchen Dietrich dem Bisthume früher augefOgt hatte : 

,eum per quandam discordiosam seditionem cum quibusdam aliis com- 

plicibus suis Patauiensem deuastasset ecclesiam et proinde fuisset a nobis (epis- 
eopo Chunrado) excommunicatus. postremo poenitentia ductus dampna que 
intulit ecclesie sic per miserieordiam nostram aliquatenus composiiit. quod pre- 
dictum militem suum Regenbertum. unacum filiis. possessionibus et cunctis suis 
in manus nostras (episcopi) ad obtinendam ministerialem iustitiam legitima 
donatione contradidit“. Die Cbergabe geschah au Wien in Gegenwart Heraog 
Heinrich's II. und vieler Landesedlen als Zeugen. Reginbert wurde hierauf 
au Passau feierlich in die Genossenschaft und io das Recht der bischöflich 
passauischen Uinisterialen aufgenommen, und überliess dann seine freieigenen 
Güter, die er aus mütterlicher Erbschaft, oder als Mitgift seiner Ehefrau 
J u d i t h a bei St. Pölten besass, dem Bisthume (per manue minialerialit . . . 
Harttnudi delegauit) . . . Auch seine übrigen Besitaungen in Lachelingen 
und in der Umgegend, Laag? Umsee, Wechters, Werd , Rassing, Reipolden- 
bach. Hademarsaell (Zell? nördlich von Hichelbach), Reuth, Tulbingen, Wio^ 
sendorf? Rodoldingen? übergab Reginbert auf Wunsch des Bischofs in 
die Hüode des Ministerialen Meinhard de Spilberch. (Die botrefl'ende Urkunde 
ist vollständig au finden in Mon. boic. XXVIII, II, 109—112, — im Ausauge 
auch in den Babenberger Regesten , S, 40 , Nr. 41 , mit der erklärenden 
Note 215, S. 226.) 


ccxc. 

Gehehard de wagraim, von Wagram ob der Traisen. Das dortige alte 
Ritterschloss Rudolphsberg , früher aum Hochstifte Freisingen gehörig , süd- 
östlich von Hollenburg, nahe der Donau, 0. W. W. , soll der Stammsita einer 
adeligen Familie gewesen sein, die sich davon benannte. 


CCXCI. 


Rudolfua , calholicua tacerdot , muss aus einer reichbegüterten 
Familie gewesen sein, da er und sein Bruder Guntherut so bedeutende 
Fontes. X. 14 
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Schenkungen lu unserem GoUcshause gemacht haben. (Vergl. Nr. CCXVIl 
und CCCLl.) 

Wolfetpack wird in der Tradition Nr CCCLl nSber bestimmt: in loeo, q»i 
vocatur ad chirchstctin. Nach Angabe der alten Dienstbücher und Urbarien 
Wolfsbach mit dem Hofe KirchstStten bei SeitensUtten , — nicht 
aber die gleichnamigen Orte bei Ollersbach. 0. W. W. 

Die Schenkung K u do I fs übernahm Abt Chadalhohus (1125 — 1141) und 
der Klosterbruder Z/iulAioinus, vermuthlich damals oblaiaritu, reeeplor obla- 
giorum. Alles, was nSmIich die GlSubigen an Geld und Gut zum Kloster opferten, 
wurde Oblaya (oblatio) genannt und von einem dazu bestellten Mitgliede des 
Hauses, dem Oblaiariut, Ciuiot oblaiae eingenommen und verwaltet. Dieser 
hatte demnach hauptsächlich für die richtige Verwendung der frommen Stif- 
tungen, und das genaue Einhalten der gestifteten Jahrtage, Pitanzen (Froh- 
mahle) u. dgl. zu sorgen und die dazu gehörenden Einkünfte zu verrechnen. 
Zuweilen scheint das Oblay-Amt mit der G u s t e r e i (cnslodia) , welche 
die Kirchenerfordernisse, Wachs, Ul, Weihrauch, Hostien, Opferwein u. s. w. 
zu besorgen hatte, oder überhaupt mit dem itentamte (Officium Camerae, 
K S m m e r e i) vereinigt gewesen zu sein. (Keiblinger, Melk , 1. Bd. , S. 130, 
Note 2, rgl. S. 383, Note 3.) 


CCXCll— 111. 

Chunradul, ein Ministerial Herzog lleinrich's II. von Österreich, opferte 
zum Seelenheile seiner Eltern Volchrad und Fruie (diese lag in Göttweig 
begraben) ein von ihnen angekaufles Gut bei Hohenwart. V. U. M. B. 
Späterhin gab C h u n r a d mit seinem Bruder Adalbert zum besseren 
Unterhalt ihrer beiden Schwestern im hiesigen Nonnenkloster noch ein frei- 
eigenes Besitztbum zu ; 

WirrUetdeidorf und Zwentendorf. Ersteres wird noch in den ältesten 
Dienstbüchern angeführt: Wirndorf de uno benelicia etc. ln den späteren 
Verzeichnissen vom Jahre 1425 u. s. w. Wurmamtarff von öden lechen, das 
nicht inkomnien mag. — Nach der Beschreibung der Pfarrgrenzen von Havels- 
bach (Ph. Ilueber I. c. pag. 3, Nr. 4 und pag. 285) muss Wimletdorf, H'irn- 
nette.tdorf, in der Nähe von Hohenwart und Ebersbrunn gelegen haben. (Vgl. 
Nr. XI, Note.) 

Zwentendorf wird in der Tradition so genau mit wimletdorf verbunden, 
dass man meinen sollte, beide Orte haben nicht weit von einander und das 
geschenkte predium etwa in der Mitte gelegen? 

Übrigens bestehen noch zwei grössere Ortschaften, Namens Zwen- 
tendorf, das eine am Zaiabache, U. M. B., das andere an der Donau. 
0. W. W. 

Der Familienname unserer Wohlthäter ist zwar nicht angegeben , aber 
ihr routhmassliches Geschlechtsschcma lässt sich doch wie folgt zusaromen- 
stellen: 
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Volcradus , . fraler . . Petrissae 
UI. Fruie viduae Albrici de 

Gottwici sepuIU Adelberndorf 

Nr. CCLXXXVI. 

Sigiboto? Chunradus Adalbertus N. N. 
filius Voicbradi c. 1160. sorores 

Nr. CCII. moniales Gottwici. 

CCXCIV. 

Rrginbertu» de eUaren , rermutlilich ein Sohn des Ssterr. Ministerialen 
GeroU’i de eUaren, den wir in Nr. CXC kennen gelernt haben. Keginbert 
«rar gewiss zu Eis arn, im sogenannten Strasserthale , unweit der verfallenen 
Veste Falkenberg, V. U. M. B., ansässig und begütert, indem er die daselbst zu 
Ehren der h. Margaretha erbaute Capelle mit den nahe gelegenen Wäldern und 
Grundstücken im Jahre 117S dem Stifte Seitenstätten schenkte, welche 
Schenkung in demselben Jahre von dem Passauer Bischöfe D i c p o I d bestä- 
tiget wurde. Ungefähr 30 Jahre später entstand io Betreff des Patronates 
über dieseCapelleein Streit zwischen dem Abte Dietmar von Seiten- 
atStten und K o n r a d, Pfarrer von Mülbach, welcher das Prisentations- und 
Lehensrecht über die besagte Capelle dcsshalb für sich io Anspruch nahm, weil 
dieselbe innerhalb der Grenzen seiner Pfarre lag. (Vgl. Nr. XI.) Die erwählten 
Schiedsriehter Abt Konrad von Melk, Propst Eberhard von Ardacker 
und Ulrich, Dechant von St. Agatha , mit Einstimmung des Abtes Wezilo 
von Güttweig, als Patrons der Pfarrkirche zu Mülbach und Mit- 
schiedsmanns, sprachen das bestrittene Recht unter gewissen Bedingungen dem 
Stifte Seitenstätten zu, nämlich: „statuunt, ut Abbas de Sitanstetten et 
sui successores plenum ius presentandi in dicta Capelia Eltam ratione Patro- 
natus in perpetuum habcant. Almarut quoquc Sacerdos , quoad vixerit, quiete 
teneat villam, excepto, quod arbitratum est, ut interim per singulos annos in 
die S. Michaelis dimidium talentum (intellige solidum) Viennensis monete Ple- 
bano de Muhlbach persolvat. Quod si negligere voluerit, Abbas de Sitanstetten 
de prediis prefate Capelle debet eandem pensionem. Ipse autem Almarus sicut 
antea in debitis Abbati de Sitanstetten tenebitur obnoxins. Preterca censuerunt, 
ut post mortem Almari, Chunradu» Plebanus de Muhlbach, et sui successores 
pretaxatam capellain de manu Abbatis de Sitanstetten recipiat, etiam cum atti- 
nentiis, que prememoratus Almarut sacerdos tempore arbitrii quiete possidebat, 
nec ipse, oec aliquis successorum suorum ius petendi habeat aliquid de prediis 
sitis in Tulpingeti, que non intuitu Capelle Eltarn, sed singulari donatione 
Domini Reinperli Fundatorit eiusdem, ad Sitanstettense Cenobium fucrunt 
devoluta. Monumeotum hoc annexum est in premisso arbitrio, ut sepe notatus 
Plebanus de Muhlbach et sui successores solvant anuatim Abbati de Sitanstetten 
in festo S. Michaelis 12 solidos Viennensis monete insuper reverentiam et hono- 
rem debitum, et largara et honestam exhibitionem hospitii, prout competit tante 
pcrsone, studeat impendere. Quod si tertio monitus contumaciter negligens 

14» 
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fuerit in persolrendo premisso, beneficio sepe memonte Capelle in reliqaom 
tempus careat In robur horuni adbibiti sunt teates . . . Acta sunt apud noram 
Newenburch“ (Wieneriscb-Neustadt , zum Unterschiede von dem S I t e r e n 
Neuenburg, d. i. Klosterneuburg) 1219. Indict. IV. (? VII.) Data in Nova 
Newenburch X. Kal. Septembris. (23. August.) Die Urkunde ist aus dem Archive 
von SeitensUtten mitgctheilt im Archive fSr Geschichte, Statistik u. s. w., 
XVII. Jahrg. , Wien 1826, S. 503. (Vergl. auch Geschichte von Melk, I. Bd., 
S. 312-313, Note 3.) 

Diese Capelle der h. Margaretha zu Elsarn wird nun auch in 
vorliegender Tradition erwShnt und gesagt, dass Reginbert eine Leibeigene 
Namens Mathilde, welche von seinen Eltern zur besagten Capelle war gewidmet 
worden, dieses ihres knechtlichen Verbandes entlediget, durch eine andere 
Leibeigene ersetzt, und als ganz frei erklärt in die Hände des Edlen Peringer 
de mizelpomdorf übergeben habe, welcher dieselbe Mathilde dann auf den 
Wunsch ihrer Eltern zur Zahlung des gewöhnlichen Jahrzinses von fünf Pfennigen 
hierher nach Göttweig feierlich delegirte. Es gab verschiedene Arten die Eigen- 
leute, Dienstholdcn, Knechte frei zu lassen, welche im Glossario du Fresne und 
du Cange genau beschrieben sind. (Manumissio.) 

Peringer de mizelpomdorf, von Gross-Mciseldorf , U. M. B., erscheint 
als Lehenträger Erkenbert's von Gars, c. 1168 und 1175, in den Annal. Austrio- 
Ciaravallens., Tom. I, pag. 188, 108. (Vgl. die Erklärung Hanthaler's in Recens. 
Tom. II, pag. 114.) Die übrigen Zeugen waren ebenfalls aus der Nachbarschaft: 
von Glaubendorf, Münichbofen, Obernholz, Frauendorf (an der 
Sebmida), Wiesen (Wiesen!, herrschaftl. Schloss, V. 0. M. B., unweit der 
Strasse von Meissau nach Horn). 

Reginbert de eltaren scheint unvermählt , oder doch kinderlos gewesen 
zu sein, da er der Passauer Kirche seine Besitzungen vermachte, welche 
dann circa 1187 von dem Bischöfe Diepold dem Edlen Walchun de Steine 
als Kirchenlehen zugesprochen wurden. (Monum. boic. XXVIII , II , 96, 
120, 257.) 

Wissgrill loc. cit. II, 392, führt wohl einige Herren von Elsarn an. ob 
sie aber von Reginbert abstammen , ist sehr zu bezweifeln. 


erxev. 


Eigil de ehremieia , ein Burger (urbanus) der Stadt Krems, schenkte 
nach GOttweig ein Haus und eine Insel mit einem zum Fischfänge passenden 
Platze , „nobit adiaceniem,“ diesseits der Donau , bei Gelegenheit als er seine 
Tochter Adel heit zur Erziehung in das hiesige Frauenkloster brachte. Es 
ist gewiss derselbe urbanut de chremUa N. Egil, welcher mit Einverständniss 
seiner Ehefrau Richilt auch dem Stifte Garsten einen Weingarten vergabte, 
c. 1155, „per manum domni Sigebardi abbatis tune prouisoris Garstensis mona- 
sterii super altare sancte marie secundum legem urbanorum potenti manu trans- 
misit,“ heisst es im Saalbuche des besagten Stiftes. (Siehe Urkundenbuch des 
Landes ob der Enns, I. Bd. , S. 165, Nr. CXL.) — Sigehart oder Syrus I. war 
Abt in Garsten vom Jahre 1151—1161. 
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ccxcvr. 

Otto , pUbanut de amtttUn , Pfarrer von A m s 1 5 tt e n (an Jer Linier 
Poststrasse, 0. W. W.), vermachte dem Stifte iwei Weingärten bei Gnotttindorf, 
d. i. Cneichsendorf , nördlich von Krems. 0. M. B., mit Vorbehalt des Frucht- 
genuss6s derselbeo fOr seine Lebenszeit. 

CCXCVll. 

Ortiriuui de Eberiprunueu , von Ebersbrunn, unweit des Pfarrortes 
Hohenwarth. V. U. M. B.. hatte von seinem Schwager Gerwicui eine Besitiung 
an der S c h m i d a (ad smidahe) gekauft, woiu ihm die hiesigen Klosterbrüder 
einen Thcil des Kaufschillings vorschossen, mit der Bedingung, dass nach seinem 
Hinscheiden das besagte Gut dem Stifte ohne weiters lufallen sollte. Diesem 
Contracte lu Folge nahm Ortwinut das Gut gegen einen jährlichen Dienst von 
30 Pfennigen (numniosj vom Stifte auf Lebensieit lu Lehen. 

CCXCVIII. 

LufuniHu, de Radendorf, Radendorf oder Rohrendorf. unterhalb Krems, 
schenkte dem Stifte das Eigenthumsrecht auf seinen dort gelegenen eingar en, 
wovon (der Nutiniesser?) jährlich 32 Pfennige dem Grundherrn lu beiahlen hat. 
„Inre ciuili uel »r5«HO.“ auf diese Worte wird in der Note lu dieser Tradition 
in Mon. boic. XXIX, II, 65, besonders aufmerksam gemacht. 

ln der kurien Abhandlung über das B u r g r e c h t , >s cirile. in clen 
Sitiungsberichten der phil.-hist. Classe der kais. Akademie der Wissenschsnen, 
XI. Bd., Jahrg. 1853, S. 761—796, heisst es zwar, dassji/s ewile . d. i. Burg- 
recht, von dem jut urbanum seu censualc, d. i- Grundiins, Dienst, woh ru 
unterscheiden sei; in vorliegender Tradition wird aber ius civile als gleichbedeu- 
Und mit ius urbanum ausgedrückt? - (Vgl. Nr. CCLVII „urhanum opue de 
predio roirs?) 

CCXCIX. 

Gebehardut rome» de Hohinekke, Hoheneck, eine alte »urg mit einem 
gleichnamigen Dörfchen, in der Pfarre Hafnerbach, wes, '.lieh von St. Pölten. 
Gebehard und sein in der Tradition Nr. CCCXVl vorkomro ende r Bruder Adal- 
bert sind unbeiweifelt die bekannten Grafen de Rebegau,, f.öhne Adalbert s 
de Rebegau, welcher sich mit seiner Gemahlin Gertrud bei londcrs gegen ( as 
Stift Kremsmünstcr wohlthätig bewiesen hat (c. 1147). ™ . 

Gebhart und Adalbert nahmen aber dem besagten Stif Ic einen Theil der 
Schenkung ihrer Eltern, und wurden desshalb nach Melk at n 6. Oclobcr lloö 
oder 1157 lur Tagsatiung vom Abte Albert besehieden, wo der Streit durch 
schiedsrichterliche Vermittlung ihres V e 1 1 e r s (patruelis), G r afc n E rn s t 
V 0 n H 0 h e n b 11 r g, vor einer ansehnlichen Versammlung vieler Zeugen iii 
Gunsten des Stiftes Kremsmünster entschieden wurde. (Urk undenbuch für die 
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Gescliiehte des Bcnedictiner-Stifles Krcmsmünster, 1852, S. 41 — 43. Nr. 33. — 
KIrclil. Topographie, X. Bd., oder III. Abih., II. Bd., S. 34 — 35. — Keiblinger, 
Melk, I, S. 277 — 278.) Beide Brüder, Adalbert und Gebhard, starben ohne 
Nachkommen vor dem Jahre 1189, da sich Herzog Leopold V'. (VI.) in einer 
Urkunde für KremsmSnsier von diesem Jahre, 4. Jinner, ihren Erben nennt 
(Babenberger Regesten, S. 66, Nr. 42 und Note 253, S. 234—235.) 

Oie Burg Hoheneck sammt einigen anderen Gütern kam an die nicfaslen 
Verwandten, die Grafen von Hohenburg. Friedcrich, der Letzte 
dieses Geschlechtes, vermachte vor seinem Ende (1209 — 1210) dem Stifte 
Altenburg mehrere Besitzungen; unter anderen auch eine Maierei in Hafner- 
bach. Sein übriges in Österreich liegendes Eigenthum dingte er dem Herzoge 
Leopold VI. , der dasselbe nach F r i e d r i c h's Hinscheiden gänzlich einzog, 
und sogar der binterlassencn Witwe das Leibgeding mehrerer Güter streitig 
machte, aber dann doch ihrem zweiten Gcmahlc. einem Markgrafen von Vohburg 
ülierliess, mit Ausnahme von Hoheneck, das er dem Herrn Hudolf von 
Pettendorf verlieh. So erklärt Dr. v. Meillcr (in der Note 354, S. 252 der Baben- 
berger Regesten) die betreffende Stelle in Enncnkels FOrstenbuebe bei Rauch, 
Script. I, 247, womit die Notiz in der gcncalog. diplomat. Geschichte der Grafen 
von Hohenburg von Thom. Ried, S. 80, ganz übereinstimmt, dass die Witwe 
Friedrich's des letzten Hohenburgers, Mechthilde, auch vom Regensburger 
Bischöfe die Veste Hohenburg im Nordgaue „ei iure dotis“ zurOckgefordert. 
sich aber dann am 17. April 1210 darüber ausgeglichen habe. 

Graf Gehhart de Ilohinehke gab fünf diensttragende Güter (bcneOcia), 
zu Honimdorf gelegen, in die Hände des Abtes Johanna, die nach seinem 
( des Grafen) Hinscheiden dem Stifte Zufällen sollten. 

Uoninsdorf ist der jetzige Pfarrort Hennersdorf, südlich von Wien, 
nahe der Laebsenburger Strasse, und wurde sammt dem benachbarten Pellen- 
dorf (Nr. CLIX) und anderen Besitzungen (circa hintperk, Himberg), im J. 1264 
vom Abte Hcimwicus an König Ottokar von Böhmen abgetreten. (Siche urknnil- 
lichen Anhang Nr. L und LI.) 

Zeugen der Schenkung Gebhards waren; 

Eberhardn» de Chruoge, Krug, unweit Poigen, westlich von Horn. 
0. M. B. (Siehe die genealog. Tabelle in der Note Nr. CCLXXVH.) 

Otto de Vtendorf, Utendorf, nahe der Bielach, in der Pfarre Gerersdorf, 
südlich von Hoheneck. 

Meinhard de Rorinbach, Röbrenbach? unweit des Stiftes Altenburg. 
0. M. B. 

Ueinricut deSirnich, Gross-Sirning, in der Pfarre Haunoldstein, süd- 
westlich von Hoheneck. 

Otto diabolu», ein Ahnherr? der österreichischen Edlen, Namens Teufel. 
(Hanthaler, Recens. II, 280 etc.) 


CCC. 


Adalbertus eomes de staine , Bruder Gebhard s de Hohinekke, bcnanole 
ich vielleicht von, dem Dörfchen Stein, das am Fusse des Hohenecker 
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Schlossberges liegt. — Auch Gebhard erscheint mit diesem Zunamen unter 
den rornehmsten Zeugen einer Verhandlung des Passauer Bischofs Konrad mit 
den Grafen von Peilstein zu St. Pulten am 27. August 1160, wobei auch unser 
Abt Johannes mit mehreren anderen Prälaten zugegen war. (Monum. boic. 
XXVIII, 11, pag. 240—243. Siehe auch Stiftungenbuch von ZwetI, in Fontes III, 
S. 438, und llcgister, S. 732, Stein bei Hafnerbach.) 

Unter den als Zeugen angeführten Ministerialen des Grafen de staine sind 
ausser den obgenannten zu beachten : 

Karolut, ohne Zweifel derselbe Charl de hohenekke, welcher bei der 
Schenkung Adalhert't de Rebegau (Nr. CCI.XXVI) als Zeuge erscheint. 

Liutoldut de Pritnlaneidorf, Prinzersdorf, nicht weit von Hoheneck. 

Vdalricut de uukla (Fuglau, unweit des Stiftes Altenburg, südlich von 
Poigen, 0. M. B.), vielleicht der Vater Heiiirici et Dielrici de Fueela, welche 
unter den Zeugen waren, als Herzog Leopold VI. um das Jahr 1210 die Schen- 
kungen des Grafen Friedrich's von Hohenburg dem besagten Stifte bestätigte. 
(Regesten, S. 104, lOö , Nr. 8ä, 86.) Am Schlüsse dieser Tradition ist das 
Jahr 1173 angegeben. 

CCCI. 


Vilradut de Karltiletin (so heisst es ausdrücklich und deutlich, nicht 
etwa Karlstein), widmete zum Seelenheile seiner Gemahlin und seines 
Sohnes mehrere Grundstücke bei Walpersdorf, nordöstlich von Karl- 
stätten, welche nach seinem Ableben unserem Stifte dienstbar sein sollten. 
Ein lyUrat de ('arltteinf kommt in einer Urkunde Herzog Heinrich's II. Jaso- 
mirgott für das Stift .Admont, c. Ilü7, unter den Zeugen vor. (Babenberger 
Regesten, S. 40, Nr. 40.) 

CCCIl. 

Regilinberge, bei T u I b i n g , in der Nähe von Künigstätten gelegen, 
nach Angabe des alten Dienstbuches vom Jahre 1336; Percepta iuris montani 
(Bergrechtes) in Tulbing, m Monte diclo Regelperig elc. , und in der Gült- 
einlage der Stiftsbesitzungen vom Jahre 1S20 heisst es: „in bcmelten Hof (des 
Stiftes zu Königstätten), gehört Perkbrechtl bei Tulbing, am Reglbcrg und 
derselben Enden u. s. w. (Vgl. Nr. CCCXXXVI.) 

CCCIV. 

Amoldut sacerdos de Alhrehietperge, gab zum Seelenheile seines Gebie- 
ters Adalbert ein freieigenes Besitzthum ad Chremiliie, durch die Hand 
Arbonit de Gotinetdorf, unserem Stifte. 

leb halte dieseu „dominum Adalbert“ für den Edlen de Perge, welcher in 
den Jahren 1120 — 1161 urkundlich erscheint (Vergl. Note Nr. CXCV) und sehr 
wahrscheinlich Besitzer des Schlosses Albrechtsberg an der Bielach war. 
(Siehe die Schilderung dieses Schlosses von Ign. Keiblinger in Hormayr's histor. 
Taschenbuche, IX. Jahrg. 1828, S. 238 — 270.) Doch könnte wohl auch der 
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Pfarrort ObriUberg gemeint sein , welcher damals auch Albrehletperge hicss, 
und unter dem Patronate der Chunringer stand. (Siehe Nr. CCLXX, und 
Mon. boic. XXVIII, II. 422, 482, 489; XXIX, II, 479.) 

Chremilize, etwa .Kremslehen, in der Pfarre Neustadtl über der Ips; 
oder Krems, ein OSrfchen unweit Alhardsberg. 0. W. W. (Vgl. Melk I, S. 349.) 

Die Zeugen der Schenkung waren in der Nachbarschaft von ObriUberg, aber 
auch nicht weit von Albrechtsberg an der Bielacb, zu Schaubing (scorringe), 
Külb (chuliube), Flinsbach (rlinspach) , Toppei (tobelaren) anaüssig. 

cccv. 

LiupoJdus eomet de Blagen, ein Sohn des Grafen Liutold I. von Plaien, 
erscheint in den Urkunden vom Jahre 1136 bis 1188 und begleitete dann im 
Anfänge des Jahres 1189 mit vielen anderen l.andesedlen den Kaiser Friedrich I. 
auf dem Kreuzzuge nach Paliistina, wo er noch in demselben Jahre? am 17. Juni 
seinen Tod fand. (Filz, loc. cit. I, S. 221 228. — Vgl. Verbrüderungsbuch des 
Stiftes St. Pölten zu Salzburg, herausgegeben von Tb. G. von Karajan, 1852, 
S. XXI, 2, 1.) 

Die Mutter des Grafen Li u p o I d ist ihrem Namen und Geschlechte nach 
noch nicht gewiss bekannt. Nach Wissgrill, IV, 96, soll sie J u t h a geheissen 
und eine geborne GrS6n von P e i I s t e i n gewesen sein. Filz, loc. cit. I, 221, 
6ndct diese Angabe sehr wahrscheinlich, weil die Stammsitze der Grafen 
von Plaien und P e i I s t o i n im Salzburggaue sehr nahe an einander lagen, 
und Graf L i u t o I d I., Graf von Plaien auf der Burg seines Nachbarn bald 
eine engere Verbindung gesucht und gefunden habe u. s. w. 

Leider ist auch hier in dieser Stelle unseres Saalbuches der Name der 
GrSfin nicht ausgedrfickt, doch bleibt immerhin die Angabe beachtens- 
werth, dass sie in G 5 1 1 w e i g (apud nos) begraben liege und ihr Sohn L i u- 
p 0 I d für sie mehrere Besitzungen hierher, zu ihrer GrabesstStte opferte, näm- 
lich zwei Lehen mit Grundstücken und einem Dienstmanne zu; 

Aleg'mhartetdorf , rermuthlich dem heutigen Langen-Mannersdorf, 
an der Pcrschling, 0. W. W., welches in unseren älteren UrbarialbOchern noch 
Meinharttdorf (abgekürzt Meinhard für Meginbard) heisst 

In den Mon. boic. ist diese Schenkung in das Jahr 1196 gesetzt? — Sie 
dürfte aber wohl zur Zeit des Abtes Johannes, somit vor dem Jahre 1175 
geschehen sein. 

CCCVI. 

Sophia, comitUia de Herr anlitt eine, dem hochansehnlicben baierischen 
Dynastengeachlechte angehSrend, das sich von seinen Besitzungen: Neuburg an 
der Mangfalt, Falkenstein am linken Innufer, Hadmarsberg nicht weit von 
Chiemsee in Baiern , und Herrantstein, jetzt Hürnstein (eigentlich Hero- 
stein), nabe der Piesting, U. W. W., verschieden benannte. Der sogenannte 
Falkensteiner Codex io den Mon. boic. VII, 433 — 505, handelt grösstentheils 
von diesem Grafengeschlechte und dessen Besitzungen. — Zur besseren Über- 
sicht erlaube ich mir folgende genealogische Tabelle hier darzustellen: 
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Gräfin Sophia und ihr Sohn Herranilut opferten xum h. Marien-AIUre in 
GSttweig (etwa il70 — 1180) einen Hof (curlem) bei Pusindorf, jelit Puaen- 
dorf, am Zettlbachc, unweit des Pfarrortes Mank. V. 0. W. W. — Zugleich 
setzten sic ein anderes freieigenes Gut zu Zuelanisdorf, zum Pfände, womit 
sich das Stift entschädigen sollte , wenn es im Besitze des Hofes zu Putindorf 
durch ungerechte Eingriffe (von Seite der Verwandten Sophiens? der benach- 
barten Peilsteiner?) gestört werden würde. 

Zuelaniidorf lil wohl das jetzige Wellersdorf (Wollersdorf) an der 
Piesting, nicht fern von Bernstein (llerrantstein). Beide Orte, Putindorf aud 
iVelaiitttorf vieräea auch unter den Besitzungen der Grafen von llerrantstein 
im Fulkeiisteincr Codex loc. cit 434, 438 angeführt. — Über Putindorf siehe 
auch das Klostcriicuburger Saalhuch loc. cit. S. 120, Nr. 543, und das Archiv 
für Kunde üstcrr. Geschichtsquellen, II. Jahrg. 1849, I. Bd. , S. HO. 

l)r. V. Meiller muthmasst, dass unsere WohlthStcrin Sophia vielleicht 
identisch mit jener Gräfin sei, von welcher die Melker Chronik zum Jahre 1177 
(1176) berichtet: Sophia comititta dt PiUlaeint obiit“! (Note 249, S. 232 
der Babenberger Regesten.) 

cccvm. 

Irmgard, rtlicla Iltrrandi de IVelminieh, von Welbling (Wölbling), 
unweit der Strasse von Göttweig nach St. Pölten. 0. W. W. — Ira Codex 
diploin. Adinontens., bei Bern. Pcz, Thesaur. Aneedot., Tom. III, pag. 801, 
Nr. CXXXVIll, werden mehrere Bewohner (Edle?) de il'elmnich angeführt. 
(Siche auch kirchl. Topographie, I. Abth., VII. Bd., Diöcese von St. Pölten, 
II. Bd., S. 297 u. s. w.) 

CCCIX. 

Heinricut de Muritteiin, Mnrstätten, südöstlich von Pcrscliling, 0. W. W., 
war der Sitz eines adeligen Gcschleehtes, von dem //cinrrcA , der Schwieger- 
sohn lladamar’t II. de Vhufarn, und Hadamar, der Bruder? Heinrich' t hier 
in unserem Sanibuche (Nr. CCCXXVIll), c. 1180—1190 erscheinen. Einige 
nachfolgende Glieder werden von Hanthalcr im Reccns. diplom. geneal. Tom. II. 
pag. 117 angeführt. 

Suxdorf, nahe der Traisen. 

ceex. 

liietrinu de uuehowe , von Ober- oder Tiefen-Fiichen (gemeinhin „auf 
der Fucha“ genannt), zwei Dörfer in der Nähe des Stiftes, von denen bereits in 
Nr. II die Rede war. 

Jut montanum , das Bergrecht , hiess der Grundzins , oder Dienst, 
welcher von den Weingärten dem Grundherrn zu bezahlen war. (Vcrgl. Note 
Nr. CCXCVIII.) 

CCCXl. 

Gertingut de nortprehiitdorf, von Na ppe r sdo rf, unweit Stinkenbrunn. 
U. M. B. 
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Diemud de hundsheim, vielleicht die Gemahlin Herrandi de Huntisheim. 
(Siehe Nr. CCXII.J 

CTCXIl. 

Adelheid de hokintteiiie, wohl dieselbe Albeidis de Hohensteine »j'or 
Heiiiberli (siehe Nr. CCCXV), welche auch nach Ranshofen im Innkrcise einen 
halben mansum in Ekendorf schenkte, c. 1180 , wie aus dem Saalbuche dieses 
t'horherrenstines ersichtlich , im Urkundenbuche des Landes ob der Enns, I. Bd., 
S. 240, Nr. CXIII. 

Von der Burg Hohenstein am Kremstlussc, unweit des Pfarrortes Meus- 
ling, 0. .M. B., sind nur mehr die Hauptmauern sichtbar. Die Herren von Hohen- 
stein waren dsterreichische Ministerialen, und machten mit den Edlen von 
Rastenherg und Ottenstein ein Geschlecht aus, wie Hanthaler ini Recens. 
diplom. gcncal. Tom. II, 212, darstellt. Auch Wissgrill handelt von ihnen 
loc. cit. IV, 424. Doch blieb beiden unsere Adelheid de hoheneteine mit 
ihrem Gemahle Reinbert unbekannt. Dieser erscheint unter den Zeugen einer 
Schenkung Erchenbcrt's von Gors an das Kloster ZwetI, c. 1168 (Regesten, 
S, 47, Nr. 70) und in unserem Saalbuche Nr. CCCXV. Im Klosterneuburger 
Cod. Tradit. (loc. citat. S. 175, 315, Nr. 790) kommt ein dominus Kalhochtis 
de Uohintlain vor. 

Das von Adelheid nach Güttweig vermachte predium ad echindorf, situm 
in bawaria, lag vielleicht in der Nähe des Stiftes Ranshofen, am rechten Ufer 
des InnOusses. Es ward am Begräbnisstage A d c I h e i d's dargehracht von : 

Goawin de Gitlinpereh, der vermiithlich in der Gegend von Weitra 0. M. B. 
ansässig, und ein V'asall der Chiinringcr war, wie im Stiftungenbuche des Klosters 
ZwetI (loc. cit. S. 59 und 95) angegeben ist. Eine andere gleichbenannte 
Familie de Guetenberg lebte in Steiermark. (Caesar. Annal. Duc. Styriae, 
Tom. I. — Babenberger Regesten, loc. cit. 330. — llist.-topog. Lexikon von 
Steiermark, von Karl Schmutz, 1. Th., 646 — 648.) 

Gozwin wird in einer Bestätigungsurkunde Herzog llcinrich's Jasomirgott. 
für das Kloster ZwetI, vom Jahre 1171 unter den Zeugen gefunden. (Vergl. 
Stiftungenbuch loc. cit. S. 59, 60.) 

CCCXIII. 

Rudberlut de vorchinuelde , von Fohrafeld, am Michelbache, in der 
Pfarre Pira, da auch die Zeugen seiner Schenkung aus der Nähe waren: von 
Wald, Haselbach an der Pcrschling, Pira, und selbst der geschenkte Wein- 
garten „nd ce/fe“ bei Zell, unweit des Schlosses Wald, lag. 

CCCXIV. 

niepoldtu palauieiuü epitcoput (1172, .März — 1190, ^ 3. November), 
war im Jahre 1184, am 8. August in Güttweig anwesend, als eben der Jahrtag 
unseres Stifters, des sei. Bischofs Altmann (gestorben am 8. August 1091) 
feierlich gehalten und bei dieser Gelegenheit, wie gewöhnlich, jedem der zahl- 
reich herbei gekommenen Armen eine Gabe an Brud , Fleisch und Wein ausge- 
Iheilt wurde. Bischof Diepold war über diesen Beweis der Wohltliätigkcit und 


Digitized by Google 



220 

^uten Verwendung der Stiftseinkünfte *o erfreut, dass er sich dadurch bewogea 
fand, zu den zwei Theilen des Zehents in der grossen Pfarre Pira, welche 
schon Bischof Altmnnn seiner Stiftung geschenkt (vgl. Nr. II und IX). auch 
noch den dritten Theil dieser bedeutenden Naturalabgabe, den Kloslcr- 
brüdem zu übergeben, zur Verwendung im hiesigen Armenhospitalc. (Siehe 
urkundlichen Anhang Nr. XVI.) 

Die Anwesenheit des Bischofs Diepold im Jahre 1184 mag unser Abt Rud- 
marus benützt haben, um von demselben die Bestitigung zu erbitten über die 
Aufnahme einer gewissen Truta de prunne mit ihren Kindern und der ganzen 
Nachkommenschaft in die Familie unseres Gotteshauses und in die Rechte der 
dazu gehörenden Lehensleute. Truta de prunne war rermuthlich im heutigen 
Brunnkirchen (Nr. II.) ansfissig. Die angeführten Zeugen waren Ministe- 
rialen, d. i. Dienstleute unseres StiRes, in deren Reihe und Ordnung, Rechte 
und Verpflichtungen Truta aufgenommen wurde: „in altare S. Marie ... et 
ittttitiam minüterialium , tfui ad idem monatterium tpectant“. (Siebe die 
Bemerkungen Ignaz Keiblinger'a in der Geschichte des Stiftes Melk, I. Bd., 
S. 179-181.) 

ceexv. 

Reinpertui de hohenitein , dessen Gemahlin Adelheid schon früher ihr 
in Baiern gelegenes Erbgut Echindorf hierher vermacht hatte , c. 1180 
(Nr. CCCXII) schenkte ebenfalls mehrere seiner Besitzungen unserem Stifte, die 
gewiss in der Umgegend von Hohenstein im V. 0. M. B. gelegen waren, sich 
aber nicht mehr genau ermitteln lassen. (Vgl. Note Nr. CCLXII.) 

Ekkehardeetein , schwerlich Eggres bei Gross-Gerung's? Im Pantaiding- 
buche von Ko tte s und Müldorf bei Angabe der March des Gerichtes kommt 
auch „Erchartzstein“ unweit Feist ritz (in der Pfarre Heiligcn-Blut bei 
Mannersdorf) gelegen, vor. (Österr. Rechtsbücher, loc. cit. II. Bd., S. 5, §. 34, 
— S. 39, §. SS.) In den spfiteren Urbarialbüchern findet sich keine Spur mehr 
von diesem Orte. 

Sewin, vermuthlich Seb, unweit Loy wein. 

Ottonisbeneßeium, Ottenberg? bei Rachsendorf, Gross- oder Klein-Otten? 

Libhardesekke, Chtulage, unbekannt. 

Sti»$endorf , Stiiendorf, in der Pfarre Weinzierl am Walde. 

Zeugen der Schenkung waren: 

Gozteinue de Gutinberch. (Siehe Nr. CCCXII.) 

Reinbertut de Rudigen, Ruders? am lleidenreichsteincr Walde, Pfarre 
Gestern. 

l'lrich de lyieenreut, WIesenreut, nahe dem kleinen Kamp, Pfarre Nieder- 
Nondorf. 

Wiehardu» et Otto de Rawina , Ranna , bei Rrandhof , im Spitzergraben. 

Otto de prtinnen, Brunn am Walde? 

ceexvi. 

Gebehnrdut de Hohinekke , hestfitigte die Schenkung des Gutes zu 
honinedorß (^r. CCXCIX, CCC), übergab dasselbe dem Stifte, und erhielt es 
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dinn aus der Hand des Abtes Rudmar und des Schirmrogtcs Friederich als 
Lehen , aum lebenslänglichen Fruchtgenusse für einen Jahresains von awölf 
Pfennigen wieder aurück. 

Dieser Act wird in den Mon. boic. XXXII, II, 03, in das Jahr 1173 gesclat, 
obwohl ausdrücklich Abt Rudmarut genannt wird, dessen Vorgänger Johanna 
erst am 10. Oecember 1174 gestorben ist. 

Als Zeugen waren augegen; 

Heinricu» coma de tcala , ein Sohn des Grafen Sighard II. von Burg- 
hausen, welcher sich auerst nach seiner Burg Schale, nicht ferne von Hohen- 
eck, de teala benannte. (Fila, loc. cit. 1, 129, 135, 139 ; und Dr.Joh. Buchinger, 
über die Herkunft und Genealogie der Grafen von Burghausen. Scbala, Peilstein 
und Hören, in den Abhandlungen der historischen Classe der königl. baierischcn 
Akademie der Wissenschaften, VI. Bd., 1850, S. 435 u. s. w.) Graf Heinrich 
erscheint gewöhnlich mit seinem Bruder Sighard 111., io den Jahrenll40— 1198. 
Beide starben unvermählt und kinderlos um das Jahr 1200. 

Friderietu advocatue, ist wohl kein Anderer als der Edle von Perge, 
damals Untervogt aller unter landesfürstlicher Schirmhoheit stehender Ordens- 
bäuser und Kirchen, und desshalb gewöhnlich nur der Vogt von Perge, oder 
k u r a h i n Advocalus genannt. (Vgl. Nr. CCCXXI.) 

CCCXVIII. 

Albero de Ronnenberc, aus einem östcrr. Ministerialgescblechte, welches 
au Ronnberg (auch nur R a a n genannt) , am Mannhartaberge , awischen 
Gars und Meissau, sesshaft war, und in den Urkunden des Stiftes Zwetl mehr- 
mals erwähnt wird. (Siebe Sliftungenbueh loc. cit. 730; Babenberger Rege- 
sten 337.) Die Angaben Hantbaler's im Recens. dipl. II, 228 etc., die Edlen von 
Ronnberg betreffend, so wie seine Vcrmuthung, dass die Burg Ronnberg, 
in der Nähe von Lilienfeld, bei Weissenburg und Ramsaii gestanden, sind daher 
au berichtigen. 

Kuligen ist vermuthlich das jetaige Pfarrdorf N e i d I i n g , im ältesten 
Dienstbuche Neunling geschrieben, awischen SL Pölten und Karlstätlen; oder 
N ö 1 1 i n g bei Geroldiog. 0. W. W. Die Zeugen waren von Sehmerbach (tmer~ 
berch), vonemveldel Dielmanaadort (Dietmaradorf), Neukirchen (Nuem- 
ehircken), Kisenberg (isenperch), euina, Zwinaen? Raabs (racaa), im 
V. 0. M. B. 


CCCXIX. 

Hadamarul de anciberge, war ein Sohn Reginhard'i , und dieser ein 
Brnder Hermannt de huntiiheim, wie aus der Note Nr. CCXII ersichtlich ist. 
Der Sita dieser Edlen war zuAnaenberg, ganz nabe beim Pfarrorte Inzers- 
dorf ob der Traisen. 0. W. W. 

Hadamar lebte noch gewiss im Jahre 1161 (siehe Nr. CCLXXXIIl), und 
dürfte erst c. 1180—1190 gestorben sein. Nach seinem Hinscheiden übergab 
sein Sohn L i u t o I d alsobald ein schon früher hierher bestimmtes Gut, gride- 
rivwe geheissen. Derselbe Ort (ireiderouv ist auch uuter den Besitzungen des 
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Chorherrenstiftes St. Pölten in einer BesUtigungsurkunde vom J. 1248 angefShrt 
(bei Duell. Miscellan. I, 37S) und dürfte nicht weit von St. Pölten, vielleicht 
Ifings der Bielach zu suchen sein. 

Otto de eupharcH, ein Sohn Hadamars. (Siehe Nr. CXCIII.) 

Dietrich de hohenetufe, erscheint mehrmals in den Babenberger Regesten, 
c. 1100 — 1213, gewöhnlich unter steierischen Edlen. Unweit des Pfarrortes 
St. Veit an der Gölsen, 0. W. W., erhebt sich der Berg Hoebstaff, auf dem 
einst ein Schloss, Namens Hohenstanf, gestanden, welches schon zur Zeit der 
Gründung Lilienfeld's (1200) im Verfalle war, und nicht mehr aufgebaut werden 
durfte. (Siehe Uanthaler, Hecens. dipl. Tom. II , 40. Kirchl. Topographie, 
Lilienfeld, VI. Bd., S. 267, 363. Caes. .Annal. Duc. Styriae I, 016.) 

Alrammue de hofdorf (hovedorO, Hof? Hofen? Hö6ng? (Siehe die genea- 
logische Tabelle in der Note Nr. CCLXXVH.) 

Adelbertu* de tcalprehtetdorf, bekannt. 

Il'esif de eharletperkh, Karlsbach? über der Ybbs, unweit der Linzer 
Poststrasse. (Vgl. Caesar. ,4nnal. Styr. 1 , 445 , 1032.) 

Hugo de hmmedorf, Hundsdorf? nabe der Enns. 0. W. W. Haindorf? 

Otto et frater eiut Adelbero de Hameuepaeh, Ranzenbach, in der Pfarre 

Külb. 

Woiptena et frater eitu Heribordu» de muwerlingen , Meidling, in der 
Nlihe unseres Stiftes. 


ceexx. 

Aleginteardtu de Oratraren und sein Sohn Perhardtu sind sonst nirgends 
genannt. Der Ortsname G r a w a r n (Grauwarn) kommt zuerst im Klosterneu- 
burger Saalbuche (loc. cit. pag. 135) vor. Aspinus, ein Caplan des Markgrafen 
Leopold Hl. (IV. d. II.) schenkte zur ursprünglichen Collegiatkirchc io (Kloster-) 
Neuburg, c. 1117—1120, „villicationem Grawam potitam’‘. — Der Heraus- 
geber, Maxim. Fischer, gibt dazu (loc. cit. S. 208) die Erklärung, dass „Gra- 
icam“, einst bei Stoizendorf gelegen, ein blosser Weiler, oder nur ein einschich- 
tiges Bauerngut war. — In seinen Mittheilungen aus dem Klosterneuburger 
Archive (Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen, II. Jahrg. 1840, I. Bd., 
I. Hft. , S. 105) sagt derselbe, dass Grawarn schon im XIII. Jahrhundert 
verödet war, und dann von Heinrich von Stoizendorf in Cultur genommen 
wurde. 

Das alte Grawarn ist jetzt in drei Ortschaften, Ober-, Mitter- und 
Schöngrabern gethcilt, die unweit von einander, zwischen Ober-Hollabrunn, 
Sitzendorf und Guntersdorf, U. M. B., liegen. Welcher von diesen drei Orlen 
der eigentliche Stammort, das ursprüngliche Grawarn ist, hat 
Herr J. Feil, k. k. Ministerial-Secretär , in seiner geschichtlichen Einleitung 
zum herrlichen vaterländischen Werke: ,dle romanische Kirche zu Schün- 
grabern,“ von Dr. Gustav Heider (Wien 18.55), mit bekannter Gründlichkeit 
zu bestimmen gesucht. — Zur Lösung der Frage kann aus dem Göttweiger 
Sliftsarchive nur das Einzige mitgetheilt werden, dass in den ältesten Zehenl- 
verzciebnissen , die bis zum Jahre 1207 zurückreichen, Grobarn zuerst im 
Jahre 1300, zwischen Sitzendorf und Grazze (Gross) angeführt ist. Im Jahre 1317 
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heisst es : „de decima in Mitler Orobam und de Grabam tuperiori“ u. s. w. 
Ferner im Jahre 1321 „de decima Hetimanstorf et Witzleinsdorf, quod Mos 
dicitur, Kugerus Nepel et Wigandus de Schongrabarn'^. Im Jahre 1328 kommt 
Superius Grabarn, Himil Grabam und Inferius grabam vor; — ebenso in 
den folgenden Jahren. 

Um nun auf die Erklärung der Tradition zu kommen, so wird darin gesagt, 
dass Meginward, ein Gut Tiufintal genannt, von einem Edlen, Hartmann, an 
sich gebracht und es dann dem Gebehard de algeribach üherlassen habe. Nach 
Meginirard’ t Ableben trat sein Sohn Perhard alle seine Rechte auf das besagte 
Gut für aO Mark Silbers unserem Abte Chadalhohut ab. Gebehard, der es im 
Besitze hatte, starb indessen, und nun sollte dessen Sohn Dietrich das Gut dem 
Stifte übergeben. Allein dieser zögerte, oder mag verhindert gewesen sein, 
wesshalb Perhard genöthiget war, einen anderen Saalmann, den Grafen Geb- 
hard von Puigen zu erbitten, welcher dann in Gegenwart vieler Zeugen die 
Obergabe des Gutes wirklich vollzog. 

Tiufintal, Ticfenthal, in der Pfarre Nieder-Kussbach, U. M. B., nahe der 
Strasse von Stockerau nach Horn. Das Predium bestand dem filtesten Libr. pred. 
von 1302 zu Folge aus Vllj (7'/s) beneficiis, und gehörte zur Oflicina in Wisen- 
dorf. (Vgl. österr. Rechtsbücher des Mittelalters, II. Bd., S. 16, Nr. CXXIV.) 

Hartmannm nobilis, im Codex B. d' ahnten benannt. Die Tradition selbst 
aber ist dort nicht ganz ausgeschrieben und endet mit den Worten: „Defuncto 
ergo Megünoardo filiut eiut Perhardut'‘ ... für das Übrige ist ein leerer 
Raum zum Nachschreiben gelassen. 

Gebehardut und Dietricut de Algeribach kamen bereits in Nr. CXCIV vor. 
Im oben citirten Werke über die Kirche zu Schöngrabern (Einleitung S. 20, 21), 
wird Dietricus i rr i g ein Sohn Perhard's de Grawarn genannt. 

Heinricut ratitponeniii epitcopus , Sohn Otto's I., Grafen von Wolfrats- 
hausen und der Justicia, muthmasslich einer Tochter des Markgrafen Leopold II. 
(III. des Schönen) von Österreich, wurde nach dem Tode des Regensburger 
Bischofs Cuno (-|- 19. Mai 1132) zu dessen Nachfolger erwShlt. Aber Herzog 
Heinrich der Stolze von Baiern protestirte gegen diese Wahl und Bel sogar 
feindlich und Alles verwüstend in das bischöfliche Gebiet ein, so dass Bischof 
Heinrich die Hilfe des österreichischen Markgrafen anzurufen sich genö- 
Ihiget sah. 

Heinricut de wolfrathuten, war ein NelTe Bischof Heinrich’s I. von Regens- 
burg, Sohn dessen Bruders Otto II., Grafen von Wolfratsliauscn. Er folgte 
seinem Vater Otto II. (-]- 27. Mai ll3ö), und Bruder Otto III. (gefallen vor Pavia 
im Jahre 1136, 10. Nov.), in der Schirmvogtei über das Kloster l'egernsee, dem 
er durch seine Willkür sehr beschwerlich fiel. (Freyberg's älteste Geschichte 
von Tegernsee, 1823, S. 60, und ausführlich in den Actis S. Quirini Mariyris. 
ans Licht gestellt und erläutert von Herrn Theodor Mayer in Melk, mitgetheilt 
im Archive für Kunde österr. Geschichtsquellen, Jahrg. 1849, II. Bd., III. Hft., 
S. 283 , 347 u. s. f.) Im Juli des Jahres 1138 zog Graf Heinrich mit dem Heere 
Kaiser Kriedrich’s vor Mailand, wo er gleich Ekbcrt III. von 1‘ütten (Nr. CCLXXXI) 
und vielen Anderen, den Heldentod fand, am 1. oder 2. August. Mit ihm endete 
die Linie des uralten Hauses Andechs, die sich von ihrem Hauptsitze 
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Wolfratshausen in der Loisacb in Oberbaiern nannte. (AnsfShrlich handelt 
von diesem Geschlechte Frcih. von Hormayr in den Tiroler Alminachen auf das 
Jahr 1801, S. 16—103 und 1805.) 

Uie Besitiungen der Grafen von Wolfratshausen in Österrei ch (auch in 
der Wachau, loc. eit. S. 102) rühren vcrmuthlich von der obgenannten Justieia 
her, da Markgraf Leopold II. seine Töchter mit EigengGtem in Österreich 
luszustatten pOegte. Graf Heinrich II. schenkte davon einige Lehen zu 
Buckendorf, Zwentendorf und Hartinsbrunn nach Klosterneuburg, c. 1111. 
(Cod. Tradit. Claustroneob. loc. cit S. 56, Nr. 288; Fischer, Geschichte von 
Klosterneuburg, I. Bd., S. 17.) 

Perhard de Gratcaren taut» ein Vasall des Grafen Heinrich gewesen sein, 
da es in der Tradition ausdrücklich heisst: „cum manu domini tut Heinrici 
de wolfrathuten“, . . Dieser war demnach bei der Verhandlung schon selbst- 
stSndiger Herr, konnte es aber erst nach dem Tode seines Vaters geworden 
sein, der im J. 1135, 27. Mai, kurz nach seiner Rückkehr-von einer Reise nach 
Österreich, gestorben ist, wie in den früher citirten Actis S. Quir. I. c. 315 — 316 
ausführlich erzühlt wird. Diesen Umständen zufolge wäre die Verhandlung nach 
meinem Ermessen im Jahre 1135 oder 1136 vorgefallen. Dr. v. Meiller reihet sie 
aber in den Babenberger Regesten, S. 19, Nr. 15, zum Jahre 1132 ein, annehmend, 
Bischof Heinrich habe sich bald nach seiner Wahl, im Sommer 1132, mit seinem 
Neffen, Grafen Heinrich II., der damals ungefähr 17 Jahre alt gewesen sein mag, 
nach Österreich begeben, um die Hilfe seines Oheims, unseres Markgrafen Leo- 
pold III. (IV. d. H.) , gegen den Herzog von Baicrn persönlich anzurufen. Ohne 
gegen diese Vermutbung etwas einwenden zu wollen, oder zu können, halte ich 
doch die Zeitbestimmung dieser Tradition in den Monum. boic. loc. eil., nämlich 
das Jahr 1136 für wahrscheinlicher und richtiger, 

('CCXXl. 

Uominu» Fridericut aduocalut, der bekannte Vogt von Perge, von dem 
kurz vorher in Nr. CCCXVl und CCLIV die Rede war, dessen Abstammung in 
der Note Nr. CXCV ersichtlich gemacht ist. Seine Gemahlin hiess Agnes. 
Beide schenkten im Jahre 1181 dem Kloster Raitenhaslach (unweit der Stadt 
Burgbausen an der Salza in Baiern), die Capelle zu Ceidlarn, in der Nähe des 
Klosters (Mon. boic. III, 115 u. s. w.). Das sogenannte Fürstenbuch von Ennenkl, 
in Rauch's Scriptt. Rer. Austr., Tom. 1, pag. 219, und auch in Mon. boic. XXIX, 
II , 315, erzählt von Friedrich; «der vogt von perge bete vil aigens vnd vil 
levt in dem lande do hiet der hertzog Levpold meines Herren eren ainen Richter 
ZV Nevnbvrch. vnd vf dem Marchvelde, der hiez Sindram. der tet des vogtes 
levten so lait. daz er in le ivngest ersivech ze Newenbvrcb. der mvest daz lant 
nach grozem umgcmache rovmen. doch ze ivngest gewann er hvide vnd gab dem 
Hertzogen Levpolde arf. alles sein aigen. vnd nam ez wider zu leben von im. 
vnd dinget es wider nach seinem tode dem Hertzogen. der starb oveh on erben. 
ZV dem aigen gehörten disev havser. Perge. Albersperge. Chvelevb vnd ander 
aigen vnd levte vnd gvet“. Dieser herzogliche MInisterial und Richter im March- 
felde, Namens Sintrim, welchen Vogt Friedrich wegen harter Bedrückung 
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seiner (Jnterthanen um dis Jibr 1180 zu Neuburg erschlug, wird such im Cod. 
TrsdiL. Claustroneob. , S. 78, Nr. 37S, 376, als Wohltbiter dieses Stilles 
gensDut. Vogt Friedrich Bel aber dessbalb bei Herzog Leopold V. in Ungnade, 
musste den Hof und das Land verlassen, und erhielt nur dsdurch wieder Ver- 
zeihung und Gunst, dass er seine freieigenen Besitzungen dem Herzoge 
sbtrat , welche ihm dann als landesfürstliche Lehen wieder zurOckgegeben 
wurden. 

Ira Jahre 1189, Ende Mai, zog unser Vogt Friedrich im Gefolge Kaiser 
Friedrich's I. (Rathbart) nach PalSstiiia , wo er sich durch seine Heldenthaten 
besonders auszeichnete, aber auch seinen Tod fand. (Siehe Historia de expedi- 
tione Friderici Imp. edita a quodam Austriensi Clerieo, qui eidem interfuit, 
nomine Ansbertus. Heraasgegeben von Jos. Dobrowsky, Prag 1828, S. 24, 37, 
59, 60—70, 81, 86.) 

Friedrich starb zu Antiochii in Syrien, am 15. Juli 1191, und liegt in 
einem SL Georgen-Kloster begraben, ob im Oriente, oder — wenn etwa seine 
Gebeine nach Österreich zurfickgebracht wurden , was damals nicht ungewöhn- 
lich war — vielleicht im Canonicat-Stifte St. Georgen an dem Aasflusse der 
Traisen in die Donau (im Jahre 1244 nach Herzogenburg übertragen). (Siehe 
Ign. Keiblinger's Notizen hierüber in den österr. Blättern für Literatur, Kunst, 
Geschichte, herausgegeben von Dr. .Adolf Schmidl, IV. Jahrg., 1847, Nr. 33, 
S. 129 u. s. f.; ferner in der Geschichte des Stiftes Melk. I. Bd., S. 298 , 299, 
sammt Note 1.) 

Da es in der oben citirten Steile Ennenkl's heisst; dass Friedrich ohne 
Erben gestorben, und seine Besitzungen als erledigte Lehen dem Herzoge 
Leopold wieder anheimgefallen seien, so ist daraus zu schliessen, dass nicht 
blos Friedrich's Erstgeborner, für den er ein Opfer nach Göttweig 
brachte, sondern alle seine Kinder, wenn ihm seine Gemahlin noch mehrere 
geboren, frühzeitig dabin geschieden sind. 

Wixtenchirchen , ist das jetzige Pfarrdorf Weissenkirchen näebst Persch- 
ling. 0. W. W. 

Die Zeugen waren aus der Umgegend ; von Inzersdorf ob der Traisen (tni- 
cinetdorf); St. Veit an der Gölsen; Katzenberg bei Capellen (chacinberch) •, 
Gansbach (gamcibachj; utri%, in der Nähe von Palt und Brunnkirchen gelegen. 
(Vgl. Nr. II.) 

Die Schenkung selbst ist c. 1180 geschehen. 

cccxxu. 

Chunradut et Qerungut de Botemtain, ob von Rotenstein (Rotelenstein), 
dem jetzt ganz verödeten Schlosse an der Donau, bei Heimburg, U. W. Wa oder 
von Kotenstein (Ruine Rutenstein), nördlich von Baumgartenberg im Mühlviertel 
ob der Enns , wird kaum zu entscheiden sein? Hanthaler spricht zwar ausführ- 
lich von der Familie de Raetilinsteine, Roetelenstein , Rotenstein als einem 
Zweige der Edlen von Kamstein-Weissenburg (Recens. dipl., II, 228 etc.), 
kennt aber unsere Wohlthüter Chunrad und Gerung nicht. Die Burg Rotenstein 
sucht er im Bielachthale , bei Kamsau und Weissenburg. 

I'oalet. X. 15 
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Gunzinget , rermoUilich Güniing *h der Ips, 0. W. W. 

Die Zeugen der Schenkung sind leider nicht aufgesehrieben , obwohl im 
Saalbache dazu Raum gelassen wurde. 

CCCXXIII. 

Juta de Gumizbaeh , von Gansbach , einem Rfarrorte zwischen Aggstein 
und Welbling, 0. W. W., unter dem Patronate unseres Stiftes. 

Adelbero und sein Bruder Otto erscheinen bei der Tradition Nr. CCCXXI, 
c. 1180, noch unter den Zeugen; ersterer wurde in Güttweig begraben. Ihre 
Mutter Juta (Judit) opferte für beider Seelenheil einen Weingarten e. 1190 
hierher. Die Lage desselben bei lanth kann ich nicht mehr bestimmen. 

CCCXXIV. 

Engeltchalcu* de Rottazz, Rössatz, Pfarrdorf am rechten Donanufcr, f»l 
gegenüber ron Timstcin. 


cccxxv, 

Sigbota de Ilerrantesteine (siehe Note zu Nr. CCCIT), ist vermuthlich 
derselbe, welcher in einer Urkunde Herzog Leopold's V. (VI.) für Hciligen- 
Kreuz, vom Jahre 1187, 18. März als iunenit de herrandeeieinc als erster 
Zeuge erscheint; — (Regesten, S. 64, Nr. 34). Er übergab zum Hospitale in 
Güttweig, seinen Hof in Cruzttetleii (jetzt Krustätten, eine Stunde vom Stifte 
östlich gelegen, nicht etwa Kreuzstätten, im V. U. M. B., das ehemals Grihlsan- 
stetten hiess), zu Burgrecht, gegen einen jährlichen Dienst von zwölf 
Schillingen. 

Die Übergabe geschah in Gegenwart des LandesfOrsten , Herzog Leo- 
pold's V. (VI.), wahrscheinlich im Stifte selbst, als L'lricu» de Vihouen it 
bestattet wurde. Herzog Leopold V. (VI.) hielt sich am 31. Mai des Jahres 
1188 io Mautern auf (Regesten, S. 65, Nr. 38, 39; S. 66, Nr. 40), und mag 
von da unser Stift besucht haben. 

Über die Edlen de Vihoven siche kirchl. Topographie, I. Abth., YH. Bd.. 
Diöccse von St. Pölten, II. Bd., S. 269, u. w. 

Die als Zeugen angeführten österr. Ministerialen erscheinen auch sonst ia 
den Regesten der Babenberger, io den Jahren 1170 — 1190 u. s. w. 

CCCXXM. 

Rudmaru» abbaa, stand unserem Kloster durch 26 Jahre, vom Ende des 
Jahres 1174 bis zu seinem Tode, 1200 vor. 

Rudolfut dehouelin, ohne Zweifel von Höflein, unweit Petronell, wo 
wir bedentende Besitzungen und Zehente hatten, (Nr, II und OLXXXVIII.) 

CCCXXVII, 

Elitabeih de Cupham , so benannt von ihrem Wohnorte Kuffarn, gab 
zum Seelenheile ihres Eheherrn Chunrad ZvH, der vermuthlich in unseren 
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Kloster seine Ruhestitte hatte, und für den gleichnamigen Sohn, der unter die 
Stiftsfaroilie aufgenommen wurde (siehe Nr. CCCXXXIV'), einen Weingarten 
lu Gerralttorf, d. i. Gerersdorf, gewöhnlich Gedersdorf, unterhalb Krems. 

0. M. B. 

Otto de Walde, unweit Pira, 0. W. W., kommt mit seinen BrGdern und 
anderen Verwandten in den Urkunden des Cborherrenstifles St. Pölten (bei 
Duellins, Escerpt. geneal. hist., pag. 7 und 33), und in den Passauer Cod. 
(Non. boic. Vol. XXVIII und XXIX, Tom. II) oftmals rar. (Siehe auch Hanthaler, 
Recens. dipl. geneal., II, 315, und Klosternenburger Saalbuch loc. cit S. 249.) 

CCCXXVIII. 

HademaruM de chufam, dessen Abstammung In der Note Nr. CXCIII dar- 
gestellt ist, widmete nach Göttweig (c. 1190) eine freieigene Besitzung bei 
Hold (molte), unweit Horn. 0. M. B. Sein Sohn Otto de Ramtperch gab seine 
Einwilligung dazu. 

Als Zeugen waren gegenwirtig: 

Hademar de murretetin (siehe Nr. CCCIX), Hademar's Schwiegersohn. 
Vlrietu de viedorf, im Ipsfelde , erscheint auch im Klostcrneuburgcr 
Saalbuche loc. cit. Nr. 156 und 215. (Vehldorf.) 

Durineh de ode. Öd, zwischen AmstStten und Strengberg, 0. W. W., 
wird im Jahre 1 193 unter den Zeugen eines Gunstbriefes Herzog Leopold's för 
SeitenstStten gelesen. (Regesten, S. 74, Nr. 67.) 

Heinricu» de Hage, ist im zweiten Stiftungsbriefe des Schottenklosters in 
Wien, vom Jahre 1161, unter den Zeugen angeführt (Regesten, S. 43, Nr. 51. 

— Siehe auch Note Nr. CCLXXXVIll; ferner das alte Necrolog. von St. Florian, 
im Notizenblatte, II. Jahrg. 1852, S. 191 — 298, Anm. 9.) 

Uiltihrant de dunnuurt, siehe die Tradition Nr. CCCXXX. 

Heinricu» de graben, nSchst dem Schlosse Wolfstein? (Welskern, I, 112. 

— Hanthaler, Recens. I, 329. — Wissgrill, Ul. 365.) 

Otto et Heinricu* de Anziberch , siehe Nr. CCXU. 

Otaker et Alram, nur Dienstmannen Hadamar's de Chufarn. 

Walchunu» de leinpozzing , Windpassing gibt es mehrere. 

Otto de Hartwiettain, kelnesweges vom jetzigen Dorfe Heerweichs, in der 
Pfarre Marbach, 0. M. B., zwischen dem grossen Kamp und der ZwetI (Weisskern, 

1, 248. — Vgl. Keiblinger, Melk, I, 401, Note 1), sondern in der NShe voji 
St. Peter in der Au, und Seitenstitten, 0. W. W,, sesshaft, dem Rationar. 
Austriae bei Rauch, Rer. Austr. Scriptores, Tom. II, pag. 30, 31, zufolge, wo 
ein Caitrum in Haertingttein detolatum bei SL Peter, und eine Curia 
riilicalit in Haertwigtperge , tvisehen W'olfsbacb und St. Valentin angeführt 
werden. Damit stimmt auch die Notiz im SItesten Urbariura von SeitenstStten 
überein. (Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen , I. Jahrg. 1849, V. Hft., 
8. 17.) A. d. M.CCC.VII. Dominu* Chunradus venerabili» abbat etnit a 
Dietrieo pineerna de Tobra quedam bona in Hertmeigstain etc. 

Meinhardu» de S. Laurentio, vermuthlich St. Lorenz bei Enns. 

Otto de SalmaniHten , von Salraeinsleiten, unweit St. Florian, ein Sohn 
oder sonst naher Verwandter Geruneh't de »almantliien , der nebst mehreren 

15* 
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anderen Zeugen in einer BesUtigungsurkunde Bischof Reginmar's von Passau, 
für St. Florian vom Jahre 1125 erscheint. (Stiilz , Gesebicbte dieses Stiftes 
S. 29, 202, 239.) 

CCCXXIX. 

Otto de Ranupereh, zu Rametsberg, unweit Külb, 0. W. W., sessbaR. 
(Auch bei Wllbelmsburg gibt es ein Ramersberg.) Otto's Gemahlin? Ckuni- 
gunt laica de rammetperch kommt im Fragmente des ältesten Melker Necro- 
logiums vor , das Ign. Keiblinger der Geschichte seines Stiftes (I. Bd„ 
S. 1160—1162, zweite Columne) beigeltigt hat. 

Egigne , Egning , in der Pfarre Petzenkirchen. 0. W. W. 

cccxxx. 

HUtibraudus de dunniuurt, Dingfurt am Ipsfelde, in der Pfarre Am- 
stälten, 0. W. W., erscheint im Jahre 1128 (? 1188) mit seiner Familie im Saal- 
buehe des baieriscben Klosters Meten, das in der dortigen Gegend an der Ips 
einst begfltert war, (Mon. boic. XI, 352.) 

Imholdtwirin, im Officio super gheveld gelegen ; in den späteren Urbarien 
heisst es: DiepoUawiu, St Jacob pharr. zwischen Daehgrueb und Reüenöd 
in der Pfarre Neustadtl (ad S. Jacobum) im Ipsfelde. 


CCCXXXl. 

Oudalricue, miles de Miunebaeb, von Imbach, im Thale hinter Krems, war 
ein Ministerial, und zwar düpeneator, d. i. Rentmeister, Wirthschaftsverwalter 
der Edelfrau Tuta de Minnebaeh. (Ober die Edlen de Minnebaeh und das 
Nonnenkloster zu Imbach siehe den Aufsatz Job. v. Frast's in Cbmel's österr. 
Geschichtsforscher, I. Bd., III. Hft, S. 533, mit den Nachträgen S. 547 — 565.— 
II. Bd., S. 559 ) 

Nutdorf, Nussdorf ober der Traisen, 0. W. W., in dessen Nähe, zu 
Reibersdorf, auch der erste Zeuge der Übergabe; 

Rudigenu de Riekerudorf, wohnte. 

. Von den Stiftsangehörigen (de familia noitra , vgl. Note Nr. CCLXXXII) 
waren dabei gegenwärtig: 

Ueinricu» de palt, unterhalb Mautern. 

Eberkardut de raioUtiorf, Rottersdorf, an der Strasse von Krems nach 
St. Pölten. 

Eertoldtu dornator (? torattor), der Drechsler, Bilderschnitzer? 

Heribordut cocut , der Koch im Kloster. 

Ueinricu* tiillieui, der Mair des Stifls-Wirtbschaftshofes. 

Mit Anfang des dreizehnten Jahrhunderts wurden sbtt der Adclichen 
gewöhnlich die Ministerialen des Stiftes, ja selbst die unteren Klosterdiener, 
entweder blos mit ihrem Taufnamen und Geburtsorte, oder nach ihrem Gewerbe 
und Dienste benannt , als Zeugen bei Traditionen zugezogen. 
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cccxxxn. 

ChuHradus de Wetilndorf, von Wesendorf in der Wachau, an der Donau. 
O. M. B., schenkte uns einen Weingarten bei der St. Mari^arethen-Capelle 
in Maut er n. (Vgl. Nr. VMI und Mon. boic. XXIX, II, pag. 307.) 

CCCXXXIII. 

lyerinheruM , ein Vasall des Edlen Otto de Minnenbach, vemiacbte nach 
Cüttweig einen neugepSanzten Weingarten , welchen dann seine Witwe Elisa 
und deren Sohn Albertus wirklich ühergaben. — Otto war noch im Jahre 
1196, 3. Sept. im Gefolge Herzog Friedrich's I. von Österreich zu Erla. 
(Babenberger Regesten loc. cit. S. 78, Nr. 7.) 

Chunradus canonirus, von Passau, und in Krems angestellt? 

Heinricus Zwaimau, war in Imbach ansissig. Als Albero, der Truchsess 
von Peldsberg, mit seiner Gemshlin Gisela im Jahre 1269, 1. Mai, zu Imbach 
ein Kloster für Nonnen aus dem Orden des h. Dominicus stiftete, wurde das 
Haus Heinrich's Zwayman, welches sich bis zu dem Wege erstreckte, 
der an das Haus der Storchenberge, der Verwandten Alberos. stiess, zur 
Wohnung fSr die Nonnen verwendet, die Burg selbst wurde abgetragen und 
als Baumaterial benützt, damit Niemand aus ihr die Nonnen belästigen konnte 
(loc. eit. im Geschichtsforscher , S. 533). 

Riwinus de saliginbrrge , Salingberg, nördlich von Kottes, V. 0. M. B., 
gehörte sammt dem Patronatsrechte über die dortige Kirche zu den ersten Dota- 
lionsgütern des genannten Nonnenklosters. 

Werinhardus de fuhsprun, Feuersbrunn, an der Strasse von Krems nach 
Stackerau. 

Chunradus %ant , erscheint schon c. 1177 — 1182 als Zeuge in den 
Babenberger Regesten (S. 56, Nr. 7) und ist daher den Edlen dieses Namens 
vorzusetzen, welche llanthaler im Recens. II, 268 anführt. 

CCCXXXIV. 

Heinricus de Charlstetin , starb Mitte Dccember 1208, und wurde am 19. 
dieses Monats , vermuthlich in unserem Kloster-Friedhofe bestattet, bei welcher 
Gelegenheit seine Witwe mit Einwilligung der Verwandten ein dienstbares Gut 
bei dem Dorfe Greiling (Grünling, aptid uillam Chraulingen), unweit KarlsUtten, 
nördlich von St. Pölten, auf dem b. Marienaltare zu Göttweig opferte, in Gegen- 
wart des Abtes W e c el i n und vieler Zeugen aus der Nachbarschaft. 

Leider ist in der Tradition Heinrich's Vater nicht angegeben, um eine 
vollständige Geschlechtstafel herstellen zu können : 

N. (Hugo? Nr. CCCIX. Vilradns? Nr. CCCI.) 
e. 1180. c. 1173. 

UI. Bertha. 

Heinricus Chunrad Alheid 
t 1208. 

Ul. Judita 
filia Ottonis de 

Churnberg. 
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Ein Beinrieut de KarUteten kommt noch im Jahre 1209, am 13. .\pril 
unter den Zeugen vor, als Herzog Leopold VI. (VII.) von Österreich die 
Dotirung seines Stiftes Lilienfeld beseitigte. (Babenberger Regesten, S. 101, 
Nr. 75.) Wie ferner die übrigen Edlen da CharUtelen, Swithard. Bpfm, 
Mathüd eoror notlr. eongreg. ob. V. Kal. Jul. in unserem Nekrologe zu 
Altenburg (kirchl. Topographie. I. Abth., VII. Bd., Decanat SL Pölten, S. 310), 
dann Weuelo de CharUtetin, bei Pilz loe. cit. II, pag. 71A, und die im Urkun- 
denbuche des Landes ob der Enns, I, 837, anfgefDhrten einiureihen, oder Ober- 
haupt hierher zu beziehen sind, wage ich nicht zu entscheiden. 

Albertut de Wochingen, Wocking, nahe der Erlaf, in der Pfarre Petzen- 
kirchen. 0. W. W. 

Otto de Hutelin, et frater eins Chunradut, die Hiusler, de domuneula. 
(Vgl. Hantbaler, Reeens. II, 21 etc. — Wissgrill, loe. ciL IV, 316. — Keiblinger, 
Melk, I, 381, 391, Nota.) 

Hermannutfiaemieb, Fleming, einem Rittergeschlechte angehörend, welches 
zu Mauer und Sitzenthal (Sitz im Thal), in der NShe von Melk sesshaft nod 
begütert war. (Siehe Hanthaler loc. cit. I, 312. — Wissgrill, III, 56 , 57.) 

Chunradut Itenputel, erscheint in einer Garstner Urkunde rom Jahre 1209. 
Ober die ritterliche Familie der Eisenbentel, welche ror Zeiten Burgstall, 
Osterburg, Schönbühel besass, siehe Hanthaler, Reeens. I, 302. — Wissgrill, 
II, 375. — Babenberger Regesten, S. 53, Nr. 03. — S. 103, Nr. 83. — Kloster- 
neuburger Todtenbuch, im Archiv für Kunde österr. Gescbicbtsquellen, VII. Bd., 
1851, S. 304. Eysenpeutel Chunrad, -{■ 12. Mirz n. s. w. M. Filz zihlt sie 
unter die Ministerialen der Grafen von Peilstein? (loe. eit I, 171). 

cccxxxv. 

Diltnarut de witindorf, war Maier auf dem Wirthscbaftshofe des Stiftes 
zuWiesendorfam Schmidabache. U. .tl, B. (Siehe Nr. CCLXXIX.) Im Kloster- 
neuburger Saalbucbe loc. cit. S. 89. Nr. 412. kommen Mehrere von diesem Orte 
vor, darunter auch Difmarut et frater eins Herman de Witindorf. 

Dilmarut überliess das Eigenthumsrecht seines Erbgutes zu Süssen- 
brunn (Sunzenprunn) im Marcbfelde, U. M. B„ dem Stifte mit der Bedingping, 
dass seine Söhne diese Besitzung gegen einen jshrlichen Dienst zu Lehen 
erhalten. Vorher musste aber Ditmar durch Zeugenaussagen vor dem Landes- 
försten und dem Vogte Wichard (de Zebingen? Babenberger Regesten, S. 149, 
Nr. 7) beweisen, dass er besagtes Gut von seinem mütterlichen Oheime 
rechtlich erworben habe. 

CCCXXXVI. 

Abt We%ilinut (1202 — 1231, f 16. Juli), war genöthiget gegen die 
Brüder L'lricui und Heinricut de Chgrchlinge Klage zu führen, weil sie sich das 
sogenannte Bergrecht (ratiocinationes de jure monfis), von der Sliftsbesitiung 
in monte Regelnperge (vgl. Nr. CCCII) angemssst hatten. — Der Landesfurst 
entschied die Sache gerichtlich zu Gunsten des Stiftes, erklärend, dass 
demselben als Grundbesitzer des Weingebirges anch das Bergrecht, d. i. der 
Grundzins oder Dienst von den dort liegenden Weingirten gebühre. 
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Beid« Tb«ile schloueo hierauf, durch Vermittlung von Schiedarichteru, 
einen gütlichen Vergleich, indem die genannten Brüder für dreiasig Pfund 
Wiener MOnie, welche der Aht ihnen hezahltc, allen ihren Anaprüchen auf 
das besagte Bergrecht und zugleich auf die angemasate Vogtei über die 
Stiftsbeaitzungen in Königstfitten (in uilla Chunchoitelin) günzlich 
entsagten. Cher die ganze Verhandlung wurde gewiss eine eigene Urkunde 
von dem Herzoge ausgefertigt, die aber leider nicht mehr vorhanden ist, jedoch 
ihrem ganzen Inhalte nach ins Saalbuch genau eingetragen wurde, nur fehlen 
die Zeugen und die Dalirung. Eine jüngere Hand hat zum deutlicheren VerstSnd- 
nisse über die Worte: „queritnoniam mouil“ das Wort „duci“ gesetzt. 

Ich möchte diese Verhandlung in die Babenberger Regesten zum Jahre 1222 
ungefähr einreihen, weil eben in diesem Jahre am 6. Juli Herzog Leopold VI. 
(VII.) sich zu Kirling aufhielt und die genannten Brüder de Chirhlingen , in 
seinem Gefolge erscheinen. (Babenberger Regesten, S. 13t, Nr. 170.) Cber das 
Geschlecht der Herren de Chirchlingen, weiche besonders oft im Kloster- 
neuburger Saalbuche Vorkommen, hat Maxim, Fischer die nöthigen Notizen 
mitgetheilt loc. cit. S. 209 — 210. 

CCCXXXVII. 

Ladni opferte zur Sühnung eines Diebstahles und Brandes einen Acker bei 
Krustätten (Crucesteten) auf dem Altäre zu Göttweig, c. 1130. 

CCCXXXVIll. 

Hadamanu de Kunringin, ausdrücklich ein Sohn Nizo's genannt 
(siehe Nr. XLIV), war bekanntlich der Stifter des Cistercienscrklosters Zwell. 
Er hatte seinen Hauptsitz im benachbarten Orte Kuffarn (links der Strasse 
von Göttweig nach Herzogenburg), von dem er gewöhnlich den Zunamen de 
Chuffarin führte. Hier, in vorliegender Tradition heisst er de kunringin , von 
der Burg Kunring (Chuenring) , die Hadamars Oheim Albern I. bei 
Eggenburg im V, 0. M. B. erbaut haben soll, wie Abt Ebro von ZwetI im 
Libro fundat. Monast. ZwetI. erzählt 

Hadamar opferte zum Seelenbeile seiner Gemahlin Gertrudi» (-{■ e. 1 138?) 
ein wohlbestiftetes Gut im Orte Chunendorf auf dem h. Marien-Altare zu 
Göttweig. 

Chunendorf ist das heutige Kaindorf, in der Pfarre Bodonsee (Ponsee), 
oberhalb Zwentendorf, nicht weit von der Donau. 0. W, W. Unser Stift hatte 
in der dortigen Gegend bedeutendes Grundeigenthum, nämlich in folgenden 
Ortschaften, die nach den ältesten Urbarien zur Oflicina in Dre»dorf gehörten: 
Chunendorf, Pukkendorf, 3Iertein»prun , Ullendorf, Egendorf, Zwenten- 
dorf, Sehoenpuhel. — Ein anderes Chunendorf (Chuendorf) lag einst am 
Marchflusse, unweit Marcheck. U. M. B. (Siehe Keiblinger's Geschichte von 
Melk, I. S. 263, Note 2.) 

Ferner widmete Hadamar zum hiesigen Armen-Hospize einen Weingarten 
zu Krems (in uilla Chremesi). — Hauptzeugen der Schenkung waren die 
nächsten Verwandten H a d a m a r's; sein Bruder P i I i g r i m und seine Vettern 
(patrueles) Adalbero und Heinrich. — Ersterer, P i I i g r i m , wurde 
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spitcrhin Pfarrer der Kirche St. Johann Evang.auf dem Berge zu ZwetI, zeigte sich 
aber der Stiftung seines Bruders, dem benachbarten Kloster nicht sonderlich 
gewogen , ja fiel demselben gar oft durch seine unbilligen Forderungen listig, 
worüber Abt Ebro, und nach ihm Link loc. ciL 1 , 136 etc. sich bitter beklagten. 
Piligrim starb im Jahre 1166. 

Ich erlaube mir folgende Tabelle, gestützt auf vorliegenden Codex und das 
Stiflungenbuch von ZwetI, loc. cit. zur besseren Übersicht hier einzurücken: 

Azzo de Gobatzburg 
10S7 — t HOO. 

UI. 1. Treuta. 

UI. 2. Gisela ? 

Anshalm Nizo Albero I. de Chunring 

106S-flU0 1065 — t c. 1100 j-c. 1118 

UI. Gertrud ui. Adelheid? uz. Gisela 

Truta (Nr. XLIV) ^ 

- Adalbero II. Heinrich 


Adalbero 

Dietmar 

Hadamar 

Piligrim 

(patrueles 

c. 1110. 

c.lllO. 

fll48 

(Peregrin) 

Hadamari). 

(Nr. XLIV.) 

• 

fund. monast. 
ZwetI. 

uz. Gertrudis 
t c. 1138. 

plebanus 
in ZwetI 
f 1166. 



Heinrich, Adalbero’s Bruder, ist vermutblich jener praefeelut urhü 
Medelicentit, der in den Babenberger Regesten im Jahrell37— 1156 vorkommt, 
auf den dann Rapoio, eatlellanu$ de Medlieh c. 1157 folgte. (Siehe das 
I’ersonen-Verzeicbniss der Kegesten, S. 325, 335, Chunring und Medling und 
die Bemerkung Dr. v. Meiller's, Note 157, Seite 217. Leider ist der verdienst- 
volle vaterländische Geschichtsforscher Johann von Frost , Mitglied des Stiftes 
ZwetI, viel zu früh dahingeschieden (*[■ 30. Jänner 1850), bevor er seine 
ausführliche Geschichte der Chiinringer, und den versprochenen Commentar 
zum Stiftungenbuche von ZwetI (Fantes Herum Austriac., II. Abth., III. Bd., 
1851) vollenden und herausgeben konnte. 

Hadamar de Chuffarin oder Kunringen, soll kinderlos im Jahre 1148 
gestorben sein (VI. Kal. Jiilii, id eet tercio die poet fettum heati IVbont 
pape et marlirU), wie Abt Ebro im Stiftungenbache von ZwetI (loc. cit. 
pag. 53) angibt; doch stimmt dieses nicht zusammen, denn VI. Kal. Juli! ist der 
26. Juni, das Fest des h. Papstes und Märtyrers Urban wurde aber von jeher 
am 25. Mai gefeiert. (Pilgram, Calendar. chronolog., pag. 259.) — Wissgrill, 
loc. cit. II, 45, setzt auch wirklich den 28. Mai als Todestag Hadamar's; in der 
kirchl. Topographie, XVI. Rd. , S. 12, ist von Fräst aber der 26. Juni ange- 
geben. — In den Göttweiger Annalen (Pertz, Man. Germaniae hist., XL Tum. 
[IX. Scriptorum), pag. 602 heisst es schon zum Jahre 1138 „Hadamans de 
(kunringen piae memoriae obiit. — Weiter erzählt Ebro (loc. ciL) , dass 
Hadamar in GSttweig sei begraben worden: in Chkotwieo licet 
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Hat/tu sepultus tue dxuoieifur, ad quod tarnen manasferium pluret viltat 
tjc altera parle Danubii cum copiota prcunia (in margiue: ridelieet Ij. 
mareae argeuli puri ordinarit) ordinarit. Link »etit die unbegründete 
Vermuthung hinzu (I, pag. 1S7), dass Hadama r auch seine Residenz, den Ort 
Kuffarn, unserem StiRe vermacht habe. Ganz unwahr und erdichtet ist die 
Erzählung im Archive für Geographie, Historie u. s. w., XII. Jahrg. 1821, S. bSS, 
und dann wiederholt in Hormayr's Taschenbuche, 1848, S. 332. „Er (Hadamar) 
starb 1148 auf dem unglücklichen Krenzzuge des Stauffen Konrad in Palästina. 
Die Waffenbrüder brachten die Gebeine nach ZwetI, wo ein unscheinbarer Stein 
im Capitelsaale sie bedeckt“ u. s. w. 

CCCXXXIX. 

Bertoldtu, vermutblich derselbe, welcher in der zweitfolgenden Tradition 
mit dem Zunamen de piribum als Zeuge erscheint. 

H'olfkertu de grikkigin, vielleicht von Gigging, zwischen Altenwerd 
und Winkel, nahe der Dunau, U. M. R. , wo unser Stift viele Besitzungen hatte. 
Nicht weit davon liegt auch das Pfarrdorf B i r b a ii m ( piribum f ). 

Hermanntu nobilis, ohne Zweifel der oft genannte Edle de kuntüheim. 

CCCXL. 

Meginhardu* et frater eint lleidinrieus , sind wohl die mehrmals vor- 
kommenden Brüder de ImkinUdorf. (Vgl. Note Nr. CCCXLHI.) 

CCCXLI. 

Bertoldu» de piribum , und Tiemo de If’mcAiVartn, von .0 ( r 6o u m und 
Winkel, südöstlich von Kirchberg am Wagram. IJ. M. B. 

CCCXLHI. 

Heidenricut de Atca, vermuthlich derselbe Heidenrieue, den wir auch mit 
dem Zunamen de Augia in der Tradition Nr. CLXXXVI unter den Zeugen finden. 
Er schenkte am BegrSbnisstage seines Sohnes zu dessen und aller Voreltern 
Seelenheil ein Gut nach Göttweig: in loco Pueha dictum secns Erlaka. Unter 
den Stiftsbesitzungen circa Seiteniteln et Erla wird wohl ein Ort Namens Puhel 
angeführt (siehe Note Nr. XII), die Lage desselben kann ich aber nicht näher 
bestimmen. 

Bei der Übergabe waren noch zwei Söhne H e i d i n r i c h's gegenwärtig, 
welche H e i d i n r i c h und Meginhart hiessen , wie aus Nr. CCCLV und 
C'CCLIX zu ersehen, wo Aleginhart de Awa und Heidinrich et filitu Heiden- 
rici de Atca als Zeugen erscheinen. Ich meine, dass sie ihren Hauptsitz zu 
Intzersdorf ob der Traisen gehabt und sich gewöhnlich de Imieiniedorf 
benannt haben. (Vgl. Nr. CLXXXVI, CCLVIII.) 

Woipterue de herlaka, ein Passauer Ministerial dieses Namens kommt im 
Jahre 1194 in .Mon. boic. XXVIII, II, 264, vor. 


Digilized by Google 



234 


CCCXLIV. 

Retfinharl de SemfUnhach , schwerlich von Senrtenbach im Innkrcise ob 
der Enns. Vielleicht sollte es Senflenek heissen , das unweit des Marktes 
Ferschniti, 0. W. W. , liegt. 

CCCXLV. 

Chunradu» de Wirmla, zwischen der Perschling und Tulln sesshaft, 
erscheint in Begleitung der Markgrafen I.eopold III. und IV, in den Jahren 
1135 und 1137. (Regesten, S. 20 , Nr. 52, und S. 25, Nr. 4.) Nach Hanthaler's 
Forschungen sollen die Edlen de Pain (Peugen), de Chrueg und de Wirmla 
Eines Stammes gewesen sein. (Rccens. dipl. geneal. II, 142.) 

CCCXLVl. 

Herimannru, ein Sohn des Grafen Hermann, Schirmrogtes unseres 
Stiftes (siehe Nr. CCXVIII), soll nach Jos. Morite's muthmasslicher Angabe in 
der kurzen Geschichte der Grafen von Formbach u. s. w. , S. 90, 123 — 128, 
bald nach seinem Vater Hermann (-|- 1122) und noch vor seiner Mutter 
Hedwig, um das Jahr 1130 gestorben sein. Sein Vermächtnisa an unser Stift 
fiele demnach in die Zeit von 1122 — 1130. — Über die eceletia ad Miira siebe 
die Note Nr. CXV, und über Günthern» preibiter Nr. CCXMI. 

cccxLxni. 

Reginmanit , Bischof von Passau (1121 — 1138) tauschte vom Stifte einen 
Weingarten bei Hundsheim für einen anderen ein, und gab jenen dem Edlen 
Herman (de Huntitheim) zu Lehen. Der erwiihnte Abt mag Calhoehut 
(1125 — 1141) gewesen, und somit der Tausch c. 1130 geschehen sein. 

CCCXLVIII. 

Rtidigern», dessen Gcschicchtsname leider nicht angegeben ist, vermachte 
zu unserem Gotteshause zwei Weingärten bei: 

Poningarten, Baumgarten, bei Meutern? (Nr. XXVIII). 

Irmgarde, die Gemahlin R u d i g e r's, heirathete nach dessen Hinseheiden 
den Edlen Chadalhoch de Rare, wie aus der Tradition Nr. CCCLXX zu 
entnehmen. 


CCCL. 

Aanfiricii» et Otto , sind dieselben Brüder, von denen schon in der Note 
Nr. CXX ausführlicher die Rede war. Vorliegende Tradition des Gutes Ptintindorf 
ist ohne Zweifel jener vorauszusetzen und noch zur Zeit des Markgrafen 
Leopold III. (IV. d. II.) geschehen, wie aus den angeführten Zeugen za 
schliessen, denn; 

Adalbertus adroeatiis ist wohl für des Markgrafen Sohn zu halten, nicht 
etwa für den gleichnamigen Untervogt de Perge. 

Otto et fratre» ein» de maehtant , nämlich Bertoldu» oder Pertolf , und 
Walchun, die auch in Nr. CCCLXI als Zeugen erscheinen. (Vergl. Franz Priti, 
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Geschieht« des Landes oh der Enns, I, 367 n. s. w.; ferner desselben Geschichten 
der aufgelassenen Stifte Waldhausen und Baumgartenberg, im Archire für Kunde 
Ssterr. Geschicbtaquellen, IX. Bd. , 305 u. s. w. , und XII. Bd. , 1 — 53 , — 62.) 

CCCLI. 

Rttdolfu» archipresbiler , der sich schon früher als ein Freund und Wohl- 
thäter unseres Stiftes gezeigt (Note Nr. CCXCI), ist im Jahre 1133, als .Münch 
in Güttweig gestorben, wie in den ältesten Stiflsannalen aufgezeichnet ist. 
(Annales Gottwicenses in Monum. Germaniae hist. edid. Pertz, Tom. XI 
[Scriptorum, IX], pag. 600 — 604, — ad an. 1133: „Huodolfus preibiter 
et monachue piae memoriae obiil“.) 

CCCLV. 

Hoholt, ein Ministerial der GräBn Liutkard von Rateinberg, ist vermuthlich 
der Vater Ckunrad’t de Chambe. (Vgl. Nr. CCLXXVII.) 

Ad erlak (Vgl. Nr. CCCXLIII und CCCLIX). 


CCCLVI. 


Eitneieus, ein Vasall (cliens, Knappe) des Edlen Bmi»t'$ de Ckuliub, 
kommt mit seinem Bruder Radbodo de Norden auch in einer Urkunde des 
Hnrkgrafen Leopold IV. (V.) für das Stift St. Florian unter den Zeugen ror zu 
Krems im Jahre 1137. (Babenberger Regesten, S. 25, Nr. 4.) 

Sekiltpaek, so heissen drei kleine, aus wenigen Häusern bestehende Dürfer, 
Ober-, Hilter- and Unter-Schildbacb, nicht ferne »on Külb, in der Pfarre 
Bischofstätten. 0. W. W. — Ein predium scillpack schenkte c. 1136 (1120?) 
Markgraf Leopold der Heilige durch die Hand des Diakons Wezelinus seinem Stifte 
Klosterneuburg. (Cod. Trad. Claust. I. c. S. 25, Nr. !I3, und S. 222. Note.) Maiim. 
Fischer setzt diesen „Wirlhschaftshof'* nach Schildbach an der Traisen in der 
Pfarre Türnitz und fügt dann hinzu: „bei dieser Schenkung waren äusserst bemer- 
kenswertbe Zeugen zugegen. Diese waren Ernest und Dietrich, die Söhne 
Rapoto's und Heinrich der Sohn Haderich’s,“ u. s. w. Ernest und 
Dietrich sind nach seiner Meinung Sühne jenes Edlen Rap o to von Sch wa r- 
zenburg, welcher mit seinem Bruder Heinrich das Kloster Kleio-5Iariazell 
um 1134 — 1135 stiftete und dotirte. Zu dieser ganz irrigen Annahme liess sich 
Haiim. Fischer wohl nur durch den Namen Rapolo und den bei derselben Tra- 
dition als Zeugen aufgeführten Hanricut filiu» Haderici verleiten. Letzteren, 
Ha de rieb, hält er bekanntlich für einen Babenberger Prinzen, 
welche Behauptung, in snferne sie sich auf unseren Stiftungsbrief stützet, 
bereits besprochen wurde in der Note zu Nr. IX. — Die Brüder Ernest 
und Dietrich waren keineswegs Sühne Rapoto's von Schwa r- 
lenburg, sondern Rapolo't de Ckouliube (Külb), wie nicht nur aus unserem 
(Nr. CCLIV), sondern eben auch ans dem Klosterneuburger Saalbuche loc. eit. 
S. 8, Nr. 29 ersichtlich ist, wo Ernett et frater eint Dietrick, ausdrücklich de 
Lhouliabe benannt, als Zeugen erscheinen. Der oben genannte Diakon IKcaifin 
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erscheint späterhin als Wohlthäter Klosterneuburgs (loc. cit. S. 33, Nr. 138) 
mit dem Prädicale prabyter de Hurwen. (Hflrm, die Mutterpfarre von Külb, 
siehe Nr. X.) 

CCCLIX. 

Hoholt fügte seinen früheren Schenkungen an Göttweig (siehe Nr. CXLV. 
CCCLV) ein Gut hei Kriah, sammt einem Leibeigenen hinzu. Er wird in 
dieser Tradition : quidam de minulerialihue Liutkarde adeoraliste retiupo- 
netuii genannt; in Nr. CCCLV aber heisst er ein Ministerial Liutkarde , eomi- 
lisse de Rtttilberge. Es ergibt sieh daraus die nothwendige Folgerung, dass 
L i u t k a r d , die Tochter des Grafen Udalrich von Rateinberg und 
Mathildens (siehe Nr. CXXXIX), mit dem Advocaten der Regens- 
burger Kirche muss verehelicht gewesen sein , sonst könnte sie nicht 
ndroealUta ratUponeiuin heissen. Ilauptschirmvogt des Regensburger Hoch- 
stiftes war aber dazumal (in den Jahren 1101 — ItSö), urkundlich gewiss Frie- 
drich II., aus dem Geschleehtc der Grafen van Bugen, deren Stammsitz auf 
dem Bogenberge, am linken Doiiauufer, zwischen Regensburg und Passau, 
längst in Ruinen liegt. 

11er baierische Geschichtsforscher Hermann Scholliner sucht in seiner aus- 
führlichen Stemmatographia Comitum de Bogen (neue histor. Abhandlungen der 
churfürstl. baier. Akademie der Wissenschaften, 1793, IV. Bd., S. 74 u. s. f.). 
zu beweisen und festzustellen, dass Friedrich II. von Bogen, Domvogt von 
Regensburg, mit einer böhmischen Prinzessin verehelicht gewesen sei, welche 
in ihrer Heimath, Suatawa geheissen , und bei ihrer Vermählung den gleichbe- 
deutenden deutschen Namen Liutkard angenommen habe. (Das slawische 
Swiati und Swiatio, heisse Licht und stimme mit dem altdeutschen Lutten, 
Luiten, jetzt Leuchten überein.) Diese Suatawa oder Liutkard soll schon in 
ihrem zwölften Lebensjahre, im Juli 1124, mit dem Grafen Friedrich II. 
vermählt worden sein, und im Jahre 112S zuerst eine Tochter, Namens Adel- 
heid, dann im Jahre 1126 einen Sohn, Friedrich III. geboren haben! — Ich 
führe die betreffenden Worte Scbolliner's hier an (1. c. pag. 79, 0.) : ,pri- 
mogenita H^laditlai, Lutgardit uottra, anno 1 1 12 naeei , et anno 1124, 
puhertatem ndepta niibere omnino poterat Frideriro II. Comiti de Hogen“ 
. . . ferner (loc. cit. pag. 91, A): „Quoniam Friderieut II. eiim Lutgarda 
anno 1124, mente Julio ntiptiat contraxerat , poterat itta Adelheidit, 
primut earum fruetut 1125, prodiitte. Pubertatem ndepta Emetto Itlar- 
chioni de Hohenburg in \ordgavia nupsit, eidemque duot filiot peperit. 
Emettum II. ac Friederieum , illum 1 IfiO tupertiUem, hiine anno 1178, 
defiinetum , trete Epitaphio Cnetellenii apud Hunditim Stemmatographia, 
/, pag. 94.“ Adelheid, die im Jahre 1123 geborne Tochter Friedrich’s II. und 
Liutkardens wird dann c. 1131 schon als Witwe angeführt! (I. c. 92.) 

Diesen unwahrscheinlichen genealogischen Combinationen stimmt auch 
Ritter von Koch-Sternfeld bei, da er in seinem Aufsatze; „Forschungen über 
den Erzbischof Wichmann von Magdeburg und die Abtei Seitenstätten“ (Archiv 
für Kunde österr. Geschichtsquellen, I. Jahrg. , 1848 — 1849, IV. Hft. , S. 83— 
103 — 120), über Liutkarde, die Gemahlin des regensburgischen 


Digitized by Google 



237 


Adrociten gelegenheitlich bemerkt: „Es ist dieses eine orltuchte und sehr 
merkerürdige Frau, über die sich seit einem halben Jahrhundert schon manche 
Frage erhoben hat, die aber bereits auch Hermann Scholliner in der akademi- 
schen Abhandlung über die Grafen von Bogen auf dem Grunde einheimischer 
Documente und böhmischer Geschichtschreiber mit der ihm eigenthümlicben 
(Quellenkunde und Consequenz ausserFrage gestellt hat (?) — Nach kurzer 
Zusammenfassung der obigen genealogischen Angaben Herrn. Scholliner's fügt 
Koch-Sternfeld am Schlüsse hinzu: „Die Vermählungen fanden damals vielfältig 
bei kaum erreichter Mannbarkeit Statt aber die kraftvolle Zeit brachte sie auch 
früher zur Reife“. 

Wir behaupten nun dagegen , gestützt auf unser Saalbuch (Nr. CXXXIX, 
CCXXVIII— XXX, Note Nr. CCCLIX), dass Friedrich II., Domvogt von 
Kegensburg mit der, vermuthlich stammverwandten Gräfin Liulkard de 
HatUberge verehelicht war, und entwerfen demnach, mit Zuhilfenahme anderer 
urkundlicher Stellen, folgende einfache Tabelle: 


Friedericus I. 
Conies de Bogen, 
Advocat. Ratispon. 
107S, t 1101. 

Ul. Adelheid? 
Fridericus 11. 
Advocat. Ratispon. 
1101, i 1136. 
ux. Liutkardi» 
comitiiea de Hatilberge 
c. 1110. 


Adelheid (de Wiltperch) 
ux. Ernestonis, com. de Hohenburg 


Friedericus III. 
Advocat. Ratisponens. 

1136, t 1148. 
ux. Judita de Vobburg. 


Ernest Friedrich 

t 1160. t c. 1210. 

Die Vermählung des Grafen Friedrich II. von Bogen mit Liutkarden 
von Ra teinberg muss ungefähr um das 'Jahr 1110, wenn nicht früher, 
geschehen sein, denn nur so lässt sich dann erklären, dass ihre Tochter Adel- 
heid, c. 1135, schon Witwe sein und heranwachsende Söhne haben konnte, 
wie aus dem Urkundenbuche von Kremsmünster (loc. eit. Nr. 28, 29, 30. Anhang: 
XV, XVI, S. 377), insbesonders ersichtlich ist. Diesem Stifte schenkte nämlich, 
c. 1135: „. . . matrona quedam nobilit Alheidii nomine vidua Ern- 
ttonis eque nobilit viri de Hohenburch , et Friderici Ratitpo- 
nentit advocati filia . . .“ einen Wald am Weitenbache, dass dort eine 
Kirche erbaut werde (jetzt Martinsberg, V. 0. M. B.), . . . „ob remedium 
ttnime tue et mariti tut Ernttonii, et patrii lui Friderici, cuiut 
ipeeiali donaciune hoc idem pottederat predium, et matrii tue Liut- 
kttrdit et filiorum tuorum elc. , . .“ Ausführlich handelt hierüber l’ach- 
mayr in seiner Historica geneal. Series Abbatum et Religiös. Cremifan, I, 70—71 
und 874; ferner Strasser, S. 261. — Dr. v. Meiller gibt in der Note Nr. 88, zu 
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den Babenberger Hegesten (S. 208), ein Gescbleehtsscbema der Burggrafen 
(comites trel praefeeli) ron Regentburg (welche, wie Er selbst sagt, wohl 
au unterscheiden sind ron den advoeatit rati*ponen$ibtu , d. i. den Dom- 
rögten ron Regensburg), und setst darin Adelheid, die Grifin ron 
Hohenburg mit ihren Söhnen Ernst und Friedrich alt ron Otto II., 
dom Sohne Otto's I., Burggrafen ron Hegensburg abstammend an ? 

— Dieser Annahme widerspricht der Inhalt der Regesten, Nr. 40, S. 40, wo 
Adelheid, GrSfin ron Hohenburg , ausdrücklich eine Schwester des 
Domrogtes Friedrich III. genannt wird , welcher mit dem deutschen 
Könige Konrad III. im Sommer des Jahres 1147 nach Palistina geangen, und im 
folgenden Jahre dort gestorben ist. Vor seiner Abreise: „iturus in expeditionem 
ierosoliroitanam, que sub Cbunrado rege facta est,“ bat er seine Mutter L i u t- 
kard, wenn er auf dem Zuge sterben sollte, dem Kloster Admont ein 
gewisses Gut; „in Oriente, apud Prunnen,“ au seinem Seelenheile au schenken, 
welchen Wunsch Liutkard nach dem Hinscheiden ihres Sohnes wirklich 
erfüllte (1149). Die Witwe des Verstorbenen, Judith, aus dem markgrSflicben 
Hause Vohburg, mactilc aber auf dieses Gut Brunn in Österreich ihre Rechte 
geltend; „ex iure maritalis dotis". Auch awei Ministerialen Friedrich's III. 
nahmen das Gut als Lehen in Anspruch. Beide Tbeile wurden vom Admonter 
Abte Gottfried (1137— 116S) mit Geld abgefunden und entsebfidigt. Nach 
einiger Zeit erhob die S eh wes t e r F r i e d r i e h's III., A d e I b e i t , GräGn 
von Hohenburg, mit ihren Sühnen Ernst und Friedrich ebenfalls 
Ansprüche auf das besagte Gut „ex propinquitatie iure“. Dieser Ictatere 
Streit wurde endlich unter Vermittlung lleraog Hciiiricli's II. von Österreich 
durch einen Vergleich beigelegt, awiseben den Jahren 1157 und 1165, eher 
früher als später, wie Dr. v. Meiller meint. (Loc. cit. S. 226, Nr. 214.) 

Unsere Liutkard war die Woblthäterin vieler Klöster. So vermachte sie, 

— um nur Einiges anaoführen — als Hatüponeniie Advocalrüe (1136) in 
diepositione predionim luorum dem Chorherrenstifto St. Nicolai bei Passau — 
eurlim uiiam in loco, qui dicitur g rint d o rfh apud Chamba, intuper 
Ul hobae hohin wartin. (Grunddorf, am Kamp, und Hohenwart bei Heissau. 
U. M. B.) Nach Formbach schenkte Domna Liutkart cometiiea cum manu ßlii 
SKI Friderici ratieponemi» aduocati ac filie ipsiue domne Adelkeidie de 
wUtperge,“ zwanzig gut bestlftete ntatuue tul Hohenwarte (Urkundenbuch des 
Landes ob der Enns, I, S. 544, Nr. LVIII, und S. 646, Nr. LXIV). Nach Nieder- 
Altaich gab biutkardie nobili» et ingenua , mat er videlicet F rie- 
deriei advocafi Ratisponemie Epiecopii llll mamos inHai- 
t zrn d 0 r f et vineam magnam. lelud predium aitum eal in Aualria apud 
fiiimen, quod dicitur Champ, d. i. Haizendorf am Kamp; unterhalb Krems. 
(Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen, 1848, I. Jahrg., I. Hft., S. 40 — 41 
und Sitzungsberichte der phil.-hist. Classe der kaiserl. Akademie der Wissen- 
schaften.) Andere, Liutkarden betrclfende, urkundliche Stellen hat Schol- 
liner loc. cit. 74 — 88, 324 etc. zusammcngestclit. — Ihr Sterbetag soll nach 
dem Nccrolog. Windberg, in Mon. boic. XIV, 91, der 16. Jänner gewesen sein, 
da es heisst: „XVII. Kal. Febr. Liukardia adcocatUaa“. Das Jahr aber ist noch 
nicht bekannt 
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Dass die mothmasslichen Angaben Jos. Moritz's, in der Geschichte der 
Grafen von Formbach, S. 93 u. s. f. Tiber unsere L i u t k a r d demnach sehr der 
Beriehtignng bedürfen, wurde bereits erwibnt. (Nr. CXXXIX.) 

NachtrSglich schalte ich hier folgendes, hierher bezügliche Document ein, 
das ich zuffillig in einem in unserer Stiftsbibliothek rorhandenen und zuver- 
lässig in Göttweig geschriehenen Pergament -Codex des XII. Jahrhunderts 
(Sign. 98. — Tractatns Sc. Ambrosii Episcopi de Olficiis, libr. III) auf der 
Vorderseite des ersten Blattes eingetragen fand. Es zeigt uns, welche 
Güter GrafUdalrich von Hateinberg bei sei n er Verm äh lun g 
mit Mathilden (1075—1080) derselben verschrieben hat, und 
lautet : 

A'ouerinf omnea in X“ fidelet. qualUer eomet Ondalrieu» omnia 
bona SMO. predia cum mancipii» eulta et incuUa, qut ip»e tune lemporii 
iure hereditario potsidebat et que tibi pottea a parentibu* in kereditatrm 
peruenire debuerant idoneis subintroJucIi» teitibu» Mathilde uxori 
tue abtque omni contradictione in proprium legauit et filiit eorum quot 
proerearent. li autem filioi non haberent. et ai illa tuperuirerit. super hi» 
boni» poitidendi uel quodlibei faciendi liberam deincep» potestatem haberei. 
Horum ergo bonorum summa fuit. hokinwarta cum eeteris Omnibus 
que in Orient ali p arte a parentibu» suis habuit. et C kamb a cum 
suis appendiciii quod de eadem Mathilda uxore tua habuit. cui 
et idem in hac delegatione reddidit. Uuius traditionis teste» tunt C om et 
Bkkebertu» et puer Gebehardu» nepot eiut. Raffold de 
tyirmila filiutque eins Raffold, gener eiut Piligrim, Rat- 
polo de Mutilitkirichen. Piligrim de Qrie. Heinrich. Uart- 
liep. Adalpretk de Stamheim. Tiemo et Reginger milites 
riutdem Oudalrici. Hadamar garulu». Seeundam uero traditio- 
nem tub eitdem prenominatit testibus uxori tue Mathilde confirmauit 
super bonit Omnibus que tune a fratre »uo Herimanno im (sie) partem 
aceepta proprie obtinuit. et que postea ab eo in diuidenda hereditate in 
banuaria uel ubicunque til percipere debuit. et inuestitura minitterialium 
omnium quot prefate contradidit Mathilde hec fuit. Sigiloeh Irmfrit. 
Ratolf. Oudalrich. Leu. Eb erhartk. 

Aus dieser wichtigen Tradition erhellt hauptsächlich , woher Liutkard, 
die Erbtochter U d a I r i c h's und Mathildens, so viele Besitzungen bei 
Hohenwart und am K a m p hatte, welche sie dann als adrocatitta ratispo- 
nentis, vermuthlich nach dem Dahinscheiden ihres Gemahls (1136) und Sohnes 
(1148) an verschiedene Gotteshäuser austbeilte, wie aus den oben angeführten 
Stellen zu ersehen. Die Güter ferner, welche Liutkardens Sohn, Frie- 
drich III., Domvogt von Regensburg, vor seiner Reise nach Palästina 
(im Jahre 1147) dem Stifte Admont und der Propstei Berchtesgaden vermachte 
(predium in Oriente, apud Prunnen), liegen ebenfalls nahe beim Kamp- 
flusse, nämlich Brunn im Felde, und Gruntdorf, unterhalb Krems. 
(Babenberger Regesten, S. 33, Nr. 16. — S. 40, Nr. 40. — S. 51, Nr. 84.) — 
Vielleicht dürfte auch Kaiser Heinrich’s IV. Schenkung von sieben Villen 
„in Marehia, que vocatur Camba“ an den Regensburger Domvogt 
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Friedrich (I.) im Jahre 1086, 9. April (Moo. boic. XII, 96. — Scholliner, 
loc. ciL 316, Nr. III) hierher Bezug haben? 

Durch obige Tradition werden auch viele Stellen unseres Saalbuches 
deutlicher und vollständiger, besonders hinsichtlich der Zeugen; so Nr. V, 
Gebehardus puer. — Raffbid de Wirmila. — Nr. XII, Rapoto (? de Musi- 
liskirichen). — Nr. XXXIII. — Nr. CCIII — CCX, Piligrim de Grie u. s. w. 

Um aber auf die Schenkung Hohold'i (de Cliambe? — Nr. CCLXXVIl) 
selbst wieder surucksukomroen, so stimmt das angegebene Jahr der Tradition, 
1133, mit der beigesetsten Indiction XV nicht überein, diese passt auf das 
Jabr 1137 (nach dem in Deutschland damals üblichen Wechsel vom 24. Sep- 
tember 1136 bis 24. September 1137). Vermuthlich hat sich der Schreiber 
geirrt, und Hill. CXXXIII statt CXXXVIl (111 statt VII) gelesen, was um 
so auffallender, da auf dem folgenden Blatte des Codes dieselbe Jahrzahl: 
Hill. XXXIII (das C ist ausgelassen) mit der richtigen indietio XI angegeben ist. 

CCCLX. 

Sigiboto de Portikeim kommt mit mehreren seines Geschlechtes in den 
verschiedenen Saalbüchern des Urkundenbuches ob der Eons und in den Hon. 
boicis vor. — Er schenkte uns einige Besitzungen ad erlpurch, wo schon früher 
(vor 1096) sein Vater dem Stifte zwei Dienstgüter übergeben batte , mit der 
Bedingung , dass dort eine Kirche erbaut werde. Die betreffende Urkunde siebe 
im diplomatischen Anhänge, Nr. II. 

Den Ort Bombe im konnte ich bisher nicht ermitteln. Mazim. Fischer 
stellt in der Note 246, S. 245, des Klosterneuburger Saalbnebes, die Frage: 
„Sollte etwa der Name Puchheim aus PorrüiAetai entstanden sein? 

Auch die Lage von Ertpurch kann ich nicht genau bestimmen. Guv»- 
poldut, ein Passauer Ministerial und Onkel Sigiboto's erscheint als Wohl- 
thäter des St. Egidius-Spitales zu St. Pülteo und des Stiftes St. Nicolai bei 
Passau , wohin er und seine Mutter Judiths de pomkeim viele Güter spen- 
deten; unter anderen auch e. 1180 ein predium, quod babuit Frigindorf et 
Brpurek cum vineis ibidem sitis et uoam stabulariam curtim (Urkuodenbueb 
des Landes ob der Enns, I, 512, 580 — 581), aus welcher Stelle man schliessen 
sollte, dsss die OrtschsRen Frigindorf onA Erpurck ganz nabe an einander 
gelegen haben? — Ersteres hält Dr. v. Heiller für das heutige Freundorf 
am Tulloerfelde, zwischen Chorberro und Baumgarten. 0. W. W. (Babenberger 
Regesten, S. 10, Nr. 1, Note 77, S. 266.) 

CCCLXI. 

Ckadalkoek abbai (1125 — 1141), kaufte von einer edlen Matrone Namens 
Gerdrut (de Cbupharin? Nr. CCXXXVIl) ein Gut bei Penning, in der Pfarre 
Kapeiln, 0. W. W. , wo unser Stift schon früher einige Besitzungen erworben 
hatte (laut Nr. XL, CLII. CLXXXI). 

Gerdrut übergab das Gut in die Hände Ottonu de LautUlorf, der es bald 
darauf bei einer feierlichen Gelegenheit und auf gewöhnliche Weise „super 
reliquias sanctorum“ dem Abte überantwortete. Dies geschah „in generali collo- 
quio ad ckremiee adstante domino Reginmaro patauiensi cpiscopo et Liupoldo 
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marcbione^. Welcher Markgraf Leopold ist hier gemeint? der III. (der Heilige) 
oder sein gleichnamiger Sohn Leojiold IV? Es ist urkundlicherwiesen, dass 
Leopold IV. bald nach dem Antritte seines markgräilichen Amtes, im Jahre 1137, 
an mehreren Hauptorten seines Landes, ru Tulln, Maulern, Krems u, s. w., feier- 
liche Versammlungen und tlericlitssitzungen gehalten (Uabenberger Kegeslen, 
S. 24 und 2S) , dcsslialb kann man wohl mit (jrund vermuthen, dass bei dieser 
Gelegenheit und Anwesenheit des Markgrafen Leopold IV, zu Krems die 
feierliche Übergabe des besagten Gutes stattgefunden habe. Überdies steht diese 
Tradition im Saalbuche zwischen drei anderen, wovon die erste mit im'ILCXXXIII 
inilieeione X V, beginnt. Die zweite mit codem anno ohne Unterbrechung fortge- 
schrieben ist, dann folgt diese mitten in der Zeile, aber mit grossem rothen 
Anfangsbuchstaben, und bei der nächsten heisst es wieder: Eodem anno u, s, w,, 
so dass demnach die obige Jahrzahl auf alle vier Traditionen sich zu beziehen 
scheint. Dass aber die beigesetzte Indiction XV. nicht zum Jahre 1133, sondern 
auf 1137 passe, wurde bereits in der vorletzten Note bemerkt. (Vergl. auch die 
ADinerkuog Dr. v. Meiller's, loc. eit. S. 213, Nr. 1S9, und die Note zur Tra- 
diüoD Nr. CXX.) 

Ollo dr. lautUtorf (Laudersdorf? in Nieder-Baiern), kommt mit seinem 
Vater Friedrich und Brüdern auch sonst 1122- 1132 in den Urkunden vor. 
(Regesten , Melk , 1 , 220.) 

Grbehardu» de Chadalhohuperge. von Kalksburg? U. W. W., wie Maxim. 
Fischer meint (Cod. L'laustron., S. 234, Nr. 162). 

Ueinricut de itmntdorf, war in der Nähe von Zeiselmauer und Künig- 
stätten ansässig , wie aus dem Einkünften-Vcrzciehnisse des Passauer Bisthums 
in Moo. boic. XXVHI, II, 183 erhellt, wo hseinedorf angeführt wird. Als villa 
utannturf kommt es auch in den ältesten Urkunden von St. Georgen (llerzo- 
genburg) 1143 — 1147 vor, und der Herausgeber derselben beruft sich auf das 
Archiv für Kunde üsterr. Gesehichlsquellen, II. Jahrg. 1849, I. Bd., S. 133, wo 
Maxim. Fischer unter „litaneidorf, das einst an der Traisen gelegene längst 
zerstörte Itaubnest ,Eisdorf“ verniuthct. In den Anmerkungen zum Klosterneu- 
burger Saalbuchc, S. 281 , Nr. 485, heisst cs aber: Iitanesdorf ist für Mis- 
singdorf, 0. M. ü., zu halten? 

(TCLXII. 

Chadolt tiobitia, der unserem Stifte die Pfarre zu Napersdorf durch 
die Hand seiner Gemahlin T r u t a im Jahre 1 133? (1137) übergeben, war wohl 
In der Nähe dieses l’farrortes ansässig, vermuthlieh in .Mailberg, welches nur 
eine Stunde nördlich davon liegt ChudoU de Morrperge erscheint einigemal im 
Klosterneuburger Saalbuche, und ebenda auch eine Trtila venerabilis matrona 
de Mourperge als Wohlthälerin des genannten Stiftes (loe. eit. 335). 

ChaduU »enior uni itiniur de moureberch, werden in den Babenberger 
Regesten, S. 24, Nr. 1, unter den Zeugen im Jahre 1137 gefunden. Am meisten 
zu beachten ist aber die Regeste Nr. 31, S. 37, aus der man erführt, dass Cha- 
dold lenior seine Besitzung Mourbereb mit Allem was dazu gehörte, den Rittern 
des Johanniter-Ordens zu seinem Seelenheile geschenkt, der jüngere Cha- 
dold aber allen seinen Rechten, welche er auf diese Besitzungen zu haben 

Fontes. X. 16 
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behauptete, gegen eine gewisse Entschtdigung in die Hände des Landesfürsten 
Heinrich II. Jasnmirgott entsagt habe. Dieser entschied auch (als Dux Havarie 
et Marchio Austrie) eine später entstandene Streitigkeit zwischen Chadold de 
Harrorum (Harras, unweit Mailberg), dem NelTen des älteren Chadold 
(palriii tut Chadoldi teniorii) und den genannten Ordensbrüdern des 
St. Johannes -Spitales zu Jerusalem durch einen Vergleich im Jahre 1156, 
15. August zu Klosterneuburg. 

Ohne Zweifel waren diese Chadolde die Gründer oder doch Besitzer der 
Ortschaften H arr a s, Kadolz, Seefeld u. s. w. Cher die Herren de iScDcfde, 
denen der Name Chadold eigenthflinlich war, hat Herr Dr. r. Meiller dankens- 
werthe Notizen mitgethellt, im Notizenblatte zum Archiv für Kunde Ssterr. 
Gcschichtsquellen , I. Jahrg. 18.51, Nr. 9, S. 141. Dass diese Edlen aber auch 
mit den Chunriiigern nahe verwandt waren, darauf weiset die in Nr. CLIV ange- 
führte Schenkung Antelm'i de Hnirnnntiitioitin hin, der schon früher sein 
firediiim Norprehlitdorf durch einen gewissen Iikerut nach Güttweig gewidmet 
hatte. Chadold muss in Napersdorf reich begütert gewesen sein und hat 
vielleicht selbst in diesem Orte eine Kirche erbauen lassen, deren Patronat er 
dann im Jahre 1133? (1137) unserem Stifte übertrug. Doch mag er sieh und 
seinen Nachkommen das Vogtei recht Ober die Pfarre Vorbehalten haben, 
welches Recht der Schirmhoheit die jeweiligen Besitzer von Se e fe Id jederzeit 
angesprochen und bis zu Ende des XVI. Jahrhunderts gar oft gewallthätig aus- 
geübt haben. Insbesondere musste Abt Michael Herrlich (1564 — 1609) mit 
Marquart von Chunring, Herrn zu Seefeld (dem vorletzten des alten 
Chunringer-Geschleehtes, gestorben zu Anfang des Jahres 1571), wegen der 
Pfarre Napersdorf einen langwierigen Process führen. (Nach den handschrift- 
lichen Notizen und .Materialien zur Geschichte der genannten Pfarre von unserem 
Herrn Stifts-Archivare Friedrich Blumberger.) Der ursprüngliche ehemalige 
Umfang der alten Pfarre Napersdorf war ohne Zweifel weil ausgedehnter 
als jetzt, wie aus der früheren pfarrlichen Zehentgercehtigkeit zu schliesscn ist, 
welche sich auch auf die benachbarten Ortschaften Aschendorf, Hart, Hetz- 
mannsdorf, KalTthof, Koggendorf, Stinkcnbriinn und in die Ortsfreiheit von 
Schüngrabern , Steteidorf und Aspersdorf hinein erstreckte. An Napersdorf 
grenzte nordwestlich und südlich die Pfarre Wullersdorf, welche Markgraf 
Leopold III. (der Heilige) um das Jahr 1108 dem Stifte Melk übergeben hatte. 
(Keiblinger, Geschichte des Stiftes Melk, I, S. 236.) Die Pfarrgrenzen von 
N a pers dorf selbst sind in der Tradition leider nicht angegeben, und es scheint, 
dass diese, so kurz gefasst, aus einer nicht mehr vorhandenen vollständigen 
Urkunde abgeschrieben wurde. 

CCCLXIll. 

Meginhardut und Hadamarut, de Chupharin, wie aus Nr. CXCIII ersicht- 
lich ist. Ersterer schenkte hei seinem Eintritt in unser Kloster demselben einige 
Besitzungen bei Riioilolvhighi, d. i. Hueüing, in der Pfarre Leonding, eine 
Stunde von Linz, a\t Hroitolfingun schon im VIII. Jahrhundert erwähnt. Auch 
das Stift St. Florian war dort begütert. (Stülz , Geschichte des Stiftes, 
'S, 307 u. s. w.) 


Digitized by Google 



243 


Pernkoptin, in RifTelsberger's iopograph. Lexikon, Litt. P, III. Bd., S. 134 
ist ein Pernhauptergrund in Nieder-Östcrreich , anderthalb Stunden von 
Enns entfernt, angegeben. 

Herlahtlra%, Strasse? an der Erla. Die filteren Dienstbücher geben leider 
keinen Aufschluss. 


CCCLXIV. 

Polo de Politulein hatte seinen Stammsiti auf dem Schlosse Poten- 
ste i n , dessen Ruinen hei dom gleichnamigen Markte an der Triesting, ini Thale 
südwestlich ron Baden, U. W. W., noch sichtbar sind. Bisher war nur Poto's 
Sohn Rudolf als der erste seines Geschlechtes bekannt. (Vgl. kirchl. Topo- 
graphie, I. Hauptabtli. , V. Bd., S. 133 u. s. f.) 

Werindorf, entweder eines von den iwei Dörfern Ober- und Unter- 
Perndorf in der Pfarre Potenstein, oder etwa das uns nfihere Werners- 
dorf, zwischen St. Pölten und Neidling.) 

CCCLXV. 

Adalram de Perge, war ein Sohn Rudolfs circa 1130) und der 
Richinza, einer Schwester Ernisi't de Chuliube. (Siehe Nr. CCLIV.) Für 
diesen seinen mütterlichen Oheim gab Adalram als Seelgeräth eine halbe 
Hube hei; 

Wehtinüdorf, so ist der Ort deutlich geschrieben, aber es soll vielleicht, 
wie in Nr. CCLIV, CCOLVI, vuehilinisdorf heissen, und Volkcrsdorf unweit 
Külb bedeuten, wo schon früher Ernist de Chiiliub selbst unserem Stifte einige 
Besitzungen geschenkt hatte. 

CCCLXVI. 

Saltnann de Gehpacit , war vermuthlich im Machlande ansfissig. (Vergl. 
.Nr. CXCVH, CCXXI, und Ratiunarium Austriac bei Rauch, Rer. Austr. Scrip- 
tores, Vol. II, pag. 43.) 

CCCLXVIl. 

Andi/iöercA, A n z e n b e r g , unweit W c t zma nns thal (wezimannistale), 
beide in der Pfarre Inzersdorf ob der Traisen. 0. W. W. 

(criAViii. 

Stochülale, jetzt drei nahe an einander liegende Dörfer, Ober-, Mitter- 
uud Unter-Stockstu II, unweit Kirchberg um Wagram. C. M. B. Bei welchem 
das von dem Edlen Ehr an uns geschenkte Gut gelegen hat, ist nicht mehr zu 
ermitteln, da in unseren SItesten Dienstbüchern keine Erwähnung mehr davon 
geschieht, woraus zu schliessen, dass diese Besitzungen schon vor dem J. 13U2 
in andere Hfinde übergeben worden sind. 

Ober-Stockstall war früher zum Thcil dem Passauer Domcapitel untcr- 
thinig; ein nobilit homo Sigehardu» de Stocheulttle und sein Sohn Sigliurdiis, 
Canonicus in Passau, hatten ihr Gut Slochetlale, in orientuli plaga silum, mit 
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Allem, was dazu gehörte, zum neu gegründeten Siechenhauae und zur 8t. Egi- 
dlua-Capelle in Biburch am Inn bei Passau gewidmet, welche Schenkung von 
dein Bischöfe Konrad im Jahre 1160 und 1163 hestfitiget und vermehrt wurde. 
(Man. boic. XXVIII, II, llö — III). — Buehingcr, Uesehichte des Ffirstenthums 
Passall, I. Bd., 8. 156, wo aber die Worte so gestellt sind, als ob Stackstall in 
Ober-Österreich gelegen wäre.) 

CCCLXIX. 

Williburch, relivtu Sigihardi, vermulhiich die Witwe des eben erwähnten 
Sigkard, nubili» de Stoehettale , der um das Jahr 1160 gestorben sein mag. 
Sein Sohn war Canonicus in Passau , wie aus der citirten Bestätigiingsurkunde 
Bischof Konrad's über das genannte Spital bei Passau vom Jahre 1163, 36. Nor. 
erhellt, wo es unter anderm von diesem jüngeren Sighard heisst: „gui in 
f/reienliarum curam loci et pauperum indefeteo ttudio geril iiwla guod tibi 
creditum“. 

Frowindorf, rergl. Nr. CLXXIX. 

CCCLXX. 

Chadalhorh de rure , aus einem alten balerischen Adeisgeschlechte , das 
auch im Lande ob und unter der Enns viele Besitzungen hatte. Oie Stammburg 
R 0 r in Über-Baiern wurde von dem Edlen Magnut de Rore und seiner Gemahlin 
Irmengard in ein Augustiner-C'hnrberrcnstift umgewandelt. Ihr Sohn A I b r e c b t 
vollendete im Jahre 1133 diese Stiftung und zog dann nach dem frühzeitigen 
Hinsebeiden seiner Gemahlin, dort selbst das Ordenskleid an. 

Chadalhoch de Rore kommt mit mehreren seiner Verwandten auch im 
Snalbuche des Chorherrenstiftes Hanshofen c. 1130—1140 vor. (Urkundenbuch 
des Landes ob der Enns, I, S. 255, 904, und kirchl. Topographie, XIV. Bd-, 
S. 107—112.) 

Iringarde, die Gemahlin Chadalhoch's, ist ohne Zweifel dieselbe, 
welche laut Tradition Nr. CCCXLVIII mit ihrem ersten Manne Rüdiger zwei 
Weingärten bei Pouingarten nach Göttweig gewidmet, von denen der eine nun 
nach II udi ger's Hinscheiden von Chadalhoch dem Stifte übergeben wurde, 
c. 1135 — 1140. Zugleich vergabte Letzterer mehrere Leibeigene zur Zahlung 
des gewöhnlichen Jahresdienstes von fünf Pfennigen, hierher. 

CCCLXXI. 

Ekkiricut , vermuthlieh der Sohn Ekkirich's de Chufarin. (Vergl. 
Nr. CXCIIl.) 

Sigifridiii, aus der Familie de Orte, wie aus den Zeugen Piligrim und 
Megingoz zu schliessen. (Siche Nr. CLXXXVII.) 

CCCLXXIl. 

Comet Wolfkerut de Paigen, diese und die zwei folgenden Worte der 
Tradition stehen auf einer stark radirten Stelle; von der früheren Schrift sind 
nur wenige Züge kennbar. Der Name Wolfkerut scheint ein Schreibfehler zu 
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sein, denn unter den bisher bekannten Grafen von Puigon ist kein VVolf- 
kerta zu finden. Aus der Schenkung selbst, oder den angeführten Zeugen lässt 
sich nichts Näheres über den Wohlthäter entnehmen, 

CCCLXXIII. 

Beinricut, Herzog von Österreich, scheint dem Stifte den Besitz eines 
Gutes angestritten zu haben , welches die Edlen de Ratoana (oder auch de 
Grie) schon lange hieher bestimmt und im Jahre 1147 oder 1148 wirklich über- 
gebenhatten. (Vgl. Nr. CCLXVIll.) Möglich ist es, dassdie Witwe Sigfried's, 
welche dazumal schon gegen die Cbergabe des Gutes Einsprache erhoben, aber 
gerichtlich abgewiesen worden war, ihre vermeintlichen Rechte dem Herzoge 
übertragen, um es den Klosterbrüdern zu entziehen, oder der Herzog selbst hat 
das besagte Gut für ein erledigtes Leben gehalten und es eingezogen? — kurz, 
der Streit darüber wurde zum Besten unseres Stiftes geendet, indem Herzog 
Heinrich den Edlen de Huniitheim delegirte, das Gut dem Stifte zu überant- 
worten, welchen Auftrag Hermann dann bei feierlicher Gelegenheit, am Feste 
Maria-Reinigung, d. i. 2. Februar, vor vielen Zeugen und zahlreich versammeltem 
Volke, vermuthlich in der Stiftskirche zu Götlweig vollführte. 

Da es am Schlüsse der Tradition heisst: Aeta sunt hec . . , MCLVT indic- 
tione V, so dürfte die Delegation zu Ende des Jahres 1IS6, die eigentliche Ober- 
gabe aber am 2. Februar 1157 stattgefunden haben, indem die angegebene 
Indictio V, dem Zeiträume vom 24. Sept. 1156 bis 24. Sept. 1157 entspricht. 

CCCLXXIV. 

Engilbertu» allegraue , Hallgraf zu Wasserburg am Inn, in Ober-Baiern, 
vermählt mit Hedwig, der Erbtochter Dictrich's, Grafen von Formbach, Vich- 
tenstein und Krizanstein (Kreulzenstcin in Österreich, U. M. B.). welche ihm 
zwei Söhne gebar ; Gebhard und Dietrich. Ersterer begab sich im J. 1 169 
mit seiner Mutter in das Augustiner Chorherrnstift Rcichersberg am Inn, wo 
sich auch zwei Töchter der Gräfin Hedwig und Schwestern Gebhard's 
befanden, und beschloss daselbst sein Leben, im Jahre 1180. Der jüngere 
Bruder Dietrich, Graf von Vichtenstein , Wasserburg, Krizanstein, geboren 
circa 1125, pflanzte den Stamm fort. (Siche das Gcschlechtsschema in den 
Babenberger Regesten, S. 217, und Joseph Moriz, kurze Geschichte u. s. w„ 
S. 153.) 

Liutoldu» comes, de Plaien, der I. dieses Namens, gestorben 1164, 
23. Jänner. (Filz, loc. eit. I, S. 214 — 221.) 

H'alchun de clhamme, derselbe, welcher in Nr. CCCLXI mit dem Zunamen 
de machlant vorkommt, und ein Bruder Otto's und Pcrtolfs war. (Siehe 
Nr. CCCL.) Nach seiner Vermählung mit Beatrix, der älteren Tochter Wi- 
gand's von Klamm, nannte sich Walchiin von dieser Burg, in der Nähe 
von Baumgartenberg und Grein im MOhlkreise ob der Enns, gewöbniieb de 
Clamme (Klam, Chlamb), Archiv 1854, XII, I. Hft., S. 57 — 62. 

OHo de rechperge steht hier so tief unter den Zeugen und Ministerialen, 
dass man zweifeln muss, ob er derselbe sei, welcher in einer Urkunde Herzog 
Heinrich's II. für das Kloster Admont, vom Jahre 1169, „homo Uber et nobUit“ 
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genannt wird (Regesten, S. 48, Nr. 71) und somit dem vornehmen und reich- 
begüterten Geschlechte der Herren vonRechberg angehörte oder nur als 
Burgmann derselben, in Rechberg hinter Krems hauste? (Hormayr's Archiv, 
1828, XIX, S. 613-614.) 

CCCLXXV. 

Ekkihardui de tirnua, vonTirnau (Thörnau), bei Drosendorf, 0. M. R., 
nahe der mihrischen Grenze. 

Odenprunne , wie Maxim. Fischer nach den alten Urbarien des Stiftes Klo- 
sterneuburg angibt soll dieser Ort im Amte Meissau, gegen Mühlbach und Strass 
bin, einst gelegen haben und so wie das benachbarte Dietrichstock zu Grunde 
gegangen sein. (Archiv für Kunde üsterr. Geseliichtsquellen , 1849, II. Jahrg., 
I. Bd., I. Hfl., S. 117 und iOO.) Nach Schweiokhardfs Darstellung des Eriher- 
zogthums Österreich unter der Enns, V. U. M., VH. S. t04, sollen die Bezirke der 
längst verödeten Ortschaften Ödenbrunn, Rothdirdrichstock und Eisenharts- 
dorf zur Herrschaft Thürnthal gehört haben. 

CCCLXXVII. 

Chunigunda de winehel, die Gemahlin Poppo's, opferte zum Seclenheile 
ihrer Mutter Benedicta, welche in Göttweig begraben wurde, zwei Weingärten 
zu Draiskirchen. U. W. W. Ortlieb, der Bruder Chunigiindens, ein 
Ministerial der Grafen vonPlaien, gab später seine Einwilligung und Bestäti- 
gung dazu. 

Oie Herren von Winkel waren Ministerialen der Landesfürsten Österreichs 
und erscheinen oftmals in den Babenberger Regesten , im Zwetler Stiftungen- 
buche und auch im Klosterneuburger Saalbuche. P o p p o zurrst um das 
Jahr 1156. Hanthaler sprieht ausführlicher von ihnen im Recens. II, 360. Ihr 
Stammschloss war im jetzigen Dorfe Winkel, zwischen Kirchberg am Wagram 
und der Donau. U. M. B. 


CCCLXXIX. 

Hartwicue, gewiss derselbe Passauer Ministerial, dessen bedeutende Schen- 
kung an unser Gotteshaus um das Jahr 1180, bereits in Nr. CCXLH angeführt 
wurde. 
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Diplomatischer Anhang. 
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Als Anhang ziim vorausgehenden Saalhiiphe folgen hier nachträglich 
die ältesten wichtigeren Urkunden des Stiftes Göttweig (v. J. 1083 
bis 1300). Von den meisten sind die Originale im hiesigen Archive 
noch erhalten, einige finden sich aber nur in einem Copialbuchc, 
welches Abt Wolfgang II. im Jahre 1447 verfertigen Hess. Dieser 
sogenannte „Codex Prhilegiorum'‘ enthält auf 380 Pergamentblät- 
tern in Folio über SOO, das Stift betreffende Documente und .4cfen- 
stücke in zweckmässiger Ordnung und zicmlicb genauen Abschriften 
von Einer Hand, mit einigen späteren Zusätzen. 

Die hier mitgetheiltcn Urkunden sind dem Texte nach möglichst 
getreu und vollständig; nur hinsichtlich der oft mangelhaften Auf- 
schriften und beigefügten Noten muss der noch wenig geübte Heraus- 
geber die sachverständigen Loser und Kritiker um gütige Nachsicht 
und allfällige belehrende Zurechtweisung bitten. 
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I. 

1083. 9. September. — Altmann, Bisphof von Passat! und Legat des apostol. 
Stuhles, stellt rOr das ran ihm gegrflndete und geweihte Gotteshaus auf dem 
Göttweiger Berge den Stiftungs- und Dotationsbrief aus. 

[Original.] 

Cunctis sancte matris ecclesie ßliis innoteseat, qualiter ego 
Altmannus de! gratia patauiensis eccicsie cpi.scopiis et aposto- 
lice sedis legatus diuina inspirante clemcntia in monte Kot- 
mgensi monasteriiim in honore sancti dei gcnitricis Marie construens 
et anno ab incarnatione domini Mill'. LXXXMIP. dedicans, tradidi 
super altare ex reditibus meis parrochias, predia, beneficia, decima- 
tiones, uineas, sub presentia comitis Ödalrici de Ratilenperge, ipsius 
tune loci aduoeati, et Hermanni comitis, fratris ipsius Odalricif 
et aliorum plurimorum nobilium. Ipsas uero parrochias fratribus ipsius 
loci prouidendas commisi et ob spem retributionis eterne ecclesiastica 
auctoritate et episcopali banno confirmaui, et ne quisquam ex eis ali- 
quid infringere presumat uel imminuere audeat, sigilli mei impressione 
signaui. Hec ergo sunt predia que ego Altmanmis patauiensis 
episcopus et apostolice sedis legatus predicto monasterio con- 
tradidi et canonica auctoritate et sigilli mei impressione in perpe- 
tuum stabiliui. Parrochiam ad mutarin cum omnibus appendiciis suis 
excepta parte decimationis que pertinet ad s. Nykolaum. Huius par- 
rochie terminus est de Chlebidorf per directum ad Tiurgidin, de 
Tiurgidin ad Chufarin in fontem inibi manantem, inde recta uia per 
Eginindorf in flaednize, de flaedniza usque Tiemiiidorf, inde ad 
Scoingin usque ad uillam Ekkebrchtexperch , et sic per unam 
curtem eiusdem uillule usque Karlintetin in fontem illic prope ascen- 
dentem, inde uersus siluam usque ad Chirchperch, de chirchperge in 
pogiiipack, de poginpach mfisilpach, de fisilpach in pigartin- 
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pack, de pigartinpach usqiie in Achigpach, et de Achigpach in 
dantthium, sieque per danubium usque ad predictam uillulani chle- 
bidorf, unde idem terniinus exurgit. Capellam etiam s. Margarete ad 
Mtdarin cum dotc ad eam pertinente , et murale infra quod capella 
s. Agapiti habetur. Parrochiam Mulibach cum omnibus appendiciis 
suis. Iluius terminus est a ponte qui uocatur Ziunza cum uillula q\ie 
proxima est Straza nomine, et inde descendit usque Gerrichestale, 
inde ad uiam cui nomen est Plechunlirwech, inde Wirintindorf, hinc 
a porta Giiannelines predia liberorum recta linea usque PerhartU- 
stirli, inde usque Tichmannes, dehinc rursum supra Habichigpach, 
de habichigpach ad pontem in primis nominatum ziunza. Parrochiam 
ad Nalittb cum ecclesia ad Pfaffendorf, et dote earundem ecclesiarum 
et decimatione uillarum ad easdem eeclesias pertinentium, quas nobi- 
lis uir ^yolßerus, ut ipse ab episcopatu habuerat, cenobio tradidit in 
proprium ius ea conditione, ut ab ipsis io diuino seruicio prouidean- 
tur et fratrum ntilitati nullateiuis auferantur. Decimationem quoque 
ad ertpurch. Parrochiam ad s. Petronellam cum dotc et ecclesiam ad 
Houilin cum dote ct ecclesiarum ipsarum termino antiquitus pre- 
Gnito, cum decimatione de omni beneGcio Deipoldi marchionis infra 
Vischaha et Litaha posito, ex Omnibus uillis pertinentibus ad eccle- 
sias Heimbttrch, s. Petronellam, Houilin, Agchirichegprucca , cultis 
et postmodum colendis, quibus primo a me inuestita est bec ecclesia, 
et decimationem de Haselawa et de Diuptal, que infra terminum sunt 
s. Petronelle. Et ultra danubium liubmannesdorf et Wizilinesdorf 
trcs mansus, quos dominus Sighardus aquilegiensis patriarcba mihi 
in concambium tradidit et decimationem de eisdem uillis. Par- 
rocbiam ad Chiuliup cum omnibus appendiciis suis, cuius terminus 
uersus occidentem inter allodium marchionis Leopaldi et quorun- 
dam nobilium descendens a montanis in cebirmar, inde adSmidibach, 
inde uadit geeit ad uillam Heimonis, dehinc ad moissinpach, quem 
descendit ad riuum Huriwin et hinc usque ad syrniccha, quem 
descendit ad Radwanesbach , et hinc ascendit usque ad tumuluin qui 
exereuit super wagreim, inde eandem altitudinem uadit ad caput 
Edilize, inde ad proximum moiitem qui pertinetad//oucstot. Hinc des- 
cendit iuxta Chrebizpach in pielaha, quem transit recto limitc ad 
Scintlecca inter duo allodia marchionis Otachari et Piligrimi 
inde recta linea ad Richinsceit, deinde ad caput pielaha, inde per, 
altitudinem montanam transit super Steinherch et de steinberch inter 
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allodia marchionis Leopaldi et qiiorundam nobilium renertitur in 
riuum ceblrmar. Ad hanc parrochiam perlinct etiam Uourstetin et 
Maurack. Parrochiam ad Pirchaha cum omnibus appetidiciis suis, 
que habet terminum uersus occidentem treaimam fluuium ab ortu 
suo usque ad uillam s. Yppoliti, dcinde uiam septentrionalem que 
ducit de s. Yppolito ad Mehtyris per uillam Wagreim et per siliiam, 
que uocatur Yorahach, dcinde ad uillam que vocatur Sibinhirthi, 
deindc inter duo allodia Williba'ti et Waltonis in uillam Tiiirin; 
uersus orientem Persniccham ab ortu suo usque ad uillam Tiurin; 
uersus australem partem semitam, que uocatur Pechstich inter continia 
allodiorum marchionis, Haderici et Rudoifi, et ita uersus carin- 
Ihiam. Quicquid infra hos terminos est culti et inculti ad parrochiam 
Pirchaha pertinet. Ad mtUarin Azilinum et alium AzUinum. Gem- 
mundum cum beneliciis suis. Ibidem beneGcium Ekkerici cum manci- 
piis ct Omnibus appendiciis suis cxcepto dimidio mansu. Brunnin de 
bencGcio ciusdcm Ekkerici cum mancipiis et omnibus appendiciis 
suis. Iluntisheim Rudwinum cum bcneGciis suis. Chellergnannin 
uineatn I. cum uinitore et omnibus appendiciis suis. Rutkeresdorf 
uineas III. et dimidiam cum uinitore (? rinitoribus) et omnibus appen- 
diciis suis. Villam Palla excepto mansu uno. Horginpach excepto 
mansu uno cum mancipiis ct omnibus appendiciis suis. Talarin cum 
uineis et uinitore et omnibus appendiciis suis. Vurta cum mancipiis 
et omnibus appendiciis suis, ct siliiam que adiacct rnonti cuius ter- 
minus est riuus paüa, sursum usque in Chrumbilbach, abhinc usque 
ad conGnium salzburgensis predii et marchionis. Chrucistetin 
cum uineis et uinitore et omnibus appendiciis suis. Echindorf cum 
mancipiis et omnibus appendiciis suis. Pumaniiisdorf cum manci- 
piis et omnibus appendiciis suis. Nnzdorf uineas III. Anzindorf 
uineas II. Imizinesdorf uineam I. Raloldisdorf cum omnibus appen- 
diciis suis. Ad s. Yppolitum partem decimationum et mansum I. cum 
omnibus appendiciis suis. Et in alia ripa Treisim uersus wagreim 
mulendinum cum appendiciis suis et II loca molendini. Staudratisdorf 
mansum I. Pechsutilin cum omnibus appendiciis suis. Scauwingin 
cum mancipiis et omnibus appendiciis suis. Blindindorf mansum 
unum. Piscoluesdorf mansus 1111°’. Houberch cum omnibus appendi- 
ciis suis et quidquid inter duas Persnikhas cultum ct incultum epis- 
copalis iuris iacet, excepto censu de publica uia. Chunihohsletin 
uineas V et dimidiam. Zeizitmurn beneGcium Reginoldi. Giikkin- 
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«for/‘ uincas II. eum umiiibus appendiciis suis. Chirlingin mansum I. et 
uineam I. Yiscahmundi mansum I. J/uridecimationem. Stxidaha man- 
sus X. Aschaha uineas II“. Hunisperch mansum I. Halla curtale I. 
et sartaginem I. Ad Steint beneficium PetiYiVit. In parrocbia Chremisi 
dimidiam decimationem uini, que tune ibi fuit uel deinceps peruenerit. 
Teimindorf et Hunindorf decimationem. Ramuoldenpach decimatio- 
nem et mansum I. Froteindorf decimationem et mansum I. Gogin- 
dorf mansum I. Chetsi decimationem. Ilehimannisdorf mansus IUI. 
Straneindorf decimationem et mansus II. Zeinarin mansus II. et cur- 
talia VIII. Boreisdorf mansum I. liberalem. Portindorf mansus IUI. 
Gansartieldi decimationem. Egizinesdorf mansus III. Hagininbnin- 
7ii‘n mansum unuin. Mancipia de mafkotra, quibus Pero camerarius 
preerat.Mancipia Eigilberti archypresbitcri. Ilec omnia ego 
dei gratia patauiensis episcopus et apostolice sedis legatus Kotiei- 
gensi monasterio canonica auetnritate et sigilli mei impressione enn- 
firmo. Si quis igitur diuini Oiaminis oblitus quiequam horum immi- 
nuere uel infringere temptauerif, iudicio sancti spiritus decerni- 
mus eum anatbematis iiinculo esse obligatum, ac nisi cito resipuerit. 
diuini examinatione iudicii perpetuo dampnatum. Amen. 

Data anno ab incarnationc domini MiH". LXXX°.III°. indictione 
VI V. Idus Septembris 

[Loco Si^iin inipressi.] 

Dieser Stiftuiigsbrief ist bereits abgc druckt, aber nicht ganz correct, im 
Urkundenbiicbe zur Geschichte Wien's, 1. Jahrg. 1823, I. Bd., tll. Hft., S. 7 — 15. 
mit einigen vom Herausgeber, Freih. v. Hormayr binzugefügten Bemerkungen. 
Das sorgfSItig erhaltene Original ist auf einem grossen, festen Pergamentblatte 
geschrieben, das nach der ganzen Breite mit schwachgefärbten Linien durch- 
zogen und am unteren Bande etwas eingescblagcn ist. Die Schriftzüge sind 
durchaus gleichförmig, auch auf der ersten Zeile. Nur das C des ersten Wortes 
(zugleich Chrismon) und einige P in der Mitte (um die Hauptstellen anzuzeigen) 
sind grössere Capitalbuchstaben. Die Datirung steht tief unter dem Texte. 

Das gut erhaltene, dunkelbraune Wachssiegel ist am unteren Rande in der 
Mitte aufgedrückt und mittelst einer kreuzweise durchzogenen Pergamentsciileife 
befestiget. Es hat 2 '/^ Zoll im innern Durchmesser und zeigt das Brustbild des 
Bischofs im faltigen Gewände. Sein Haupt ist mit einer sehr niedrigen, oben 
abgerundeten und etwas eingebogenen Mitra bedeckt ; in der rechten Hand hält 
er den einfachen Pastoralstab einwärts gekehrt, die linke legt er an das Herz. 
Die Umschrift zwischen zwei einfachen Linien ist deutlich: ■}■ ALTMANNVS' 
P.VTAVTENSIS'EPS' mit Capitalbuchstaben, die E sind abgerundet. 

Ober die Echtheit unseres Stiftungsbriefes hat in neuester Zeit Herr Jod. 
Stolz, reg. Chorherr von St. Florian, k. k. Reichshistoriograph und wirkt. 
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Hilglled der kais. Akademie der Wissenschattcn, in seiner so wertbvollen und 
ioteressanten Abhandlung: ,das Leben des Bischofes Altmann von 
Passau“ (IV. Bd. der DenkschriBen der |)hil.-liisl. Classe der kais. Akademie 
der Wissenschaften in Wien, 18S3, Separatabdrurk, S. iS. Note), ein compe- 
leotes ürtheil geSussert, indem er sagt: „Überhaupt möchten wir bezwei- 
frlo, ob ausser der Urkunde ron Güttweig auch nur eine ein- 
zige echte Urkunde Altmann's vorhanden sei.“ (Über Biscliof Alt- 
mann's Urkunden überhaupt siehe Hormayr’s Archiv für Geographie, Historie 
D. 5. w., IX. .lahrg. 1818, S. 2S8 u. s. w. — Geschichte Wiens, 1823, II. Bd., 
1. Hft., Urkundenbuch S. 7 — 13. — Kerner Archiv für Kunde österr. Geschichls- 
■luellen, II. Jahrg. 1840. II. Bd., II. Hft., S. 270 u. s. w.) 

Die im Stiftungsbriefe angeführten Dotationsgüter sind in den voraus- 
gehenden Erläuterungen zum Saalbuche bereits erklärt und so viel als möglich 
erörtert. 


' II. 

1&96, circft. — Sigiboto ron nornbeiin schenkt mit Erlaubniss seines Lehens- 
herrn Bischof llermsnn's von Augsburg» durch die Hand seiner Sohne twei Lehen 
bei Ertpureh zum Alture der h. Maria in Götlweig» mit der Bedingung» dass dort 
eine Kirche erbaut und das Gut selbst keinem Anderen verliehen werde. Bischof 
Ulrich von Passau gibt dazu den ihm gebührenden Zehentantheil und bestätiget 
die ganze Schenkung. 

[Original.] 

Noucrit omnium Christi fidelium tarn presens etas quam succes- 
sura postcritas, qualitcr quidam nomine Sigiboto de bornheim ') 
cum licentia domini sui Ilerimaniti auguslensis episcopi et manu 
ac consensu (iliorum suorum diio bcneficia apud ertpurch ‘) cum omni 
decimatiune que in codem loco de siio predio culto et inculto proue- 
nerit, ad altare S. Marie deo hie famulantibus contradidit, ea con- 
ditionc, ut ecclesia ibi ab abbate et a fratribus construatur, et si pre- 
sens abbas ucl quispiam cius succcssorum aliquid inde alicui extranco 
prestiterit proximus eius heres in suum ius retrahendi habeat potesta- 
tem. Huius traditionis testes isti per aurem sunt adtracti. Arnolt, 
Reginpoto, Sigiboto^) filii ejus, Nantker, item alius Nantker, 
Chadalhoch Simili modo domnus Odalricus patauiensis episcopus 
de eaticm deeimatione quod sui iuris erat ad idem altare cun- 
tradidii, in presentia militum ac miiiisterialiiim suorum, Hartwici, Pil- 
grimi, Dietrici, Mvginhardi, Rom, et aliorum. Quas utrasque dona- 
tioncs idem episcopus auctoritate sua et banno atque sigilli sui impres- 
sione conürmauit, ut si quis haue traditionem uiolare temptauerit, a 
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corpore et sanguine Christi se sciat segregatum acanathematis uinculo 
perpetualiter obligatimi. 

(Loco Sigllli inn|>res»i.] 

Das Siegel ist gaoz abgefitilen, aber die Spur desselben auf der Urkunde 
deutlich sichtbar. 

1. 2. 3) Vgl. die Tradition Nr. CCCIA im Saalbuche. 

III. 

1096. — Bischof LUrlch I. von Passau beurkundet, dass er auf Verlangen der 
Klosterbrüder in Gültweig den ron seinem Vurfahrer Rischuf Altmann zu Ehren 
der heil. Jungfrau Maria geweihten .Altar an einen passenderen Platz rersetit 
and an demselben Tage, wie früher (9. Sept.) , ron Neuem geweiht habe. 
Zugleich bestitiget er alle Besitzungen des Stiftes in Gegenwart des Sebirm- 
rogtes Ulrich, Grafen von Rateinberg. 

[Original.) 

Nütum sit Omnibus sancte matris ecclesie filiis tarn presentibus 
(jiiam post futuris, qualitcr ego Üdalricm dei gratia patauiensis 
ecclesie episcopus «Itare a uenerabili predecessore meo AUmanno 
episcopo in hoiiore sanctc et perpetue uirginis Marie dedicatum 
rogatu fratrura istius cenobii Kothwigensis confregi et in loco, 
quo illis competentius uisum esl transpositum anno ab incarnatione 
domini Mill“. XC”. VI“. codem die quo et prius fuerat consecratum 
dedicaui. Sed et omnia que isdem bnne memorie predecessor meus 
ex reditibus suis in prediis, beneticiis. decimatiunibus, et uineis 
ad idem altare tradiderat sub presentia aduocati ipsius loei üda/rici, 
et tune adstantis ecclesie testimonio, episcopali banno et ecclcsiastica 
auctoritate conGrmaui, fratribus in hoc loco dei gcnitrici seruientibus 
in usum. Hec sunt ergo predia, que felicis memorie Altmannus 
patauiensis episcopus super altare S. Marie tradidit, que et ego 
Ödalricus dei gi-atia eiusdem sedis minister indignus, ob merce- 
dem eterne uite canonica auctoritate et sigilli mei inpressione in per- 
petuum stabiliui. Parrochiam Mnltarin , cum capella et dote et 
cum Omnibus appendiciis suis, exeepto parte decimationis que perti- 
uet ad 8 . Nicolaum. Parrochiam MuUhuch eum appendiciis suis. 
Parrochiam Pirchaha cum appendiciis suis. Parrochiam Chuliub 
que est constructa in manso quem lUcliiza dedit, ad quam deciinatio- 
nem terminauit Houigtelin et Maurahu. .4d Muttarin Azilinutn et 
alium Aziliiinm. Gemmtindum cum lieneficiis suis. Ibidem bcneliciuin 
Ekkirici cum mancipiis et omnibus appendiciis suis exeepto dimidio 
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nwnso. Brunnin de beneh'cio eiusdeni Ekkirici, cum mancipiis et 
Omnibus appendiciis suis. HunlUheim Rndwimm cum beneiiciis suis. 
CheUirgnanniti vincam 1. cum uinitore et omnibus appendiciis suis. 
RutkerUdorf rineas III. et dimidiam cum vinitore et omnibus appen- 
diciis suis. Villam Palta excepto manso I. Horginhach excepto manso 
I. cum mancipiis et omnibus appendiciis suis. Talaran cum vineis et 
rioitore et omnibus appendiciis suis. Vnrta cum mancipiis et omnibus 
appendiciis suis et silua que adiacet monti , cuius termimis est riuus 
palta, sursum usque in Chrumbilbach abhinc usquc ad conflnium 
salzburgensis predii et marchionis. Chntcistetin cum vineis et vini- 
tore et omnibus appendiciis suis. Kcfiiiidorf cum mancipiis ct 
omnibus appendiciis suis. Pumannisdorf cum mancipiis et omnibus 
appendiciis suis. Nuxdorf vincas III. Anxindorf vineas II. Imixinis- 
dorf vineam I. Ratoldisdorf cum omnibus appendiciis suis. Ad S. 
ypolitum partem dccimationis ct mansum I. cum omnibus appendiciis 
suis. Et in alia ripa Tre'mm versus Wagrein molendinum cum appen- 
diciis suis et ir loca molendini. Stuudratisdorf mansum I. Peefumtilin 
cum omnibus appendiciis suis. Scamriiigin cum mancipiis et omnibus 
appendiciis suis. Rlindindorf mausum I. Piscoluisdorf mansos Illl. 
üuiiberch cum omnibus appendiciis suis et quidqiiid inter duas Pers- 
nikhas cultum et incultum episcopalis iuris iacct, excepto censu de 
publica uia. Chunikohstetin vineas V et dimidiam. Xcixinmura bene- 
licium Rcginoldi. Gukkingin vineas II. cum omnibus appendiciis suis. 
Chirchlingin mansum I. et vincam I. Mgeahmundi mansum I. Muri 
decimationem. Ad S. Petronellam ecclesiam cum decimatione, ad 
Heiminburch , Aschrichisprucca, /loiiilin et de ceteris uillis, que 
pertinent ad predium Dietpoldi marebionis decimationem. Studaha 
mansos X. Aschaha vineas II. Uunigberg mansum I. Halla curtale I. 
Sartago I. Ad Sleini bcncficium PexUini. In Parrochia chremisi 
dimidiam decimationem vini que tune ibi fuit, uel deinceps pcrucnerit. 
Tiemindorf et Huniiidorf decimationem. RamuoUligpach decimatio- 
nem et mansum I. Froindorf decimationem et mansum I. Gogindorf 
mansum I. Chetgi decimationem. Ifeiximaniiigdorf mansos IIII. Stra- 
neigdorf decimationem et mansos II. Zeinarin mansos II. et curtalia 
VIII. Boreigdorf mansum I. liberalem. Porcindorf man.sos IIII. Gan- 
garreldi decimationem. Eghinigdorf mansos III. Hagninbruniiin 
mansum I. Mancipia de matkown quibus Pero camerarius preerat. 
Mancipia Eigilberti archipresbiteri. Et ecclesiam apud Naliub 
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cum dote ct decimatione et umnibus ad eam perlinciitibus, sicut Wolf- 
kertis babuerat, et decimationem ad Erthpurch quam SIgiboio de 
boniheim ') in presentia militum meorum mibi reddidit, ego Odal- 
ricus dei gratia episcopus huic loco dei genitricis confirmo. Si qiiis 
igitur diuini cxaminis oblitus quicquam horum presump.serit infrin- 
gere, iudicio spiritus sancti deceniimus cum anatliematis uinculo obli- 
gatum esse, ac ueluti diuine et humane legis preuaricator, hic et in 
futuro duplici damnatione punietur. 

[Loeu sigilli impresfti.J 

Das aufgedrückte Siegel des Bischofs ist viel schöner als das in Phili- 
berti Hueber, Austria ei Archiv. Mellicens. illuslr. ilTl, Tab. X, Nr. 3 
abgebildete. 

1) Siehe die vorausgeheode Urkunde. 


IV. 

1099, circa. — Bischof Ulrich I. von Passau sichert dem Stifte Gottweig den 
Besitz der Pfarre Kulb mit allen Rechten und Einkünften, und insbesondere 
dem Zehente, gegen die Eingriffe der innerhalb der Pfarrgrenzeii wohnhaften 

Gutsbesitzer. 

[Original.] 

Nütum sit Omnibus Christi lidelibus, qualiter ego Odalrictis 
dei gratia patauiensis ecclesie episcopus parruchiain ad Chu- 
lltib cum antiquitus prclixis terminis eins, quam pie memoric e|)is- 
copus Altmanniis super altare S. Marie in monte KoUvigensi dele- 
gauit, et prouidendam fratribiis ciusüem loci commisit, ob spem 
cterne inercedis ccclesiastica auetoritatc confiruiaui et ne quisquam 
eorum, qiiorum predia infra cundem terminum iaeent, aliquid ex eis 
infringere aut immutare audeat, uel imminuere ualeal, sigilli mei 
inpressione signaui. Hic est ergo terminus cinsdem parroebie uersus 
occidentem etc. ') • • • Quidquid infra bec culti et inculti iacet ad 
Parrochiam Chulinb pertinet. Si quis igitur ex buius termini decima- 
tione quam AUmannus pie memoric, et ego Odulricm dei gratia epis- 
copus S. Marie ct fratribus deu in Kotwigensi loco inilitantibus con- 
tulimus ct lirmauimus, aliquid abstulerit, inminucre uel infringere 
teinptaucrit, uinculo sit anatliematis obligatus, ac nisi cito resipuerit, 
diuini iudicii examinatione sit perpetno dampnatus. 

[I.ucu impresst.] *) 

1) Folgt die Grciubcschrcibung derl’farrc Külb, ganz nach dein Wortlaute 
des Stiftungsbriefes. (Vergl. Saalbuch Nr. X.) 

2) Das aufgedrückte Siegel Bischof Ulrich's ist sehr gut erhalten. 
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V. 

1099. 3. AprlL Rom, im Lateran. — Papst Urban ll. nimmt auf die Bitte 
des Abtes Hartmann das Kloster Göttweii? mit Allem, was dazu gehört, in 
Schutz und Schirm des apostolischen Stuhles ; bestätiget demselben alle bis- 
herigen Besitzungen und Terneren rechtmässigen Erwerbungen, untersagt jede 
Beunruhigung, Beraubung oder Belästigung des Gotteshauses ; verbietet dem 
Bischöfe und Abte das Weggeben der Stiftsgüter ohne Einwilligung der 
besseren Brüder; gestattet, dass Alle, die es verlangen, da begraben werden 
können, ausgenommen die Eicommunicirten; erlaubt die Aufnahme von Laien 
und Weltgeistlichen ins Kloster; verordnet nach dem Hinscheiden des jeweiligen 
.Abtes eine freie, ungehinderte Wahl durch die Stiftsmitgliedcr, gemäss der 
Regel des h. Benedict; droht Allen gegen diese Bestimmungen Handelnden 
mit Kirchenbann und ewigen Strafen u. s. w. 

(Original. I 

Vrbanug Epigeopus Servug Seruorum Dei VenerabUi Filio Hart- 
manno Goteguigengi Abbati Eiugque Suceeggoribug Hegulariter Pro- 
mnuendig In Perpetuum. Pie postniatio uoluntatis effectii (lebet pro- 
sequente compleri, quatinus et deuocinnis sinceritas laudabiliter eni- 
tescat, et utilitas postulata tiires indubilanter assumat. Quia igitur 
dilectio tua ad sedis apostolice portum conftif^iens, eius tuicionem 
deuocione debita requisiuit, Nos .supplicationi tue dementer annuimiis 
et Goteguigenge monagteriiim, cui domino auctore presides, cum Omni- 
bus ad ipsum pertinentibus , sub tutelam apostolice sedis excipimus. 
Per presentis igitur priuilegii paginam apostolica auctoritate statuimus, 
ut quecunque bodie idem cenobium possidet, siue in futurum conces- 
sione pontificum, liberalitate principum, uel oblatioiie fidelium iu.ste 
atque canonice poterit adipisci, firma tibi tuisque successoribus et 
illibata permaneant. Decernimus ergo, ut null! omnino bominum liceat 
idem monasterium temere perturbare, aut eius possessiones auferre, 
uel ablatas retinere, minuere, iiel temerariis uexationibus fatigare, sed 
omnia Integra conseruentur, eorum pro quorum susteiitatione et guber- 
natione concessa sunt usibus omnimodis profutura. Salua patauiensis 
episcopi canonica auctoritate, cui tarnen omnino non liceat exactionem 
aliquam uelconsuetudinem, que regularium quieti noceat, irrogare. Nee 
episcopo autem, nec abbati ipsi, nec persone alicui facultas sit ceno- 
bii bona in feudum siue beneflcium sine consensu meliorum fratrum per- 
Font«. X. 17 
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sonis aliquibus dare, rel modis aliis alienare. Sane sepnltnram eiusdein 
loci omnino liberam esse decernimus, ut eorum qai illic sepeliri delibe- 
rauerint, deuotioni et extreme uoluntati, nisi forte excorarounicati sint, 
nullus obsistat. Laicos siue clericos seculares ad conuersionem suscipere, 
nullius episcopi uel prepositi contradictio uos inhibeat. Obeunte te 
nunc eins loci abbate, uel tuorum quolibet successorum nullus ibi quali- 
bet surreptionis astucia seu uiolencia preponatur, nisi quem fratres 
communi consensu uel fratrum pars consilii sanioris secundum dei 
timorem et beati Benedicti regulam elegerint. Si qua igitur ecclesi- 
astica secularisue persona hanc nostre constitutionis paginam sciens 
contra eam temere uenire temptauerit, secundo tercioue commonita 
si non satisfactione congrua emendauerit, potestatis honorisque sui 
dignitate careat, reamque se diuino iudicio existere de perpetrata ini- 
quitate cognoscat et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini 
redemptoris nostri lesu Christi aliena flat, atque in extremo examine 
districte ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco iusta seruantibus 
sit pax domini nostri Jesu Christi , quatenus et tune fructum bone 
actionis percipiant et aput districtum iudicem premia eterne pacis 
inueniant. Amen. Amen. Scriptum per manum Petri scriniarii sacri 
palatii. 

[Loco signi orbicularis cum [Loco Monogrammatis 

cruce et circumscriptionc: (Nomen Papae dreat ' ) litteralia 

„Legimua. Firmauimua“.] ,Bcne Valete“.] 

Datum laterani per manum JoAannis Sancte romane ecclesie dia- 
coni cardinalis. 111. NON. Aprilis*). Indictione VI*. Anno dominice 
incarnationis M°XCIX°. Pontifleatus autem domini Urbani Secundi 
pape anno XI°. 

An der gut erhaltenen Urkunde hängt die Bleibulle mit gelbrothen Seiden- 
fäden. 

1) Urban II. wurde gewählt 1088 am 12. März; aein eilftea PontiBeats- 
jahr war demnach am 12. März 1099 achon geachloaaen; er atarb 1099 am 
29. Juli. 

2) Die Dntirung ateht tief am unteren Rande der Urkunde; der Tag: 
III. NON. auf kenntlich radirter Stelle. 
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VI. 


1105. 24. October. Rom, im Lateran. — Papst Pashal II. gewahrt dem Abte 
Hartmann und di-n Klosterbrüdern au GSttweig Gnade und Schutz; bestätiget 
des Stiftes Hab und Gut und bestimmt insbesonders, dass das Chrisma, das 
h. 01. die Einweihung der Altäre und Kirchen, die Ertheilung der h. Weihen 
für die zu ordinirenden Münche von dem Üiöcesan-Bischofe nachzusuchen sei, 
wenn er sich in apostolischer Gemeinschaft beflndet, und dieses gern und 
unentgeltlich leisten will; widrigenfalls kSnnen sie sich zu was immer für 
einem katholischen Biachof begeben, um das Verlangte zu erhalten. 

[Orljfln*!.] 


Paschalis Episcojnu Seruus Semorum Dei: Venerabili Filio 
Hartmanno Goleuuigensi Abbati eiusque Successoribus Regulariter 
Promouendi» Im Perpetuum. 

Austri torram inhabitantibus per prophetatn dominus precipit 
cum panibus occurrerc fugienti. Iduirco te Gli lecti.ssimc et 

fratres tuos de seculo ad omnipotentis dei seruitium auersos, et ad cius 
faciem festinantes gratunter excipimus, et per sancti apiritus gratiam 
sedis apostolice munimine confouemus. Per presentis igitur priuilegii 
paginam apostolica aucturitate statuimus , ut quecunque bodie idem 
cennbium possidet etc.') 

Crisma, oleum sanctum, eonsecrationes altarium siue basilicarum, 
ordinationes monacborum qui ad sacros fuerint ordines promouendi, 
ab episcopo in cuius diocesi estis accipietis, siquidem gratiam atque 
communionem apo.stoliee sedis babuerit, et si ea gratis ac sine prari- 
tate uoluerit exbibere. Alioquin liceat uobis catbolicum quem malue- 
ritis adire antistitem, et ab eo conseerationnm sacramenta suscipere. 
qui apostolice sedis fultiis auctoritate, que postiilatur (sic) indulgeat. 
Nec episcopo autem nee abbati ipsi nee persone alicui facultas sit 
cenobii bona in feudum. ... etc-^) 

Scriptum per manum Raineri scriniarii Itegionarii, et notarii 
sacri palatii. 

b]go Pasckatie Calholice Ecelesie Ep. ss. 


[Loe. Crucis. — „Verbo 
Domini celi firmati sunt“] 


[Monogramms litterale.j 


Datum laterani per manum Johannis See. R. ecelesie diaconi 
cardinalis.lX. Kalendas Novembris. Indictione XIII. Incarnationis domi- 
nice anno M*CV”. PontiGcatus domini Paschalis secundi pape VP. •). 

17* 
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Gewöhnliche Bleibulle an Seidenßden. 

1, 2) Von da ist der Inhalt der rorhergehenden Bulle wörtlich wieder- 
holt, und nur die Anordnung in Betreff der h. Öle und Weihen eingeschaltet. 

3) Paschal II. iin Jahre 1099, 13. August gewählt, am folgenden Tage 
geweiht; sein VI. PontiBcatsjahr war demnach schon am 13. August 1103 
beendet. 

VII. 

1108, 6. September. Tnlln. — König Heinrich V. schenkt auf Verwendung Udalrichs 
Bischofs von Passau, dann seiner Schwester Agnes, ihres Gemahls Leopold III. 
(IV. des Heiligen) , Markgrafen von Österreich und des Herzogs Welf (von 
Baicrn) zum Altäre der h. Maria in Göttweig die Insel Mu theimerwert, 
und bestätiget zugleich alle früher dahin gemachten Schenkungen des seligen 
Bischofs Altmann und der übrigen Gläubigen. 

[Original.] 

C. In Nomine Sande et Individue Trinitatis. Heinricus, 
Divina Favente Clementia, Quintus, Romanorum Rex. Notum sit 
Omnibus Christi nostrisque fldelibus, tarn futuris quam presentibus, 
qualiter ego Heinricus rex romanorum ob remedium anime nostre ac 
parentum nostrorum , et ob peticionem principum nostrorum , videli- 
cet Odalrtci patauiensis episcopi, ac sororis nostre Agnetis et mariti 
eins Luitpoldi marchionis et dneis Welfonis tradidimus ad altare 
sancte Marie in chotiuuige, insulam que uulgo dicitur Mntheimer- 
uiiertk ■) rogante hoc etiam Adalberto *) cuius hec erat beneticium, 
cum omni utilitate, cultis, incultis, siluis, viis, inuiis, pratis, paseuis, 
mnlendinis, piscationibus, aquis, aquarumque decursibus. Per istam 
itaque traditionem firmamus et stabilimus quiequid episcopus AUman- 
mis eiusdem loci primus fundator ad predictam ecclesiam dedit, seu 
quicunque alius fidelis cuiuscunque conditionis siue ordinis, ex qua- 
cunque parte danubii. Hec autem sunt bona predicte ecclesie collata 
ab Altmanno episcopo, parrochia Midaran cum omnibus appendiciis 
suis, excepta parte decimationis, que pertinet ad s. Nycolavm. In 
eodem loco Azilinum et alium Azilinum. Gemundum cum beneficiis 
suis. Ibidem beneficium Ekkirici cum mancipiis et omnibus appen- 
diciis suis, excepto dimidio manso. Pninne, de beneficio eiusdem 
Ekkirici, cum mancipiis et omnibus appendiciis suis. Huntisheim 
Ruduuinum cum beneGciis suis. Chellergnannan vineam I. cum vini- 
torc et omnibus appendiciis suis. Rotkeristorph vineas III. et dimidiam 
cum rinitoribus et omnibus appendiciis suis. Palta excepto manso I. 
HorginKach, excepto man.so I, cum mancipiis et omnibus appendiciis 
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suis. Talaran cum uineis et vinitnribus et omnibns appendicii.s suis. 
Vurta cum mancipiis et omnibus appendiciis suis et silua que adiacet 
monti, cuius terminus est riuus palta sursum rsque in Chrumbübach, 
abhinc usque ad condnium Salzburgemis predii et marchioni». Chruci- 
$letin cum vineis et vinitoribus et omnibus appendiciis suis. Echin- 
dorph cum mancipiis et omnibus appendiciis sms. Pumannegtorph cum 
mancipiis et omnibus appendiciis suis. Nuzdorph vineas III. Aman- 
dorph rineas II. Imhmistorph vineam I. Ratoluigtorph cum omnibus 
appendiciis suis. Ad s. Yppolitum partem decimationis et mansum I. 
cum omnibus appendiciis suis. Et in alia ripa Treisim versus Wagretn 
molendinum cum appendicii.s suis et II loca molendini. StoidratUtorph 
mansnm I. Pecsutilin cum omnibus appendiciis suis. Scauuingin cum 
mancipiis et omnibus appendiciis suis. Blindindorph mansum I. Pig- 
coluigtorph mansos IIII. Houiberch cum omnibus appendiciis suis, et 
quicquid inter duas Persnich cultum et incultum cpiscopalis iuris 
iacet, excepto censu de publica via. Parrocbia Pirchaha cum appen- 
diciis suis. Chunihohegtetin vineas V. et dimidiam. Zeizinmura bene- 
licium Reginoldi. Guggingin vineas II. cum omnibus appendiciis suis. 
Chirchlingin mansum I. et vineam I. Vigchamutidi mansum I. Muri 
decimationem. Heiminburch, Agchrichigprucca, Houilin, et ad s. 
Petronellam, et de ceteris uillis, que pertinent ad predium Dietpoldi 
marchtanig, decimationem. Parrocbia Choliup constructa in manso 
quem Richiza dedit, ad quam decimationem terminavit [in] Houigtetin 
MSraha. Studaha mansos X. Agchaha vineas II. Hunigberch mansum 
I. Halla curtale I et sartaginem I. Parrocbia Mulipaeh cum omnibus 
appendiciis suis. Steini beneficium Pecilini. In Parrocbia chremigi 
dimidiam decimationem vini. Tiemendorph et Hunindorph decima- 
tionem. RamuoUlegpach decimationem et mansum I. Frouuindorph 
decimationem et mansum I. Gogindorph mansum I. Clietgi decima- 
tionem. Hezimannegtorph mansos IIII. Straneigtorph decimationem 
et mansos II. Zeinaran mansos II et curtalia VIII. Boreigtorph inan- 
sum I liberalem Porcindorph mansos IIII. Gangaraueld decimatio- 
nem. Ezinigtorph mansos III. Huguinbrunnin mansum I. Mancipia de 
matkouua, quibus Pcro camerarius preerat. Mancipia Egilberti Archi- 
presbiteri. Ista que secuntur ceteri fideles contulerunt. Flimpach cum 
silua et molcndino et omnibus appendiciis suis. Eppinberch cum silua 
et vineis et pomariis et omnibus appendiciis suis. Lanzindorph cum 
mancipiis et vineis et omnibus appendiciis suis. Wigchartigprucca cum 
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silua et mancipiis et vineis et omnibus appendiciis suis, Potingin, 
Perhariislorph, cum mancipiis et vineis et omnibus appendiciis suis. 
Pellindorph mansos IIII. liberales. Muri vineas II. Walirichintorph 
mansos II. Iladarichisuuerth predium, quod Heinricus dedit. Liuz- 
mannistorph mansos X regales, quos comparauimus. Ckrtinnüa, 
niansum I. Zagalttreiphingin, quod Eberhart dedit. Suhbach, Tanna, 
quod Luitkart A^dM.Chrengilbach mansum I. Obiti, Humistal, Yoraha 
et cetera noualia, que marchio dedit. Chotana», et sihiam quam Waldo 
dedit. Piugin predium, quod IHligrimu» dedit. Miru, Chozindorph, 
Gritsanas, Stanandorph cum omnibus appendiciis suis, que Heinricus 
et frater eius Otto dederunt. Temi predium quod Fridericua dedit. 
Tizizi predium, quod Mahthilt dedit et cetera recte quesita. Sed ut 
he traditiones rate et inconuulse omni tempore permaneant, banc car- 
tam impressione sigilli nostri insigniri iussimus. Hi sunt autem testes, 
qui uiderunt et audierunt. Episcopi Reginhardus halberstatensis. 
Walraban cizensis. Vto biltensheimensis. Hartuicus ratisponensis. 
Eberhardus eistetensis. Dux Welfo. Marchio Liutpoldiu. Marchio 
Dietpoldus. Otto comes ratisponensis. Herimannus comes. Gotifri- 
dus comes de chalauuan. Wichbertus et Ludouuicus comites. 

Ego Adalbertiu cancellarius uice domini Rothardi moguntini 
Archicancellarii recognoui. 

Signum Domini Heinrici Quinti Regis Rumanorum Iiivic- 
tissimi. 

[MoDogritnnio.] 

Actum est autem tulne. YIII. Idus Sept. Anno incarnatiunis domini 
M°. C°. VIII°. Indictione XV. Anno vero regni eius III°. feliciter io 
Christo. Amen. 

[Loco sigilli ioipressi.] 

Das Siegel ist auf der Vordcrscile der Urkunde aufgedrückt und rück- 
wärts durch einen Wachsklumpen befestiget; siehe die Beschreibung desselben 
sammt Schriftprobe im Chronicon (»ottwiccnse (Tegernsee 1732, impress. 
1. Tom. pag. 307). — Abgedruckt ist die Urkunde, aber sehr fehlerhaft, 
in Hormayr's Archiv für Geschichte, Statistik u. s. w. Jahrg. XIX. 1828. 
Seite 559 u. s. w. — Auszugsweise auch in den Regesten zur Geschichte 
der Markgrafen und Herzoge Osterreicirs aus dem Hause Babenberg, von 
Dr. Andreas von Meiller, Seite 11, Nr. 4, mit den Noten 91, 92, Seite 209. 

1,2) Vergl. Nr. XCVIH und OCXLIV de« Saalbuches. 
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VIII. 

U24, circa. — Reinnmar, Bischof tod Passau, besUtiget Alles was seine 
Vorgänger nach GSttweig gegeben haben, und fugt diesen alleren Schenkungen 
den Zehent von einigen neugepflanzten Weingarten in der Pfarre Krems hinzu. 

[Original.] 

Ne volubilitas et antiquitas temporum a memoria deleat postero- 
rum ego Reginmaru» pataviensis ecclesie episcopus quicquid prede- 
cessor meus felicis memorie AUtnannus episcopus ex reditibus suis, 
beneficiis, ecclesiis, decimationibus, vineis, villis, pratis, pascuis, 
nemoribus, cultis et incultis kotuvigensi ecclesie tradidit, et successor 
eius Odalricus episcopus consensit et confirmauit, canonica auctori- 
tate conGrmari et sigilli mei impressioiie renorari. Et ut in terra riven- 
tium partem cum eis haberera, decimationem quarundam vinearum in 
parrochia chremisi '), post traditionem illam usque ad nostrum tempus 
plantatarum, prenominate ecclesie tradidi, et istius pagine testimonio 
coufirmari. Traditiones autem sunt he subscripte. Parrocbia muttarin. 
cum capella et dote et cum omnibus appendiciis suis excepta parte 
decimationis que pertinet ad sanctum Nicolaum. Parrochia Mtdibahc 
com appendiciis suis. Parrochia pirchahiaxm ecclesia mtcAtVpaAc'). 
et cum appendiciis suis. Parrochia chulivb, que est constructa in manso, 
quem Richita dedit, ad quam decimationem terminarit hovisletin et 
maurahi. Ad muttarin Acilinum et Acilinum aliura. . . etc.') 

Ecclesiam nalivb cum dote et parte decimationis et omnibus ad 
eam pertinentibus sicut Woipcerus habuerat, et decimationem ad Erl- 
purh. Si quis bas traditiones et nostram conlirmationem infringerc 
temptauerit, iudicio sancti spiritiis sit anatlieniatis iaculo perculsus. 

|I.oc. Sigilli impr.] 

Das Bufgedrückte bischöfliche Siegel ist (ranz wohl erhalten. 

1) Vergleiche Saalbuch Nr. CCXXXVI. CCLXXIII. 

2) Siehe die nachfolgende Urkunde. 

3) Von hier weiter wiederholt sich der Inhalt der früheren bischöflichen 
Urkunden, nur unbedeutend in der Schreibart abweichend. 

IX. 

1124, circa. — Derselbe versichert den Klosterbrüdern den Besitz aller 
Pfarreien und Kirchen, die sie von den Bischöfen Altmann und Ulrich erhalten, 

und übergibt ihnen auch die neu errichtete Pfarre zu Michelbach. 

[Original.] 

Notum sit cunctis sancte matris ecclesie filiis, qualiter ego Regin- 
ntarus dei gratia patauiensis ecclesie episcopus omnes parrochias cum 
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antiquitus pretixis terrninis earum quas bone memorie AUmannits 
episcüpus et post eum successor ipsius Udalrictu super altare S. Marie 
in monte Kotwigensi delegauerunt et prouidendas eas fratribus ipsius 
loci commiserunt, ob spem eterne mercedis ecclesiastica auctoritate 
confirtnaui, et ne quisquam ex eis aliquid infringere audeat, uel inmi- 
nuere ualeat, sigilli mei impressione signaui. Hü sunt ergo termini 
parrochiarum Kotwigensi cenobio traditarum. Parrochie terminus ad 
Mctam de chlebidorf recta linea ad tuirgidin, de tuirgidin ad chufa- 
rin in fontem ibi manantcra, inde recta uia per Eginindorf in flaid- 
nize, de flaidniza usque Tiemindorf, inde ad scoingin usque ad uiilam 
Ekkibrethisperc dictam, et sic per unan» curtein ipsius uillule usque 
ad Karlistetin in fontem inibi prope manantem, inde ascendit siluam 
usque ad chirchperc, de chirchperge in poginpach, Ae poginpach in 
fisilpach, de fisilpach in pigartinpach, de pigartinpach usque in 
Achispach, et descendit de Achispach usque in danubium et sic per 
danubium usque ad predictam uillulam chlebidorf, unde idem terminus 
exurgit. Capellam S. Margarete ad Mutarin cum dote ad eam perti- 
nente, et murale in quo capella S. Agapiti. Mulibach parrochie ter- 
minus a ponte qui dicitur Ziünza, cum uillula que proxima est nomine 
straza, et inde descendit usque Gerrichistal inde ad uiam que uoca- 
tur Plechuntirwech , inde wirindindorf, et inde a porta Gnannilinis 
predia liberorum recta linea usque Perehardesstich, et inde usque 
fichmannes, inde rursum super habichispach, et de habichispach ad 
pontem, in primis nominatum Ziunza. Parrocliiam ad Naliub cum 
ecclesia ad Phaffindorf, et dote earundem ccclesiarum, et decimatione 
uillarum ad easdem ecclesias pertinentium, quas nobilis uir Wolfkerus 
ut ipse ab episcopio habuerat eidem cenobio tradidit in proprium ius, 
pro remedio anime sue, ea conditione, ut ab eis in dei seruicio proui- 
deatur, et de fratrum utilitate nullatenus auferatur. Parrocbiam ad 
S. Petronellam cum dote, et ecclesiam ad Honilin cum dote et ipsa- 
rum ecclesiarum termino antiquitus preiinito, cum decimatione de omni 
benelicio Dietpoldi marchionis infra vischa et litaha posilo, ex Omni- 
bus uillis pertinentibus ad ecclesias Heimpurch, Petronellam, Iloui- 
lin, Aschirisprucca cultis et postmodiim colendis, quibus primo inue- 
stita est liec ecclesia a bone memorie Altmanno episcopo, et decima- 
tione de Uasalowa et de Diuptal, que infra terminum sunt S. Petro- 
nelle, et ultra danubium liubmannisdorf et Wizilinisdor fites mansus, 
quos dominus Sigehardus aquilegensis patriarcha Domino Altmanno 
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episcopo in concambio tradidit, cum decimatione de eisdem uillis. 
Parrochie in loco, qui dicitur Chotam, apud Grie, terminus est de 
Chalchgrubi usque in obizarbach , de quo super Swarziperg usque 
ad quandam uillulam Narchoni» que infra eundem termiuum est, inde 
usque in amnem qui fuettrit dicitur, deinde ad cuiusdam nobilis pre- 
dium Gerunc dicti pertinentis ad uicinam parrochiam mtin, inde ad 
quorundam predium Ottoni» et Perhtoldi, marchionis Liudpoldi mini- 
sterialium, que sunt infra predicte parrochie terminum. Inde in amnem, 
qui scgi uocatur, et omnem circumiacentem siluam cultam usque ad 
caput riui minoris Chremise, de minori Chremisa usque ad maiorem 
Chremitam, uersus boemiam, siluam ultra chremisa positam, deinde 
iterum eandem siluam cultam et incultam usque ad cauum lapidem, qui 
lingua rustica Tiuveleschirche dicitur, et rursum quo minor chremisa 
maiorem chremisam influit terminatur. Parrochie ad Chuliub terminus 
uersus occidentem inter allodium marchionis Liudpoldi et quorundam 
nobilium descendens a montanis in cebirmar, inde ad smidibach, 
iuxta quem riuum ascendit ad uillam smidibach, inde uadit sceit ad 
uillam Heimonis, dehinc ad moissinbach , quem descendit ad riuum 
Huriicin, et hunc usque ad simicha, quem descendit ad radxoanas- 
bach, et hinc ascendit usque ad tumulum qui excreuit super wagrein, 
inde eandem altitudinem uadit ad caput Edilize, inde ad proximum 
montera, qui pertinet ad Uotislat. Hinc descendit iuxta chrebizbach 
in pielaha, quem transit recto limite ad sdntilecca, inter duo allodia 
marchionis Otachari et Piligrimi, inde recta linea ad liichinsceit, 
deinde ad caput Pielaha, inde per altitudinem montaiiam transit super 
steinberch , et de steinberch inter alludiu marchionis Liudpoldi et 
quorundam nobilium rcuertitur in riuum cebirmar. Quicquid infra hec 
iacet culti et inculti, ad eccicsiam Chuliub pertinet. Parrochia ad 
Pgricha terminum uersus occidentem Treisimam iluuium ab ortu suo 
usque ad uillam s. ypolili habet , et inde uiam septentrionalem que 
ducit de s. ypolito ad mehlyris per uillam wagrein, et per siluam que 
uocatur vorahach, deinde ad uillam sibihirtin, deinde inter duo allodia 
Williberti et Waltonis in uillam Tuirin. uersus orientem Persnicham 
ab ortu suo usque ad uillam teirin, uersus australem partem semitam 
que uocatur Pechstich inter conlinia allodioruin Marchionis, Iladerici 
et Rodolß, et ita uersus carinthium, quicquid infra hos terminos est 
culti et inculti, ad parrochiam Pyricha pertinebat. Ob cuius latitudi- 
nem necessitate ductus ego Reginmarus dei gratia patauiensis epis- 
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copus, ecclesiam in loco qui Michilpach *) dicitur construere feci, et 
a me ipso dedicatam cum termino eidem tune ecclesie inibi prefinito 
fratribus in loco Kotwicetui, deo et s. Marie seruientibus pro diuina 
remuneratione contradidi. Terminus antem eius Michilpach fluuius, 
hinc ascendit per Sceit, et transit in Chertpoimespach, quem iterum 
descendit in Goelssana fluuium, et binc ascendit in halbach, quem 
iterum ascendit ad caput halbach uersus carinthiam, et de ortu hal- 
bach per transuersum in australem partem quiequid culti et inculti 
iacet inter coniinia allodiorum RSdolfi et Haderici nobiliuro ac tnar- 
chionU, per semitam que uocatur Pechttich, uergit in orientem. Ut 
deinceps uero hec mea et omnis antecessorum meorum traditio rata 
permaneat et iiiconuulsa, sigilli mei hac obsignatione per me est 
stabilita. Insuper ad Mura*) est ecclesia S. Marie, cum omni sua 
ibidem et ad vraprinc dole et decimatione ex predio inibi sito Nobi- 
lium Ekkeberti, Dietrici, Odalrici et Herinumni fratnan absque diui- 
sione. Si quis igitur ex bis que ego Reginmarug dei gratia episcopus 
uel antecessores mei S. Marie et fratribus deo in Kotieiceim loco 
militantibns contulimus et firmauimus, aliquid abstulerit, inminuere uel 
infringere teinptauerit, uinculo sit anathematis obligatus, ac nisi cito 
resipuerit diuini examinatione iudicii sit perpetuo damnatus. 

[L«co Sigilli imprflMi.] 

Das Sieg«! ist in zwei Stücke gebrachen, die sieli noeh an der Urkunde befinden- 

1, 2. 3) Vergl. die Noten zum Saalbuche Nr. CCXVI. IX. CXV. CCCXLVl. 

Von dieser Urkunde Rcginmar’s hat Bischof Leonard von Passau im Jahre 
1440, am 23. December ein Transsumt mit weitläufigem Eingänge und Schlüsse 
dem Abte Thomas von Göttweig ausgefertigt, bei Gelegenheit eines Streites 
über die Zehentgerechtigkeit auf den Neubrüchen in der benachbarten Pfarre 
Ober-Welbling (Obcrnwellnimpk). Dieses Transsumt ist mit Weglassung des 
Einganges, aber Bcibcbaltung des Schlusses in Hormaj r's Archiv für Geschichte, 
Statistik u.s. f. XIX. Jahrg. 1828. Seite 383 — 84 aufgenoinmen und bei der 
Jahrzahl statt (Juadringentesimo (wie es im Transsumte heisst) ohne 
weiteres Centesimo — 1140 für 1440 — gesetzt worden. 

Auch in der Überschrift, luc. cit. heisst es unrichtig: „Bischof Regin- 
mar von Passau, der diesen Site von 1121 bis 1140 inne hatte“ u. s. w. — 
Reginmar starb schon im Jahre 1 138 (30. Sept.), wie fast alle österreichischen 
Annalen angeben. (Vergl. Ph. JaflTe, Geschichte des deutschen Reiches unter 
Konrad III. — S. 290. 10. Zeile v. unten.) 

Die Einreihung dieser und der vorausgehenden Urkunde Reginmars zum Jahre 
1124 ist nur muthmasslich und beruht auf dem Uoncepte des II. Tom. Chronici 
Gottwicens, wo beide unter die Acta Abbatis Nanzonis (-{- 1125. 5. Pebr.) 
gesetzt sind. ' 
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X. 

1130, circa. — Perhard roo Staderadorf entsagt gegen Empfang ron zwei 
Talenten allen weiteren Ansprüchen auf einige Diensteigene des Klosters, in die 
Hinde des Bischofs Reginmar von Passau, der diese Abfindung mit seinem 
Siegel bekrSftigt und sichert. 

[Original.] 

Noium sit cunctis Chri.sli snnguine redemptis, qnaliter contro- 
iiersia illa qiie inler nos et Perhardum de »tavdralUdorf') pro quibus- 
dam niancipiis fuerat, que siii benelicii ab episcupo diu airirinauerat, 
iam tandem sit deGnita. Nam eadem inancipia episcopus Altmannua a 
Eazone, suo quondam procuratore, aliis mutiiaverat, sed iniusla 
querela Perkardi fratres islius loci commoti, et mancipiis et aliis rebus 
sepius stabilierant. Tandem uero, quamuis iiiiuste, idem Perhardus 
recipiens a nobis duo lalenta, de prcdictis mancipiis in manum domini 
Reginmari patauiensis episcopi se abdicauit et hoc idem episcopus, 
ne ab aliquo po.sterorum eius infriiigcretur, sigillo suo obsignauit. 

[Loco Sig'iin impressi.] 

Das bischöfliche Siegel ist im guten Zustande. 

1) Stsdersdorf bei St. Pölten. (Siehe Saalbuch Nr. II. CCLXIV ; ferner 
Raim. Duellii Excerpt. geneal.-hist. — Index: Staudersdorflf.) 

XI. 

1139, 9. April. Rom, im Lateran. — Papst Innocenz II. stellt auf Ansuchen 
des Abtes Chadalhoch das Kloster Güttweig unter den Schirm und Schutz 

des h. Petrus. 

(Codex Privilegiorum, fol. 318. verso.] 

Innocentius Episcopus Sermis Scruorum Bei Dilecto Filio 
Chadalhoch, GoUwicensi Abbati Eiusque Successoribus regulariter 
substüuendis in perpetuum. Desiderium quod ad religionis propositum 
et animarum salutem noscilur pertinere, aninio nos decet libenti con- 
cedere et petentium desideriis congruum impertiri sufTragiuin. Et 
quidem si religiosorum virorum postulaciones debita benignitate ad- 
mittimus, nostris procul oportunitatibus dementem dominum reperi- 
mus. Huius rei gracia dilectc in domino Gli Chadalhoch Abbas preci- 
bus tuis apostolica maiisuetudine duximus annuendum, et Gottwicense 
Monasterium, cui auctore deo preese dinosceris, cum omnibu.s ad ipsum 
pertinentibus sub beati Petri tutela et nostra protectione suscipimus 
et presentis scripti patrocinio communimus, statuentes . . . etc. ■) 
[Loco signi rotundi cum Ego Innocentius katho- 

Cruce. .Adiuva nos Deus lice ecclesie Episcopus [Monogranima litterale.J 
.salutaris noster.“J subscribo. 
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Datum laterani per manus Sancte Romane ecclesie dia- 

coni Cardinulis et Cancellarii, V. Idus Aprilis. Indiccione II. Incarna- 
ciunis dominice Anno Milesimo centesimo tricesimo nono. Poutificatus 
uero domini Innocentii II. pape anno decimo *). 

Die Originalurkunde dieses pSpstlichen Schinnbriefes muss im Jahre 1447 
noch vorhanden gewesen sein, da das runde Zeichen links, und das Wort- 
monogramm rechts, im Codex Privilegiorum, loc. eit. genau abgeicicbnet sind. 

1) Von hier weiter folgen die Anordnungen der vorausgelienden Bullen von 
1099 und 1105 fast wörtlich. 

2) Das X. Pontificatsjahr des Papstes Innoceni II. (gewShlt 1 130, 14. Fahr., 
geweiht 23. Februar) reichte vom Februar 1139 bis 1140. — Erstarb 1143, 
24. September. 

XII. 

1140, circa. — Eine Angehörige des Stiftes Kreiiismünster wird vom Schirm- 
vogte Ottokar mit Einwilligung des Abtes Ulrich, lum Altäre der h. Maria in 
Oöttweig übergeben, als Ersatz für einen getödteten Ministerialen, mit der 
Bedingung, dass sie da im gleichen Dienstverhältnisse stehe, wie früher in 
Kremsmfinster. 

[Original - Tradilions -Crkoilde.] 

Notum sit Omnibus Christi fidelibus qualiter mulier quedam 
nomine Richkarf ex familia s. Agapiti mutuo tradita sit super altare 
S. Marie in Kotwico, pro alio eiusdem ministeriali occiso. Hec autem 
traditio facta est per manus Ottaker') aduocati, bona uoluntate domini 
Odalrici *) abbatis connivente, eo tarnen pacto et iure, quo prius sancto 
Agapito subesse solita erat, utpote de melioribus ministerialibus orta. 
Huic rei testificantur. Walther de treisim EngUschalch de Vra *). 
De ministerialibus aduocati. Helmhart. Pillunch. De familia s. Agapiti. 
Engilger et frater suus Prtm. 

[Loco Sigilli impres.si ^). ] 

1) Ottokar VII. (V.) Markgraf von Steier, 1129 — 1164. 

2) Abt Ulrich II. von Krenismünster 1132—1147. 

3) Siche Saalbuch Nr. CLXXXVl. CCLVIII. 

4) Vergl. Urkundenbuch für die Geschichte des Benedictiner-Stiflcs 
Kremsmünster 1852. Nr. 36. 8. 36 — 47, wo Poppo et fratres sui Otto et 
Engciscalcus de Urach unter den Zeugen einer Urkunde vom J. 1174 
Vorkommen. 

5) Das aufgedrückte grosse runde Siegel zeigt einen Abt mit dem Hirten- 
stabe in der Hand und der Umschrift f ABBAS 'SANCTI* AGAPITI 'MARTIKIS' 
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XIII. 

1141. — Biichof Re^nbert von Passau weihet die Kirche zu Grosa, bestimmt 
sie zur Pfarre, weiset ihr die Grenzen an, und gibt dazu den biscliönicben Zehent 
zu Nondorf io der Pfarre Sizendorf, und von Beigarten; zugleich bestütiget er 
dem Stifte alle froheren Schenkungen seiner Vorfahrer. 

[Original.] 

Notom sit Omnibus sancte matris ecclesie filiis, quod ego Re- 
ginberlui dei gratia patauiensis epUcopus, Anno duminici incarna- 
tionis Mill°. C”. XL". I“. indictione IIIl". dedicaui ecclesiam grate'), 
ea uidelicet ratione, uf sub terminn prediorum Wichardi de schriche, 
et post eum grimonis, homines siti uel possessionem habentes, bap- 
tismum, sepulturam, et cetera ebristianitatis sue sacramenta in 
eodem loco accipiant. Siquidem cum ego prefute patauiensis ec- 
clcsie episcopus Reginbertus in die dedicationis eiusdem ecclesie 
homines antiquissimos termini predicti sacramento constrinxerim, ut 
terminos legitime discernerent. Nichilominus etiam de uilla Ni- 
Kendorf, sita in parrochia sicindorf omnem decimam ad me episco- 
pali iure pertinentem eädem auctoritate conflrmaui. Preterea in 
uilla, que dicitur bigarlin, de predio dietmari decimam nostri iuris 
simili modo dedimus. liec itaque, que ego in nostro tempore, et 
reliqua, que uenerabiles episcopi antecessores mei, uidelicet Altman- 
Hus, Odalricus, Reginmartu, pro salute anime sue fratribus Kote- 
wigensis cenobii dederunt, et auctoritate episcopali stabiliendo con- 
firmauerunt, ego qiioque sperans partem cterne beatitudinis me 
cum eis habitnrum similiter conGrmo. Et ut huius conGrmationis 
sententia stabilis et inconvulsa maneat, sigilli nostri inpressione 
sancimus. Si quis igitur nostre auctoritatis conGrmationem infrin- 
gere presumpserit, uel uiolare uoluerit, sub aiialhematis maledicto 
perpetue pene periculo damnetur. 

D.1S grosse ovsie .Siegel ist leider schon in zwei Stücke zerbrochen, 
wovon der obere Theil mittelst einer feinen Hanfschnur noch mit der Urkunde 
zusammenhängt. 

I) Vgl. Saalbuch, Tradition Nr. CXXXVI. 
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XIV. 

1152. December. Salzburg. — Erzbischof Eberhard von Salzburg beurkun- 
det, dass vor ihm als pSpstlicben Schiedsrichter, die Abte Wember von 
Göttweig und Luther von Rot ihren langjährigen Besitzstreit über das Dorf 
Schwarzah und andere Guter im Vergleichswege beendet haben, indem 
Abt Luther von Rot mit Zustimmung seiner Conventualen für eine vom Gott- 
weiger Abte empfangene Summe von zwanzig Pfund Regensburger Münze, 
allen ferneren An.sprüchen auf die genannten Guter feierlich entsagte. 

[Original.] 

C. In Nomine Snnete et Indiridue Trinitati». Eberhard ') 
Sahburchenxh Ecclexie Archiepincopug, Wemhero Chotteicensi 
Abbati. In Perpetuum. Cum ex olTieio dininilus nobis iniiincto 
iura ecclesiariim consmuire debeumus, ad litem dirimendam et ad 
pacem reformandam inter illas ecelesias et erclesiasliras persnnas 
que a ueneranda sedo romana nostro iiidicio spocialiter rommendan- 
tur, propensiori cura inuigilare debemus. Vnde auctoritate domini 
pape Eugenii miiniti, contronorsiam illam, que inter uenerabiles fra- 
tres nostros Wemherum ’) abbatem de choheirh et Lufherium •) 
abbatem de rote, de quibusdam possessionibus a^ifabatur, termi- 
nandam snscepimus. Vtramqiie igitur partem ad nostram presen- 
tiam euocantes, allegationibus binc et inde diligenter et .sulTicienter 
auditis et plenarie cognitis, cum litem sententia terminare intende- 
remus, placuit utriqne parti amicabili compositionc conuenire, et 
controuersiam que inter eos uentilahatur transaetione terminare. 
Modus autem transactionis hic est. Wernhemg abbas de chotwich de 
uiginti libris ratisponensis mnnete Lutherium abbatem de rote se- 
curum redidit, et L. coiisilio seninrum moiiasterii sui liti quam de 
uilla que suarznha^) dicitiir et de aliis possessionibus, de quibus 
inter eos discordia erat, per exfestucationem abrenuntiauit. Quam 
transactionem ex petitione utriusque partis suscepinius, et consilio 
ecclesie nostre, nostra auctoritate confirmavimus. Ne igitur pra- 
uorum bominum maebinatiune bec in posterum a sua drmitate auelli 
possint, in scriptis redigere et sigilli nostri impressione Grmare 
curauimus. Igitur tili karissime Wemhere, abbas chotwicenti» mo- 
nasterii te et omnia que ad te spectant amplectentes fouemus, et 
manu teuere disponimus, sed et cuncta que largitione ßdelium tue 
ecelesie collata uel adhuc conferenda sunt, sub tuitione nostra 
comprehendimus, et corroberatione presentis paginc stabilimus. 
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Nomina aulem eorum qui presentes fuernnt hec sunt. Romanus 
Gurcensis episcopus. Henricus abbas S. Petri. Hugo prepositus 
maioris ecclesie. Henricus prepositus bertbersgadin. Werhardus 
iiormbac. abbas. Otto prepositus Raitinburg. Comes Gebehardus 
de hurchhusen. Comes Siuridus de liubinowe. Comes Chunra- 
dus iunior et frater eius Siuridus de pilstein. Comes Liutoldus 
de plaien. Piligrimus de wolmutsa. Erchinhertus de mosebach. 
Turinch de weruen. Ekkehardus de tanna. Lutmnus castella- 
nus. Hartnidus et frater eius Marchuardus de uzelinge. Liu- 
poldus de waldce. 

Ego Werhardus archiepiscopus, subscripsi. 

Ego Heinricus abbas, subscripsi. 

Ego Hugo prepositus, subscripsi. 

Ego Heinricus decanus, subscripsi. 

Acta autem sunt ista anno M°. C°. LII". Indictione XIII*. anno 
pontificatus nostri V°. Regnante Chunrndo, anno regni eius XIII*. 
mense decembrio, in ciuitate luvaviensi. 

Das massive runde Wachssiegel ist an der Rückseite der Urkunde am 
untern Rande aufgedrOckt und mittelst einer durchgezogenen Pergamentschleife 
befestigt; es stellt den Erzbischof in ganzer Figur, mit .Mitra, Pallium, Pastoral- 
stab und einem Buche, sitzend dar. 

1) Eberhard I., Erzbischof zu Salzburg, von Ostern (c. 20. April) 1147 
bis 1164, ■{■ 21. Juni. 

2) Abt Wemher von Güttweig, 1150 — 1155 (siehe Seite 101). 

3 ) I.uther (Lothar), Abt des Renedictinerklosters Rot in Baiern, starb nach 
1170. (Monum. boica I. 340.) 

4) Vgl. Saalbuch Nr. LXIII und die nachfolgenden Urkunden Nr. XXXV 
bis XLI incl. 


XV. 

1171. 1. l4i. Wien. — Herzog Heinrich II. von Österreich erklSrt, wie durch 
seine Vermittlung und Verwendung das Stift Göttweig im Besitze des ange- 
strittenen Gutes „in Grie“ erhalten wurden ist, mit genauer Angabe aller vor- 
ausgegangenen Thatsaeben und UmsUnde, 

[Original.] 

Heinricus, Dei Gratia Dvx Austrie. Quo diuina fauente 
clementia iura ecclesiarum dei sub nostri tuitione principatus nulla 
patimur ratione uiolari, placuit sollicitudinem nostram in causis 
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pauperum Christi de Kotwico hac cautione presentibus et futuris io- 
nutescere, tum anime nostre saluti tum illorum prospicientes quieti 
et securitati. Notum sit igitur Omnibus Christi fidelibus, quod no- 
bilis quidam Waldo <) nomine, egrotans et desperatus, consilio 
et rogatu fidelium suorum, qui sibi et rebus suis post eius obitum 
metuebant, tarn homines proprios quam omnia sua predia infra 
bawariam sita, patri meo Liupoldo marchioni, manu potestatiua in ius 
tradidit proprietatis. Quo pacto in breui conualuit ipse W. et facti 
penitens, postmodum de partibus francorum duxit uxorem, ipsi et 
filiis eius predictorum prediorum faciens sponsionem. Quo comperto 
Liupoldm marchio egre ferens, uocato Waldone, uiolati pacti 
redarguit temeritatem , illo atHrmantc ea conditione predia sua 
marchioni se pactum fuisse , si absque heredibus uita decessisset. 
Marchio autem in conventu apud rastrum gört habito accitis suis et 
ipsius If' fidelibus, utrorumque adtestatione comprobauit, nullam in 
traditione bonorum eius coniugii uel heredis factam esse mentionem, 
aut aliquam preiudicii conditionem, et hoc ipso presente horum 
confirniauit leslimonio, Otachar marchionis de stira. Werigandi 
comitis de Ptaigcn. Gebchardi comitis de piugen. Itudolfi de 
pergen. Albcronis de griczpach. Friderici de htinenperch. Emst 
de trnisem. Harhcici de rudinich. Gebehardi de algerspach. 
Polin de asparen. Polin de maleisdorf. Pabonis de amarangen. 
Ilugonis de leiäsdorf. Anshalmi de prunne. Wolfgeri de imizins- 
dorf. Marchtrardi de hinlpcrge. et aliorum multorum. Predium 
autem quod olim fuerat Waldonis in grte, postea Liupoldm mar- 
chio tradidit sorori sue Gerbirge^} ductrici boemiorum, eius rogatu 
delegans illud in manum Gebehardi comitis de piugen, tali pacto, 
ut quo ipsa petisset, predium idem delegaret, quod ct fecit. Nam 
delegauit illud super altare s. Marie in monte Koltcico, adiciens et 
ecclesiam, que dicitur ad purch, presente Reginmaro patauiensi 
episcopo et Nanzone eiusdem loci abbate. Huius traditionis testes 
hü sunt aure tracti. Chunradus (de roningin). Dietricm (de Lei- 
chelingen). Alramus (de Pleinchipach). Werinhart (de Zelkin- 
gen) •). Diepoldus de chagere. Rudolfus. Regingerus. Hei- 
denricm. Rudbertm. Reginhardus. Felicis autem memorie Ger- 
hirch postmodo induta sanctimonie habitu, sub obedientia conuer- 
sata est abbatis de Kotwico , ubi mox obiens sepulta quiescit in 
domino. Fratres autem predia largitate eius adepta per LXII°' annos 
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(fuiete possederant, temporibns uidelicct abbatum Nnmonis, Cha- 
dalhohi, Gerhohi, Wernhert, Friderici ') et Johamih. Huius 
abbatie XII1I°. anno matrona quedam filia prcdicti W. ab imperatore 
Friderico , aduocato accepto, comite uidelicet Friderico de hohen- 
burch, qui iusticiam eins apud nos exigeret, uenit mtstriam, et que- 
rimonia facta super bereditate paterna iusticiam a nobis requircbat, 
fratribus de Kotwico econtra ius legitime tradilionis , et plus quam 
tricennarie posessionis prctendentibus. Qua causa diu utrinque uenti- 
lata ne imperialis edicti uideremur inmemores, et ut omnis queremonie 
repeticio in posterum esset sopita , placuit nobis inter fratres et pre- 
dictam matronam licet ultra iusticiam , fieri amicam compositioncm. 
Acceptis igitur ab abbate quinquaginta talentis , fecit abdicationem 
omnis deinceps impeticionis et querimonie super eodcm predio ipsa 
et filius eius diepoldu», per manum aduocati sui Friderici de hohcn- 
burch, in manum meam, et Johannis abbatis de Kotwico, Huius rei 
testes sunt filii mei, Liupoldns et Heinricus. Ottachar marchio de 
stira. Ekkebertus de pernekke. Chunradtis de rakze. Fridericm 
de hohenburch. Hadmarus et filius eius Otto de Cupharen. Chadolt 
de seuelt et filius eius Chadolt. Alhero de chunringen et filius eius 
Hadmarus. Rapoto de sconenberch. Ileinriais de gundrammesdorf. 
Wernhardus de Rahenstein, Olrich dapifer. Otto frater eius. Otto 
sornrius eius. Liupolt pincerna. Otto marschalch. Ltidwicus. Meginhart 
(Ae trehanswinchel). Rudgerus de alse et frater eius Reinhertus. 
Riidolfus (Ae Chalwenperge). Meginhart, Friderich ^bomines Albe- 
ronis). Germunt (Ae niwenbnrch). ]yicbertiis de Chirchpach. Liu- 
polt de rakez. Albertus de Chuphnren. 

Acta sunt hcc apud Wienne. Anno Incarnationis domini 
M-.C'.LXX”. I”. 

Imperatoris Friderici anno XX*. Diicatus nostri anno XXXII". 
Johannis abbatis anno XV”*. Kalendis Mai. [i.oco sigim 

Diese Urkunde ist vollstündi^ ab;;odrunkt in Honnayr's GeschiHite Wiens. 
I. Jahr^. 1823. [. Band. 3. Heft. Urkundenbiieli. S. XXX. Nr. XI, mit der irripen 
Aufschrift: 17. April 117! - statt 1. Mai, die bereits corripirl wurde in Chiners 
Xotizenblatt, .Aprii 1843, Nr. I, Seite 22, und in den Babenberger Regesten. 
Note 240, S. 231, mit Bezug auf Nr. 80, S. .SO. 

Das grosse, sehunc herzogliche Siegel ist an der Rückseite der Urkunde 
unten rechts aufgedruckl und vorne dtircli eine Lederschleife befestigt; es weicht 
Ton beiden Siegeiahbildungen in Raiich's Österr. Geschichte. 1. Band, S. 382 
und 383. und Marq. Herrgott. Monument. August. Dom. Austr. T. I. tab. I. 

FontM. X. 
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Nr. III, IV, V, bedrulend ah, besonders iin Helme und Schilde des Henogs, 
und an der Scbabrake des Pferdes. 

1, 2) Siehe iin Saalbuehe die Traditionen Nr. LXXlil. CLXVT. CCXV. 

3) Die eingesehlossenen Geschlechtsnanien stehen iin Originale ober den 
Taufnamen, zwischen den Zeilen. 

4 ) Dieser .\ht Fridericus ist im alten Verzeichnisse der Stiftsübte 
am Schlüsse unseres Saalbuebes (Seile 101) nicht angeführt, kann aber auch 
nur kurze Zeit gewaltet haben. Sein Vorgänger, Wcrnlier, ist am 19. Nov. 
H5S gestorben. (Nccrolog. Claustroncob. im Archiv f. Kunde österr. Geschichts- 
quellen 1851. VH. 303.) — Sein (Friedrich’s) Nachfolger, Johannes I., 
ward anfangs 1157 aus dem Benedictiner-Stiflc Admont nach Göttweig berufen. 
(Pertz, Monum. Germ. XI. 582. Annal. Admont. — Vergl. Keiblinger. Melk I. 
260. Note 3.) Das am Schlüsse angegebene XV. Jahr der abteilichen Würde 
Johannes I. reichte von Mai 1171 — 1172. 


XVI. 

1184. 29. N0V61Dber. ZoiSBlmäaer. — Bischof Diepold von Pussau weiset zum 
Armen-HüspiUle in Göttweiff den dritten Thei) der Zehente in der Pfarre Pira an, 
und verleihet zugleich dem Abte Budmur und dessen Nachfolgern das Recht» 
dort einen beliebigen Priester zur Ausübung der Seelsorge anzustellco. 

[Original.] 

hl Nomine Sande et hidieidue Trinitatis, Dipoldus Bei Gratia 
Pataciensis Episcopns Omnibus Christi Fidelibus tum Futuris quam 
Presentibus in Domino Salutem. Pastoralis officii soilicitudo expostu- 
lare uidetur ut monasteria diuiiiis mancipata ob.sequiis paterna debe- 
amus liberalitate intueri, et eortiin commodi.s et utilitatibus qui in eis 
dumino die ac nocte deseruiunt, quique pro nostra nee non successo- 
niin nostrorum incoinniitatc ad detiin patrein luininum prcces fundunt 
assidiias. propensius invigilare. Ea propter sancte dei gcnitricis Marie 
ad pedes usque humililer inclinati predecessoris nostri, pie recorda- 
tionis Altmanni Palaviensis episcopi apostolice sedis legati, vestigiis 
pro modulo nostro inherentes, attendentes etiain fidelilatem et deuo- 
lionem quam diicctus tilius noster Itddmarus abbas et fralres de Chote- 
wico erga sanctum stepbanum protbomartirem in Patnria et nos 
nostrosque .sticcessores canonice substituendos habere dinoscuntur, 
pensata nichilominus uberi et devota elemosinarum largitione qua 
pretaxati fratres in aimiversario prefati episcopi Altmanni ') , in pre- 
sentia nostra copiosam multitudinem pauperum rc.spexerunt, terciam 
partem dccimaruni in Parrochia de Pircha-) que post donationem 
duarum partium a domno Altmanno in prima fundalione Chotewi- 
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renxi« Monanterii factam indi^ciitie plebesani sacerdotis deputata fiiit, 
ad USUS et refectionein pauperum in hospitali prcscripli Monasterii 
concurrciitium pro remedio aiiiine nostre ticc non parentum nostrorum 
cum consensu chori nostri et ministerialium coniucntia tradidimus, hac 
iuterposita condicione, ut postquam diem clauserimus exstremum in 
annirersario nostro recordatio nostri quantulacnmque inibi habeatur. 
Sane quia peticio et ius representationis in prenominata ccclcsia ad 
abbatem et conuentum libere et sine ambiguitate spectabat, hanc pre- 
rogatiuam Rodmaro abbati uiro utique discrcto et religiöse et nobis 
plurimum accepto, eiusque successoribus per ostium intrantibus in- 
dulsimus, quod ad arbitriuni et uoluntatem ipsorum sacerdos disere- 
tus et honeste opinionis clericus dumtaxat in ea ordinetur, qui con- 
tentus stipendio, quod ei abbas, qui tune pro tempore exstiterit, ordi- 
näre corapetenter uoluerit, diuina ibidem celebret populo, et ecclesi- 
astiea sacramenta ministret. Ceterum alia que de decimis et nblationi- 
bus aliisque utilitatibus prouenire et siiperesse poterunt. per manum 
abbatis ad supplementum pretaxati bospitalis anniiatim sub aliqua 
certa pensione ministrentur. Verum quia mcntionem de iure peticionis 
in Pircha fecimus, ne hanc nostram ordinalionis constitutionem in reci- 
diuum scrupulum quempiam reducere contingat, prccipimns auctori- 
tate qua licet indigni et imparcs uiribus preminemus, et statuimus ne 
quispiain de cetero pro aliqua persona aput successores nostros peti- 
eionein sicut Geri assolet porrigere presumat uel etiam attemptet. In- 
decens enim ualde esset, ut quod stiidiu pictatis admissum fuisse dinos- 
citur, si in detrimentum monasterii postca qiiomodolibet uerferotur. 
[taque iiistitutio iam dictc ccclesie secundum nostram constitutionem 
omnifariam ad Chotewicensis abbatis ordinationem inconuuisc et quiete 
permaneat et obse;'iietur. Si quis autem attemptauerit hanc nostram 
traditionem et scripti nostri caracterem adnullare et in irritum redu- 
cere, cnm dathan et abiron iram et diuini animadiiersionem iudicii se 
promeniisse sentiaf, atque cum impiis et sccleratis reputatus, com- 
munione corporis et sanguinis Christi in nouissimis carcat. Cunctis 
autem hec seruantibus et hoc ipsum quod in memoriam nostri fecimus, 
benigno oculo rcspicientibus, sit pax et exultatio et in niimero iustorum 
consortium inuenire mereatur (sic) per eum qui erat, et qui cst, et qui 
uenturiis est reddere unicuii[ue iuxta opera sua. Amen. Amen. Amen. 

Acta sunt hec anno Incarnationis dominicc Mill. C. LXXXIIII. 
Indictione I. sub domino Lucio papa III. Regnantc Friderico 

18 » 
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Romanorum Imperatore Augusto, anno ucro pontificatus domini 
Diepoldi XI. *)• 

Ego Diepoldiis, patauiensi.s eeclesie epUcopus. ss. 

Ego Otto, maioris ecclesie prepositus. ss. 

Ego Frideripus, pataviensis decanus. ss. 

Ego Ditmanis, eiusdem ecclesie tliesaurarius. ss. 

Ego Meinhalmus, presbiter canoniciis patav. ss. 

Ego Hainricus, presbiter canonicus patav. ss. 

Ego Fridericiis, arcbidiaconus patav. ss. 

Ego Olricus, prepositus Ardeacensis. ss. 

Ego Purcbardiis de Cbambe, canonicus patav. ss. 

Ego Wernherus, Arcbidiaconus patav. et canonicus. ss. 

Ego Wolfkerus prepositus Cellensis et Monasteriensis. ss. 
Data in palacio gzaizcenmore per manutn Tagenoni» *). 

Notarii et Capellani. III. Kalcnd. Decembris. 

[Loco Sijplii impressi.J 

An der schon {geschriebenen Urkunde ist das bischöfliche Siegel rechts 
aufgcdrOckt und ruckwiirts durch eine Wachsschcibc befestiget Es gleicht 
der Abbildung in Duellii Excerpt. geneal.-hist. lab. 1. pag. 175*). 

1) Bischof Diepold (Theobald) war demnach am 8. August 1184 in GötU 
weig anwesend, als eben die julirliche Gedachtnissfeicr unseres Stifters gehaU 
teil und dabei reichliches Almosen ausgctlieilt wurde. Es war nämlich hier 
von jeher bis in die letzteren Jahre des vorigen JuhrhunderU üblich, nach 
dein feierlichen Hochamte am Feste des sei. Altmann's die von allen Seiten 
herbeikommenden Armen vor der Kirche mit Fleisch, Brot und Wein zu 
bethcilcn. Statt dieser Naiuralspende wird jetzt ein bedeutender Geldbetrag 
zum Armeninstitut gegeben. (Siehe hierüber Chr. Mülleri de Prankenhaimb. 
Historia Canoniac Sand-llippolitanae, edit. Alb. de Maderna, Pars 11, p. 41. — 
Uber diesen fast in allen Klöstern eingeführten Gebrauch, an den Jahrtagen 
der Stifter das sogenannte Gespend auszutheilen, hat Ign. Kciblinger in 
der Geschichte des Stiftes Melk 1, 191 — 196 interessante Notizen zusammen- 
gestellt.) 

2) Bischof Altmann hatte zwei Theile des Zehents in der neu errichteten 
Pfarre Pira nach Gultweig geschenkt und ausdrücklich angeordnet, dass die 
dortige Seelsorge von einem Sliftsniitgliede versehen werde. (Sualhuch Nr. IX.) 
Als später (1094) stall der Canoniker in Güttweig Benedictiner eingeführt 
wurden, die als Mönche damals in der Seelsorge nicht angestellt werden durf- 
ten, da mussten alle incorporirten Pfarren mit Wcitpriestern besetzt werden, 
die gewöhnlich Ein Drittel des Pfarrzehents und das oft sehr bedeutende 
Urbar-Krträgniss (was nuiniich die Unterthanen und Grundholden zu leisten 
hatten) zum Unterhalte bezogen. Ehen diese reichlichen Einkünfte mancher 
Sliftspfarren lockten viele Bewerber darum herbei, die mit Erapfehlungs- 
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schreibeo rielTerm5^ender Personen versehen, sich nicht selten den StifUvor- 
Stehern sufdrän^ten, um eine solche fette Pfründe zu erhalten, lu deren seei« 
soi^erlichen Verwaltung sie dann oft nur kärglich besoldete Vicarc bestellten. 
Es war desshalb eine ganz besondere Gunst, dass Bischof Diepold dem Abte 
Rudmar und allen seinen Nachfolgern nicht nur das Patronats* und Prusenta- 
tions^Recht auf die Pfarre Pira bestätigte, sondern auch erlaubte, nach ihrem 
Gutdünken einen ordentlichen Seelsorger dort anzustellen, und nach Abzug des 
standesmussigen Unterhaltes (Congrua) für denselben, die übrigen Erträgnisse 
dieser Pfarre zum Besten des Armenspitales im Kloster zu verwenden. 

3) Das XI. Ponliticatsjahr Diepold's war schon im März 1183 abge- 
laufen, da er iin Jahre 1172 zum ßisthume gelangte. Im Mai 1189 schloss er 
sich mit mehreren Domherren und Äbten dem Kreiizzuge nach Palästina an 
und starb dort zu Antiochia am 3. November 1190. (Böhmer, Fontes Rer. 
Germ. III. 547.) 

4) T ageno, später Domdechant von Passau und zugleich Pfarrer der 
Kirche St. Andrä im Hugenthalc (unweit der alten Pussauer Besitzung Konig- 
stitteo and Zeiselmauer — 9zaizcenmore — ), begleitete seinen Bischof auf der 
Reise nach Palästina , und hinterliess darüber ein kurzes Tagebuch, welches 
Freher in seine Sammlung: Kerum Germaiiic. Scriptor. aufgenommen. (Edilio 
III. Stnivii. Argenlorati 1717. Tom. I. 4ü5 — 416.) 


XVII. 

1194, PaSSan. — Bischof Wolfker von Passau Oberlisst den Klosterbrüdern 
den halben Weinzehent von einigen Grundstücken in der Pfarre Krems, welche 
früher Ackerlind waren, und erhält dafür von ihnen tauschweise den halben 
Zehent in den Dörfern Lengenfeld und lUiltelberg, ferner bei St. Pölten meh- 
rere Hofstätten, Lehenhäuser und das Dorf Schauching. 

[Origiaal.] 

f In Nomine Sancte et liidiiiidue Trinitatis. Wolpierus ') 
Dei Gratia Patauiensis Episcopus Omnibus Christi Fidelihus In 
Perpetuum. Pontiflcalis ofllcii cura exigit, venerabüia et religiosa 
loca fouere et amplecti, atque ad ufTereiida in eis redemtori nostro 
cottidiana laudum sacrificia siias eis iusticias recogiioscere, et pie ac 
ratiunabiliter slabilire. Notum itaque facimus tarn presentis quam futiiri 
temporis Christi iidelibus, qualiter iios fratribus Gofemceiisis ceiiobii 
bona eorum Cüiiversatione ineitati, utqiie uirorum dominum limentium 
sapienti consilio inducti, partem decimalis vini in Chremesensi parro- 
chia, a predecessoribus nostris felicis memorie Althmanno, Vdalrico, 
Reinmaro, Reimberto, Chüiirado, Dietpoldo, quondam eins traditam, 
sed oeeasione qiiadam per nus ad tempiis subtraotam, bono animo 
recognouimus. Fuit autem bec occasiu qua prefatas decimas ad 
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terapus possedimiis. Cum decime friigum in eadem parrochia totaliter 
iiostri iuris essent, rure in uincas redaetu et iilarum uinearum decime 
totaliter nobis adiudicate fucruiit. Nos ucro predictis fratribus ex 
ratioue priuilcgiorum suorum inde questionem moucntibus, benigne 
acquiescere decreuimus. et antecessorum nostrorum pontificuni priui- 
legia innouantes, medietatem decimalis uini in parrochia Chremesenni 
recepto ab eis conpetenti concambio, ea uidelicet ratione ut incon- 
uulsa in perpetuum maneat actio, consensu chori et ministerialium in 
perpetuum tradidimus et prescnti priuilegio cum sigilli nostri inpres- 
sionc roborauimus. Recepiiiius autem ab eis in concambio medietatem 
decimarum de duabus villis Lengenuelde'^^ et Mitlerberch*} et apud 
Sanclttm Ypolytmn X et VII curtilia et medietatem unius curtilis et 
duo beneficia et ditnidium, et uillam que Scoigen^} dicitur. Vt vero 
hec legalLs commutatio per oinnes successores nostros rata permaneat, 
ita nimirum ut etiain si uinetis destructis agricultura succedat, pre- 
dicti fratres nichilominus mediam partem decimarum siue in frugibus 
sine in quibuscunquc humanis laboribus sortiri debeant, in presenti 
pagina subscriptos tcstcs pariter annotari roluimus. Quorum hec sunt 
nomina. Hademarus de chufarn et filius eius Otto. Wichardus de Zebin- 
geii. Albrcht de Kambe. Sifridus tcaUe et filius eius Sifridut. Uade- 
marus de murrestetin. Richkerug et frater eius Fridericus de Wesen. 
Leuthart. Hainrich iudex. Timo de puhellberch. Manegolt de schone- 
puhil. Dietricus de Werdarn. Otto de zaizeinmur. Chalhohus de 
Grasperc. Otto de Wolfpaziugeu. Chu/irat de iralde et frater eius 
Otto. Gotfridus de haselbach. Ekolfiis de warte. Albreht de patavia. 

Ego Ilanricus decanus subscribo. Ego Megegotus ss. 

Ego Werneherus prepositus ss. Ego Huinricus ss. Ego Amol- 
dm SS. Ego Chadelhohus ss. Ego Timo ss. Ego Werneherus ss. Ego 
Huinricus ss. 

Ego Arnoldus ss. Ego Hermannus ss. Ego Albero ss. Ego 
Megenhardus ss. 

Acta sunt hec Anno doniini M.C.XC.IIII. Indictione XII. Tempore 
Hainrici Imperatoris. Anno pontillcatus nostri IIII. patnuie feliciter. 
Amen. 

Zwei massive Siegel hingen niittelst vielen violeten und gelben Seiden- 
fiden an der Urkunde: a) das des Bischofs W o I fk e rus gleicht dem inRaim. 
Ouellii Eicerptis geneal.-hist. lab. I, Nr. 2, Seite 176 abgebildeten ; — 
h) das Siegel de.s Cap il eis von Pass au ist ganz roh und unkenullicti. 
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1) Wo I f k e r, in der rorausgehenden Urkunde als der letzte Zeuge unter- 
sehriebeii, wurde zum Nachrolger Dicpold's auf dem Bischofssitze zu Passau 
gewählt am 10. Mürz 1101, geweiht in Salzburg am 9. Juni; und im Jahre 
1201, Anfangs August, Patriarch von Ac|uileja. -}■ 1218. — (BShmer, Fontes 
III. 548. — Pertz. Monum. Germaniae XI. 594. — Pritz, Geschichte des 
Landes ob der Eons 1. 420.) 

2) LengcnTeld und Mittelberg, zwei Pfnrrörter oberhalb Krems. 
V. 0. M. B. 

3) Schauching (auch Schauhing), nahe der Perschling in der Pfarre 
Pira (Pjhra) V. 0. W. W. — Vergl. im Stiftungsbriefe: Scauwingin. 

XVIII. 

1195f GÖttweig. — Hmog Friederieh I. von Österreich befreit bei seiner 
Anwesenheit in Göttweig die Stifts^Bcsilzungcn diesseits der Donau und in 
Grie von jeder Gerichtsbarkeit und vogtcilichen Belfistigung, gegen jährliche 
Rntrichtung von 200 Muth Hafer; zugleich verordnet er das zu leistende March- 
futter unmittelbar in die herzoglichen Gefreidekästen abzulierern, damit auf 
diese Art den einsammelnden Marschällcn jede Gelegenheit zur Bedrückung 
und ÜbervortheiluDg des Klosters benommen sei. 

[Original.] 

In Nomine Sande et Indiiiiduc Trinitatis. Fridericus Diuina 
Fauente Clementia Au.strie Dux. Omnibus Christi fidelibus tarn presen- 
tibus quam fiituris notum esse uolumus, quod nos abbati <) et fratri- 
bus in Kofteico hanc prerogatiuam indulsimus, quatinus in possessi- 
onibus ipsiiis cenobii in ea parte danubii, qua moiiasterium ipsum 
situm est, et in 6'riV‘) niilliis umquam hominum sub nomine aduo- 
cati, aut iudex uel preco de noslra permissiune, uel alienius ofll- 
cii uel iudicii occasione eisdem fratribus iniuriam inferat, uel oflen- 
dere presumat, ea iiidelicet conditione, ut pro iustitia noslra de 
eisdem possessionibus ip.si fratres CC Modios auene annuatim no- 
bis persoluant. Quod si für uel raptum facieiis aut latro in posses- 
sionibus ipsorum deprebensus conuidus fuerit, ad proximum locum 
quo malefadores plectuntur, sicut est eingulo cinctus >) puniendus 
tradatur. Preterea statuimus, ut pabulum quod in bonis prediete 
congregationis ex ntraque parte danubii habere debuimus ab ipsis 
in duobus granariis nostris recipiamiis, ne alicui marscaico eis in- 
iuriam uel dampnum inferendi occasionem tribiiamus. Et ut hec 
nostre deuotionis permi.ssio inconuulsa permaneat presentis scripti 
paginam stibseribimus et sigilli no.stri inpressione roboramus. Data 
in ipso monasterin. .Aimn ab inearnatione dnmiiii Milic.simo. (\XC V 
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Indictione XIII. Anno I. ducatus ipsius. Testes Hartwicus ratis- 
ponensis aduocatus. Crafto de uinliienbach. Dietmarits morder (sic) 
Rapoto de fnlchinberc, Hademarus de Kunerigen. \Yichardna de 
Seuelde. Ritdolfua stubich. Hartiiit de orl, Dietmarm de Engil- 
schalchisvelde. Meingotiis de hinterberch. Rudolfus et Herbordua 
de Potittdorf. henricus (.sic) de kuntsaime. Albertus de Lochin- 
lin. Rudolfus de piela. 

An der Urkunde In'ini't das lienoj'liche Keitersiegcl, wie es in den Monu- 
ment. August. Donius Aiistr. Tom. I. tab. II. Nr. VI. abgebildet ist. nur fehlt 
dort das Schwert. — (Vergl. das Verzeiehniss der bisher bekannten Figuren- 
siegel der östcrr. Fürsten, mit den vorausgehenden Bemerkungen, von Karl 
V. Sava mitgethcilt in den „(Quellen und Forschungen zur vaterländischen 
Geschichte, Literatur und Kunst. Wien 1849. — S. 314 u. s. f. 343. Nr. 15.) 

Den kurzen Inhalt dieses Gunstbriefes bat Dr. v. Meiller im Regesten- 
werke zur Geschichte der Babenberger S. 77, Nr. 1 , sanimt den Zeugen 
angeführt. Isenrieu» statt Umricus de Hunttaime ist wohl nur ein 
leicht erklärlicher Schreibfehler, denn in zwei anderen Urkunden des 
Herzogs Friedrich's (ioc. cit. S. 77, 78, Nr. 4 und 7) heisst es deutlich 
Henricus. 

1) Dem Stifte stand damals Abt liudmar vor (v. 1174 — 1200, •{• 3. Mürz), 
wenn er mit dem im Admonter Nccrologium: V, Nonas Martii angeführten 
Ruoilmarn» abbas wirklich identisch ist, wie das Concept des Chronic. Gott- 
wic. Tom. II. muthmasslich angibt. 

2) Siche Saalbiieh Nr. II. LI. LXXXV. CXVL 

3) Dieser Ausdruck: „sichI rat eiii^ufo cinctus oder cin^u/otCNUz, wie er 
mit Gürtel umfangen ist" kommt in den Geriehtsprivilegien gewöhnlich 
vor; das Hab und Gut des eingefangenen und ahgeurtheiltcn Verbrechers fiel 
nämlich dem Kloster als Gerichtsherrsehaft entweder ganz, oder zum Theile zu, 
worauf der Delinquent nur um die Lenden bekleidet, dem herzoglichen Land- 
richter ausgcliefert werden musste, — Nähere Bestimmungen hierüber entbal- 
t en die späteren Österreichischen Laiidrechte. (Vergl. Archiv f. Kunde 
üsterr. Geschichtsquellen 1854, X. ß. S. 148, 134. §. XL — und die Pantai- 
dingbOcher, heraiisgegeben von Kaltenbäck; insbesonders die Göttweiger 
Grund- und Gerichtsherrschaften betreifend. H. Band. S. 4—58.) 


XIX. 

1203, ClrCft. — Urkundliche Aufzeichnung über einen Güteriausch mit Ortolf 
von Knmenstein, und nachlierigenStreitliandel darüber mit dessen Sohne Konrad. 

[Original.] 

Omnibus Chrisli lidelibiis conslaro uoluinus quod Orlolfus de 
Rtinmensteme *) cum fralribus ccclesiekolwicensis conlraclumbabuil, 
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ridelicet, quod ipse predium in Pechmtdl*), quod erat ecclesie, a 
fratribus in proprietatem reciperet, et eeontra duo beneficia in Wetils- 
lorf*) que iuris sui erant, ecclesie eoiitraderet, et contractus iste 
cum testibus et aliis soicmpnitatibus fiiit (irmatus, nt pcrpctualitcr 
esset ratus. Procedente vero tempore filiiis suus Chunradus uer- 
bum mouit, quod predium, quod pater suus commutauerat, sine 
consensu suo sibi alienatum fuisset. Interea quidam burgensis de 
Winne Siboto pro VIIII talentis elaborauit, quod cadem beneficia in 
Wezihtorf in iuris proprietatem , quod uulgo Purchroehte dieitur, 
a fratribus reciperet, et annuatim pensionem duorum talentorum inde 
persolueret, in quo contractu talis est iiiterposita condicio, quod si Cbun- 
radus de Rammenxtein eadem beneficia iiipetcret, et quomodocunque 
optineret, idem Siboto nouem talcnta, que per contractuni dederat, 
repetere non deberet. Pro memoria ergo liiiiiis facti presentem ear- 
tulam scripsimus et sigilli impressione confirmatiimus. Hiiius rci 
testes sunt. IleiHricm mareschalcus de Zacking. Albertus de Lochlin. 
Chunradus de Timendorf. Ortlib de Witigestorf. Rapoto nauta 
de Stain. Ärnoldus de S’. Stephano. Ditmarus de Weseudorf. 
Chunradus et frater eius Albertus de Meer. Sighart de Radun. 
Ebei-ger de Vurt. 

(An der Aussenseite der Urkunde steht von derselben Hand [des 
Abtes?] geschrieben.) 

Eiberhart decimafor de razeinestorf presens fuit et Chunra- 
dus oleator presens fuit a principio usque ad finem. 

Et rustici qui sedebant super bona quos inde diuisi, cum muneri- 
bus constabat me x talcnta. 

Fri. (i. e. Fratri) Ilelmuigo dedi talentnm absque alio munere, 
et Hartreico camerario falenlum absque aliis muneribus. Fri. Imi- 
frido de Staine LX denarios. Dietmaro de Wisendorf LX dena- 
rios. Et qiiatuor dedi aduocato. Et quiequit ego (? ergo) exspendidi. 

An der Urkunde hängt das älteste Siegel eines hiesigen Abtes. 
Es ist in dicker Waclismasse abgedriickt, S|iiUoval, 2 Zoll breit, 3 Zoll hoch; 
die untere Hälfte ist iwar abgehroehen, doch ist die sitzende Figur des Abtes 
(Wezelin, 1202 — 1231) noch deutlich kennbar; er hält in der linken Hand den 
Pasloralslab, in der rechten ein oflenes Buch. Die Uinschrift zwischen zwei 
einfachen Linien; f AHIIAS OE. CIIOTWICH. 

1) Ortolf de Kammenttain er.schcinl urkundlich 1157 — 1198. Sein Sohn 
Chunrad 1190 — 1230. (Hanthaler, Reccns. dipl. geneal. II. 208 — 209. — 
Vergl. Babenberger Bcgeslen, Personen-Vcrzeichniss.) 

2) Siehe Saalbuch Nr. II. 1’e.chsutilln. 
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3) Loe. eit. Nr. XMV. Wizili n isd orf , in der NShe des Stifles gele- 
gen (jetzt mit Hübenbach vereinigt), wie auf der Aussenseite der Urkunde 
selbst von sehr alter Hand angegeben ist: ln Officio circa Montem, Wicz- 
leinsdorf. 


XX. 

1206, circa. — Graf Liutold von liardeck verpfändet die Vo^ei über das 
Amt Ranna mit allen Rechten und Einkünften dem Stifte Göttwei^ für ein 
Darlehen von hundert Mark, auf Wiedereinlösunj;. Der Laodesfürst, Herzoff 

Leopold, bestätig diesen Contract mit Anhfingunf^ seines Siegels. 

(Original.] 

In Nomine Sancte et Indiuidue Trinitatis Amen. 
Quoniam facta mortalium temporalium secuntur motum, utile est ea 
litteris amiotare, ut sic niemoriam sui posteris ualeant exhibcrc. Sciat 
igitur tarn presens quam futura etas, qualiter comes Lieloldm de 
Hardekke '), ecclesie Clioteirireiisi et conuentui eiusdem loci aduoca- 
tiam super omni predio ad ofllcinam suam in Ravna*) spectautem 
cum omni prorsus iure et peiisione nomine pignoris obligauit, ea 
lege, ut omnes fructus eiusdem aduocatie iam dicto cedant mona- 
sterio, nec fas sit alicui preter debitorem qiii rem obligauit, ex 
iiissu suo pignus obligatuni sulucre, sed sit penes eos tarn pignus 
quam fructus pignoris, donec Comes Centum marcas, quibus aduo- 
catia est obligata , ecclesie restituat. Verum quia contractus ex 
ennuentione legem accipiuut seeiindum formam bic expressam, ego 
Liupoldus dux Äuslrie bunc contraclum sigilli mei inpressione con- 
lirmo. Huius rei testes suiit. Liupoldus dux Austrie. Comes Liidol- 
dus. Dominus Ifadmarus de Vhunringe. WIchardus dapifer. Rvdol- 
fus de Ruteudorf. Murquardus de Ilintperch. Vdalricus struno 
et lilius suus Vlricus marscalcus. Ueiiiricus de Coetgingen. (sic) 
Redolfiis de Synnmianninge. 

Das leider verletzte (einseitige) Reiter-Siegel hSngt an grünen und rothen 
Seidenfäden. Der Herzog trägt einen Fasshelm mit Visier, einen breiten herz- 
förmigen Schild, etwas nach rechts (heraldisch) geneigt, darin ein gut gezeich- 
neter Adler, so wie auch in der Fahne. Umschrift: •]• LIVTOUDUS. DEI 
CUACIA. DVX. AVSTRIE. Das U in der Silbe DUS, und die E sind ab- 
gerundet. 

Eben dieses einfache herzogliche Siegel vcranlasstc zur Einreihung 
der Urkunde vor das Jahr 1207, weil Herzog Leopold VI. (VH. der Glor- 
reiche) sich späterhin gewöhnlich eines zweiseitigen, d. h. .M ü nz s i ege Is 
bediente, wie Dr. v. Meiller in den Rahenberger Regesten (S. 241. Note 284) 
hemerkt. (Vgl. jedoch die folgenden zwei Urkunden und Nr. XXVI. 
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hinsichtlich des Siegels). — Cberdies erscheint der unter den Zeugen 
rorkommende ältere Udalricut $truno (Streun von Valkenstein) mit seinen 
Söhnen turn letzten Mal im Jahre 1203, der Jüngere Udalricut ilruno 
vom Jahre 1207 an als marscalcus. (Siche loc. eit. S. 90. Nr. 42. S. 97. 
Nr. 65. vgl. S. 317.) 

1) Graf Liutold III. von Plain wird hier von seiner Herrschaft Har- 
deck an der Thaya, 0. M. B., nächst der mährischen Grenze, de Uardekke 
benannt. — Näheres über ihn liat .M. Pili in der Geschichte von Michael- 
beuern I. S. 238 — 244, 253 zusaiiimengestellt. 

2) Siehe die Erläuterungen zum Saalbuche Nr. CCVTI. CCLXII. CCCXV. 

XXI. 

1207, Krems. — Die Äbte Wernher vod Heil.- Kreut und Richer rnn Zwei), 
die Propste Sighard von St. Polten und Otto von SL Florian und Konrad Pfarrer 
von Rusbach entscheiden als erwählte Scitiedsmänner einen Streit iwischen 
den Äbten Reginold von Melk und Wezilin von Guttweig , über den rechl* 
liehen Besitz von Meirs, zu Gunsten des Letzteren. 

[Original. J 

In Nomine domini nostri Jesu Christi. W. de mucta cruce 
et R. in zwetel abbutes, et S. sancii ypoliti et 0. sancti floriani pre- 
pusiti. et C. plebanus in Rtupach, fide presentis scripti tarn presen- 
tium quam fiiturorum memorie eommendamus et prolestamur, quod 
cum causa, que inter Abbatem et ecclesiam MedHeensrin, et Ab- 
bateni et cotiuentum Kotwicetisem super predio in Myrs uerteba- 
tur, nobis sancti ypoliti et sancti floriani prepositis et C. plebano 
in Ruspach a sede apostolica delegata fuisset, conuenientibus nobis 
et partibus, et consilio illustris ducis Austrie Slyrieque Liupoldi, ut 
linis inponeretur controuersie, in nos arbitros ab utraqiic partc Abba- 
tnm, utriusqne conuentus libero assensu accedente fuit compromis- 
sum, utraque parte per caucionem (ideiussoriam se altcri ad penain 
centum Marcarum obligante, si compromissiune in irritum deducta 
nostro non starent arbitrio. Nos igitur inquisitis diligencius utriusqne 
cause niribus et discus'sis utriusqne partis meritis et allegationibns, 
cum contra tilulum donationis. qnem ex priuilegio //w/r/c/imperatoris 
.Abbas MedliccHxiH de eodem predio prelendebat, Abbatem Kotwi- 
eeHnetn defenderet longeua possessio, et centum annorum pre.scriptio 
et prelerea titulus donationis ab He'mrico burubgrauio et posimodum 
ab Ottone fratre suo facte. cmn additinne vilic Cholzendorf, ') tandem 
de prndenlum virorum consilio super premissis tale proniincianiinns 
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arbitrium sub pena pretaxate pecunie flrmiter statuentcs obsernari. 
Primutn, ut sibi ad inuicem rancorem dimiUprent, qui ex eadem causa 
uidehatur inter cos ortus fuisse, et possessio, pro qua uertebatiir 
eontrouersia, eeclesie Kotewicenii in iure remaneret perpetue pro- 
prietatis, et Abbas Medticeims suo et fratrum suorum nomine tarn 
eidcm possessioni quam priuilegio prememorati Heinrici iinperatoris 
publice in manus nnstras renuntiaret, sub pena pretaxata precipientes, 
ut nulla ampliiis inde (piestio ex parte Metlliccnais Alibalis moueretur, 
et Abbas KoticiccnxU et ecclesia sua eeclesie Medlicewti triginta 
talcnta persolueret, et reditus unius lalenti in eensu annuo pro eisdem 
talentis obligaret, ita tarnen, ut utilitas de predio obligato proueniens 
singulis annis in summam prcdicti debiti computaretur, donec idem 
debitum esset totaliter persolutum. Preterea arbitrati sumus, ut hoc 
ipsiim arbitrium scripto commendatum ad pcticionem Abbatis Medli- 
cenxig suique Conuenlus sigillis domini patauiensis episeopi et domini 
ducis conGrmaretur. Sub predieta itaque forma pronunciatum arbi- 
trium omni remoto contradictionis obstaculo pars utraque recepit, 
et eadem die Medlicemis Abbas ad Abbatem Kotwicensem accedens, 
cum assensu fratrum, qui sccum aderant, ex parte tocius conuentus 
in nostra presencia predicto debito triginta talentorum et obligationi, 
que pro hiisdem facta fuerat, uoluntatc propria renunciauit. Acta 
sunt hec Chremis, Anno incarnationis domini Millesimo ducentesimo 
septimo. Indictionc decima. Pontificatus hinocentii pape anno decimo, 
Regnante Rege PhUippo, presidente Mmifgoldo patauiensis eeclesie 
episcopo, presentibus istis; Ttäonem Ilrimpurch. Arnoldo in »ancta 
Petronellu. PUgrimo in Albrchtesperge. Heinrico in ^^lten. Stfrido 
in Mutharn. Heinrico in Chöliubc [debanis. Gotefrido. Kngitberto. 
Chunrado, laicis, et aliis quam pluribus. 

An dieser Urkunde befinden sieh folgende fünf Siegel: 

») ein schwach aiis^edrucktes unkenntliches Brustbild; 
b) ganze Figur eines Abtes; die Umschrift ist leider nicht lesbar; — 
e) ebenso: SIOILU M ABBATIS DK SANCTA CRUCE; — 
d) Münzsiegel des Herzogs, gleich dem in Monuni. boic. IV, Tab. I, Nr. i 
abgebildeten, und von Karl von Sava loc. eil. 343, Nr. iS c. 
beschriebenen ; 

r) das bischöfliche mit ausführlicher Umschrift: •}■ MANEilOLDUS. DEI 
GRATIA. PATAVIENSIS ECCLESIE EPISCOPUS. 

i) Wie Götlweig zum Besitze von Meirs und Kofzeiidurf gelangte, ist im 
Saalbuche (Tradition und Note Nr. XLV) näher angegeben. 
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xxn. 

1207. — Herzog Leopold VI. (VII.) bestätigt den vorausgehenden Entscheid 

diingsspruch. 

[Original.] 

In Nomine Sande et IndiniJue Trinitati*. Liupnldns Del 
Gracia Dux Austrie et Stirie Omnibus Christi Fidelihus Im Per- 
petuum. Ea principum delief esse miiniflccntia, ut pro statu eccle- 
siaruin pia dcliberatione cummoueantur, uidelicet , ut pussessiones 
ecclesiis diuinitus collatasnonsolumdefenderestudcant, scd etiam lites 
in ecclesiis orlas rationabiliter determiiiarc et compoiierc diligen- 
ter intendant. Quapropter litem diioruin monastcriorum Medilicen- 
sis et Gotiricensis pro quibusdam possessionibus in uilla que dicitur 
Mirs exortam, religiosis viris abbatibus de sancta cruce Wernhero, 
et de zwetel Richero, et prepositis de domo sancti ypoMü Sigahardo 
archipresbitero, et sancti floriani Ottone, transactione determinandam 
dignum duximus committere, ut ipsi utriusque partis allegationibus 
cognitis, et priuilegiornm ratione diiigentius coiisiderata, liti secun- 
dum cognitam rei ueritatem fiiiem imponerent. Ciiius transactionis 
modus talis fuit quod Abbas Gotwicensis domiius UcmVo de coniuen- 
tia sui capituli de triginta libris nionete wienneiisis abbatem Medi- 
lieensem uidelicet Renoldum seciirum reddidit et abbas medilicensis 
de conscnsu eiusdem capituli liti totaliter per exfestncalionem abrc- 
nuntiauit. Ne ergo inposterum de tarn rationabili coinpositione 
aliqua possit oriri cuntrouersia, ipsam transactionem inscriptione 
presentis pagine roborainus et sigilli nostri impressione conßrma* 
mus. Interfuerunt autem hiiic facto religiosi uiri abbates de 
sancta cruce domnus Wernherns, et de Zwetel Richerus, et de 
aldenburc Adalberfus; et prepositi Sigahardus archipresbiter de 
sancto ypolito, et Otto de sancto floriano, et Gotscelcus de sancto 
andren. Bertoldiis decanus de Diilnne. De capellanis nostris. Chiin- 
radus de riispach, et Dato de haeinburc. et magister Arnoldus de 
S. Petronelltt, Pilgrimus de Albrechfsperge, Ileinricus de ]Mden, 
Otto de marchtrartsurtcar, Sifridus de mutnrn, Ileinricus de Cho- 
liabe, Otto de Aininberge, Chunradus de hohenstanfe. Menhardus 

de imcinstorf, Adalberfus crebespuch, Gotfridus de radilinpcrge . 

0 ^ * 
Wlrnto de palte. Vdahicufi de horinbach. 

Das gleiche herzogliche Münzsiegel hangt an einer fein geflochtenen Schnur 
TOD grunrothen Seidenfuden und ist vollkommen erhalten. 
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1209, circd. — Abt Ku<H{rer von Baumgartenberg und sein Convent sehliessen 
mit dem Abte undCapitet in Guttweig ein Übereinkommen, kraft dessen sie sieb 
verpflichten statt des Naturalzehents von ihren Weingarten bei Krems jährlich 
Ein Talent zu bezahlen. 

[OrigiDsl.] 

Ego Rudigenta altbas in Pmmgartenberge et totiis Cnnuentiis 
oonstare volumus omnibiis nosfre posteritatis hominibus, quod de cotn- 
miini consilio cum abbate et confratribus Eeclesie Kotwicemijt 
conuenimus, quod pro decimis iiini quas de dnodecim iiigeribus in 
monte Liniperch infra limites parrocbic Chrrmis, annuatim persol- 
tiere debneramiis, pensionem unitis talenti annuatim in festo s. Mar- 
tini persoluamus. Vt ergo tarn nobis quam ipsis pactum buius rei ra- 
tum habealur in successoribiis nostris. pro memoriali cartulam istam 
conscripsimiis et sigilli utriusque parfis impressione pro rertitudine 
rei munimus. 

Dos an der IVkiinde liSn^rndo älteste OnttweiKer Convent-Siegel 
ist in weisses Wachs gedrnrkt, spiixovalcr Form. 2' , Zoll hoch. 1'/, Zoll 
breit, und stellt ein freistehendes Kirchengebäude zwischen zwei Thürmen 
vor, deren linker etwas höher ist und ein Vorwerk mit dem Eingänge ange- 
baut hat. In der Mitte über der Kirche sieht man eine abwärts gerichtete 
Hand mit zwei vorgestrccktcn Fingern. Die Umschrift zwischen zwei einfachen 
Linien lautet: f CONVENTVS. GRA. DEL SCE. CHOTEVAICENSIS. ECCLE. 
— E. H. N. sind Uncial-, die übrigen Ca p it a I b uch s t a ben. fVgl. die 
Beschreibung dieses und des nächst ältesten Convcntsiegels in den „Archäolo- 
gischen Notizen“, gesammelt auf einem Ausfluge nach Herzogenburg, Göttweig, 
Melk u. s. w. im Sept. 1849 von Dr. G. Beider und J. V. Häufler, mitgctheilt im 
Archiv für Kunde österr.Geschichtsquellcn, Jahrg. 1850, II. Band, 3. u. 4. Heft, 
Seite 523. IT.) 

Das zweite Siegel der Urkunde ist leider verletzt, die Gestalt eines Ahtes 
mit Pasloralstah, jedoch deutlich sichtbar. 

1) Rüdiger stand dem Cistercienser-Kloster Baumgartenberg im Lande 
ob der Enns von 1207 bis 1232 vor. Seine Unterhandlung mit Göttweig betreffs 
der Ablösung des Weinzehents setze ich beiläiiflg 1209, weil in eben die- 
sem Jahre am 22. April Bischof Mancgold von Passau dem Kloster Baumgar- 
tenberg die Zehente im Lymperg (Lintperch, laut vorliegender Urkunde) 
um Krems, wo dasselbe früher den Boden selbst cultivirt hatte, auf ewige 
Zeiten schenkte. (Siche Geschichte dieses Klosters von Fr. X. Pritz im Archive 
f. K. österr. Gcschichtsquollen 1854. Band. XII. I. Heft, S. 19.) 
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XXIV. 

1210, circa. — Otto. Vo{^t der Ref^ensburger Kirche, bcnehll seinen rnter{;e- 
beneo dem GoUeshause Göltwei^^ den schuldigen Wein7.ehenl sowohl von seinen, 
sis voD ihren Weingärten vollständig und nach gebührendem Maasse zu geben. 

[Original.] 

Vt factum nostre etatis transeat in noticiam future posleritatis, 
necesse est scriptum fieri tenacisrecordationis. Qiiapropter ego OUo ') 
ratisponensis ecclesie aduocatus tarn presentibus quam fiituris con- 
stare uolo, quod homine.s mei suh nomine meo tarn de iiiei.s quam de 
meoruin clientum uineis debitas decimas Kofttricensi» ecclesie reti- 
nuerint, nescio quo errore inducti dicente.s, quod nisi mediam car- 
radam soluere deberent. Que negligentia dum usquc ad mea tempora 
duraret, tum intuitu iusticie, tum propter reuerentiam domin i 
M. [anegoldi] •) patauiensis episcopi, tum etiam propter deiiotionem 
domini Wezelini •) abbatis et conuentus concessi, ut debite decime 
tarn de meis quam de meorum uineis cultis et incultis totaliter secun- 
dum quod iustum est persoluantur. Huius rei testes sunt. Otto scriba, 
patauiensis canonicus. Heinricits de S. Christophoro , ipsius aduo- 
cati notarius. Albertus plebanus de ChuUube. Lirtoldus Ae hohcnstoffe. 
Of/o dapifer aduocati, Ebergerus de Rapotenchirgen. Otto et Chunradits 
de Winden. Arnoldus de s. ypolito. Pernholdus judex de s. ypolito. 

Mit dem Bruchstück eines liSngenden Reitersiegels, worauf nur RATISPO- 
NEN noch zu lesen. 

1) Otto von Lengcnbach (vgl. Notizenblatt als Beilage zum Archiv f. K. 
österr. Geschichtsquellen 1851, S. 140 — 141. — Babenberger Regesten 
S.333). 

2) Manegold war Bischof von Passau in den Jahren 1206 — 1215; dess- 
halb setze ich diese Urkunde ungefShr in die Mittelzeil, d. i. 1210. 

3) Abt Wezelin von Göttweig 1202 — 1231. 

XXV. 

1212. — Herzog Leopold VI. (VII.) von Österreich und Steicr erhört die 
wiederholten Klagen des Guttweiger Abtes Wezelin über das ungerechte 
Verfahren der herzoglichen Marschfille, welche bei Einsaininlung des Vogthafers 
die SlifUunterthanen bedrückten, und bestimmt desshalb zur Abwendung 
alles Lnfuges, nach welchem Maasse und auf was für Art und Weise fcr> 
nerhin diese Einliebung vorgenommen werden soll. 

[Cod, PririlegioruiD Fol. 283, verso.] 

In Nomine Sancte et Indiuidue Trinitati.s. Lenpoldus dei gracia 
dux Austrie et Stirie Omnibus Christi fidelibus in perpetuiim. Eam 
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principum decet esse industriam, ut quod iusticia dietat ab eis con- 
Grmetur et neue exactionis adiiiuentiones et pauperum oppressiones 
mediante ratione inprobeiitur. Inde est, quod omnibus Christi fide- 
libiis tarn presentibus quam futuris eonstare uolumus, quod Wezilo 
Abbag Chotwicengis nobis admodum deuotus querimoniam sepius 
eoram nobis deposuit, quod marschalci uostri, qui auenam de pre- 
diis Chotwicengig eeclesie seeunduiii iusticiam terre nostre nobis 
debitam colligunt, malieiose bomines eeclesie grauent, eo quod debi- 
tam mensurani in recipiendo supra mensuram excederent. Cuius rei 
considerata ueritate, quia Deus et timor Dei nobis in causa esse 
debet, ne clamor pauperum contra nos ascendat et reos eoram deo 
cunstituat, causam de eonsilio optimatum nostrorum dignum duxi- 
mus terminandam, ut maliciosa exactio de cetero conquiescat, et 
nobis et hcredibus nostris iustitia illcsa permaiieal. Statuimus ergo 
mensuram ad dimidium modium ypolitensis fori, qui dato priuilegio 
presenti in usu fuit, que nobis et optimatibus nostris bene mediocris 
placuit, que tarn nobis quam bominibus eeclesie competat, ut ipsa 
mensura apiit Marscbalcos et aput Abbatem predicte eeclesie con- 
scruetur, et ipsa mensura in vasc recipiatur et cum plenum Aierit uas, 
quod rcliquum fucrit delrabatur, ut nec bomines eeclesie in soluendo 
possint aliquid subtrabere nec marscbalci in recipiendo debeant 
modum excedcrc. Auena autem debita, uel denarii pro auena soluendi, 
ubicunqne infra iurisdictionem nostram predia Eeclesie illius sita 
fuerint, in festo S. Michaelis secundum forum temporis illius per 
Abbatem soluantur. Nec Marscbalci oostri pro ratione expensarum 
post datam auenam aliquid exigaut, pro quibus expensis ipsam 
mensuram maiorem statuimus. Quia ergo banc nostram constitutionem 
tarn aput nos quam aput heredes nostros perpetuam volumus habere 
firmitatem, de bac nostra constitutione presentem paginam propter 
Grmitatis memoriam conscripsimus et sigilli nostri inpressione robora- 
uimus. Testes huius rei sunt ; Wi'rnhcrug Abbas de S. Cruce. 
Okenig Abbas de UlignueUl. Dietrieug prepositus Netenburgengig. 
Magister Huinrieug de betbaw tune temporis notarius. Leupoldtig 
capellaniis. Albertiw decrelisla Iladtmmig de Chunringeu. mdtardug 
dapifer et filii eins Chaduldug et Weichurdug. Hevtricm de cze- 
bingen. Rndtdfug de polendorf. Vlricug gfruiin. Marguardug de 
hhdpergk. Ileinricus de prnnna. Heinrlcug de zekking. Datum 
anno domini Millesimo ducentesimo duodecimo. Indictione XV. 
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Anno pontiBcatus Innocentii tertii pape XIII. Regni Ottonis impera- 
loris anno quarto. Ordinationis Meingoldi patauiensis Episcopi anno 
Vil. ducatus nostri in Austria et Stiria anno decimo quinto. 

Dr. r. Heiller reiht diese Verhandlung in den Babenberger Regesten 
(Seite tlO. Nr. 102) vor dem 8. August 1212 ein, aus überzeugenden Grün- 
den. (Note 362. Seite 233 u. s. w.) 

XXVI. 

1216, circa. — Herzog Leopold VI. (VII.) von Österreich und Steier bestätigt, 
dass die Klagsache des Abtes Wezelin von Göttwcig gegen Ulrich Trumil 
(welcher einige Stiflsbesitzungen inne hatte, aber die jährliche Abgabe dafür 
sicht entrichten wollte) durch Vermittlung des Grafen Ulrich von Pernek dahin 
lusgeglichcn worden sei, dass der Abt die Zahlung des bisher schuldigen 
Zinses dem Ulrich Trumil nachlies, dieser aber sich eidlich verjiflichtete, 
fortan jährlich am St. Colmanns-Tage die festgesetzte Summe zu entriehten, 
widrigenfalls er ohne weiters aller Rechte auf die genannten Güter verlustig 

sein sollte. 

[Originil.] 

Id Nomine Sande et Iiidiuidue Trinitatis. Lirpoldtis Dci Gratin 
Dux Aiistrie et Stirie. Omnibus Christi Fidclibus In Perpetuum. 
Eam principum decet esse considerationis industriam, ut non soium 
lites decidant, sed etiam fine debito decisas, vcl transactione termi- 
natas perpetuam studeant habere firmitatem. Inde est quod pro fir- 
mitatis robore uniuersitati fideliiim uolumus constarc, quod Wezi- 
limia abbas Kotwicensis causam contra Ylriann Trovmil mouit pro 
eo, quod debitam annuatim pensionem XXII. solidorum de possessi- 
onibus Shibz ') et Lvgental, qtias sub nomine ccclesie Kotwicensis 
possidebat, per plures annos uiolcnter detiiiuit, et nec debitum sol- 
uere nec possessiones ipsas dimittere uoluit. Que causa mediantc 
Vlrico comite de Pemek sub huius transactionis forma est de- 
cisa , videlicet quod interuentu predicti comilis abbas debitum de 
preterito remisit, VlricuB se data dextera uice sacramenti, predietnm 
pensionem in feste Beati Cholomanni annuatim soluere obligauit, et 
si non solueret predicta die, proxima die post festem Cholomanni 
sine omni contradictione iurisdictionem perdisset, qiias in predictis 
possessionibus habuit. Yt ergo isla tran.sactio etiam apud heredes 
Ybici rata et inconuulsa habeatur, utraque pars eam littcris nostris 
et sigilli nostri impressione muniri postulauit. Vnde paginam pre- 
sentem pro certitudine facti huius conscribi uoluimus, et sigilli nostri 
iupressionc roboramus. Testes aulem qui huic transactioni interernnt, 

Fostes. X. 19 
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sunt hü. Ylricugcüm^sücPernehe.AdeloldiuAeehit. Wolßerm Chrce- 
xcils. Hanricits filius Erchinherti de Stiven. Sifridus de Grifemtein. 

Ein ziemlich |;ut crhallenes einfaches Reitcrsie|;cl des Herzogs (wie das 
bei Nr. W beschriebene) befindet sich an der Urkunde. Dr. r. Meiller setzt 
diesen Vergleich zumJahrcl216in den Babenberger Regesten (S. 116. Nr. 128). 

1) Shibz, jetzt Scheiz in der Pfarre Lichtenau, 0. M. B. und unweit 
davon, bei Ladings, ist auch das Lugental, wie aus dem iltesten Oienst- 
buche erhellt; Scheibiz VI beneficia. de molendino aput ledings in 
Lugental V solid, denar. Diese Güter, nfimlich „9 gestifle HGuser, 7 zu 
Scheuz und 2 zu Lugenthal“, die Preinmühl und der Hainhof genannt, 
wurden im J. 1664 vom Abte Gregor H. (Heller) dem Herrn Adam -Maxim. 
Grafen von Trautmannsdorf, Herrn zu Prunn und Lichtenau, tauschweise 
gegen Zehente in der dortigen Gegend überlassen. 

xxvn. 

1218. 26. Juni. (Lilienfeld?) — Herzog Leopold VI. (VII.) bezeugt, wie durch 
seine und des Bischofs Ulrich von Passau Vermittlung ein Rechtsstreit Heinrich's, 
Otto's und Hcilka's von Morspach mit dem Stifte Göttweig über den Besitz 
einiger Güter, dahin beigelegt worden sei, dass die genannten Geschwister 
für eine Summe von 400 Pfund Wiener-Münze, allen ihren Ansprüchen auf 
diese Besitzungen entsagten. 

[OrigiaaL] 

In Nomine Patri» et Filii et Spiritus Sancti. Amen. Liupol- 
dus de! gracia dvx Austrie et Styrie Omnibus presentem paginum 
inspecturis, salutem in perpetuum. Quia legum ecclesiasticarum 
sanxit auctoritas, ut propter labilem hominum memoriam, et iudi- 
ciales strepitus, in gestis causarum scripture testimonium requi- 
ratur, presenti pagina notari iussimus, qualiter Gotwicensis ec- 
clesia in uillis Chamb, Goznich, Strmzenrevt , et insula apud 
Marchartesvrvar , adepta sit tytulum canonice possessionis. Cum 
olim Hoholdus de Chamb , et Glia sua Ryhza habitum religionis in 
monasterio Gotwicensi assumpsisset, idem Hoholdus duos in seculo 
Glios reliquit, quorum unus Ortwinus, alter uero Chunradus uoca- 
batur. Ortwinus uero crucc signatus, amore patris et sororis sue, 
pro parte hcredilatis sue ecclesiam Gotwicensem instituit hcredem. 
Hic nullo relicto berede obiit in partibus jerosolymitanis. Chen- 
radus uero frater suus aput eandem ecclesiam obtinuit, ut liceret ei 
partem fratris tempore uite sue nomine ipsius ecclesie possidere, 
conditione interposita, ut pars hereditatis, que ipsum contingebat, 
ad Gotwicensem ecclesiam etiam post mortem suam spectaret. Idem 
uero Chunradus post bec dtixit uxorem uiduam nomine Yirginam. 
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que habuit filiam nomine Gisilatn per Chunradum Chlorumph, et 
eadem Virgina procurante Chunrado similiter obtinuit personale 
beneficium, ut liceret sibi easdem possessioiies tempore uite sue a 
Gotwicensi monasterio possidcre. Deinde Ghila nupsit Wernkardo 
de Morspach, de quo Klios gencrauit. Mortuo Wemhardo de Mors- 
pach. eadem Gigila copulata est Alramo de Houedorf, et quia ad 
filios, quosdeHmt/iareiosusceperat, tota deuoluebatur hereditas. ipsa 
Alramo predictas possessiones de facto, com de iure non posset con- 
tulit, qui etiam eas pro sue uoluntatis arbitrio disponebat, nullam 
contradictionem a filiis Wemhardi sustinendo. Procedente tempore 
idem Alramus et uxor eius GUila suspicantes a Gotwicensi mona- 
sterio, eo quod Virgina tantum ad terminum uite sue easdem posses- 
siones obtinucrat, sibi litem inferri, filios Wemhardi in preiudicium 
Gotwicensis ecclesie, tamquam ipsi essent legitim! successores, ut 
per eos conventui resisterc ualerent, in possessionem carundem 
uillarum secum pariter admiserunt, excepto iure instituendi et desti- 
tuendi colonos. Demum Heinricus de Chrvge filius Eberhardi, 
eiusdem Gisile filiam, Gisilam nuncupatam in uxorem traduxit. 
Quibus Gotwicensis ecclesia quia in iure potiorcs uidebantur litem 
mouit, que mediante Hademaro de Chmnringen per amicabilem 
compositionem fuit taliter sopita, ut conuentus Gotwicensis tarn 
pro possessionibus supradictis, quam pro hominibus centum et X 
talenta ipsis persolucret. Hac pccunia soluta Gisila et maritos eius 
iuri suo si quod habere uidebantur, publice renuntiauerunt. Porro 
cum Gotwicensis ecclesia eorundem prediorum nacta esset posses- 
sionem, et diu in pace possideret, Heinricus et Otto fratres de 
Morspach coram nobis et domino Vlrico pataviensi episcopo pre- 
dicto conuentui litem intulcrunt, asserentes, quod eadem predia ad 
ipsos iure hereditario deuoluta, iniuste Gotwicensis ecclesia detineret, 
licet constaret, quod predictus conuentus per definitiuam iudicii 
sententiam ea optinuerat, et quia pcrsonalis extiterat concessio, et 
ideo ad beredes successio non currebat, et quod interuentu pecunie 
a legitimis heredibus erat rcnunciatio celebrata. Tandem nobis et 
predicto episcopo mcdiantibus tali transactione lis fuit sopita, ut 
ipsis fratribus Henrico et Ottoni et sorori eorum Haylca nuncu- 
pate, conuentus Gotwicensis quadringentas libras Wiennensis monete 
persoluerct, et conuentus Gotwicensis easdem possessiones deinceps 
libere et pacifice possideret. Hcc autem pecunia eodem anno, quo et 

19 * 
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compositio fuit celebrata, statuto termino quater in anno fuit soluta. 
Vt autem hec rata et inconuulsa permaneant, et monasterium Gotwi- 
cense nullam amodo sustineat lesionem uel controuersiam uel ralump- 
niam, presenti scripture sigilli nostri testimonium adhibemus, testes 
qui presentes aderant notari mandantes, quorum grauitas et boneslas 
omnem calumpniam excludat. Quorum hec sunt nomina. Es parte 
episcopi. Heinriciu maioris ecclesie prepositus. Chunradus maioris 
ecclesie plebanus. Magister Heinricus. Magister Marquardu». De 
ministerialibus. Hademarus de Wesen. Liutoldus de Sauerstefin, 
Heinricus et Otto de Morspach, quorum causa agebatur. Ex parte 
ducis. Chunradus comes. Hadetnarus de Chunnringen, et filii eius 
Hademarus et Heinricus. Rudolftis de Potendorf. Irnfridus de 
Hintperch et fratres sui. Heinricus de Zehingen. Hademarus de 
Sunneberch. Chunradus de Arnsteine, et frater eius Albero. Mein- 
hardus de Imzeinsdorf. Otto de Anzinberge. Liutoldus de Alten- 
burch et frater eius Chunradus, et alii quam plures. Acta sunt hec 
ipsa die, quando Vlricus pataviensis episcopus quatuor altaria prima 
in limvelde consecrauit, qua etiam die Dux licentiatus uiam ultra 
mare aripuit. 

Anno domini Millesimo. Ducentesimo. X.° Vül.* Indictione VI.“ 
VI." Kal. Julii. 

Gut erhaltenes Mfinz-Sicgel des Herzogs, wie solches Karl t. Sara im 
Verzeichnisse der bisher bekannten Figuren -Siegel der österr. Fürsten 
beschreibt (loc. cit. Seite 344. Nr. 19. d.). 

Ober das Actum und Datum dieser herzoglichen Urkunde handelt 
V. Meiller in den Babenberger Regesten S. 257, Note 382 mit bekannter 
Gründlichkeit. Über die rorkommenden Personen und betreffenden Güter CAami, 
Goznich, Strvnzenreui und Marehartesvrear ist im Saalbuche die Tradition 
Nr. CCLXXVII nachzusehen. 

XXVIH. 

1225, circa. Gfittweig. — Abt Wezelin und das Capitel rerleihen dem Meister 
Heinrich von Natb für zwölf Talente zwei Lehen in Baumgarten, die jährlich 
Kioe Fuder Wein dienen müssen , welches Erträgniss von demselben zur 
Stiftung eines Frohmahles für den ganzen Convent in Göttweig, und eines 
feierlichen Todtenamtes für sich und seine Voreltern bestimmt wird ; auch 
Oberlässt er (Heinrich) die ihm gebührenden Pfarreinkünfte von Nalb den 
Klosterbrüdern auf zwei Jahre, unter gewissen' Bedingungen. 

[Original.) 

In Nomine Sancte et Indiridue Trinitatis. Wezilinus dei Gracia 
Gotwicensis Abbas, et totum ciusdem loci capitulum omnibus Christi 
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fidelibus in perpetuum. Vt ea que aput homines geruntur in perpetuum 
memorie mandentur et conserventur, nosse uolumtis tarn presentes 
quam futuros lecturos hanc paginam, quod nos de communi consensu 
dedimus Magistro Heinrico <) clerico nostro de Naliub duo beneGcia 
in Pomgarten^) cum suis pertinentiis pro XII talentis boc pacto, ut 
de eisdem beneGciis annuatim garrada uini ei soluatur, que tarnen 
garrada in usus fratrum est reddita, ut totus conuentus in quadrage- 
sima uno die cum piscibus competenter exhibeatur, scilicet, ut domi- 
nis duo fercula piscium dentur, fratribus et dominabus unum, et con- 
uentus solempnem vigiliam et missam dcfunctorum ob memoriam sui 
et parentum suorum cum signis sollempniter sonantibus debeat celeb- 
rare, procuratis eodem die de Cellario Conuentus Vll pauperibus in 
pane et Tino et uno ferculo, datis etiam per manum prioris qui pro- 
curat consolationem , piscibus et Yll denariis eisdem pauperibus. Et 
eodem Heinrico sacerdote decedente sicut unius fratrum sacerdotum 
Bat eius memoria. Et ut bec promissio Brmius in annos duret, opus 
singularis pietatis addidit, quod reditus ecclesie sue Naliub in usus 
fratrum per biennium contradidit, exceptionibus istis interpositis, quod 
ntroque anno de eisdem reditibus llrico fratrueii suo ad Studium tres 
marche per diligentiam abbatis niittantur. Et si infortunio aliquo idem 
Heinricus plebanus ultra mare, quod deus auertat, preoccupatus fuerit, 
quiequid per litteras, uel per certum nuncium sibi mittendum signi- 
ficauerit, omni occasione postposita mittatur. Et si de transmariuis 
partibus deo donante redierit, prebendam fratris in quocumque babitu 
uoluerit habest. Firmata est autera hec actio in conuentu fratrum data 
dextera singulorum uice sacramenti, ut pactum hoc nunquam ab aliquo 
abbate irritetur, et si abbas irritare uoluerit a toto capitulo unanimiter 
reclametur, firmato hoc pacto tarn abbatis, quam conuentus sigillo. 

Diese Urkunde ist doppelt vorhanden, an beiden Exemplaren hängen die 
iwei angezeigten Siegel, das abtciliche und das des Conventes. 

1) Dieser ist verinuthlich derselbe Heinricus Naeliubaere (Nalb bei Rötz, 
U. M. B.), welcher am 19. Sept. 1219 bei der Verhandlung des Bischofs Ulrich II. 
von Passau mit dem Geraser Abte Friedrich zu Meutern unter den weltlichen 
Zeugen erscheint. (Archiv f. Kunde österreichischer Geschichtsquellen. 1849. 
II. Jahrg. I. Band. 1. Ilft. S. 13.) Leider ist die Zeit, der Zweck und das 
Ziel seiner Reise „ultra mare“ nicht angegeben. Nach seiner Rückkehr 
erhielt Heinrich im Kloster die bedingte Aufnahme und wurde nach des Abtes 
Wezelin Resignation (die vielleicht eben zu Heinrich's Gunsten geschehen), 
ungeßhr in Mitte des J. 1231 zu dessen Nachfolger erwählt; aber schon 
Dach einem Jahre trat er io den Dominikaner- Orden über, der damals, bald 
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Dach dem DabiDScheideo des Stifters Dominicus (■]■ 1221), in Österreich Ein- 
gang gefunden und mehrere Klöster, zuerst in Wien (c. 1225), dann auch in 
Krems, erhalten hat (Rauch, österr. Geschichte II. B. 351. 353. — Klein, 
Geschichte des Christenthums in Österreich, II. B. 149). 

2) Baumgarten, bei Hautem, 0. W. W. (?) 

XXIX. 

1225, circa. 8. October. Gottveig. — Abt Wezelin erhsit Tom Grafen 
Siboto von Herrantstein einen Hof in der Nähe des Güttweiger Berges zu 
ewigem Burgrecht , gegen jährliche Entrichtung eines halben Talentes 
Wiener - MQnze. 

[Original.] 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Omniam habere memo- 
riam et in nullo posse penitus deuiare, cum potius sit deitatis quam 
humanitatis, non indecens esse uidetur si emptiones et contractus quos- 
übet scriptis et testlbus ad memoriam hominum reuocentur. Notum sit 
ergo Omnibus tarn presentibus quam fuluris scire uolentibus, quod 
Siboto comes de Herrandesteine ■) consensu puerorum suorum dedit 
abbati Wezloni et confratribus suis in Chotwico, ad ius quod dicitur 
purchrecht, curiam quandam que üoc»tur eselzhovpt^) que uicina est 
monti in Chotwico in perpetuum seruiendam, et in signum stabilitatis 
et firmitatis predictus abbas Wezlo et confratres eins resoluunt aimu- 
atim de ipsa curia dimidium talentum winnensis monete. Hec autem 
acta sunt in Chotwico octauo idus octobris, papa Honorio in eeclesiam 
dei regente, Friderico imperatore regnante, existente Gebhardo epis- 
copo Patauienssi ecetesie, dominante Livpoldo ducis (sic) Austrie et 
Styrie. Huius rei testes sunt. Pilgerimus ’) plebanus de llerrandestein 
Heinricus de gutenturn. Etcho miles de Herrantstein, Livtoldus de 
kohenstovffe. Chunradus frater eins. Siboto Ammanus. Otto miles 
de furte. Chunradtis miles de hompach et frater eins Hadmanis. 
Gotfridus de prunne, Vlricus trovmel. Vlricus et Chunradus de 
horenpach. Albertus uillicus de palt. Tieino de poedorf. Frideriats 
de furte. Emest de furte. 

Hit Rücksicht auf die in der Urkunde genannten Personen ist diese 
Schenkung innerhalb der Jahre 1222 — 1227 geschehen ; im ersteren wurde 
Gebhard Bischof von Passau (nach Buchinger, I. 201 schon zu Ende 
1221); im letzteren starb Papst Uonorius 111. (18. Mürz 1227). 

An der Urkunde hingt nebst dem alten Convcntsiegel auch das grosse 
orale Siegel des Grafen Siboto, darstellend einen auf 3 Kugeln stehenden nach 
rechts gewendeten Falken mit der Umschrift Comes Sibolo de Uerraiule- 
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tieine. (Vgl, Fontes Rer. Austr, II. Abth. I. Band. Diplom, miscell. Seite 319, 
Siegel Nr. 18.) 

1) Siehe Saalbuch, Tradition Nr. CCCXXV. 

2) Ein Hof in Furt am Fusse des GSttweiger Berges. (Vgl. den Falkcn- 
steiner Codex in Monum. boic. VII. 4S4. Eselshopen, Eselshouen, 
und loc. cit. XIX. II. 216. „Ista uacare cepenint per mortem comitis de 
Herranstein“: Hauleiten (Hausicuten U. II. B. ?, oder der einst gleich- 
namige Ort bei Hasendorf, 0. W. W. Archiv f. K. 5. G. 1853, IX. 294, Note) 
M eil r I i nge (Meidling unweit des Stiftes), et curia vUticalionü su b inonte 
Chotwico etc.). 

3) Poregrinus (Piligriin), Pfarrer ru Herrantstein, erscheint im Jahre 
1233 als Zeuge in einer Lilienfelder Urkunde. (Hanthalcr, Hecens. diplom. I. 
75. Vgl. Kirchl. Topographie VII. B. 178 — 187. Chmcl's Geschichtsforscher 
I. 541 — 548.) 

XXX. 

1831. 17. AprU. — Heiorich I. ?on Chunring stellt auf Ansuchen des Abtes 
Weaelin und zur Seelenruhe seines verstorbenen Bruders Hademar einige 
dem Stifte entzogene Wiesen im Axwald wieder zurück, und erlasst zugleich 
auf immer die jährlich ihm geleistete Steuer von einem Wirthschaflshofe bei 

Spitz. 

[Cod. Privilegioruin Fol. 17. verso.] 

lu nomine sanctu et individue Trinitatis Amen. Quoniani urta 
sub sole cum ipso simul occidunt sole et quia processu temporis 
inemorie hominum multa elubuntur, et sicut corpora alternuntur, 
alternantur et mentes, recordatione digna durantibus scriplorum 
indiciis sapientum censentur roboranda. Notum sit ergo prescntibu.s 
et futuris litteras presentes inspccturis, quod ego Ueiuricus de 
Chunring, Marscalcus Austrie, ob venerutionem gloriose dei et 
hominis genetricis et perpetue semper virginis, et ad peticionem 
düinini Wezlonis venerabilis tune Gottwicensis ccclesie Abbatis, et 
pro remedio anime fratris mei Hademari eo anno defuncti '). prata 
quedam ciusdem ecclesie super Axwald *) , que suggestione quo- 
rundam de nostris nostra reputantes, iurisdictioni nostre Frater meus 
et ego vindicaverimus, memorate ecclesie, sicut sua prius crant, 
redonavi et steuram, que de sua curia Müstinkch ^) dari nobis consue- 
verat, pro dilectione matris misericordie et salute mca perpetuo rcla- 
quavi. Ut autera hec pratorum redonatio et stcure relaxatio apud 
heredes fratris mei et meos ratapermancat, presentis pagine subscrip- 
tione et sigilli mei appensione et testium subiiotaeione prout firmius 
potui stabilivi. Ada sunt hec anno ab incarnatione domini Millesimo 
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ducentcssimo tricesimo primo. Indictione qnaria, quinto decimo 
Kalendas Maii, presidentc sedi apostolice Gregorio nono, et impe- 
rante Fridcrico secundo. Et hü sunt testes: Sgfridus Capellanus, 
PUgrimus notarius meus, Otto frater suus, plebanus de E»pei>utorff, 
Otto de Wonme, Ilarttcicus genselo, Bemhardus pincerna, Fride- 
ricHS Swanzo, Fridericus camerarius, Heinricus Iudex, Jlemricus 
Gottwicensis, Chunradus, Flricus, Chunradm et Hademarus de 
Horiipach, Otto de Chueslag, et alii quam plures, quorum nomina 
propter compendiiim suhtieentur. 

1) Hadcmar (III. d. N.) von Chunring starb demnach schon Anfangs des 
Jahres 1231, nicht erst im J. 1233, wie man bei Wissgrill (I. c. II. 50) 
angegeben findet. Die meisten österr. Annalen erzählen „1231. Orta egt 
diggemio inter illugirem ducem Aiutrie et Slirie Friderieum et fralreg de 
Chunringe, Ilademarum gcilicet et Heinrieum. Hademarus moritur et in 
elaugtro suo Zwetel a venerabili Pataviengi epigeopo Gebhardo gepelitur. 
(Pertz, Monum. Germaniae Tom. XI. pag. 626, 627, 637, 726 ) 

2) Der Axwalt (gewöhnlich Ochswald) erstreckt sich um Gansbach und 
Gurhof, wo unser Stift noch jetzt einige Besitzungen hat. (Vgl. Nr. XLIII.) 

3) Später der Möstinger- oder auch Hiuslinghof genannt (Weiskem. 
Topographie I. 308) eigentlich Misslinghof, da er am Misslingbache 
(Mggtrica) unterhalb Spitz liegt. (Schwcickhardt, V. 0. M. R. II. 153.) 

XXXI. 

1232. — 3. März. Erdborg. — Herzog Friedrich II. von Österreich und Steier, 
Herr von Krain , überlässt — gleich seinem Vater Leopold , welcher auf 
das Vogteirecht über gewisse Güttweiger Besitzungen gegen eine jährliche 
Leistung von 250 Mut Hafer verzichtet hatte — die ihm von seinem .Ministe- 
rialen Wichard von Zebingen anheiingefallene Vogtei über einige Stiftsguter 
dem Gotteshause, für eine jährliche Abgabe von 100 Mut Hafer Neuburger 
Masses. Zugleich bestimmt er auf die Bitte des Abtes und Conventes, dass 
statt der 40 Talente Landpfennige, welche das Stift, nach einer Verordnung 
Herzogs Friedrich I. dem Landrichter in Tulln als Ablösung seiner Gerichts- 
barkeit zu bezahlen hatte, von nun an 100 Mut Hafer entrichtet werden. 

[Original.] 

f In Nomine Patris et Filii et Spiritus Sancti Amen, Fridericus 
dei graeia Diix Anstrie et Stirie et dominus Carniole ') üniuersis 
Christi fidelibiis in perpetuum. Cum teste scriptura melius sit iiomen 
bonum, quam unguenta prcciosa, nos sicut patres nostri pro deo et 
Salute nostra et bona fama, quam negligere nun debemus, ad tiiieionem 
et indempnitatem ccclesiarum, que per terras nostras constitute sunt 
operam dare uolumus diligentem. Hine est quod presenti pagina 
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constare uolumus tarn presentibus quam futuris, quod cum pie 
memorie pater noster Livpoldus Dux Austrie et Stirie, priuilegium*) 
dederit ecclesie Kothwicensi, quatinus ei de quibusdam eiusdem 
ecclesie possessionibus CC“. L’*. Modii auene, que uulgo dicitur 
Marchuuter, annuatim ab Abbate illius loci soluercntur, Nos quoque 
uestigiis patris nostri inberentes, iam dicte ecclesie pro cominodo et 
profectu eius omnem aduocaciam in bonis ipsius, que nobis a 
Wichardo de Zebingen^') ministeriale nostro, uacare ceperat, 
perpetuo iure contulimus, ea scilicet ratione, ut C“. Modios auene 
Newenburgensis Metrete nobis inde ecclesia persoluat annuatim. 
Itemque XL** talenta que uulgo dicuntur Lantpfenninge, super quibus 
soluendis iudici nostro deXuIna, ne aliquam iurisdictionem inhomines 
ecclesie haberet, priuilegium acccperat a felicis memorie patruo nostro 
Friderico, quondam Duce Austrie, in C". Modios auene Newenbur- 
gensis metrete , ad instanciam precum Abbatis et conuentus supra- 
dicte ecclesie fecimus commutari, ita dumtaxat, ut nullus iudicum 
nostroruin nec citra nec ultra danubium, aliquam habeat iurisdic- 
tionem in bonis illis, in quibus soluitur hec auena, nisi forte aliquis 
morte condempnandus in bonis illis repertus fuerit, quem tarnen 
iudex noster propria auctoritate non usurpabit. sed retentis bonis 
illum sicut cingulo accinctus fuerit, nostro iudici homines ecclesie 
assignabunt. Ut autem hec rata et inconuulsa sine Gne maneant, 
presentem paginam sigilli nostri inprcssione fecimus roborari. Testes 
buius rei sunt. Liupohlus Canoniciis Patauiensis. Vlricus de 
Witzlistorf scriba. Chadoldiis Dapifcr de Veldesperch. Wichardus 
de Areiistaine. Otto Dapifer de Ottenstainc. Vlricus de Chirchc- 
linge. Haertnidus de Sahsengange. Albero de Sicarcenowe. 
Albertus Camerarius de Lahsendorf. Wolfkerus de Parowe. Chun- 
radus Piber, et alii plures. Acta in Erpurch, V.“ Nonas Martii. 
Anno domini M.° CC°. XXXIP. Indietione Quinta. 

Ad der Urkunde hängt das gut erhaltene Münuiegel des Herzogs, an 
der Vorderseite mit dem Bindewappen im Schilde, auf der Kehrseite mit 
dem steierischen Panther. Es ist grösser als die Abbildung bei Herrgott I. 
c. tab. IV. n. 1. (Vgl. Karl ron Sava I. c. 322. 340. Nr. 23 b.) 

1) Nach Dr. v. Meiller’s Bemerkung in den Babenberger Regesten 
(Note 432. S. 263) führt Herzog Friedrich II. hier zum ersten Male den 
Titel: dominusCarniole, somit schon um Ei n Jahr früher, als Rauch 
in seiner österreichischen Geschichte (H. B. S. 4t6. §. 31) nach den damals 
(1780) bekannten Urkunden angibL 
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2) Eine Urkunde oder genauere Aufschreibung über dieses Privilegium 
Leopold's VI. (VII.) ist leider nicht mehr vorhanden. 

3) Wirhard von Zebing wurde 1232 in Wien ermordet (Annales Austriae 
in Pertz, Monum. Germaniae Tom. XI. 626. 627. 637. 727.) 

XXXII. 

1232. 23. März. Erdbnrg. — Hademar von Sonnberg entsagt seinem Vogtei- 
rechte über die Stifts-Besitzungen inTcm, und erklSrt dieses Amt fortan nur 
um Gotteslohn ausüben zu wollen, so dass alle dortigen Vogtei -Ertrügnisae 
dom Stifte zukoromen sollen. Den darüber ausgefertigten Verzichtbrief lässt 
Hademar nach Wunsch des Abtes und Conventes von dem Landesfürsten 
und seinem Verwandten Heinrich von Chunring durch Beifügung ihrer Siegel 

bestätigen. 

[Original.] 


In Nomine Patris et Filii et Spiritus Sancti Amen. Ad exstir- 
pandam obliuionis {naoulam decreuenint sapientes scripture facia 
liominum cummendari. Hinc est quod nosse uolo tarn presentes quam 
futuros, quod ego Ilndemarus de Svnnenberch aduocatiam quam in 
bonis ecclesie Kotwicensis in uilla que dicitur Tem ') habebam, pro 
deo et Salute mea de consensu heredum meorum eidem ecclesie resi- 
gnaui, ita ut ususfructus quem ratione aduocatie ibidem habui, cedat 
ecclesie, ego autem et heredes mei cadem bona solius dei intuitu, 
sine omni commodo defendamus. Si uero, quod absit, uel ego uel 
heredes mei aliquid contra id uclimus adteinptare, sit in optione 
ecclesie Kotwicensis, eligere sibi super predicta bona quem uoluerint 
aduocatum. Vt autem hec lirina sint et inconcussa, sigillo domini mei 
Friderici, tune ducis austrie et siyrie et domini karniole, et Hein- 
rici de Chenringe, tune marschalci auslrie, cognati mei et meo, ad 
peticionom domni Ilanrici tune abbatis et conuentus ecclesie kotwi- 
censis feci in perpetuum roborari. Testes huius rci sunt. Heinrtcus 
inarscalcus de Chunringe. Levpoldus canonicus patavien.sis. Ylrictut 
de WixiUmdorf scriba. Chadoldits dapiter de Veldiitperch. Chadoldus 
de Pomgartn. Hademarus de EriuKtprunne. Ilermunnus deChranch- 
perch. Heinricus de Prcime. Irinfridus de hintperch. Otto de 
Ottenstein. Albero de Sicarxenowe. Uenilo spismnster et alii quam 
plures. Acta in Erpurch anno domini M.'CC.'XXX.“!!.“ X.° kalendas 
aprilis. 

Hie drei angczcigten Siegel hängen wohlcrhaltcn an der Urkunde. Zuerst 
das Iteitcrsicgel Heinrici Je Chunringen, wie in Hanthaler's Iteccns. dijil. 
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geoeal. Ub. XXIX. Nr. IX. — Io der Milte das laodesfürstliche Reitersiegcl 
mit dem Bindeschilde. — Dann das grosse dreieckige Siegel Hadamari 
de Sunberch, Shnlich dem bei llanthaler, I. c. tab. XLV. Nr. XVIII. 

1) Siehe Saalbuch, Tradition Nr. LXVIII. 

XXXIII. 

1232. 7. Juni. Wien. — Abt Heinrich von Göttweig flberlasst mit Einwilligung 
seines Capitels dem Pfarrer Ulrich von Witzelsdorf auf Lebenszeit um 60 
Talente den Fruchtzehent in Scharndorf und auch den schon früher, aber 
unrechtmSssiger Weise besessenen Zehent in Leubmannsdorf, wofür Ulrieh 
ein anderes dort liegendes versetztes Zehentgut des Stiftes einlöst und 
ausserdem jShrlich einen Hausen zu liefern verspricht. Der ganze Vertrag 
wird durch AnhSngung des landesfürstlichen Siegels gesichert. 

[Original.] 

In Nomine sancte et indiuidue trinitatis. Amen. Ne gestarum 
rerum notieia processu temporis euanescat, litterarum memorie 
commendatur. Innotescat igitur tarn presentibus quam futuris, quod 
ego Ueinricus dei gracia eccle.sie kotwicensis abbas et totus con- 
uentus eiusdem ecclesic, decimas ecclesie nostre in uilla que dicitur 
Schorindorf, tarn maiorcs quam minores, domino Ylrico plebano de 
Whilinsdorf, tune scribe Austrie, de communi consilio et consensu 
pro Ix“ lalentis conccssimus ad tempora uite sue , exceptis dccimis 
uini et uno bencficio, quod quidam Vlricus, cognomento Trcunuer, a 
nobis habet, et diu habiiit jure feudi. Sed quia predietus Vlricus 
plebanus decimas uille Lcchmancsdorf ad eeelesiam nostram jure 
spectanles contra bonam vuluntatem nostram et suam conscienciam 
possidebat, tamquam vir prudens et timens dominum, unum benefieium 
deeimarum prcdicte uille, quod aliunde fuerat obligatum in usus et 
posscssionem ecclesie nostre redemit, et annuatim nobis piscem, qui 
dicitur lluso darc promisit, ut de bona uoluntalc nostra iain dictas 
decimas tantum ad dies uile suepossideat et siquid priusin detentione 
earundem deeimarum deliquerat sibi ex cordc rcinitteremus, quod utique 
animo gratanti fecimus et libenti, ct in signum baue uoluntatis nostre et 
deuotionis ipsi omnium oracionum nostrarum dedimus communionem <). 
Vt autemhee omnia rata permaneant utque lirma, sigillis domini nostri 
Friderici, tune ducis Austrie et stirie, et domini Leupoldi canonici 
pataviensis , ct predicti domini I7n"ei scribe de WiziliHsdorf', 
communiri fecimus ad cautelam, nominibti.s testiuni subnotatis, qui 
sunt. Ilemricus prepositus patauiensis. Liupoldus domini preposili 
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subdiitconus. Chunradus de patzmansdorf, et Marchteardm de 
lichtenwart plebani. Otto de Ottenstein. Liupoldus quondam 
pincerna. Perchtoldus teschelo. Sifridus de Saraxdorf. Martinus. 
Ludwicus. Vlricus hospes. Chunradus de weitginsdorf. Et alii plures. 

Acta sunt hec Wienne. Anno ab incarnatione domini M.° CC.°XXXII.* 
VII. Idus Junii. 

An der Urkunde ist das Reitersiegel Herzog Friedrich's 11. mit dem 
Bindewappen; und ein kleines orales Siegel Vlrici Scribe befestigt; das 
angezeigte dritte Siegel des Passauer Domherrn Leopold ward nicht daran 
gehSngt. 

1) Cher die damals übliche Aufnahme vorzüglicher Gönner und Wohl- 
thäter des Klosters in die geistliche Bruderschaft (participatio 
bonorum operum; communio omyiinm orationum) und dergleichen fromme 
Verträge überhaupt, siehe Keiblingcr's lehrreiche Bemerkungen in der Ge- 
schichte Melks 1. 292 ff. 


XXXIV. 

1232. Wien. Im Schottenkloster. — Eine gewisse Reichardis schenkt ihren 
Weingarten bei Chorhern dem Gotteshause Göttweig. 

[Original.] 

PateGatuniuersishanc paginam inspecturis, quod Ego Reichardis 
vineam in Charecharn ') in salutein et remediura tarn patris quam 
matris et omnium parentum meorum et meam, adbuc me uiuente 
Ecclesie contuli Cliotuuicensi, presentibus auunculis mcis Hanrico 
et Ilartmut et Notario Domini Ducis domno \lrico de Wizleinstorf, 
Bertholdo Toscelone, M.rico hosjiite, Chunrado de Weikenstorf 
Gerungo institore et ad presenciain tocius conuentus scotorum in 
Wlnna et precipiie Wilhulmo, Jacobo, et aliis quam pluribus. Acta 
sunt bec in Monasterio sancte Marie scotorum in \Mnna. Anno 
dominice Incarnationis M.° CC. XXX. II. Ut autem hec rata perma- 
neant sigillo capituli scotorum et domni Vlrici Notarii presentem 
cedulam iussimus roborari. 

An der Urkunde hängt nur das gut erhaltene ovale SIGILLUM VLRICI 
SCRIBE; das Siegel des Schottner Capitcls fehlt. 

1) Das jetzige Pfarrdorf Chorhern im Tullnerfelde, 0. W. W. 
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XXXV. 

1233. (Salzburg.) — Der Decan, der Schatimeister und der Cantor der 
Saliburger Kirche machen dem Abte und Convente zu Göttweig bekannt, 
dass sie vom Papste Gregor IX. beauftragt seien, die bei ihm vorgebrachtc 
Klagsache des Abtes von Rot gegen GSttweig bctreRs einiger streitiger 
Besitzungen zu untersuchen und schliesslich zu entscheiden. Der Abt möge 
desshalb zur Verantwortung am 23. Juni entweder selbst nach Salzburg 
kommen oder einen bevollmSchtigten Sachwalter schicken. 

[Aus eiaem Copialbuche.] 

C. Decanus, II. Thesaurariu.s, D. Cantor, Salzepurgenses, 
Judices a sede apostolica dclegati, Dilectis in Christo fratribus Electu 
[Abbati] et Conventui in Chotinco salutcm cum fraterne dilectionis 
alTectu. Innotescat discretione vestre nos litteras et mandatum aposto- 
licum recepisse in hunc modum: „Gregorius Episcopus, Servus 

Servorum Dei, dilectis Gliis Decano, Thesaurario et Cantori salzpur- 
gensibus Salutero et Apostolicam bencdictionem. Dilecti Glii Abbas 
et Conventus de Rothe nobis conquerendo monstrarunt, qiiod Abbas 
et Conventus de Chotwige, pataviensis dioecesis, quoddam predium 
et alias res ipsorum contra iustitiam detineant et reddere contradicant. 
Ideoque discretioni vestre per apostolica scripta mandamus, quatinus 
partibus convocatis audiatis causam , et appellatione remota One 
debito terminetis, facientes quod decreveritis per censuram eccle- 
siasticam Grmitus observari. Testes autem, qui fuerunt nominati, si 
se gratia, odio, vel timore subtraxerint per censuram eandem appel* 
latione cessantc cogatis veritati testimonium perhibere. Quod si non 
omnes bis exequendis potueritis interesse, duo vestrum ea nichilo- 
minus exequantur. Data Anagnic VI. kalend. Decembris, PontiG- 
catus nostri anno sexto.“ — Mandatis igitur apostolicis contrairc non 
audentes, Vos, ut ad respondendum per Vos, vel per responsalcm 
sufllcienter instructum venire possitis parati, diem et lucum in maiori 
Ecclesia Salzpurgensi, in vigilia Joannis Baptiste Vobis peremptorie 
preGgimus. üt autem super dilatoriis, que frequenter labores multi- 
plicant et expensas, iudiciaria prouideatur aiictoritatc, predium 
Swarzach dictum in petitione Vobis speciGcatur, salvo iure addendi 
uel diminuendi. 

Seit Abschluss des Vergleiches zwischen den Äbten M'ernhcr von Göttweig 
und Luther von Rot im Jahre 1152 (siehe Urkunde Nr. XIV) war unser 
Stift im ruhigen Besitze des Gutes Schwarza (jetzt Schwarzau) durch 
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80 Jahre. Da erhob Abt Heinrich von Rot um das Jahr 1232 ron neoem Ansprüche 
darauf, und brachte seine Klage sogar vor den päpstlichen Richtcrstuhl. Gregor IX. 
(gewühlt am 19. März 1227) erliess von Anagni aus am 26. Nov. 1232 ein 
Schreiben an die oben genannten OlTlcialen der Salzburger DoniLirche, worin er 
ihnen befahl, beide Parteien zu berufen und zu vernehmen, ihre Rechte zu 
prüfen und den Streit zu beenden. Sie schickten demnach (Anfangs d. J. 1233) 
obige Citation mit dem eingeschalteten päpstlichenBreve nach Göttweig.In dieser 
Citation ist der Name des Abtes nicht ausgedrückt, es heisst nur „Electo*^, 
woraus zu schliesscn, dass eben damals der Abt von Göttweig erst erwählt, 
aber noch nicht geweiht war. Abt Heinrich II. (dens. Zahn, Zant) nämlich, der 
nach seines Vorgängers Heinrich I. (de Nelib) Cbertritt zum Dominikaner- 
Orden (1232), zum Vorsteher des Stiftes erwählt worden, konnte die Bestätigung 
in seinem Amte und die Weihe vom Diöcesanbischofe nicht sogleich erlangen, 
weil das Bisthum Passau nach Gebhard's Resignation zu Rom (1232) bis 
zum August 1233 unbesetzt war. (Buchinger, Geschichte des Fürstenthums 
Passau. I. 206.) 


XXXVI. 

1233. — Dieselben pipstliehen Schiedsrichter bestimmen dem Abte von Göttweig 
den 29. November als zweiten Termin zum Erscheinen in Salzburg. 

[Origio.L] 

C. dei gratia decanus. II. custos et D. cantor sahburgenses, 
iudices a sedc apostolica delegati venerabiii in Christo dotnino et 
fratri abbati chotvticemi salutem et orationcs in dotnino. Licet sepe 
pelentibus nunciis uestris inducias uobis concessimus, contradicente 
tarnen aduersario uestro uenerabili abbate de Rot, pen.satis tarnen 
impedimentis uestris legitimis aliisqne circumslanciis, deferendum 
iicstre duximus honestati. Sed nunc cum magna peciit instantia, 
constitutus personaliter coram nobis ut tandem denuo uos cuocando 
ad negocium accedere dignaremur. Cum igitur sicut nostis causam 
non possimus amplius prorogare, uos ad presentiam noslram peremp- 
torie citamus, terminum uobis vigiliam sancti Andree proxiinam et 
locum claustrum maioris eccicsic sahburc predgentes, scituri quod si 
tune iienirc non curauerifis nel sulTicientcm mittere responsalem pro 
uobis cx tune in causa qiiantnm poterimus de iure proeedere non 
obmittemus. 

An dieser zweiten Citntionsurkundc befinden sich 3 kleine Siegel, wovon 
nur das erste noch kennbar ist und die l'inschrirt zeigt ; Chuno Dccnniis 
Salzpiirg. Die zwei andern sind ganz verwischt. 

Aht Heinrich von Göttweig unternahm zwar die Ueise nach Salzburg, 
musste aber nacb erlittenen grossen Gefahren unverriehtelcr Sache wieder nach 
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Hanse zurückkehren, und da ihm die Canoniker keinen andern sicheren Ort zur 
Vernehmung bestimmen wollten, so wendete er sich mit seiner Beschwerde 
an den Papst selbst und bat um Krnennung anderer Untersuchungsricbter. 
Gregor IX. beauftragte durch ein von Perugia am 8. Dccember 1234 erlassenes 
Brere den Abt von Garsten, den Propst von St. Florian und den Uechant von 
Enns mit der Untersuchung des Sachverhaltes, wie aus den folgenden Docu- 
menten erhellt. 


XXXVII. 

123S. — Ulrich, Abt von Garsten , Bernhard , Propst von St. Florian, und 
Wernher, Dechant von Enns, als vom Papste delcgirte Richter fordern den Abt 
Heinrich von Rot auf, am 30. April zu Vöcklabruck in der Capelle des heiligen 
Ägidius zu erscheiuen, um vor ihnen sich zu verantworten über die Klage des 
Abtes von Göttweig. 

[Uriginal] 

Reuerendo in Christo pntri et domino. II. Venerabili Abbati 
Rotensi, et eiusdem loei collegio. Abbas de Gersten, Prepositus S. 
Floriani et Decanus de Anaso, Pataviensis dyocesis, Judices a sede 
apostolica delegati, deuotas orationes et fraternam in domino cari- 
tatem. Scripsit nobis dominus noster Papa in hunc modum: ..Grego- 
,rius episcopus seruus seruorum dei, Dilectis filiis Abbati de Gersten, 
nPreposito S. Floriani, et decano de Anaso, Patar. dyoc. Salutem et 
„apostolicam benedictionem. Dilectus filiiis Abbas de Chotwico sua 
„nobis petitione monstrauit, quod cum Abbas Rotensis, frisigensis 
„dyoc. ipsuro super Siearza, et quibusdam aliis uillis, possessionibus, 
„et rebus aliis coram decano Salzpurgensi et suis coniudicibus aucto- 
„ritate apostolica conuenisset, quia dicti iudices ad locum non tutum 
„citantes eundem, aliumque sibi sccurum assignare contra iusticiam 
„denegarent humiliter requisiti, idem seticiens indebite se grauari, 
„nostram audienciam appellauit. At ipsi legitima ejus appellationc 
„contempta, partem alteram in posscssioiiem reriim ipsanim preter- 
„misso iuris ordine induxerunt. ideoque discrctioni vestre per aposto- 
„lica scripta mandamus, quatenus si est ita, rcuocato in statum debi- 
„tum qiiicquid post apellationem buiusmodi inueneritis temere 
„attemplatum in causa ipsa iuxta priorum contincnciam litteranim 
„apellatione remota ratione preuia procedatis. Alioquin partes ad 
„prionim indictim remitlatis examen, inpetentem in expensis legilimis 
„condempnando. Testes aiitem qui fucrunt nominati, si sc gratia, odiu, 
„uel timorc subtraxeriiit, per censuram ccclesiasticam, appellationc 
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„cessante, cogatis ueritati testimonium perhibere. Quod si non omnes 
nhiis exequendis poteritis interessc, duo uestrum ea nihilominus exe- 
„quantiir. Dalum Perusii, VII.° Idus Decemhris. Pontificatus noslri 
„anno — Nos igilur auctorilate apostolica citamus uos 

peremptorie, diem et locum uobis prefigenles II. Kalend. Maii, in 
vigilia apostolorum Pbylippi et Jacobi, in Veclapnike, in capella S. 
Egidii, districte mandantes ut bora diei tercia ibidem super queri- 
monia Abbatis Chotwicensis responsuri finaliter compareatis. Alio- 
quin, qiiantum de jure poterimus, in iudicio proccdemus. 

An dieser und den nüchsirolgenden rier Urkunden hängen die wohierhal- 
tenen Siegel: Dealriei Abbatis Garstensis (Ulrich 1. 1233- 1239); — 
1‘repositi du domo Scti Floriani (Bernhard 1224 — 1240); — und 
Wernardi (Wernhcri?) Anaae n sis Dcrani. 

XXXVIII. 

1235. — Dieselben citiren den Abt von Rot zum zweiten Male peremptorisch 
nach Vöcklabruck, um seinen Streit mit dem Kloster Güttweig untersuchen 
und beendigen zu können. 

[Original.] 

Reverendo in Christo patri et domino H. renerabili Roletisi 
abbati. V. Abbas de Gersten, et P. prepositus sancti Floriani, et IfT 
decanus de Ana.so, ,Iudices a sede apostolica dclegati, deuotas ora- 
tiones et reuerentiam. Quia fratres restri monasterii in tantum uersi 
sunt amentiam, ut nuntium nostrum fratrem conuersum, ferentem 
mandatum apostolicum, in iniuriam et ignominiam sedis apostolice 
spoliauerint et uerberibus alTlixerint, conantes inpedire citacionem, 
quam uobis direximus, nos ad remouendas cxcusationes in pcccatis 
iterum peremptorie et sollempniter uos citamus, diem, et locum uobis 
preligentes in Veclabrtike in capella sancti Egidii, proxima secunda 
feria post ebdomadam pentecostalem pridie nonas Junii, auctoritatc 
apostolica mandantes, ut ibidem coram nobis compareatis, uolumus 
enim negotio, quod uertitur inter uos etAbbatem Gottwiecnsem super 
possessionibus in swarza debitum iinem imponere. Licet autero in 
priori citacione tenorem autontici uobis transmiserimus, iterum ipsum 
inserimus, ut parcamus laboribus partium et expensis, ne per dilata- 
tiones frustratorias fatigentur. Hic est autem tenor mandati aposto- 
lici. „Gregorius, etc. (utsuprn). 

Die Mönche von Rot suchten die Gcrichtsvorladung ihres Abtes gewalt- 
samer Weise zu verhindern, indem sie den Laienbruder, der das Schreiben 
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Oberbrachte, dessen beraubten und niisshancleUen. Die Hieliter mussten desshalb 
eine zweite AufTordening an den Abt ergehen lassen, am 4. Juni, Montags 
nach der Plingstwoehc, in der Capelle des li. Rgidiiis zu Vucklnbruek (einem 
Städtchen an der Postsirasse von Linz nach Salzburg) vor ihnen zu erscheinen. 

XXXIX. 

1235. — Abt Heinrich von Göttweig wird durch die päpstlichen Bevollmächtigten 
vom Kirchonbanne, den die früheren Richter auf Betrieb seines Gegners über 
ihn ungerechter Weise verhängt, losgesprochen und im Besifzrechte der ange- 
strittenen Guter bestätigt. 

[Original.] 

Reverendo in Christo patri et domno II. venerahili Abbati 
Chotewioensi, 17. Abbas de Garsten, B. prepositus de domo s. 
Floriani, >r. decanus de Aneso, iiidices dele^ati, deuotas orationes et 
obsequiiim. Quia Abbas Rotensis in preiudieium vestrum missionem 
in possessionem bonorum, de quibiis uobis controversiam moiiit, et 
sententiam excommunicacionis contra uos proeurauerat, nos diligenter 
auctoritate nobis iniuncta a sede apostolica, iudicum ab eo impetra- 
torum processiim examinauimus, et testes vestros super periculis in 
Teniendo Suhpurgnm et redeundo domum audivimus, et eorum ad- 
teslatioiiibus publieatis, quiequid post appcllationem legitime ex parte 
Testra interpositam adtemptatum fueraf, in irritum rcuocauimus, sen- 
tenliain excommunicacionis tanquam a non suis iudicibus latam nullam 
esse iudicantes, et possessionem bonorum vobis restituimus, contra- 
dictores et resistentes per censuram ecclesiasticam compescendo. 


XL. 

1235. — Dieselben hericliten dem Herzoge Friedrieh II. von Österreich und 
Steier den Sachverhalt und ihre richterliche Entscheidung des Streites zwischen 
den Klöstern Rot und Göttweig Ober die Güter in Schwarza ; zugleich bitten 
sie ihn, er möge die dortigen Göttweiger Besitzungen schützen und den Herren 
von Putten, als Vögten, die nöthigen Befehle dazu ertheilen. 
jOriginal.] 

Serenissimo principi F. inelyto duci Auslrie ac Styrie. 17. 
Abbas de Gaersten, B. prepositus de domo s. Floriani, H'. decanus 
de Aneso, iudices ab apostolica sede delcgati, deuotas orationes in 
domino. Signilicamus excellcncie vestre, quod Abbas Rotensis, frisin- 
gensis diocesis, quasdam literas a curia romana tacita uerilate 
impetraucrat, per quas nitebatur possessiones XnSienna, que speclant 
FoaUs. X. 20 
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ad monastcrium Chotewicense per maliciam disturbare. Verum quia 
eadem causa per appellationem a curia romana nobis est delegata, 
nos ejusdem cause meriüs diligentius examinatis, parlibus coram 
nobis constitutis, quicquid erat contra iusticiam adtemptatuin, cassaiido 
irritauimus. Ne autem Abbas Rotensis per raiiorem aduocatorum aut 
violenliain monastcrium Chotewicense deinceps audeat inquietare, 
supplicamus serenitati vestre, vt in eisdeni possessionibus Chotewi- 
cense monasterium defendatis, precipiendo aduocatis domino II. et 0. 
de Pvtin, ut abbatem Rotensem ab iniusta inuasione coinpescant et 
omnia occasione huius litis ablata rcstituant, et homines colonos, 
in eisdem possessionibus habitantes, secundum antiquam consueludi- 
nem Abbati Cbotewiccnsi seruire precipiant. 

XLI. 

1235. — Dieselben geben den Pfarrern in Gnmpoldskireben und Grillenberg den 
Auftrag, dass sie sieh nach Schnrarza verfügen und die dortigen Unterlhanen 
zum Gehorsam gegen den Abt von Güttweig und seine Amtsleute verhalten; 
auch sollen sie die Vogte auflbrdern, dass sie pflichtmässig jeden ferneren 
Eingriff des Abtes von Rot verhindern, und die Zurückgabe alles Entzogenen 
bewerkstelligen. 

[Original.] 

M divina miseratione Abbas de Gaersten, B. prepositus de 
domo s. Floriani, W. decanus de Aneso, iudices ab apostolica sede 
delegati Dilectis in Christo fratribus, C. in Gumpoltskirclien, et S. in 
Grillenperge ‘) plebanU sinccram dilectionis conslantiam. Nouerit 
dilectio vestra, quod causam appelatiouis ex parte Ahbatis Chotwi- 
censis contra .4hbatcm Rotensem super possessionibus in Sirnrza, 
partibus coram nobis constitutis diligentius exaininauimus et legiti- 
main fuisse iiidicauimus. Quicquid ergo ea interposita adteniptatum 
fuit per inissionem in possessionem bonorum, in irritum reuocatiimus. 
Auctoritate igitur nobis iniuncta vobis districte precipimus, ut ad 
casdem villas accedatis, ct hominibus sub pena excommunicacinnis 
inandetis, ne ad abbatem Rotensem aliqucin habeant respcctum, sed 
Abbati Chotewiccnsi et suis ofllcialibus obediant, seruiant, et secun- 
dnm antiquam consuctudinem ohsequantur. Aduocatis quoque domino 
Ileinrico et 0. fratri suo de auctoritate apostolica distric- 

tissime prccipite, ut .Abbatem Rotensem ab inuasione Chotewicensis 
monasterii in eisdem bonis coinpescant, ct nullam dcincejis vim inferre 
permittant, et si quid retentum est occasione huius dissensionis, Abbati 
Chotewiccnsi cum integritatc rcstituatur. 
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1) Gumpoldskirchen unweit Baden, und Grillenbergbei Potenstein 
sind nur einige Stunden ron Srhirar^u entfernt, welches am Stcinfelde 
iwisehen W.-Neustadt und Ncunkirchen liegt und von dem gleichnamigen 
Markte iiii Gebirge hinter Gutenslein wohl zu uiitcrseheidcii ist. (Schweickhardt, 
Darstellung des Erzh. Österreich u. d. Enns, V. U. W. W. Thcil VI. 28 — 31 u. ff. 
Kirchl. Topographie 1. Ahth. V. ü. Potenstein; Grillcnbcrg, S. 103 ii. ff.) 

2) lleinricus et Offo, fratres de Putin erscheinen schon im 
J. 1222 in einer Urkunde Herzogs Leopold VI. (VII.) für das Kloster Fomibaeh. 
(Kegesten der Babenberger. S. 130. Nr. 178. Vgl. Aquil. Caesar., Annal. Duc. 
Slyriae. I. 813.) Das Schluss Putten ist io der Nähe von Schwarzau, südöst- 
lich gelegen. 

Trotz dieser richterlichen Entscheidung des Sirciles zu Gunsten Götlweigs 
ruhte der Gegner nicht, und brachte es rcrniuthlich durch seine Muchinatlonen 
dahin, dass unser Abt Heinrich II. iin J. 1237 seines Amtes entsetzt und cinge- 
kerkert wurde, da cs im Verzeichnisse der Stiftsübte am Schlüsse des Saal- 
buches von ihm heisst : „lleinricus Abbas (dictus dens) annos V et 
anno VI. obiit in ca p t i vi t a t e.“ — Jedenfalls ist die Vermuthung eines 
älteren Hausannalisteu wabrscheinllcher , dass Abt Heinrich in Folge des Pro- 
cesscs mit Hot ein so trauriges Schicksal hatte, — als die ganz unbegründete und 
lieblose Behauptung des Aiuilian Janitseh (in seiner „kurz abgefassten Geschichte 
des Benedictiner-Stiftes Götlweig“ S. 34) „dass Abt Heinrieb II. durch seine 
ausschweifende Lebensweise das Slift an den Rand des Verderbens brachte, 
und desswegen abgescizt und 1237 ins Gefüngniss geworfen wurde“.... — 

Im hiesigen Stiftsarehivo findet sieh nichts Weiteres über diesen Process 
mit Rot, aber im Diplomatar. miscell. dieses Klosters (Monum. boica I. 309. 
Nr. XLIV) steht eine darauf Bezug habende Urkunde, aus weleher zu ersehen, 
dass die Sache im Jahre 1260 (??) noch nicht beendet war. Des Zusanunen- 
haages wegen sei cs erlaubt, dieselbe hier vollständig beizufügen. 

Clemens IV. committit Seonensi Abbati causam, Rotam inter 
et Gottwieum verteiltem. Anno 1200. 

Clemens Episeopus Servus Servoriiiii Dei IJilecto fllio . . . Alilinti 
Sewensis Moiiasterii Onl. S. Bened. Salzburg. Üioccsis salutem et 
apo.stolieani Betiediclioncm. Sua nobis dilcetus lilius Abbas Monasterii 
Ruteiisis petitiuiie monstravit, qiiod eum ipsc contra ... Abbatem 
Monasterii Cbotwieeiisis, Patavieiisis Dioeesis, super terris, posses- 
sionibus et rebus alii.s ad . . . Deeamim . . . Tbesaurarium et . . . Caii- 
torem Ecele.sie Salzbiirgensis lilleras apostolicas impetrasset, iideni 
iudiccs, quia dietus Abbas Cbotwieeiisis citatus legitime eomparere 
curam in prelixo termino peremtorio coinpctenti contumaciter dene- 
gavit: propter bujusniodi contumaciam manifestam eundem Abbatem 
Rotensem in possessionem tcrraruin, possessionum et rcrum huius- 
modi petitarum, in iudicio causa Custodie (? — ) induxerunt, quam 

20 • 
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naneisci nun poUiit proptcr polentiam et malitiarii partis adverse per 
annum et amplius , quapropter idcin Abbas Rutensis petiit sibi super 
hoc apostolice sedis providentia subveniri. Quocirca disoretioni tue 
per apustoliea scripta mandamiis, qiiatenus, si ita est, eiindem Abba- 
tem Rotensein in oanindem terrariim pnssessionem et reruni inducas et 
sicut iiistuin fiicrit, defendas inductum. Contradictores per censuram 
ecclosiaslicam, appcilationc pustposita, conipesrendo. Testes autem, 
qui fuerint noiiiinali, si se gratia, odio vel timore subiraxerint, cen- 
sura simili, apellatione ccssante, coiiipellas veritati testimonium per- 
bibere. Üat. Viterbii. VII. Kal. Junii, Pontilicatus nostri Anno secundo. 

Das iwpilc Pnntificatsjuhr Clemens IV. — gewühlt am 3.(5 ?) Februar 1265 — 
reicht von 1206— 1267. — Abt iin nenodlctlnorkloster Seon (nördlich von Chiem- 
see in Ober-Üiiiern)» war dazumal Dielricus 1. •[■ 1281. (Monuiii. boic». 11. 120.) 

Götlnei); beliauptcle enillich doch sein gutes Recht auf die angestrittenen 
Güter, über deren Krwerhuiig und spätere Hinlangahe in den Rrläuteruiigen zum 
Saalbuche, Nr. LXIII .\usführlicheres zu linden ist. * 


XLII. 

1235. 16. April. Melk (Mödling ?). — Bischof Rüdiger von Passau erlaubt dem Abte 
und Convente zu Göttweig die ganzen Einkünfte der erledigten ineorporirten 
Pfarren auf zwei Jahre zu beziehen, um dem durch sehlechle Zeilen und 
erlittene Cnbilden herabgekoiiimcnen Kloster wieder aufzuhelfen. 

[Original.] 

Rugerua dei gratia Patauiensis Episcopus uniuersis presentem 
paginam inspecluris salutein in domino. Cum ecclesia in Chotwico 
propter maluin statum terre, et violentias ipsi illatas, extenuata sit et 
penitus diminuta, nos ex parte ipsi succurrere cupientes, indulsimus 
Abbati et Conventui eiusdem ecclesic ut si que ccclesie ipsis ceperint 
uacare, prnventus ipsarum ad biennium detirieant, et quiete possi- 
deant, ad ipsus eccicsie incrementum, ita tarnen vt ipsis ccclesiis in 
diuiiiis oflieiis faciant diligentius prouideri. Et in huius rei testimo- 
nium presentem paginam ipsis concessimus, sigilii nostri munimine 
roboratam. Datum apud Medelicum. Anno domini M". CC°. XXX”. V”. 
XVI”. Kalend. Maj. Pontilicatus nostri Anno secundo. 

Das ziemlich wohlerhaltcne bischöfliche Siegel hängt mittelst eines Perga- 
mentstreifens an der kleinen, unansehnlichen Urkunde. 

Rüdiger von Radcck, früher Bischof von Chiemsee, wurde nach 
Gebhard's Resignation (1232), im August 1233 zum Passauer Bisthume 
befördert, aber im J. 1230 wieder entsetzt. 
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XLIIl. 

1235, CirCä. — Hademar und Heinrich von Chunring stellen dem Kloster einige 
Wiesen wieder zurück, welche von ihren Leuten gewaltsam waren in Besitz 
genommen worden. 

[Original.] 

ln Nomine Sancte et Indiuidue TriniUtis. Amen. Ad noticiam 
sin^ulorum tarn modcrnorum quam futurorum penienire cupimus, 
quod ego Hademarm et frater meus Hainricm de Chunringe ad 
instantiam pelitionis venerabilis abbatis Hamrici ecclesie Kotwi- 
censis , cognominati dem '), ob remedium animarum nostrarum et 
parentum nostrorum, et pretentu iusticie, quedam prata in palta *) 
ad cenobium Kotwicense iure fundationis pertinentia et in quiete 
multis annis ab ipsa possessa, et postmodum ab hominibus nostris, 
secundum quod fratres ecclesie confessi sunt, violenter iisurpata 
remisimus in perpctuos usus eidcm ecclesie, ita ut nullus nostrum 
uel nostrorum beredum predicta prata de cetero sibi iniuste uendicare 
presnmat uel attempfet, Vt ergo bec a nobis acta a sui tenoris 
constancia non recedant in posterum per alicuius uiolcntiam uel 
calumpniam, sigilli nostri impressione et testium subscriptione pre- 
sentem paginam iussimus roborari. Vbi ucro bec acta sunt presentes 
fuerunt hi. Piligrimm plebaniis de albrettesperge. Hartteicm 
gansilo. Albero et Otto de Raima. Ilainricus dapifer. Hainricm de 
horbruke. Amoldm de »pitze, et alii quam plures. 

An der Urkunde hiingt mittelst vielen langen, blauen und gelben Zwirnfäden 
ein ziemlich grosses, ISnglich dreieckiges Siegel, in dessen Felde ein gezackter 
Holzblock steht mit einer nach rechts frei darüber liegenden Hacke. Die 
Umschrift zwischen Perllinien lautet: -f SIGILLUM . HADMARI . . HEINRICI 
DE CHUNRINGE. — 

1} Da ausdrücklich Abt Heinrich II. genannt wird, so ist die Urkunde erst 
zu seiner Zeit (1232 —1237) ausgestellt worden , die Rückgabe der Wiesen 
muss jedenfalls schon früher geschehen sein. (S. Nr. XXX.) 

2) Am Paltbache bei PaltmOhl. 0. W. W. 

XLIV. 

1237, Januar. — Kaiser Friedrich II. nimmt das Stift Güttweig mit allen 
dazu gehörenden Personen, Gütern und Rechten in seinen und des Reiches 
hesondern Schutz. 

[Original.] 

Fridericus Del gracia Romanorum Imperator semper Augustus, 
Jerusalem et Sicilie Rex. Per presens scriptum notum Gerl uolumus 


Digilized by Google 



310 


uniiiersis Impcrii fidelilms tarn presenlibus quam futuris, quod nos 
vencrabilcm Abbatem de Cliofiric ndclcm nostrum, Munasterium 
ipsum, personas ibidem domino famulantcs, cum bonis et juribus 
suis, que iuste tenent et possident et in antea iusto aquisicionis titulo 
poterunt adipisci, diuine remuneracionis intuitu, qiio personas deo 
dieatas respicimus, sub nustram et Irnperii protectionem recepimus 
speciaicm. Mandantes et precipienics uniuersitati nostre firniiler et 
distrietc, quatenus nullus sit, qui dictum Abbatem cum suo Monasterio, 
et personis ibidem deo famulanlibus, quam bonis et juribus suis, que 
raeionabililcr possidet, presumat contra huius protectionis nostre 
tenorem aliquatenus moleslare. Quod qui presumpserit indi$rnarinnem 
nostri culminis sc noucrit incurrisse. Ad buius itaque protectionis 
nostre memoriam et robur in posterum ualilurum presens scriptum 
ßeri, et Sigillo niaiestatis nostre fccimus communiri. 

Datum apud Wi/oiiinm, Anno domini Millesimo. Ducenlesimo. 
Trecesimo sejitimo. Mense Januarii '), decima Indictione. 

Das kaiserliche Siegel ist gut erhalten. — Ein Facsitnile der Urkunde ist 
iin Chronicon (lottwiccns. Tom. I, 421 zu fimlen. 

1) In demselben Jahre und Monate stellte K. Friedrich II. zu Wien für 
mehrere Gotteshäuser in Österreich fast gleichlautende Gunst- und Schutzbriefe 
aus. (Siehe Huhmer, Regesta Irnperii 1108 — 12a4. Neu bearbeitet 1849. 
S. 170, Nr. 80 J - 870.) 

XLV. 

1243. — Leutold Graf von Hardeck gibt zum Ersatz des Schadens, den seine 
Leute dein Gotteshause Goltweig zugefdgt haben, demselben ein Lehen zu 
Lcutoltslall mit allen Krtrügnissen, nur mit Vorbehalt der unentgeltlichen Vogtei 
danlber. Auch erbietet er sich statt dieses weitcntlegcnen («iiles zwei Talente 
auf ein dem Kloster näheres Besitzthum anzuweisen. 

[C<»d. l’rivilcgl«»rani f»l. .*»ß. rerso.] 

ln Nomine Patris et Filii et Spiritus sancti. Li'iiloldm^ dei gratia 
comes in llimlekch omnibiis banc paginam inspocturis saliitem in 
pcrpctiinm. l't inentis oblivio ccsset et litis occasio, gcsia bominum 
solent scriptiire tesliinonio roborari. Hinc est, quod iiniversitati 
omniuni fidelimn constare volumus, qiiod nos post gravamina et 
iniiirias Gottwieensi Ecclesie per bomines nostros aliqiiando illatas, 
ne indignationein et iram Superni .ludicis. ciiiiis laus est in Ecclesia 
Sanctonim, contra nos in nllimo exaniine provocaremus, tandem pio 
mentis alTectu, quo movebamur circa Ecclesias Cbrisli, dampnum 
predicto Monasterio irrogatum per nos dignum dnxinius sibi recom- 
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pensandum per dignam satisfactionem tali modo, quod nos cidem 
Gottwicensi Ecclesie contulimus bcncficiuin unum in Leutoltstall ’) 
cum Omnibus proventibus illius ea ratione, quod etiam fratres predicti 
Honasterii mala, qiie homines nostri exercuerunt in bonis ipsorum, 
intuitu Dei et respectu nostri serritii relaxarunt, et quod nos nullam 
iurisdictionem in eodem beneficin baberemus dcinceps, nisi ipsam 
advocatiam propter Deum simpliciter absqiie friiclu. Preterea 
adiunctiim fiiit, ut si procedente tempore fratribus Gottwicensibus 
placuerit, nos bcncnciiim illud in Leutoltstall propter rcmotionem 
loci muluabimus, datis Gottwicensi Ecclesie rcdditibus diioriim talcn- 
torum in loco, qui magis vicinus ridcalur. Et ut ista donatio stabilis 
fiat et intcgra presentem paginam sigillo nostro et Coniioiiliis Golt- 
wicensis, ncc non et sigillo dilecti palrui nostri (’omitis Cliunrad! *) 
fcciinus roborari, testibus idoncis adbibitis. ririciis ir«s«o, Heuricus 
Haller, Wolframmus de Meylemspach , Pertholdus frater eiusdem, 
Ulricus ibidem, Herraadus de Nelih, Hartuiii/as de Werd, Heinricus 
sagittarius, Rudlgeras Streblo, Otto Zeiiidill, Leatiriaas de Franz- 
berg, Itudgei'us ibidem, Chimradus de Ainike, Heinricus frater eins, 
Rudgerus Zengir, Heinricus (irillo, I)ietriciisnoU\r]ns. Acta sunt hec 
anno doiniiiice incaraationis Millesimodncentesinioquadragesiinutcrtio. 

1) l.oiilestlial (Lciitcrrthal), Pfarrdorr unweit der inälirisclien Grenze. 

2) Ober die Grafen von Itardeek siehe Wissgrill, IV. 93. — Slieh. Filz 
fTihrl in der Gcschielilc dos St. Mirhaelhcuern. I. 2ö9, §. 20, S. 281 — 283 auch 
die Ministerialen der Grafen von Plain und Hardeck an, deren Mehrere in dieser 
Urkunde als Zeugen erscheinen. 


XLVI. 

1246, 24. ingUSt. Krems. — Albero von Chnnring erklärt, dass ihn Aht 
Heinrich und das Capitol zu Gültweig zum Schirmrogt über jene Stiftsgülcr 
erwählt, welche früher unter dem Grafen I.iutnid von Plain gestanden, und 
gelobt dieses Amt nach den angeführten lledingiingen und RcchtsgehrSuehen 
zu verwalten. Würde er die Sliflsnnterthanen hedriieken, so kann der Abt 
, alsogleich einen andern Vogt bestimmen. Da sie ferner auch einverstanden 
sind, dass er die Vuglei über die unter landesfürstlicher .Sehirmhoheit stehenden 
Besitzungen des Klosters am Kampflusse und bei Kottes übernehme, so wolle 
er sieh beim künftigen Landesfürsten um dieselbe bewerben. 

[Original.] 

No.s Albero de Cliiinringe Capitanciis Aiistric ad uniiiersorum 
noticiam cupimus pcriicnirn, quod nos dominus Heinricus Abbas 
chottwicensis et eiusdem cenobii capitulum uniuersum in adrocatum 
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super aduocatia quam comes Liutoldu» de pleicn in sua quandoque 
tenuit potestate, decreuerunt coinmuniter eligendum, intercluso 
uidelicet tali pacto, quod de Aduocatia nunc expressa tercius 
duntaxat denarius nostris usibus debeat applicari. Si uero in eisdem 
prediis aliquis aduena pro aliquo crimine detentus fuerit, et idem 
iuxta debitum piiniri debeat pro commissis, mediam partem omnium 
rerum detcntaruni, quocumque nomine censeantur, nustre similiter 
Tendicabimus potestati, pars uero altera dicto Abbati et conuentui 
cedet plene. Quod si ultra ius sufficientcr expressum nos bomines 
ipsorum occasione aduocatie molestare attemptauerimus aut 

grauare, ex tune prefatus dominus Abbas et conuentus habebunt 
liberam facultatem adTocatum alium eligeudi. Ad hec Aduocatiam 
infra fluuium qui Chamb vulgariter nuncupatur et circa Chottam, 
que spectat ad prineipem terre specialiter et precise, prius dictus 
Abbas et conuentus nnbis taliter commiserunt , quod si a futuro terre 
domino *) ipsam poterimus optinere, ratiim habebunt pariter et 
acceptum, sin autem Aduocatia prelibata de bona nostra Toluntate 
ad terre prineipem redeat pleno iure. Vt autem singula que premi- 
simus, inuiolabiliter obseruentur presentem litteram Sigilii nostri 
caractere duxiiiius roborandam, testibus qui aderant subnotatis, vide- 
licet domino Ortirino de saiicto Johmme. Ramniigo de Lengen- 
uclde. Chunrado de Rcxttinge. Ilermunno de Minnenbach. Jleinrico 
de Richolbesperge. Wernhardo de Aetles. Arnoldo de Spitz. 
Wnlchnno tcrch (? vorchj de Chrenis. Chunrado dicto Seueldcr 
de Stein, et aliis quam pluribus, quorum hic nomina exprimi non 
oportet. Acta sunt hec apiid Chrem», anno domini M.CC°.XL. sexto. 
IX. Kalend. Septembris. 

An der Urkunde hängt das Cunvent- Siegel , und das Alberonis 
de Chunring, Pinceme Auttric, ähnlich dem dreieckigen Miltclschilde 
Leuloldi I. de Chunring, in Hanthaler's Recens. dipl. hist. tab. XXIX. 
Nr. 10. 

1) Abt Heinrich der III. d. N. (von seinem Geburtsorte de Haiolledorf, 

jetzt Rotersdorf — s. Saalbuch Nr. V — benannt) führte nach seines Vorgängers 
Hartwicus Entsetzung im J. die Leitung des Stiftes durch 11 Jahre, 

‘i Monate, 8 Tage, resignirtc dann freiwillig und starb im zweiten Jahre darauf 
(I2Ü7— S8), wie im Verzeichnisse der Stiftsäbte am Schlüsse des Saalbuches 
(Seite 101) genau angegeben ist. 

2) Der Landesfurst, Herzog Friedrich II-, der letzte Babenberger, war 
kurz vorher, am 15. Juni 1246, in der Schlacht gegen die Ungarn siegend 
gefallen; der künftige Regent damals noch unbekannt. 
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XLVH. 

1256, 10. Jnli. inag;ni. — Papst Alexander IV. nimmt den Abt und die 
Conrentbrüder xu Göttweig in apostolischen Schutz und bestätigt das 

Elgentlium des Klosters. 

[Original.] 

Alexander episcopus seruus seruonim dci. Dilectis filiis 
Henrico ') abbati et Coniientui Monasterii Cotwicensis ordinis 
sancti Bcnedicti Patauiensis diocosis, Salulcm et apostolicam 
benedictiunem. Cum a nobis petitur qiiod iustum est et bonestum tarn 
uigor equitatis quam ordo exigit rationis, ut id per sollicitudinem 
officii nostri ad debilum perducatur efTerlum. Eapropter diiccti in 
domino filii uestris iusti.s pu.stiilationibus grato concurreiites assensu. 
personas uestras et locum in quo diuinis estis obsequiis maiicipati, 
cum Omnibus bonis que impresentiarum rationabiliter possidctis aut 
in futurum iustis modis prestantc domino poteritis adipisei sub bcati 
Petri et nostra protectione suscipimus. Specialiter autem terras, 
riiieas, redditus, domo.s, possessiones, et alia bona ucstra sicut ea 
omnia iuste ac paciflce possidctis uobis et per uos monasterio uestro 
auctoritate apostolica contirmamus, et presentis scripti patrocinio 
communimus. Null! ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre 
protectionisetconlirmationis infringcreuel ei ausu temerario contraire. 
Si quis autem hoc attcmptare presumpserit, indignationem omnipotentis 
dei ct bealorum Petri et Pauli apostolorum eius sc nouerit incur- 
surum. Datum Änagnie VI. Idus Julii. Puntificatus nostri anno secundo*). 

An der Urkunde bängt die gewöhnliche Bieibulle. 

1) Dieser päpstliche Schutzbrief, worin ausdrücklich Abt Heinrich 
genannt wird, mag erst nach dessen Abtretung eingelangt sein. 

2) Das zweite Pontificatsjahr Alexander's IV. reicht rom2I.Decemberl255 
bis 12S6. 

XLVin. 

1257, 24. April. Hom, im Lateran. — Papst Alexander IV. genehmigt und 

bestätigt die Verwendung der Pfarreinkflnftc von Pira zum Armen- 

llospitale in Göttweig. 

[Original.] 

Alexander episcopus seruus seruorum dei. Dilectis filiis, 
Abbati') et Conuenlui Munastcrii Cliotwicensis, ordinis Sancti 
Bencdicti Patauiensis dioecsis Salutem ct apostolicam beiiedictionem. 
Justis petentium disideriis dignuni cst nos facilcm prebere consen- 
sum , et uota que a rationis tramite non discordant elTectu prosc- 
quente complere. Cum igitur sicut petitio uestra nobis exliibita 
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continebat, bone memorie Patauiensis Episcopus sui Capituli 
accedente conscnsu cccicsiam de Pircha sue diocesis, in qua ius 
patronatus habetis, uobis et per vos monasterio ue$tro prout 
spectabat ad eum pia et prouida liberalitate coneesserit in usus 
paiiperum hospitalis ipsius monasterii perpetuo retincndam, reseruata 
vicai'io, qiii pro tempore fuerit in eadem, de ipsius prouentibus 
congrua poreione pro sustentationc sua, et ad debita procurationum 
dioccsani loci et alia onera subeunda, sieut in litteris inde confectis 
dicitnr plenius contineri. Nos uestris supplicationibus inclinati, quod 
ab eodem Episcopo super hoc prouide factum est, ratum et gratum 
habentes, id auctoritatc apostolica cnnlli'mamus, et presentis scripti 
patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc 
paginam iioslre confirmationis infringere, uel ei ausu temerario contraire. 
Siqiiisautem bocalicmptare presumpserit, indignationem omnipotentis 
dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eins se noucrit incursurum. 
Datum latcran. VIII. Kal. Mail. Pontificatus nostri Anno Tertio. 

Pie RIelbulle liün^t an eelben und rotlien Seidenfaden. 

1) Der ungenannte Alit tiiess Ilelmivirh, und war nach Heinrich’s III. 
Resignation erwiililt worden, im J. 125(5, wie das Coneept des Chronicon 
GoUwic. Tom. II. Lib. IV. Cap. VII. angibt ; obwohl durch diese Annahme 
die 25 Jahre, welche dem .Abte Helmwich im oft citirten ältesten Kataloge am 
Schlüsse des Saalbuebes zugemessen sind , etwas verkürzt werden. Er starb 
am I. März 1279, wie man in einem I’ergament-Codexc unserer Ilibliothek 
gleichzeitig angemerkt lindel : „Do mn u s He I n w i c ii s pic memorie n os tre 
„c. fcongregationis) AhhasP (i. e. obiit) Kl. Marcii, Anno gracie 
M. CC. Iziviilj.“ — Hiernach sind die bisherigen irrigen Angaben zu verbessern. 
(Auch die Note Keiblingcr's, Melk, I. 340.2.) 

2) Siehc die betreffende t'rk. Uischofs Picpold vonl’assaur. ,1.1184. Nr.XAl. 

XLIX. 

1263, 29. December. Göttweig;. — Oie ftrOdor Knnm<1 mul (lerholi von Meiier- 
lin^ ficheiiken mit Hittli und (^ulein Willen ihrer mfiUerlichcn Oheime einen Hof 
in MuUpirhamn dem (loüeshaiise (loUwciir, 7 , 11 m Seetenheile ihrer Mutter, 
welelic da he^raheii liegt, und aus IJebe ru Üireni Bruder Heinrich, der in 
das Kloster ist nufgenoimnon worden. 

[(friginnl.] 

Nos Cliniinitliis et Gerhohnx fratres de Meirerliuge presen- 
cium teslimonio notum facimus uniuersis tarn presontibus quam 
fiituris, quod ob remediiim anime malris *) nostre, que in ecclesia 
Chotirirtfimi babuit sepulturam, et ob dileceioncm fratris nostri 
Heinrici qui in eodem Cenobio receptus est in fratrem, curiam 
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quandam in Maitpirhoum , de consilin et bona voluntate auunculorum 
nostrorum Wernhardi et Chunradi de Hemelin *), eidem Ecclesie 
Chotwicensi libere dedimus possidcndam. In cuius rei testimoniura 
presentem literam scribi fecimus, et sigilli predictorum auunculorum 
nostrorum fralrum Aalleesdin munimine roborari. Dalum in Chotwico, 
anno Incarnacionis domini M°' CC°- LXIIII.^) 1111"- kal. Januarii. Huius 
rei testes sunt, fratres de Ileesvlin , Wernhardm et Cliunradun. 
Eiigelmanit, Karolus et Wulchunus deiites. Mnrquardus de Ossären, 
Fratres de Ainude Albertus et Sirikerm. De rainilia Ecclesie 
Chotwicensis. Chunradus miles de Vurte. JIrgo ibidem. Ileinricus 
ibidem. ibidem. Iliwiniis de JJrrenpach. Chunradus ibidem. 

Chalochus asimis. CItalochus de Ekhendurf. Chalochus de ( ? dictus) 
Mutstal, et alii quam plures. 

Geineinscliaftlichcs Siegel: •{• S. Wernhardi Et Chunradi. Frm. De 
Hevsel. Drei erlmbeiie , gleichbreite Streifen naeli der I.ängo im dreieekigen 
Felde; ahweicheiwi von dem «fewohnlieh anpepehenen Wappen. 

1) Waren die Sulme Ileinrioirs von Mcuerlin;^ (Meidlin^^, unweit 
Göltweijf) und 

2) Leukardis von Heus dein, wie aus der Urkunde Nr. LIV orliclU. 

3) Heinrich wurde iin Jahre 128G zum Abte erwählt (a. IV. d. N.) 
und stand dem Stifte durch 24 Jahre, his 1309, vor. 

4) Die IlSusl er (Hevsslcr. Heuselin, de Domunciiln) kommen sehr oft 
in den Melker, St. Poltner, I.ltienfelder und GOttwei^er Stiflsurkunden vor, 
waren in mehrere Zweite ^cthcilt und reich begütert (s. Wissgrill IV, 316 u. ff., 
Hanlhaler, Heeens. II, pag. 21 etc. 

;i) Mit Hücksieht auf die dumulige Weise das Jahr mit dem 23. Dccember 
anzufangen, ist in der Ühersehrifl das Jahr 1203 — nicht 12Ü4 — gesetzt. 


L. 

1264. — Otto von Meis.sau. Otto von Haslau, Heinrich von Seefeld, Heinrich von 
Liehtenstein.Hcinrich.Truclise.ss in Lengenhach, Wernhard Preiizl, Hatlie Ottokars 
Königs von Bühmen, Herzogs von Österreich, erslalteri demselben Bericht, dass 
sie die Gottweiger Besitzungen in Folge der misslichen Zeitiiiiistünde so verödet 
gefunden haben, dass es dem Abte unmöglich sei, die ganze Summe des schul- 
digen Murchfiitters zu entrichten; sic stellen desshalb dem Könige bittweise vor, 
er möge sich mit einer Jahrliehen Leistung von 290 Mut Hafer begnügen und 
<lie in Beschlag genoinnieiien Stiftsgüter nieder zurüekgeben, wodurch er sich 
vor Gott das Verdienst eines zweiten Stifters von (»öltweig erwerben könne. 

(Original.] 

Illusiri ilomiiio siio 0. Regi boeinie, Duci Au.strie et Styric. 
Marcliioni Moravie. 0. de Melssoiee, 0. de Hasloire, U. de Seeeide, 
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H. de Lichtemtein , H. dapifer in Lengenpach. W. dictus Pretzel 
Consiliarii sui per Austriain debitum obsequium et Gdele. Cum super 
defectu , quem in auena per vcnerabilem abbatcm Chotwicensem sin- 
gulis annis vobis soluenda vestra sustinet excellencia consedendo 
pariter communi consilio tractaremus, prout a vobis recepimus in 
mandatis, possessiones ipsius ecclesie ex malacia temporum et aliis 
casibus adeo invenimus desolatas, quod tota summa eiusdem auene 
annuatim posset nullo modo vobis solui, unde vestram rogamus excel- 
lenciam sub obtentu gracie vcstre fideliter consulcntes, quatenus 
ipsius ecclesie defectus adtendentes CC”'- modios singulis annis in 
toto dignemini acceptare reddentes eidem ecclesie possessiones suas 
circa himperch, quas in vestra tenuistis bactenus potestate. Sanius 
enim et salubrius deo teste consilium super ipso facto vobis dare non 
possumus, cum ex boc erga Deum tantum possilis consequi meritum, 
ac si de novo Monasterium fundarctis. 

Nur Ein kleines Siegel hängt noch an der unansehnlichen Urkunde; drei 
sind von den Bändern abgefallen. 

LI. 

1264, 17. Hirz. Wien. — König Ottokar lässt auf die vorausgehende Vorstel- 
lung seiner Räthe dem Gotteshause Göttweig von dem jährlich zu leistenden 
Marchfuttcr 2S0 Mut nach; dafür entsagen Abt Helmwich und das Convent 
allem Eigenthumsrechte auf die cingezogenen Besitzungen bei Himberg. 

[Originsl.] 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis amen. Nos Otacarua 
dei gracia Rex boemie, Dux Austrie et Styrie, Marebio Moravie 
Omnibus in perpetuum. Etsi uniuersis nostre dicioni subiectis tene- 
mur benignitatis regle gracias exhiberc, amplioris tarnen gracie 
insigniis dignos facimus, quos uita laudabilis sccundum exigenciam 
meritorum ad huiusniodi gracias ciTicit aptiores, specialiter vero 
utilitati et commodo ecclesiarum dei cum diligencia intendere regalis 
excellencie ofTicium a deo nobis concessum exigit et requirit Qua- 
propter, cum predia venerabilium uirorum Abbatis et conuentus 
ecclesie Chotwiccnsis ex sterilitate annorum et aliis malis successibus 
desolata uideremus adeo et inculta, quod summa auene que dicitur 
Marcbfvter, videlicet quadringenti et quinquaginta Modii quos ante- 
cessores nostri Duces Austrie de possessionibus ipsius ecclesie cum 
adhuc in temporalibus magis babundabat dari annuatim pro iure 
aduocacie instituerant , non posset solui ullo modo, conpacientes 
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eiusdem ecclesie inopie, ob reverenciiim doi et sue gloriose geni- 
tricis, cui predicti uiri militant conuersacinne iaudaliili et bonesta, 
nec non ob merita graciosa seruieiorum que nobis exhibuit vcncrabilis 
eiusdem loci Helmricus abbas, ad instaneiani quoquc pelieionis et 
consilii lidelium nostrorum nubilium Austrie eidem ecclesie Chot- 
wicensi graciam hanc fecimus, quod relaxatis aiiniialim de pi edicia 
summa Üucentis et quinquaginta niodiis, singulis annis Ducentos 
modios in toto decreuimus acceptare, ita tarnen, ut predicta ecclesia 
io suis prcdiis plenitudine iuris per antecessores nostros sibi conccssi, 
et debita nicbiluminus gaudeat liberlate. In huius ilaque gracie 
recompensacionem predicti fratrcs Abbas et coiiuentus eiusdem loci 
de cominuni conscnsu cesserunt iuri quod in bonis suis omnibus 
circa Himperch, videlicet Pellendorf et Honeinxdorf ') habere 
Doscebantur, dantes nobis super dicta cossione sua priuilcgia, non 
solum suo sed eciam quorumlam nobilium nostrorum in Austria 
consignata sigillis, ad niaiorem euidenciam et cautelam. Nosque 
ipsos de facta sibi per nos gracia sccuros certosque reddere volentes, 
ne forte per successores nostros possit in posterum in irritum 
reuocari, presens inslrumentum communitum sigillorum nostrorum 
karactere ipsis dari fecimus cum annotacione testium subscriptorum. 
Qui sunt hü. Dominus Otto venerabilis Pataviensis episcopus. 
Ortolftis abbas Medlicensis. Phylippus abbas scotorum in Winna. 
Otto abbas rormbacensis. Ylricm abbas celle sancte Marie. Nicolaus 
prepositus Nevnburgensis. Heinricus prepositus sancii Ypoliti. Engel- 
»chalcus prepositus Sancti Georii. Ministeriales .\ustrie. Otto de 
Meiseoiee. Otto de Haslowe. Heinrlrus de Sevelde. lleinriata de 
Licläenstein. Wernhardus Preriel. Heinricu» Dapifer in Lengen- 
pach. Itapoto de Valchenberck. Heinricus de Witra. Perhtoldus 
de EngelschaUveltle. Vlricux de Vihoven. Ylrinia de Hubspach. 
Grndakanis de Habspach. Hermannus, Wernhardus, Ylricus, 
fratres de Wolfgersdorf. Ylricus, Marqtmrdus, Chunradus, fratrcs 
de Pilhildorf. Otto de Perhtolsdorf. Chunradus et Heinricus fratres 
de Sianerowe. Siboto de Zekkinge. Albertus, Ludwicus, fratres de 
Zelkinge. Otto camerarius de Walchrnschirchen et alii quam plures. 
Actum aput Wiuiam anno domini M. CC. LX.lliP. Datum ibidem per 
manus magistri Petri prothonotarii nostri. XV1°. Kalendas Aprilis. 

Das abgerissene Siegel K.Ottokar's ist in GruchstOcken noch vorhanden. 

1) Siebe Saalbueb Nr. C'LIX. CCXC. CCC. 
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LII. 


1268, 1. December. Krems, im Pfarrbofe. — Abt ilelmwleh vou Goiineig 
Tersclst oiil Zusliiuroung <)er ConvciilbrüdiT dem Ritter Albert vuti Weidling 
den Weinzelient in Reehberg auf sechs Jahre , damit er sich wShrend dieser 
Zeit für dargelieliene 17 Talente Wiener Münze zablliaft mache. 

[Co{>ialbucb.] 


Hebmciciu Dei gratia Abbas et Coiiventus Ecclesie Chotwi- 
censis omiiibus ad quos presens litera pcrvenerit salutcm in eo qui 
cst vera salus. Ne processus rerum gcstarum per oblivionem ex 
diurfurnitatc, ?el labilitate temporis evanescat, consuetum est, ut eis 
adhibeatur scriptorum memoria pro cautela. Hinc est quod prcsenti 
scripto innotescere volumus universis, quod cum intcr nos ex iina 
parte et diicctum nohia Albcrtiim militcm de Wacdclinge *) ex altera 
controversia verteretur super quadam summa pecunie XVII talen- 
torum Vientiensium videliect, in qua sibi extitimus debitores et ad 
ipsius solutionem non vuluntatis contrarietas sed rerum inopia nos 
redcret impotentes, de curomuni consensu et consilio nustro, hone- 
storuDi quoque viroruin adcompositiune et arbitrio aceedente deciinam 
vini in Itec/iprrcli *), que ad nos iure proprietatis perlinet prout 
conslat, sibi assignarimus ad sex annos obligationis titulo sub hac 
forma, ut de proventibus eiusdem decime per spatium temporis 
express! sibi sit de suis debitis integraliler satisfactum et ex tune 
in antea ab eins impetitione sinius exempti et ipsa decima absoluta 
revei'tater ad nostrum dominium pleno iure. Et ut hee composilio ut 
expressum cst, robur babcat lirmitatis, presentem litcram cum sigilli 
nostri appensionc et testium subseriptione pro testimonio et conllr- 
matione sibi dedimus. liuius autem rei testes sunt hü: (Kto de 
Zeudorf, Uartnidua, Otto de Werd fratres et monaelii ecclesie. 
tierhoto preposilus S. Nicolai Patav, Irnfridus dccanus Clircmseusis. 
Otto picbamis tUnre ciritntis, Magister Swickerus plebaniis in 
Wldcrrcld, Hugo sacerdos, Wiguiidiia de Orintorf, Heiiiricus purgar 
ao/dfiiiiis, Sirridiia de l'rvar, et alii quam plures. Datum in Chrevt» 
in Curia parrocbiali, Anno Domini M. CC. LXVIll. Kalend. Decembris. 

1, 2) Weidling und Rechberg unweit der Stadt Krems. 0. M. B. 
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LIII. 

1268, 30. December. Bischaw. (?) — Ottokar, Kanig von Bdhmen, Herzog ron 
Österreich und Steiermark, bestätigt auf die Bitte des Abtes Hcimwich von Gött- 
weig eine wörtlich angoführto Urkunde Dietrich's von Hohenberg, worin dieser 
erklärt, dass die Klagsache des Abtes und Conventes über ihn und seinen Miss- 
brauch des Vogteirechtes auf den Sliftsgütern bei St. Veil (an der Gölsen, unweit 
Lilienfeld) durch die üsterr. Provinzialriehter, Heinrich, Grafen von Hardek 
und Albero. Truchsess von Veldsberg, zu Draiskireben am 16. April 1268 ini 
Vergleichswege geschlichtet worden sei, und er sich verpflichtet habe, die Vogtei 
fernerhin auf ordentliche und gesclzniässige Weise auszuüben, widrigenfalls 
er aller seiner Rechte verlustig sein, und die Vogtei ohne weiters an den Landes- 
fursten fallen soll. Zum Ersatz des Schadens, welchen er (Dietrich) dem 
Kloster früher zugefügt, verzichtet er für die Zukunft auf alle Fuhren (Zug- 
Bobot), die ihm die Holden der besagten Stiftsgüter jährlich leisten mussten, 

[Original.] 

Nos Ofackerus dei gracia Boemorum Rex, Dux Austrie et Stirie, 
ac Marchio Moraruie. Seine voluinus iiniuersos presentes litteras 
inspecturis, qiiod dilectus nustcr Capcllanus llellenwicus, venera- 
bilis abbas de Chotwico et Conuentus monasterii eiusdem nobis cum 
instaiicia supplicarunt, ut litteras sigillatas Sigillis H. Comitis de 
Hardek et Ditrici de Hohenberch ad perpetuam rei memoriam 
transcriptas, faceremus nostrorum sigilloruni munimine roborari. 
Nos itaque eorundem Abbatis el Conuentus iustis precibus fauorabi- 
liter annuentes, tenorem dictarum litterarum de verbo ad rerbum 
nostris inseri fecimiis littcris in hec verba: Cum ea que discrete 
ac Ordinate intcr homines aguntur ab humana memoria de facili 
elabantur, necessarium videtur ea que aguntur seripture testimonio 
stabiliri. Igitur ego üitricus de Hohenberch presenti scripto 
proGteor tarn presentibiis quam futuris, quod cum venerabilis dominus 
Hellemeicus abbas et Convenlus Chotwiccnsis de iure aduocacie in 
Sancto YUo mecuin diuersis inodis contenderent, de quibiisdam mo 
iniuriis quas in eadem aduocacia ipsis per me illatas c.ssc allcgabant 
multipliciter inpetentes, talis conposicionis forma in Draecbscbirchen, 
XVI. Kalendas Magi (sic) per dominum //. Comitem de Hardek et 
dominum Al. Dapiferum de Veltsjierch, tune Judiccs prouinciales 
Austrie de consensu partium intcruenit. Primum quidem me taliter 
obligaui, quod si ultra iura statuta, que antecessores mei, Auus et 
Pater in eadem aduocacia detinuisse noscuntur, que etiain subse- 
quenter exprimentur, colonos in ipsa aduocacia residentes grauare 
presompsero, ab omni iure, quod in ipsa aduocacia babco, cadere 
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deheo, ct ad Illustrem Regem Otaclierum ac suos successores, 
quicunquefuerint Duees Äuslrie aduocaeia predicta quasi vaeanslibere 
deuoluetur. Sunt autem hee iura qiiibus conteiitiis esse debeo et non 
ultra, videlicet quatuor modii auene et octo melrete, et sex solidi 
denariorum et duo denarii, pulli decem et octo, de Curia uero Sancti 
Mli soluentur niibi in toto quadraginta iiietrete Siligitiis et uniis 
porciis melior post optimuni. Plebanum ?ero Sancti Viti in nullis 
grauare debeo, nisi mibi in aliquo seruire volucrit propria voluntate. 
Insuper si inter honiincs Ecclesic aliqui excessus qualescunique 
commisi fuerint, diie partes emende ad dominum Abbatem, ad me 
vero tercia pertinebit. Si vero aliqiia persona extranea hominibus 
Ecclesie aliqua intulerint (>>c) grauamina, satisfaccio ad me per 
omnia pertinebit. Insuper si de mea culpa predia Ecclesie Chotwi- 
censis cremata ucl aliter fuerint desolata, ex Ministerialibus Austrie, 
qui consiliarii fuerint principis, quatuor debent eligi, ad quorum 
Consilium teneor emendare. Insuper si pro generali terre necessitate 
in ciuitatibus Austrie fuerit expedicio proclamata, Staevram ab eisdem 
hominibus debeo recipere competentem, discreto tarnen domini 
Abbatis nuncio mcdiante. Preterea in reconpensacionem ac emenda- 
cionem dampnorum, que predicte Ecclesie intuleram in predicta 
aduocaeia, vecturam quam annuatim ab omnibus in eadem aduocatia 
residentibus habere debui perpetuo relaxaui, nec ipsos homines ea 
ratione aliqualiter debeo aggrauare. Ut autem hec acta robur habcant 
lirmitatis, presentem litteram meo ac Comitis de Uardek ac quorundam 
ministcrialiura qui intercrant Sigillis feci muniri. Huius rei testes hü, 
dominus //. Comes de Uardek, dominus Äl. Dapifer de Veltsperch, 
dominus R. de Valchenberch, dominus 0. de Perhtohdorf, dominus 
Ylricus de Habupach, dominus H. de Werde, dominus Vlrieus de 
Mbouen, dominus Ylricus de PilhiUlorf et fratres sui, dominus 
Meingotus de Raetelpcrg, dominus C, de Altenpurch et fratres sui. 
fratres de Summerato, Sybolo de Zacking, et alii quam plures. 
Datum in Draechschirchen. Anno domini M°. CC°. LX°. VHP. xvi. 
kalendas Mai. Ne autem super premissis in posterum aliquod dubium 
seu litis contentio valeat suboriri, presentes litteras meorum sigil- 
lorum muniminc fecimus roborari. Datum in Bischaw per manum 
magistri Vlrici nostri Prothonotarii, Anno domini M. CC. LX. V'IIII“. 
III. Kalend. Januarii, presentibus testibus, qui sunt hü. Magister Petrus 
Cancellarius Regni Boemie, Magister Ylricus prothonotarius, Magister 
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Hainricits de Draechschirchen , Andreas Canierarius nostep, 
Gallus Pinceriia nostep. Tybischius Dapifep nostep et plupes alii 
fide digni. 

An dieser Bestüticrungs- Urkunde K. Ottokar's hingt mittelst gelben 
und dunkelbraunen Wollfaden sein grosses Duppelsiegel, genau so, wie es 
P. Marq. Herrgott in Monum. Aug. üom. Austr. Tom. I. Tabula IV. abgebildet 
und pag. 10. §. IX. beschrieben hat. Die inserirte Urkunde Ditrici de 
Hohenberch ist bereits abgedruokt im Oiplomatar. Miscell. seculi XIII, 
herausgege^ben von der historischen Commission der kaiserl. Akademie der 
Wissenschaften 1849. Fontes Herum Austr., II. Abthcil., I. Bd., S. LIII und 93, 
Nr. LXXXn. 

Am Originale derselben hängen nur zwei Siegel, das des Grafen Hein- 
rich von Hardeck (BVRGRAVH. IN DEWIN.), gleich dem in Fontes loc. cit. 
nach Seite 320 , 2. Blatt, Nr. 4 und das Dietrich's de Hohenberch, ähnlich 
der Abbildung bei Hanthaler, Recens. diplom. gcneal. Tom. II. Tab. XXXIV. 
Nr. X\1II. Oie drei fibrigen Durchschnitte für die Siegelbänder sind leer 
geblieben. 


LIV. 

1270. 31. October. Gars. — Graf Heinrich von Hardeck und seine Gemahlin 
W'ilbirg stellen auf Bitte des Abtes Helmwich dem Stifte Göttweig jene 
Güter in Dietmannsdorf zurück, welche die Brüder Konrad und Gerhoch von 
Meurling dahin vermacht, sic aber nach deren kinderlosen Ableben als 
erledigte Hardeckische Lehen eingezogen hatten. 

[Cod. PrivIIeglorum. Fol. 24t.] 


In Nomine Domini Amen. Etsi quorumlibet hominum gcsta, ne 
processu temporis per oblivionem hominum siiboriatur calumpnia, 
privilegiorum conGrmatione indigent, multo magis ea, que ad utili- 
tatem et commodum ecclesiariiin Dei aguntur, scripturarum testimonio 
eipedit contirmari. Nos igitur lleinricus Comes de Hardchch dictus 
de Dewin ') et Wilhurgis eomitissa uxor mea nolum esse cupimus 
tarn prescntibus quam futuris, quod cum Chunradm et Gerliohus 
filii Heinrici de Meurling “) et Leukardis de Heuselin possessiones 
quasdam in Dielmannsdorf Ecclesie beate Virginis in Gottwico 
legassent in extremis, nos prefatas possessiones, quia iidem fratres 
decesserunt sine heredibus, quia etiam antece.ssores eorum a nostris 
predecessoribus comitibus de Uardekch ipsas ab antiquo in feudo 
tenuerant, tanquam nobis vacantes ad nostram traximus potestatem, 
pustmodum vcro ob reverentiam Dei et beate Virginis, ncc non ad 
Fontes. X. 21 
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instantiam vencrabilis doniini Helmwici abbatis ipsius monasterii 
prefatas possessiones in Dielmansdorf cum attinentiis omnibus obli- 
gatis et non obligatis prefate Ecclesie Gottwicensi per manus nostras 
trudidimus possidendas, renunciantes omni iuri, quod in ipsis bonis 
ad DOS racationis videbatur titulo derolutum. In cuins rei teslimonium 
presentem lileram scribi et Sigillorum nostrornm robore fecimus 
eommuniri. Datum in Gars, anno domini Millesimo ducentesimo 
septuagesimo, secundo Kalendas Novembris. Testes sunt hü mililes: 
Otto de Arnstein, Vlricus de Yiehofen, Vlricus de Pilichdorf 
Chunradus de Sumeraw, Grectis de Freitschlnrn, Meinhardus de 
Dunibuch, Ueinricus de Zclking, Wernhardus de Heuselein, 
Sifridus de Grillenperg, Chunradus de Purchdorf, Herbordus de 
Sgmeingen, Leo de Werd. Servi: Ueinricus de Sumeraw, Walchunus 
dens, Chunradus et Ueinricus fralres de Weichseljmch, Riwinus 
de Uornpach, Uugo de Furt, Ueinricus ibidem. Chunradus Gast- 
heuser, Ebero de Fuert, Ueinricus de Absdorf, Chunradus de 
Uerczenburkch, et alii quam plures. 

1) Graf Heinrieh ist in demselben Jahre 1270, 23. December gestorben, 
wie Fr. Kirnhaber im Archive für Kunde Ssterr. Geschichlsqueilcn (II. Jahrg. 
1849. II. Hfl. S. 173 ff.) feststellt. 

2) Vgl. Urkunde Nr. XLIX. 

3) Dieser Ort, am Kusse des Göttweiger Berges gelegen, ist spSter einge- 
gangen, bis auf einen Hof, der unter dem Namen; Curia Krelonis in den alten 
Dienstbachern mit mehreren Besitzern angeführt wird. So heisst cs 1413 — 1427 : 
„Curia friilonum de bonis Jorgens pawrn, aliquaudo | beneficium, 70 denar. Idem 
de prato pro nunc, sed aliquando arca. 6 denar. — Idem von andern Sden 
basem in pach (d. i. die nahe Kladnitz) daraus gemacht sain worden wismad.“ 

Die Grafen von Hardeck waren immer Lebensherren von Dietmannsdorf, 

bis zum Jahre 1477. Da liess Michael, Burggraf zu Maidhurg, Graf zu Hardeck 
und Landmarschall in üslerrcich, aus besonderer Neigung zum Gotteshaus 
in Göttweig. den Abi Laurenz Gruber (1408 — 1482) und Convent daselbst 
„den Hof, genannt Dietmannsdorf unterm Göttweig gelegen, 
davon man uns jäbrlich ein gülden helbling oder dafür .30 Wiener Pfenning 
zu Dienst gereicht hat, desselben Dienst und aller anderen Forderung 
los, also das sie und ihre Nuchkommen denselben Hof nun füran frei und 
ledig bandien, bulten und gebrauchen mögen“ u. s. w. Der Brief ist 
gegeben zu Wien, am Montag nach St. Jakobstag, des h. Zwolflmts 1477 
(d. i. 28. Juli). — 

Im Haupturbare v. 1312 — 1500 erscheint: „Maistcr Hanns von der Saling- 
statt“ als Besitzer dieses Hofes zu Dietmannsdorf; nach ihm (1525 — 29) 
Urban Holler von dem er dann „Hollerhof“ benannt wurde. Abt Georg 
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Filbius kaufte denselben ini J. 1624 von dem „Edlen und Gestrengen Herrn 
WollTen Hirtl“ gSnilicIi zum Stifte. Jetzt heisst er Hellerhof, nach dem 
Prälaten Gregor Heller (1648 — 1669), der viel darauf verwendete, um dort, 
in der Nähe des Stiftes, seinen Conventualen einen angenehmen Ausheite- 
rungsort zu bereiten. 


LV. 

1276. 18. Md. Zakkiag. — Gertrud von Arnstein überlässt mit Zustimmung 
ihres Sohnes Konrad und auf Ansuchen des Abtes Helmwich einen Untertlian, 
Namens Konrad von Hürnbach dem Kloster Göttweig, und spricht ihn summt 
allen seinen Nachkommen für 3ü Pfund Pfennige vom Hörigkeitsverhältnisse los. 

[Original.] 

N'oucrint uniuersi tarn existentes quam posterl, quod Ego 
Gerdrudis de Arnstein de consensu Chunradi primogeniti mei, 
aliorumquo hereduin meorum, omne ius quud in persona Chenradi 
de Hirnpach ') racione homagii siue proprietatis habui, a meis 
progenitoribus successione bereditaria dcriuatum, ad peticionem et 
instanciam reuerendi domini Ilelntcici abbatis de Chotewico, beate 
Marie perpctue virgini eiiisdem Ecclesie Cbötwicensis patrone, dedi 
et obtuli pleno iure. Kesiguans ex nunc omnem possessionem, que 
micbi et beredibus meis in ipso competere uidebatur, recipiensque 
ab ipso Cbunrado vice coucambii triginta libras denariorum monete 
usualis, pro quibus sepedictum Cbunradum cum filiis rel filiabus quos 
vel quas susceperit, racione bomagii seit proprietatis sine contra- 
dictione qualibet dedi ad Ecclesiam Chotwicensem. Et ne super 
predictis ex parte liberurum seu aliorum propinquorum mcorum ulla 
contencionis uccasio valeat oriri , Ego unacum primogcnito meo 
Chunrado , nec non patruo meo domino Chunrado de Sumeroiec ad 
triginta libras denariorum Wienensium nos caucione fideiussoria 
obligamus, ita ut si quis eidem Cbunrado contencionis scrupuliis in 
posterum suscitetur, dictas triginta libras demus Ecclesie Cbotwi- 
censi, exceptione omnimoda non obstante. In cuius rei testimoniiim 
presentem sibi et Ecclesie predicte porrigo litteram sigillo mei mariti, 
pie recordacionis, domini Ottonis de Amstain, ac patrui mei domini 
Chunradi de Siimeroiee, ceterorumque dominorum, qunrum nomina 
subscribuntur, in eiiidens testimonium consignatam. Testes sunt. 
Dominus Chunradus de Sumeroire. Dominii.s Menpotus de Relel- 
perch. Dominus Otto de Wazzerbcrch. Dominus Wolfkerus de 

21 • 
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i’nprukke. Dominus Heinricm miles de Zekkinge. Dominus Gun- 
dakartis miles de Ayglarn. Hainricug iunior de Sumeroire. Mo/- 
chuntis dictus dens. Junior Walchunus den». Fridcricus dictus 
Garl. Ylricu» de WalprechMorf. Ortolfus frater suus. Siboto de 
Schönpnimie. Hugerus et llainricu» frntres de leiben. Chunradus 
et Hainricus de Wihselbnch, et alii quam plures. Datum in Zekkinge, 
Anno domini M°. CC. LXX. sexIn. XV'. Kalendas Junii. Indictione 
seennda. 

An der Urkunde hingen 4 Siegel: €t) Orlulfi, jtraepotili in Ueno- 
genburch. b) Liuloldi de Chunring, tnmmi phicerne Autlrie. c) OltuHU 
de Anutain. d) Chunradi de Sumerauwe. 

t) Dieser Konrad war in Uictinannsdnrf ansässig, nulie bei Hürnparti, 
jetil Höbenharli, unweit des Stiftes. Vgl. Urkunden Nr. I.IV und LXVIll. 

LVI. 

1276. (Wien). Leopold, roriiials zweiter Itiehter in Wien, entsagt mit seiner 
Ehefrau allen Ansprüchen auf einen Weingarten in Velegraben, gegen eine 
vom Klosterneuburger Propste Nikolaus erhaltene Entschädigung. 

lOriginal.) 

Memoria labiiis est res et rerum tiirbe nun sufTieit, nisi .serie 
literarum et idoneoruin virorum testimoniis cunGrmetur. Qua propter 
Ef;o Leupoldus quondaiii Judex posterior W'icuneiisis, et uxor mea 
Lyeba, necnon omnes bcredes nostri ad nuticium cupimus peruenire 
tarn presenliutn quam futurorum, quod a Ute, quam pru vinca sita 
in Velegraben babuimus totaliter eessauimus, abnegantes omni iiiri, 
quod in eadem sperabamus esse babiturus, pro sex libris denariurum 
monete VViennensis, de quibus per Prepusitum Neunburgensem 
Nicolaum in integrum sumus cipediti , qui eandem vineam nostra 
bona perinissiune Jacobo Notario cullatain rcsignauit iure montanu 
perpetualiter possidere. In cuius rci memoriam presentem lileram 
nos predicti laudabili Sigillo eiuium Wiennensium prefato Jacobo 
fecimus eommuniri testibus subnotalis, qiiorum nomina sunt. Hein- 
ricu» de Goteinsveld miles, Haunlo de Tulna miles, Dietricua de 
chalnperge miles. Magister Chunradu» Scriba Austric , Paltrumu» 
ante eymiteriiim. Chuno quondam magister monete, Leupoldus in 
alta strala. Dietricus in alta strata, Sirridus Laublo, ^MlhalmH* 
Schcrant, Pilgrimus et Georiu» Chiglerii (? Chriglii). Wernherus 
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spismagister, Ernestus institor. Leupoldus pilhiltorfer, Leupoldus 
de funfchyrichen , Chunradus Yrbetsch, Tyemo, Otto Snettel, 
Fridericus de Chritzendorf, Vlricus de Chrytzendorf, Weigandus, 
Wemhardus Schyuer, Fridericus Huetstoch, Cliolo Officialis, 
Waltherus vitriarius, Ueinricus de Ow, Albero de sancto loco, 
Fridericus tune Nütaris Ciuium Wiennensium, et alii quam plures. 
Acta suiit hec anno domini M. CC. LXXVI". 

Das an der Urkunde hängende sehr gut eonsenirte (älteste) Siegel 
der Wiener Bürger ist genau so, wie es D. Eduard Melly in seinen Beiträgen 
lur Sicgelkundc des Mittelalters (Wien 1846, I. Theil, Seite 511 — 60 und 
Tafel II) beschrieben und abgebildet hat. 

Lvn. 

1277, 12, December. Göttwsig, — Abt Helmwich belehnt die Brüder Colmann 
und Andreas von Egenburg mit dem theilweisen Zehentbezugsrerhte vom 
Stiftshofe in PfafTendorf. 

[Original,] 

i\os Helmvicus diiiina miseratione Abhas Ecclesie Chotewi- 
censis scire volutnus quoslihet presencium inspeclores, quod dilectis 
deuotis nnstris Cholomanno et Andree fratrihus de Egenburga ins 
decime, quod ipsis in Curia nostra de Phaffendorf competit et ab 
aotiqno competebat, pro .siiorum exigentia meritorum recognouimus, 
ipsosque inpheodauimus de eodem. Eat autem Jus tale, quod terciam 
partem decime de Curia supradicta siciit ceteri decimatores nostri 
erga nos, prout se habuerint tempora, debent conducerc annuatim, 
.«aluo iure duarum reliquarum partium, que heredibus Chalhochi 
de Echendorf et Ilermnnni fralris sui pie recordationis, competunt 
in eadem. Verum qnia dictam Curiam nostram in Phaffendorf 
prefati Chalkochus et Hermannus olim integraliter occupaucrant, 
ne ipsoruin heredes memoratis fratribus, boc est Cholomanno et 
Andree super buiusmodi iure sibi concesso litem inposterum moueant 
aliqiialem , relaxaueriint ipsis beredibus debita subnotala. Primo, 
undeciin libras denariorum et tres solides, quos per annum cum 
familia heredum fecerant in expensis. Item relaxauerunt xl metretas 
siliginis, quas pro agrorum seminibus expenderunt. Item sepe dicti 
fratres fructus duorum annorum, quos pro eerta pecunia erga 
dominum abbatem comparauerant, ipsos heredes secum frui pariter 
admiserunt. Vt autem Jus buiusmodi libere teneant et nullam in ipso 
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calumpniam inposterum paciantur, Vlricus Notarius de Tyernstain, 
et Cliunradu» et Vlricus dicti Dcrst, tutores dictorum pupillorutn ad 
omnia et singula datnpna resarcienda se prcfatis fratribus integraliter 
obligariint. In cuius rei memoriani presentes litteras sigilli nostri 
impres.sionibus communimus. Testes sunt : Chvnradus de Urmpach. 
Rinhardus de Prmne. Ortliniius forestarius. Clwiiradus dictus 
Gastliuser. Anioldus de Ilvgclinge. Pitrolfus A^Wisendorf. Pitrnlfus 
de Hehmnmforf. Bertoldus de Yrotccndorf. Rudirinns OfTlcialis 
de Mtnichhoven. Otto et Ilainricus fratres de Ebersprunn. Ihiin- 
ricus villiciis de Vclebrunne , et alii quam plurcs. Datum in Cliote- 
wico. Anno domini M°. CC". LXX". septimo. Pridie ydus decembris. 
Indiecionc quinta. 

Auf dem hängenden spili ovalen Siegel von schwaner Wachsinasse ist der 
Aht sitzend diirgestellt . mit Pasturalstab und Regelbueh in den Händen. 
Die Cmschrift zwischen zwei einfachen Linien lautet: | Ilelmvieh. Det. Gra. 
Abhat Cholwicent. 


LVIU. 

1278. 4. August. TiterbO. — Papst Nikolaus III. bestätigt dem Abte und 
Capitcl des Stiftes Göttweig alle von Päpsten und Fürsten erhaltenen Frei- 
heiten, Privilegien u. dgl. 

[Original.] 

Xicolaus episcopus scruus seruorum dei. Dilectis filiis. Abbati 
et Capitulo Munaslerii Cbotbitcensis ordinis sancti Reiiedicti Pata- 
uiensis diocesis saiutem et apnstiilicam benedictionem. Cum a nobis 
petitur quod iustum cst et honestiim tarn uigor equitatis quam ordo 
exigit ratioiiis iit id per sollieitudinem olTicii uostri ad debitum perdu- 
catur elTectum. Eapnipter dileeti in dominn filii uestris iustis postu- 
latiunibus gralo coucurrentes assensu omnes libertates et irnmunitates 
a predeeessoribus nustris Komanis Pontiticibus siue per priuilegia 
seu alias indulgentias iiobis et monasterio uestro concessas nee uon 
libertates et exemptiones seciilarium exactionum a Regibus, Princi- 
pibus et aliis Christi iidelibus ratiuiiabiliter uobis indultas, sicut eas 
iuste ac pacilice obtinetis, uobis et per uos eidem monasterio aucto- 
rilate npustolica conlinnamiis et presentis scripti patrocinio comrau- 
niiniis. Nulli ergo omniriu hominum liccat baue paginam nostre coiiGr- 
mationis infringere uel ei ausu temerario contraire. Siquis autem 
hoc attemplare presumpserit indignationem omnipotentis dei et 
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beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se nouerit incursurum. 
Datum Viterbii II. Nonas Augusti. Pontificatus nostri Anno Primo. 

BleibuHe an gelbrothen SeidenfSden. — Papst Nikolaus III. wurde erwiblt 
1277, 2S. Nov. — gekrönt 1277, 26. Dec. — starb 1280, 22. August. 

LIX. 

1279. 28. ApriL Klostentenbnrg. — Propst Pabu und das C'apitel von 
Klosterneuburg überlassen dem Notare Gebhard und seinen Erben ein Joch 
Weingarten in Erbpacht unter gewissen Bedingungen. 

[Cod. Privilcffiorum. Fol. 81, terso.] 

Nos Pabo dei gracia Prepositus totusque Conventns Ecclesie 
Neumburgensis ad noticiam singuloruni hanc litteram intuentium 
cupimiis pcrveiiire, quod de rinea Weingrawen') nuncupata ad hospitale 
nostnim pertinente defectibus inpellentibus in cultura neglecta adeo, 
quod nullos potuerimus fructiis percipere ex eadem, viro discreto 
doinino Gebhardo Notario et suis heredibus universis ad ipsius partes 
unum iuger eo iure, quod vulgariter perchrecht dicitur, donavimus 
perpetuo po.ssidendum ita, quod idem Gebhardus vendendi, obligandi 
et quomodolibet alienandi plenam habeat facultatero, bis tarnen condi- 
tionibus non obmissis, quod a festo B. Michaelis futuro proxime 
quatuor annis continuis transvolutis predicto hospitali octo urne vini 
nomine Juris montani et pro Decima annis singulis in perpetuum 
serviantur. At si possessores buiusmodi vince finitis annis quibus 
vacant scrvicio, postquam servire ceperint, deinceps per duos vinum 
nominatum hospitalariis, qui pro tempore fuerint, neglexerint exhibere, 
ex tune ipsa vinea ad sepedictum hospitale quibuslibet contradictio- 
nibus et occasionibus postpositis libere devolvatur et pertineat omni 
iure, nullis possessoribus servatis regressibus ad eandem. Ut autem 
predicta donatio perpetuo maneat inconvulsa presentem paginam 
nostrorum sigillorum munimine roboratam prefato Gebhardo et suis 
heredibus duximns assignandam in signum evidens et cautelam. 
Testes sunt: Dominus IFa/lAcru« decanus, Otto castoa, Minhardus, 
Otto hospitalarii, Jacobus, Hadmaru», Hugo, Albertu», Ulricus, 
Ortolfu», Dietricu», Hanricu», Chtinradtis, Wüeuto, Paulus, sacer- 
dotes. Ortolfu», Dietricu», Rugerus diaconi. Dominus Ditricu» 
de Challenperge, Cholo uITicialis, Magister Waltheru», Fridericu» 
Hutstoch, L'lricu» de Chritzendorf, Rudwinu», Chunradu» Cholpech, 
Rugerus notarius, Hermaniiu» Ymian, et alii Hde digni. Datura et 


Digilized by Google 



328 

actum in Neumburch, anno domini M. CC. LXXVIIIIf quarto Kalend. 
Mail. Indictione septima. 

1) Diesen Weingarten rerkaune der obgenannte Notar Gebhard im Jahre 
1296 dem Stifte Göttweig. — (Siehe Urkunde Nr. LXXVi. Seite 316.) 

LX. 

1280. 11. JoU. Krems. — Rerers Irnfrid's, Domherrn von Passau und Dechants 
in Krems, dass der ihm auf Lebenszeit überlassene Weinzehent von der Ried, 
„der kurze Taiilant“ genannt, bei der Stadt Krems, halbentheils der Passauer 
Kirehe, die andere Hälfte aber dem Kloster Güttweig gehöre. 

[Original.] 

Nos Irnfridus dei gracia Canonicus Patauiensis Ecclesie, Archy- 
diaconus Austrie, Decanus in Clircnis presentium testimonio profitemur 
Omnibus haue paginam inspecturis, quod Dccime vini iiiita Ciuitatem 
Chremensem in situ qui vulgariter dicitur dev chvrteti Taiilant '), 
quas ad vite nostre tempora possidemus, pro una sui mcdielate ad 
monasterium pertinent Chotwicense, reliqua sui medictate ad pata- 
uiensem Ecclesiam pertinente. Sunt itaque dicte decime post earum 
absolucinnem seu vacacioneni inter inemoratain Patauiensem ecclesiam 
et ipsum Monasterium eqiialitcr diuidende. Quod ad caucionem futu- 
roriim periculorum litteris presentibus fecimus annotari, nostre plene 
compotes racionis, ne per obliuiuneni seu inaliciam hominiim dicto 
Monasterio preiudicium gencretur, sigilli no.stri Karacterem eisdem 
in euidens testirnoniura imprimentes. Datum Chrems. Anno domini 
M°. CC”. LXXX. v'”. ydus Julii. Indiccione VIII. 

Das Siegel i.st abgefallen und nicht mehr vorhanden. 

1) Vgl. V. Meiner, Babenberger Regesten S. 17, Nr. 35. — S. 20, 
Nr. 19 und Note 131. 


LXl. 

1281. 18. Februar. Wien. — Chalhoch von Hohenberg gesteht, dass er durch 
sein gewaltthäliges Verfahren sich der Vogtei auf den Stiflsgütern bei St. 
Veit verlustig gemacht, sic aber aus Gnade und Nachsicht und auf Fürbitte 
seiner Verwandten vom Abte Hermann wieder erhalten habe, wofür er nun 
feierlich versprichL dieses Amt auf den genannten Besitzungen nach den 
genau angeführten Bedingungen fernerhin ordentlich zu verwalten und mit 
den speeiheirten Einkünften zufrieden zu sein. 

[Original.] 

In Nomine Domini Amen. Cum sit memoria res fragilis, 
labilis et caduca, quam freqiiens tollit obliuio, diuturnique temporis 
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elidit protractio, nisi scripturarum te$timonio fulciatiir. Igitur ego 
Chalhochm de Ilohenberch aduocatus in bonis aput Sanctum Vitum *) 
pertinentibiis ad ccclesiam Cbotwieensem, de scitii et consensu fralris 
mei Ditrici profiteor uniuersis presentem paginam inspecturis, quod 
cum Tenerabilis dominus Ilermannus Ablias de Cbotewico nomine 
monasterii sui grauem contra me moueret super quibusdam graua- 
minibus questionem, qne suis hominibus in mea aduocatione aput 
Sanctum Vitum residentibus intuleram minus digne, protestatus suo 
et conuentus sui nomine aduocationem ipsam uacare et ad terre prin- 
cipem deuolutam, presertim cum diicctus Genitor mcus dominus 
Ditricus pie recordationis de Hohenberch se suosque beredes de 
non ofTendendis hominibus eccicsie penam obligauerit ad eandem, 
super quo idem dominus abbas publicum protulit instrumentum ^). 
Verum me senliens in causa deficerc mcmorafa, gratie et fauori ipsius 
domini abbatis totaliter me submisi. Qui auunculi mei domini Stephani 
de Missowe Marschalci austrie, et aliorum amicorum meorum precibus 
fauorabiliter inclinatus, me pro aduocato iterum resumpsit, et ofTensam 
supradictam integraliter rclaxauit. Et ego vice versa ad omnes et 
singulas obseruatiunes, quas pater meus dicte ecclesie seruare promi- 
serat me denuo presentibus obligo et adstringo. Primo quidem, si uHra 
iura adiiocationis debita et statuta, nec non presentibus annotata, que 
antecessores mei, auus videlicet et pater ab antiquo tenuerunt in eadem, 
colonos in aduocatione residentes in unico grauare presumpsero, ab 
omni iure quod in ipsa michi successoribusque mcis compctit cadere 
debeo, quod ad terre principempenitusdeuolueturtamquam libereabso- 
lutuiix. Pretcrea quecunque ab ecclesia Chotwicensi quocunque tytulo 
teneo, sunt absoluta ecclesie ipso facto. Sunt aütcm hcc iura que michi 
competunt et non ultra. Videlicet qiiatuor modii auene et nouem metrete. 
Sei solidi denariorurn et duo denarii. Pulli decem et nouem. Ad hec 
de Curia plebaiii aput Sanctum Vitum soluenlur michi uniuersaliter et 
in totoquadraginta metrete siliginis, unus pori-us melior post Optimum. 
A plebano Sancti Viti nichil extorquerc debeo nisi in quibus se michi 
obtulcrit spontanea voluntate. Ceterum qualescunque excessus peiia 
digni inter colonos ecclesie perpetrati fiierint, dne partes emende ad 
dominum abbatem , ad me uero tercia pertinebit. Extraiiee vero 
persone seu advene, si hominibus ecclesie grauamen aut violentiam 
intulerint. ad me pena et satisfaccio integraliter pcriinebunt. Insupcr 
si culpa mea eiigente predia ecclesie Chotwicensis desolata fucrint 


Digilized by Google 



330 


vcl crcmata, quatuor ex ministerialibiis austrie, qiii eonsiliarii fucrint 
principis terre, hinc inde debemiis utrimqiie eligere, ad quorum Consi- 
lium dampna data teneor resarcire. Si uero pro generali terre neces- 
sitatc in civitatibus et locis publicis Aierit cxpedicio proclamata, 
steuram in aduocatione mea recipere debeo ab bominibus compe- 
tentcm, discreto tarnen domini abbatis nuneio mediante. Preterea 
in recompcnsacioncm dampnorum quc predicte ccclosie in eadem 
aduocatione pater meus et ego fccimus absque iure, vccturam quam 
annuatim cxtorsimus ab bominibus memoratis ego quemadmudum et 
ipse perpetuo rclaxaue, promittcns dictos homines ea ratione in 
posterum non grauari. Ut autem bcc acta robur babcant perpetue 
flrmitatis, presentem litteram meo, ac domini Otlonis de Haslotte 
tune iudicis generalis, et domini Leuloldi de Chunringen, pincerne 
per Austriam, et domini Stephani de Mhsotee sigillis feci rnuniri. 
Testes sunt. Dominus Otto de Haslowe. Dominus Leutoldu» et 
Dominus Heinvietts fratres de Chutiringe. Dominus Stephamis de 
Missotre. Dominus Chunradus de Sumerotee. Dominus Chathohm 
et Dominus Rimbertus fratres de Ehersdorf. Dominus Hermannus 
de Wall'kei'gdorf. Dominus Chunradus et Dominus Marchwardus 
fratres de Pilchdorf. Dominus Chunradus et Dominus Jmfridus 
fratres de Puchperch. Dominus Mengotus de Retelperge. Albero 
Dominus de hohenstein. Chunradus Dominus de Offenburch. 
Dominus Chunradus Ysenbertel. Dominus Offo de Arherch. 
Wluingus et Otto fratres de Walde. Ditricus, Wernhardus, Wlvingus 
fratres de Hevselin. Fridericas et Chunradus dicti Ysenbertel. 
Item Otto dictus Schettcer. Heinrictis de Cherspach. Erchengertis 
tilius suus. Stephanus super Porz. Lerpoldus et Stephanus fratres 
de Prato. Leutoldus de Hohenberch. Marchwardus de Newemcald. 
et plures alii fide digni. Datum Wienne ,\nno domini M“. CC“. LXXXI. 
XII°. Kalendas Marcii. Indietione IX. 

An der Urkunde hängen nur zwei Siegel; das erste des Chalhochus 
de Hohenberg ist ganz gleich dem hei Hanthaler, Reccns. diplom. genealog. 
T. II. Tabula XXXIV. Nr. XIX abgebildeten; das zweite, Leutoldi deChun- 
riiigen, pincerne Austrie, ist ähnlich dem I. c. Tom. I. Tab. XXIX. Nr. XI. 

1) St. Veit an der Gölsen (ad Golsenani) unweit Lilienfeld, nicht „an 
der Goiisen,“ wie in Wissgrill's Schauplatz des N, Ö. Adels, IV. Band, S 380, 
Zeile 14 r. o. steht. 

2) Siche die roraiisgchcndc Bcstätigiing.surkundc K. Ottokar's t. J. 1268, 
30. Dec. (Nr. Litt. Seite 319.) 
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LXII. 

1283. 26. Octobor. M&inberg. — Otto von Mainberg schenkt seinen, von 
Friedrich von Hauseck erkauHen Hof zu Scliinteleck dem Stifte Göttweig 
mit der Bedingung, dass das jährliche Erträgniss dieses Hofes seiner Nichte 
Alheid, welche im Kraucnkloster Profess gemacht hatte, lebenslänglich zur 
Verbesserung ihrer Pfründe gereicht werde. 

[Cod. Pririlef^iorum. Fol. 185, verso,] 

Ego Otto de Mainberch ') tenorc presencium profiteor omnibus 
hanc paginam inspecturis, qiiod ad proinouendum pie deuolioiiis 
proposiliim. (piod Alheidis filia sororis mee diidiim Den auctore 
concepit et nune per emissionem vuti .solempni/.anit erga Moiiasterium 
Chntwicense, in qiio sub regula beati Benedicti vnlt cum Sanetimo* 
nialibus ibidem Deo iugiter fainiilari curiam meam in Schintclekke*'), 
quam enii apiid dominum Fridericum de Ilanxekke, solnentem annuatim 
tres libras denarionim omnibus eompiitatis, eidem Eeclesic sub vene- 
rabili domino Ilermtinno tune Abbate ibidem, de con.scn.su uxoris et 
beredum ineorumin proprium obtuli perpetno possidendatn, ita tarnen, 
ut easdern tres libras memoratns dominus Hermnnnits Abbas, vel 
sui successores qni pro tempore fuerinl, prefate Alheidi in snbsidium 
prebeude annis singiilis quoad vi.\erit adrninistrent, ea vero morlna 
Curiarn eandem sient cetera bona ipsoriim pro bcneplacito onlinent 
et disponant. Si vero diclas tres libras eidem Alheidi, ut predictiim 
est, solvere neglexerint, memorata Curia ad ine vel ad beredes ineos 
denuo revertetur. In supradicta vero Curia nee ego, nee qiiis- 
quam alter beredum meornm nos pro Advocato ingerere possumtis 
nee debemus, sed absque omni Incro eandem volumiis fideliter 
sicut possiimiis defendere dum requirimur, ac dum Ecclesie Cbot- 
wicensi fiierit oportiinuin. In euiiis rei testiinonium presentes lileras 
.sigillo domiiii Friderici de Uausekke atque proprio consignavi. Testes 
sunt: Dominus Jieiithardu» de Chnliub, Doininns Uortmanmt» ple- 
baniis de Chirchperch, Dominus Wichnrdus plebanus de Hofstetten. 
Dominus Hugo plebanus de (Iracendorf, Dominus Swikerua plebanus 
de Weinberch, Gotfridus plebanus de Rahenstein. Item laici: 
Dominus Wiehardus de Rahenstnin, Dominus FridericusAt Hausekke, 
Dominus Albero de Scheuerherch, Dominus Chnnradus de Pylch- 
dorf. Dominus Chunradus de Scheuerberch , Dominus Heinricus 
de Hage, Heinricus miles de Ganzzendorf, Dietricus de Weizzen- 
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bereit, Georius frater suus, Gotgcalcus de Ramgtdn, Ulricu» Chlinge. 
Chunradus de nochenbart, Oriolfm officialis Domini Chunradi de 
Pilichdorf, Dietricus de Gutiersperch , Chunradus iudex de Hof- 
stetten, Rttdigertis fratres smis, et quam plures alii fide digni. 

Datum \n Mainberch, an. domini M.CC. LXXX. tercio. VII. Kalend. 
Novembris. Indiccione X*. 

t) Mainberg oder Meinburg am Wege von HofstStten nach Rabenstein, 
bei der Bielach. 0. W. W. (Kirchliche Topographie, 182S. VI. B. 385.) 

2) Siehe Saalbuch Note Nr. X, Seite 123. 

Im Jahre 1326, 11. März (des nägsten Eritag vor dem Palmtag) bcstStigte 
Alber von Mainberg die.se Schenkung, bekennend, dass er ermahnt sei 
worden, wie sein verstorhener Vater Otto sein freieigenes und rechtes 
Kaufgut den Hof zu Schintcleek sammt Allem, was dazu gehört dem 
Gotteshause in Göttweig gegeben hat „zu meiner Miiemen Frawen Alhaiten 
der Hagcrin, alzo dass si den llolT mit ganczen nucz soll inn haben Ir 
phrönnt davon pessem unez an ihren Tod darnach soll derselbe Hof mit 
allen Nutzen gehören in die Oblai der Herrn und Frauen in Göttweig, und 
dafür in beiden Conventen ein Jahrtag mit Vigil und Seelenmessen gehalten 
werden. Zu dessen Crkiind gibt Alber von Mainberg diesen Brief dem 
Abte Otto und Convente versiegelt mit seinem und seines „Oheims Herrn 
Ulrichs von M erchenstein,“ und mit seines Vetters Insiegel, He in r io h's 
des Mainberger „zu den czaiten Dacz Piela gesessen.“ 

[Original mit dem Siegel Alheru's; die zwei anderen Siegel fehlen.] 


LXIII. 

1284. 17. Hirz. Wien. — Ht*rzog Albert von Österreich erklärt, dass er die 
Vo^tei über die Kirche zu KOlb, welche ihm die Brüder von Tnpel anheim- 
l^csag^t haben, von nun an Niemanden als Lehen überlassen, sondern selbst 
verwalten und das Gotteshaus mit Allem, was dazu gehurt, sowie auch den 
Pfarrer in seinen besondern Schutz nehmen wolle. 

[Cod. Privilegioruin. Fol. 149 et 287. J 

Nos Albertus Dei gratis Dux Austrie et Slirie, dominus Carniole, 
Marchie et portus Naonis ad iinirersorum presentes literas intuen- 
tium notieiam deferimus proGtentes, qund venientes ad nostram 
presentiam dilecti Gdeles nostri Weichardtis videlicet et Ortolfus 
fratres de Topcl omne ius advocacie, quod ratiune feudi ipsi.s in 
parte dotis Ecclesie in Kulib eompetiit et competere videbatiir ad 
manu.s nostras pro se et eorum heredibus nunc liabitis et habendis 
libere resignarunt. Quam igitur advocatiam per predictos fratres 
nobis sicut premisirous resignatam pro nobis reservare et in 
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iiostros successores perpetuo traiisferre decrevimus, niilli prorsus 
ul antea conferendam, ipsanique ecclesiam cum .suis attinentiis et 
eiusdem loci picbanum, qui pro tempure fuerit, nostre defensiunis 
specialis presidio uti voluinus et gaudere. Testes vero liuius rei sunt: 
N’oliilis vir Ulricus de Titers (TitiiursJ, Otto de Hnslate, Otto Ac 
Pertoldsdorf, Fridericiis dapifer de Lenypach, Ulricus Capcllaniis, 
Fridericus de Ilusek, Chuiiradus de Scheirnibergk, Mengottus de 
Ratelperg, Otto de Wusserberg, Heinricus de Hag, Ulricus de Mer- 
chenstain, Dietricus de Wcissenberg, Otto de Mainberg, Fridericus 
et Ileinricus fralres dicti Fleischessen , Jubardus et Rudigerus 
dicti Vreul (frei), et plures alii lide digiii. ln cuius rei testimunium 
presentes literas dari iussiinus sigilli nustri muniniine roboratas. 
Actum et datum Vienne feria sexta proxima ante duininicam Laetare, 
Anno domini Millesimo ducentesimo uctagesiino quartu. 

LXIV. 

1286. 30. Jinner. Krems. — Gozzu von Krems erklärt vor seiner Pilger- 
reise nach Rom, dass ihm die Zehente bei Strazing vom Gottweiger Gottes- 
hausc nur auf Lebenszeit äberlassen seien, daher auch nach seinem Ableben 
ohne weiters dem Kloster wieder anheimfallen sollen und keiner seiner Erben 
einen Anspruch darauf machen dürfe. 

I Original. J 

Ego Goizo ') de Chrems in multnrum bonorum virorum 
presencia cunstitutus, volensque ad sanctorum apostolorum Petri 
et Pauli limina samis per dei graciam et incolumis prolicisci, publice 
profiteor et aperte protestor, quod decimas in Stretzinge *), quas 
ab ecclesia teneo Chotwicensi, pro vite mee temporibus debco tantum- 
modo possidere, et meo, iuxta dei prouidenciam obitu inteliccto, dictc 
decime pleno iure ad memoratam Chotvi’icensem ecclesiam reuor- 
tentiir, nec quisquam liercdum meorum sibi ius aliquud ucndicare 
debebit aut poterit in eisdein. In cuius rei memoriam presentem feci 
littcram sigilli mei karactere in enidens testimoninm consignari. 
Datum Chrems. .Anno domini M. CC°. LXXX°. sexto. 111°. Kal. 
Februarii. Indiccione XIIll'*. 

Kleines (zerbrochenes) Siegel an einem von der Urkunde selbst theilweise 
abgeschnittenen Pergamcntsircifen. 

1) Der reiche und angesehene Kremser Bürger Gozzo trat nach dem 
Hinscheiden seiner Ehefrau im Jahre 1288 in das Cistercienser- Kloster 
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Zwetl. (Siehe Stiftungsbucli dieses Kl. Fontes Rer. Austr. II. Abth. III. B. 
S. 462 — 464. — Chmel, Gescbicbtsforscher I. Band. S. 6S4. II. B. S. 6.) 

2) Stratsing, Pfarrort oberhalb Krems. 

LXV. 

1286. 25. Jani. Krems, im Baase der Dominikaoer. — Imfried, Stadtrichter 
in Krems, sainmt der BOrgerschaft in Stein erkennen und bestätigen dem 
Abte Heinrich von Göttweig und allen seinen Nachfolgern das Hecht, jährlich 
20 Kuder Wein im Stiflshofe lu Stein pfcnnigueisc und zu beliehigcr Zeit 
auszuschenken ; zugleich erklären sic vom besagten Hofe keinerlei Steuer 
fernerhin fordern zu wollen, ausser im Nothfalle zur Wiederherstellung der 

Stadtmauer. 

[Original.] 

Ego Irnfridm Iudex in Chrems et uniuersitas Ciuiuin lurato- 
rtim in6Vat», uniuer.sis presenciiim litterarum inspectoribus pruiitemur 
quod dominus Ucinricus vencrabilis abbas Ecclesie Cbotwicensis 
einsque successores in pei'petuiim ex antiquo lurc, quod ipsis et suo 
monasterio recognuscimus unanimi uonsensu, et bona voluntate nostra 
omnium aecedente, habeiit et babebunt pienam potestatem vendendi 
viginii caratas') vini per denariatas singulas >) in sua Curia sita in 
Stain omni anno, quandoeuinque ipsis videbitur oportunum. Nullam 
insuper penitus Steuram ab ipsis inposterum de prenominata Curia 
requirentes, nisi magna et generalis necessitas ad mui i conlirma- 
cionein pro eoininuni utilitale boc expostulet et requirat; tune quic- 
quid uniuersitas pro muri restauracione •) feeerit, in numero comu- 
nitatis secundum e.stimacionem aliaruni domorum ipse dominus abbas 
faciet de Curia prenolata. Ne igitur super prefato Iure in poslerum 
aliqua arnbiguitas valeat suboriri presentes ipsis damus litteras nostro 
sigiilo personali et sigilio Civitatis in Stain munimine roboratas. 
Testes buitis rei sunt. Duiuinns lUnoldus Üecanus Cbremsensis. 
Dominus Pilgrimus de Capelia, Ecclesie Pataviensis Canonicus. 
Dominus WicharJus Jleuslarius plebanus in Hofsteten. Item Mini- 
steriales. Iloininus Stephanus de Missowe, Marschalcus .\ustrie. 
Dominus Vlricus de Capellu. Dominus Otto de Celking. Vulfingus 
Heusler. Otto de Wildenstein. Marquardus frater suns. Item Ciues 
de Cbrems. Dominus Goio. Rttdlo antiquus Iudex. Liebmannus. Mri- 
CHS lilins suus. Walchumis in foro. Item Ciues in Stain. Leupoldus, 
Siboto, fralres doniini 6'ozo«i«. Ucinricus Seiielder. Chunradus Durst. 
Chunradtis Itilper. Hilperus. Cholomannus et Andreas fratres, et 
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;ilii quam plures. Acta sunt heu in Chrems in domo fratrum Preüi- 
catorum. Anno ab incarnacione domini M°. CC°. octuagesimo suxto. 
Indictione Xllll'*. VII. Kalend. Julii. 

Zwei ziemlich gut erhaltene Siegel : zuerst das kleinere des Richters 
imfried; an der andern Ecke das grössere der Stadt Stein, wie es D. 
Eduard Melly in seinen BeitrSgen zur Siegelkunde des Mittelalters, Wien 1846, 
I- Tbeil, S. 47 — 48, abgehildet und besclirieben hak — Vgl. Hanlhaler, 
Receiis. dipl. geneal. I. T. Tab. XXVI. Nr. 7. 

1) Carrata, Karren, Fuder, heut zu Tage in Österreich zu 32 Eimer 
gerechnet, in früheren Zeiten aber verschieden, zwischen 30 — 40 Eimer 
angeschlagen. — Vgl. Keibiinger, Melk, I, S. 307, Note 1. 

2) Wie man sagt: In kleinem Maas ausschenken. (Vgl. Urkun- 
denbiich zur Geschichte v. Klosterneuburg von .Maxim. Fischer. Seite 185—186.) 

3) Das sogenannte Ungeld (nicht Umgeld), eine Auflage auf Einfuhr 
und Verkauf von Lchensmiticln ; de quibus proventibus murus et 
turres civitatis co n s tr iie b a n tu r etc. Haitaus Glossar. 1934. (Vgl. 
Notizenblatt der k. Akad. der Wissenschaften. 18.55, Nr. 7, S. 145 unten.) 


LXVI. 

1286. 21. JoU. Cöttweig. — Heinrich Huglinger und seine Ehefrau erklären, 
dass sie vom Ahte Heinrich und Convent zu Göttweig einen verödeten 
Meierhof in Engel brechts auf Lebenszeit erhalten haben, der nach ihrem 
Dahinscheiden, ohne Rücksicht auf die etwaigen Ansprüche ihrer Erben, dem 
Kloster wieder anheimfallen soll. Liutold von Chunring und Alram von 
Hertweigstein (der Schwiegervater Huglinger's) sichern und bestätigen diesen 
Revers durch Beisetzung ihrer Siegel. 

(Original.l 

De gestis homiiium grandis et dura calumpnia orirctur, .si non 
a voee te.stium aiit scripti memoria reciperent firmamentum. Nouerint 
igitnr uniuersi litterarum pre.senciiim inspectores qiiod Ego Heinricti» 
dictus Hiu/lingarius et uxor mea Maria filia domini Alrami de 
Hertweig»tain iinam TÜlam incultam in Eiigelprechls ') nominatam 
ad manu.s virorum venerabilium domini Ueinrici reuerendi abbatis 
ac dominorum fratrum conuentus Ecclesie Chotwicensis per serui- 
ciorum negligentiam annis pinrimi.s deuolutam ab ipsi.s reeepimus 
taliter po.ssidendam , qund quandocumque diuina vocante putencia 
nos ambo mortis debitum persoluerimus, prenolata villa cuni oinnibus 
attinenciis, libera et quieta ab iinpeticione qualibet nostrorum beredum, 
ad prelibatum Monasterinm renerletnr. In euiii.s rei testimonium 
presentes litteras sigillo domini LitUoldi de Chuiiringe, et sigillo 
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domini Alrami de Hertweigstain ipsis dedimus roboratas. Testes 
huius rei sunt, dominus Heinriais de Chunritig. dominus Perch- 
toldus de Axstain. dominus Rugerwt de Zaucharn. dominus Hein- 
ricus de Steelnpach, Chutiradm Wolfreutcr. Rugertu Gruber. 
Chunradm Hinlerpurger, Ueinricus Chezzer. Fridericwt gener 
Grubarii. Andreas. CholomaHiius et alii quam plures. Aeta sunt 
liec in ChoUrico. Anno doniiniee incarnacionis M. CC. LXXX“. sexto. 
Indictione Xllll. XII. Kalcnd. Augusti. 

1 ) Vermullilicli in der Nllie ron Dankholz, dessen Burgfrieden (laut Urbar) 
von dem Eiigellirechtsbüchlein gegen Marbach (Pfarre Kottes) begrenzt 
wird. 

Die angegebenen Siegel haften noch am Originale. 


LXVII. 

1286. 21. Juli. 66ttW6ig. — Alram Ritter von Hertweigsteio weiset mit 
gutem Willen seiner Töchter zu seinem und aller Verwandten Seelenheil, 
der Göttweiger Kirche Ein Talent jährlicher Einkünfte in Hünicbhofen an. 

[Origiaal.] 

Ne gesta honiinum per succcssionem temporis ab ipsorum 
mentibus euanescant, virorum prudentum sollercia deereuitsua negocia 
voce testiiim et scripti memoria perhennare. Nouerint igitur uniuersi 
ad quos presens sriptum peruenerit, quod Ego Alramus humilis miles 
dictus de Ilertweigstuin, ob remedium anime mce et omnium prcde- 
cessorum et successorum in consanguinitatis linea me attinentium, 
bona uoluntate mearum iiliarum, Marie videlicet et Kalerine et 
aliorum nostrorum hcredum accedenle, viris venerabilibus et Reli- 
giosis, videlicet domino Heinrico reuerendo abbati Ecclesie Chot- 
teicemis, ceterisque fratribus in eodem Monasterio dco famulantibiis, 
unius talcnti redditus in Munichhoven positos, me sano et incoliimi 
existente delegaui perpetualiter possidendas. Ne igitur per meorum 
heredum aliquem prenominato Monasterio in pretaxatis redditibus 
aliqua possit inposteruin calumpnia suboriri, ipsis dedi presentes 
littcras Sigillo domini Leutoldi de Chunring et sigiilo proprio 
roboratas. Testes Imins traditionis sunt. Dominus Ueinricus de 
Chunring, dominus Perchloldus de Axstain, dominus Rugerus de 
Zaucharn, dominus Ueinricus de Swelnpach. Chunradus Wolf- 
reuter. Rugerus gruber. Chunradus Uinterpurger. Ueinricus 
Chezzer. Frideriais gencr Grubarii. Andreas. Cholotnanmis, et 
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alii quam plures. Acta sunt hec in Chotwico. Anno dominice incar- 
nacionis M°. CC*. LXXX°. sexto. Indictiune XIIII“. xij. Kalend. 
Augusti. 

Die Siegel: Lruloldi de Chunring tummi Pineeme Autlrie und: 
Alrami de Herbeigetain sind gut erhalten. — Letzterer stiftete sich ini .lahre 
1288 im Kloster ZwetI einen Jahrtag. (Link, Annal. Zwetl. I. p. 463. — cf. 
Uanthnler, Recens. II. 19.) Über Hertwe igstein (Hartwicstain), siehe 
Seite 227. 


LXVIII. 

1288, 17. ApriL Gdttveig. — Siboto von Amstein erneuert und gewährleistet 
die von seiner Mutter geschehene, von ihm aber widerrechtlich angestrittene 
Entlassung und Übergabe des Konrad HOrnpach von Dietmarsdorf sammt aller 
Nachkominenschafl zum (iottesbause in Göttweig. 

[Original.] 

Nutum .vit uniuersis pre.sentibus et futuris ud quus presens 
scriptum peruenerit, quod Ego Siboto dictus de Anntein Cbunradum 
Humpach de Dielmarstorf') cum omnibus heredibus suis iam natis 
et in po.stenim nascituris ob omni debito scruitutis unacum meis 
coberedibus libere relaxaui, ipsum Chunradum et omnes suos heredes 
Ecclesie beatc Marie in Chohrico ob remissionem peccatorum meorum 
ac parentum meorum voluntarie offerendo. Recognoscens inpeticionem 
meam qua ipsum indebite inpetebam, nullo modo fore debitam ueque 
iustam, cum quondam meus dilcetus Genitor dominus Otto, nec non 
mea predilecta Genitrix domina Gerdrudis cum omnibus ipsorum 
heredibus prenotate Ecclesie ipsum Chunradum obtulerint manuniis- 
sum spontanes voluntate. Ne igitur prefatus Chunradus aut sui here- 
des per me aut meos coheredes videlicet fratrem aut sorores et 
ipsorum heredes, aut meos heredes, si quos in posterum me contigerit 
procreare, alicuius graiianiinis molestiam pro impeticionc seruitutis 
prehabite in posterum paciantur, prelibate Ecclesie nec non ipsi 
Chunrado prehabito et suis heredibus pro Centum marcis Argenti 
wieimensis ponderis statim persoluendis me et omnes posscssioncs 
meas in Austria sitas Gde data manibus domini Heinrici dicti de 
Mevrling tune venerabilis Abbatis prenoniinati Monasterii obligaui 
hoc addito, quod ipse Chunradus ac sui heredes libertate sibi per me 
ac meos coheredes tradita et concessa libere perfruantur. Verumtamen 
si aliquis ipsorum coheredum scilicet frater aut sorores nec non 
Font«. X. 22 
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ipsoriim heredes atque mei, si quos procreauero, prenominatum Chtin- 
radum Hürnpach ac suos heredes grauare insuper presiimpserit, illud 
grauanien meis laboribus et expensis accrescentibus debeo ad volun- 
tatem ipsorum Chunradi videlieet et suorutn berediim plenarie com- 
planare. Vt autem predicta manumissio per me ac meos coheredes et 
heredes in posterum inuiolabiliter obseruetur, presentem litteram 
Sigilli proprii ac Sigillorum dominorum snbscriptorum scilicet domini 
Leutoldi de Chunring pincerne Austrie. Domini Chunradi de Sume- 
rowe me\ patrui, Chunradi mei fratris iussi munimine roborare. Testes 
hiiius rei sunt Otto et Marquardus fratres domini de Wildemtain. 
Wernhardus, Dietrieus, Wulfingug fratres ac domini de Heuslein. 
Jleinricus et Chunradus fratres dicti de Keicholtsperg. Ortol/ug, 
Albero, Leutwinus fratres de Jlurnpach. Chunradus et Vlricus fra- 
tres de Fuert. Vlricus lilius domini Ilugonis. Chunradus ibidem, et 
alii quam plures. 

Acta sunt hec in Chotwico. Anno domini M.CC.LXXX octavo. 
Indictiune prima. XV. kalendas May. 

Von den anger-ciplcn vier Siegeln fehlt des Chiinrii d i d e S ii m ero w e. 

1) Siehe die vorhergehenden Urkunden Nr. LIV und UV. 


LXIX. 

1288. 16. AngOSt. 66ttweig. — Abt Heinrich IV. von <!5ttweig bestimmt 
gewisse’Einkünrtc von Kelnhninn, welche Margaretha, Ütto's von Wald Gciiialiliii, 
dem Kloster vermacht halte zu einem Frohmahle für die Convent-Brüder und 
Schwestern, die an demselhen Tage für die Wohlthäterin und ihre Verwandt- 
schaft ein Todtenoflicium zu halten haben. 

{Original] 

Nos Ifeinricus miseracione diuina Ecclesie Chutwicensis Abbas, 
uniuersis litterarum presencium inspectoribus cupimus esse notum, 
quod Redditus denariorum unius talenti, sitos in Yelabrunne, quos 
domina Margareta, uxor domini Ottonis de Walde, de voluntate et 
consensu sui patris domini Alberonis de Michelsteten , ob remediiim 
anime sue et omnium parentum suorum nostro Monasterio sub testa- 
mento delegauit, ad consolacionem fratrum nostrorum duximus 
statuendos tali pacto, ut annis singulis Prior nostre Ecclesie fra- 
tribus nostris et sororibus feria quarta qnatuor temporum ante Natiui- 
tatem Domini de predictis denariis consolacionem facere debeat ad 
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vnlorcm unius tiilenti prehabiti compiitatain. Ipsi vero Fratres et 
Sorores talidie memoriam ipsius iovmne Margarete et aliorum paren- 
tuin et afliniuni suorum in celebracione inissarum et vigiliarum iuxta 
coiisuetudiiiem defunctorum deuote et comnimiiter agere tenebuntur. 
In cuius rci testimonium presentes litteras sigillo nostro et conncntns, 
et ob pcrpetue flrmitatis indicium, sigillo Aonäxn Alberonis Ae Michel- 
»teteu, patris predicte Margarete, et Marili sui dumini Ottonis de 
Wald sigillo dtiximus confirmare. Testes hnius rei snnt. Dominus 
Wichardits, plcbanns in Neleuh. dominus Wid/iiigiia de }Valtl. domi- 
nus Otto de Wald, dominus Otto, dominus Murquardu», fralres de 
Wildenstain. Dominus Dilricns , dominus Wnlpngm, fratres de 
Heii/ilein, et alii quam plures. Acta sunt liec in Clioltrico Anno domini 
M»CC"LXXX”VIir. XVII. kalcndas Seplembris. 

An der Urkunde hangen fünf gnnz gut erhaltene Siegel, und zwar: a) das 
iweilalteste Conventsigel, spitzoval, etwas über 3 Zoll hoeli, Zoll breit, 
so wie es in llanthaler's Heccns. dipl. gencal. Tom. I. 123 — 126 beschrieben, und 
tab. XIII, Nr. Xfl abgebildet ist. Deiitlieher ßndet man dasselbe dargestellt im 
Archive für Kunde usterr. Geschichtsquellcn , V. Band (Juhrg. 1S30, II. Bd., 
3. u. 4. Heft) S. 326. Nur ist die Angabe des Jahres 1314 nach dem Datum der 
Torliegenden Urkunde, d. i. i288, zu berichtigen. Ohne Zweifel hat Abt Heinrich, 
der IV. d.N. aus der edlen Familie de Mewerlingc (jetzt Meidling hei Götlweig) 
als orimJ. 1286 Vorsteher des Stiftes wurde, ein neues grosseres und schöneres 
Convcntsiegel verfertigen lassen. Sein eigenes abteiliches Siegel h) welches 
sich ebenfalls an der Urkunde bofindet, ist von mittlerer Grösse, länglicher 
Form, und stellt den Abt stehend auf einem Postamente vor, im kirchlichen 
Gewände (Flocke, Chorkicidung), in der rechten Hand einen einfachen Hirten- 
stab, mit der linken das geschlos.senc Kegcibueh an die Brust haltend. — Um- 
schrift tHKIMlIClS-DEUGBA-ABBAS-CHOTWlCEN* Eine gute Abbildung 
findet man davon in Keiblinger s Geschichte des St. Melk I. (letzte Tafel, Siegel 
Nr. 6, dazu S. 388, Note 1, und S. 1146). c) Das 3. Siegel Alberonis de 
Michelsteten, d) Wulvingi de Wald, gleich dem bei Hanthaler, Re- 
eens. dipl. geneal. II, tab. XLVIl. Nr. XXI. (Ottonis Hl. de Wald.) e) Ottonis 
de Walde, loc. eit. Nr. XIX. 


LXX. 

1289. — Margaretha von Streitwiesen überlasst mit Zustimmung ihrer Kinder 
und Erben dem Ortwin von Gösing k'licnsweisc einige Güter in Gösing und Fels. 

[Origin*l.| 

Quo 'Tcriinlur in tempore, cum tempore ne labnntur, nccessa- 

riuin est et utile ad memoriam hominum scripturarum testimonio 

00 • 
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reuocare. Hinc est quod nos Margareta et Hainricus filius noster, et 
Gertrudis Glia nostra et alii heredes ad hoc pertinentes de Streit- 
wesen Omnibus hanc litteram inspecturis tarn presentibus quam futuris 
uolumus notum esse, Ortwino de Goznich (et) uxori quinque areas 
sitas in Goznich, solucntcs sex solidos minus XII denariis, et sex iu- 
gera ibidem soliientia LX denarios, et iinam aream sitam in Yelz, 
soluentem L** denarios duobus minus, sibi et hcredibus suis tarn Gliis 
quam Gliabus aut cuicunque uendere volucrint iure contulimus feodali 
pcrpetualifer possidendas. Vt autem hec dicta certa permaneant et 
Grmata, hanc litteram nostro sigillo fecimus communiri, testibus siib- 
notatis, qui sunt tales, dominus Wichardiis miles de Rictental. domi- 
nus Hainricus de Windorf. Chunradus de Ylndistei. Hilprandus 
de Straz. Perhardus de Straz. Wildungum civem (sic) de Hedrichs- 
dorf. Vlricum iudicem ibidem. Ylricumllertricum, Chunradum fratrem 
Wildungi. Jlertwiaim Wollonem. Haimonein. Hainricum de Chambek. 
Meinhardus de Goznich. Gcrlohus ibidem. Hainricus ibidem. Rudol- 
fus vulpes. Hainricus albus. Hainricus Hirzo. Heinricus (ilius 
Neuzlinge. Riiegerus Sieger. Chunradus ofßcialis. Ruegerus frater 
eius. Hainricus Enichel. Rudolfus ibidem. Wernhardus de Clauben- 
dorf. Chunradus ibidem. Hemumnus Wokerlo. Chunradus Rumpler 
de Velz. Chunradus Nolurius. et alii quam plurcs. 

Uu9 Siegel Henrici de StreUwesen, wie cs in Ph. Huelier Auslr. cx Ar- 
chivis MelUc. illustr. tab. VI. Nr. 11 abgebildct ist. Die Einreihung xiim J. 1289 
rechtfertiget sich durch einen deutschen Brief vom Jahre 1289 Lichtmesstag 
(2. Februar), laut welchem Margareth von Streitwiesen, mit gutem Willen 
ihrer Kinder Gertraud und Heinrich, dem Ortwein von Güsing und seiner Haus- 
frau Perchta sieben Hofstätten (1 lu Velci u. 6 zu Gozinkh) sammt allem Dienst 
und was dazu gehört um 8 Pfund Pfennig als gekauftes i.ehen auf immer über- 
lässt. Dieselbe Margareth von Streitwiesen und ihr Sohn Heinrich verkauften 
1294 (St. Augustinstag) ihr rechtes Eigen, 8 Hofstätten zu Gösing, dem Abte 
Heinrich und der Saromung in Göttweig. — Gertraud von Vendorf, ihre Toch- 
ter, gab dazu am 4. Juli (St. Ulrichstag) 1294 ihre Einwilligung, gesiegelt mit 
ihres Ehewirthes, Herrn Wolfahrts von Vendorf Insiegel. — In demselben Jabre 
1294 St. Colmannstag (13. October) nahmen Margareth, ihr Sohn Heinrich von 
Streitwiesen und ihre Tochter Agnes (? Gertraud) von Vendorf ihr rechtes 
Eigen zu Gösing, SO Pfennig Gült von Gerlach, und 42 Pfennig Gült von Ort- 
wein, den beiden Lehensträgem , wieder zurück, und gaben diese Gälten 
ebenfalls dem Stifte Göttweig, wobei die meisten der oben genannten Zeugen 
zugegen waren. (Über die Edlen von Streitwiesen hat Ign. Keiblinger einige 
genealog. Notizen in Reil's Donaulündchen, S. 414 u. If. und in der Geschichte 
des SL Melk, I, 411 mitgethcilL) 
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LXXI. 

1289. 22. September. Sonnberg. — Leutwin von Sonnberg williget mit seiner 
Ehefniu ein, dass die Schwiegereltern ihre Besitiungen in Güsing dem .\btc 
ron Göttweig verknuren; auch entsagt er Tür sieh, seine Kinder und Erben auf 
immer allen Rechten und Ansprüchen auf die genannten Güter und verpflichtet 
sich dem Stifte dafür Gewähr und Schirm zu leisten. 

[Ortginal.J 

Ego Leultcinu» dictus AcSunnenberch, nec non vxor inen domina 
Elyzabet, tenore presencium profitemur omnibus hanc littcrum in- 
specturis, quod propter nece.s.sitatcm imminentem domino Rugero 
dicto de Prant, socero meo, nec non domine Margarete mee socrui, 
bona voluntate nostrorum beredum omnium accedente, consensum 
dedimus, vt omnes possessiones suas in Goznich sitas, cum omni iure, 
quod in ipsis bonis hactenus possederunt libere et quiete, domino 
Hainrico venerabili Abbati, totique conuentui fratrum Monasterii 
St. Marie in Choeiwico pro quadraginta et quinque libris denariorum 
venderent perpetualiter possidendas, protestantes. quod prelibate pos- 
sessiones prenominato domino Rugero patri , sueque coniugi domine 
Margarete, Matri uxoris mee pro commutacione bonorum sitorum in 
Schonenstraze et in Roteulaim per dominum Jleinricum dictum de 
Liechtenstain facta, in eqiiiualenciam sunt donate, que possessiones 
predictam dominam Margaretam iure hereditario respicere nosce- 
bantur. Renunciamus itaque cum omnibus nostris liberis et heredibiis 
omni iuri, quod nobis in eisdem possessionibus ratione hereditatis aut 
aduocatie in exspectatione hereditaria competere uidebatur. Ne igitur 
in posterum per nos aut nostros beredes , genitos et gignendos, pre- 
dicto domino Abbati aut congregationi fratrum eiusdem Monasterii 
Cbötwicensis alicuius impeticionis aut erroris scrupulus oriatur, nos 
in tutelam et defensionem quod vulgariter gewer et scherm dicitur 
iuxta terre consuetudinem in bonis prehabitis predicto Monasterio ob- 
ligamus, in testimonium et cautelam presentem litteram meo sigillo 
sigillisque virorum nobilium hic appensis conßrmando. Testes buius 
rei sunt. Dominus Pilgrtmus de Capella. Dominus Wichardus neus- 
ter plebanus in Neleub. Dominus Heinricus plebanus in Sechsen. 
Item Ministeriales. Dominus Leutoldus de Chunring eiusdem Cenobii 
aduocatus. Dominus Clricus de Capella. Dominus Otto de Volkens- 
dorf. Dominus Vlricus de Hovs. Dominus Eberhardus Harlunch. 
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Dominus Wemhardus de Rimspach. Dominus Jleinricus de Trarn. 
Dominus nricti» de Smida, Chunradus de Capella. Wemhardus, 
Ditricus, Wolßngus, dicti fralres de Ilecslein. Otto, Marquardus, 
fratresde Wildenstain. Chunradus, Leiilirliius Aelliimpach. Albero, 
Ijeulwinus de Hurnpach. Chunradus, Ylricus de Ftierl. Choloman- 
nus, Andreas, Hiltperus, et alii quam plures. Datum mSunncnberch. 
Anno domini Mf CC? LXXX° nono. in die b. Mauritii martyris et 
sociorum eins. 

An der sehr rcrlctitcn Urkunde Iiänijen dreiSicffel: a) t^eutn-ini de 
Sunnberch (Hantlialer, Recens. II, tah. XLV. N'r. tO); b) I,euioldi de 
Chunring, und c) Piligrirai de Capella, Canonici Patar. 


LXXIl. 

1293. 10. Jnli. (»ttweig. — Otto der Piber entsagt allem ferneren Streite, den 
er mit Gottweig über die Einkünfte von dreizehn Hofstätten in (tösing gefülirl. 
welche sein Schwager Ruger von Prant dem Abte Heinrich verkauft hatte, und 
gelobt dafür Gewähr und Schirm zu leisten gegen alle etwaigen Ansprüche seiner 
Verwandten und Erben. 

[Original.] 

In Nomine Domini Amen. Notuni sit tarn presentibiis quam futii- 
ris littcrarum presencium inspectoribus , quod cum Ego Otto dictus 
Piber, venerabilem in Christo patrem ac dominum Ueinricum 
Abbatem Mona.sterii Sanctc Marie in Chutwico pro redditibus XIII 
arearum sitarum in Goznich, quos idem dominus abbas a domino 
Rttgeroie Prant et sua uxore, mea sorore dicta Margareta, sui mona- 
sterii nomine comparauerat, impeterem, et ex informacione virorum 
discretorum nullum Jus in prenominatis bonis me habere recognos- 
cerem, renunciaui et cessi bona voluntatc omni actioni et Juri , quod 
michi in prelibatis possessiunibus et ipsorum accidenciis conpetere 
videbatur, obligans me ad tutelam et defensioiicm prestandam, quod 
vulgariter Gwer et Scherm dicitur, si Rugerus frater meus, aut Retie- 
dicta soror mea, uel aliquis coheredum meorum in posterum oceasione 
alicuius litis prenominatum dominum abbatem aut suum monasterium 
pro bonis prescriptis impetere forsitan volucrit aut presumet. ln 
cuius rei testimonium presentes litteras Sigilio domini Vlrici de 
Capella et sigilio proprio ipsi domino abbati et suo monasterio tradidi 
consignatas. Testes sunt dominus Pilgrimus de Capella Canonicus 
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Patauiensis. dominus CItunradus fratorsuus. duminns Otto de Celking. 
dominus Otto de Schoiiek. dominus Ludwicii» de Celkhig. dominus 
Otto et dominus Marquardus fratres de Wlldfiistain. dominus Wern- 
hardus de Russpach , dominus Ditriciis de Weizenberch. dominus 
GeoriusdeWeizenberch. Item ir<?r«/inr(/MS, Dietricus, Wulpngm,hti- 
tres de Heu»lcin. Item Cliniiradus Iliiriipach. Albero de Jlurnpach, 
Leutwinus frater suus. Vlricus de Fiiert. Chunradus fraler suus. 
Cholomanniig et Andreas fratres etciues in et alii quam plures. 

Actum et datum in Chotwico. Anno domini M° CC" XCIII. vj. Idus 
Julii. Indictione vj. 

Beide Siegel sind in rothes Waclis gedruckt. 


LXXIII. 

1293. 7. August. 6Sttweig. — Die Brüder Herlnid und Heinwieh von Külh 
bekennen, dass sie einige dem Stifte Güttweig gehörige Geldeinkünfte von 
Horbach bisher widerrechtlich bezogen, nun aber nirückgestellt haben, 
worauf ihnen Abt Heinrich IV. dieselbe Gülte auf ihre Lebenszeit als Lehen 

überlassen. 

[Origioal.] 

Notum sit uniuersis literarum presentium inspectoribus, qiiod 
Ego Hertnidus et Helnwicus fratres dicti de chulevb redditus trium 
talentorum minus Ix denariis, sitos in Horbach '), quos ad Monaste- 
rium sancte Marie in Chotwico didicimus pertinere et nos minus debite 
hactenus cognouimus possedisse, in potestatem predicti Monastcrii 
resignauimus absolute et a venerabili in Christo patre ac domino 
Heinrico eiusdem Monasterii abbate ipsa bona prehabita suscipientes 
tantummodo ad tempora vite nostre, protestantes, ut quando dominus 
nos vocauerit de medio huius mundi, predicta bona integraliter et 
perfecte absque contradictionc qualibet nostrorum heredum ad pre- 
dictum Monasterium liberc reuertantur. In cuius rei testimonium pre- 
sentes litteras Sigillo Domini nostri, domini Chunradi de Sumeroice 
petiuimus consignari. Testes sunt dominus Otto, dominus .^ar^uartfus 
fratres de Wildenstain. Dominus Chunradus iiinior de Sumerowe. 
Item Heinricus frater suus. Wernhardus, Dietricus, Widpngus fratres 
de Hevslein. Item dominus Hudolfus niiles, dictus Yold. Dominus 
Alabrandus. Dominus Reimboto. Gerhardus vrevl, Rudigerus vrecl 
milites. Freiclo Meylower. Fridericus de Lemiperg. Albero frater 
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suns, Chunradn» de Hurnpach, Levtwintis frater suus. Vlricus de 
fuert et alii quam pliires. Actum et datum in Chotwico. Anno domini 
M. CCfXCIlIf in die beate Afre Martyris. 

Das Siegel Chunr ad i de Sumerowe hängt an einem von der Urkunde 
thcilweise abgcschniUcnen Streifen; es gleicht dem hei Hanthaler 1. c. tab.XLV. 
Nr. XVI. (Itugeri de Sumeraw.) 

i) Jetzt Harbach in der Pf. St. Leonhard, unweit Kflib. 0. W. W. 

Im Jahre 1335, 10. Aug. (St. Laurenz-Tag) erklären Ott der Chulcubcr und 
Ortolf sein Bruder. Herrn Hcimweig's Sühne von Chulub, dass ihnen Abt Wül- 
fing des Gotteshauses Gut, „des an (ohne) sechzich, drew phfunt geltz sind 
(d. i. 3 Pf. weniger 60 Pfennige) vnd auf gestiflen holden gelegen ist in den 
„Horwach,“ welche nach ihres Vetters Herrn Härlneid's von Sachsen, und 
ihres Vaters Helmweik's Ableben dem Stifte ledig geworden und anheimgefallen 
sind, auf die Fürbitte der Herzoge Albrecht und Otto von Österreich und um 
ihrer Dienstwillen wieder auf Lebenszeit verliehen habe. 


LXXIV. 

1293. 14. Aug;nst. Wien. — Hermann von Wolfkerstorf schenkt dem Gottes- 
hause in Göttweig ein Lehen lu Wisendorf, dessen Insassen jährlich 32 Dienst- 
Pfennige, sonst aber nichts zu leisten haben. 

[OrigioRi.] 


Notum sit uniuersis litterarum presencium inspectoribu.s, quod 
Ego Hermannus de Wolfkersdorf ob reuerenciam beate Virginia dei 
gcnitricis Marie, et ob remis.sionem delictorum meorum et omnium 
me consanguinitate attineiicium , unum beneßciiim situm in Mlsen- 
dorf '), Monasterio Sande Marie in Chotwico et fratribus ibidem deo 
famulantibus delegaui libere et absolute perpetualiter possidendum, 
tali iure, ut de predicto beneßcio Wernhardus in monte et uxor ipsius 
Gerdrudis et eorum successores annis singulis in festo beati Micha- 
helis Triginta et duos denarios seruire debeant pro seruicio debito et 
consueto, nec steuram, neque pernoctaciones aliquas de ipso beneßcio 
inpendentes. Protestor ctiam quod nullum ius aduocacie alicuius pro- 
prietatis ad me vel ad meos heredes in posterum dinoscitur pertinere 
in beneßcio prenotato. In ciiius rei testimonium presentes litteras 
ipsis dedi Sigilli mei munimine rohoratas. Testes sunt. Dominus 
Frideriai« Abbas MedlicensU. Dominus Reinhardus decanus Chule- 
bensis. Dominus Vlricus decanus Melicensis. Dominus Otto de Cel- 
kinq. dominus Ludwicus de Celking. dominus Otto, dominus Mar- 
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quardus fratres de Wildenntain. Wemhardtu, Ditricus, Wulfingus 
frafres de Hevslein. Ckunradus Hitmpech. Vlricut de Fuert. Chun- 
radus ibidem. Cholomannus et Andreas fratres Ciues de Stain, et 
alii quam plures. Datum Wienne, anno domini M?CC? nonagesimo 
tercio. In Vigilia Assumptionis beate Virginia. 

Schönes, miltelgrosses Siegel mit einem oben vierfach ond unten dreifach 
gezackten breiten Sparren im dreieckigen Felde. Die Umschrift : -j-HERMANI* 
DE-VOLFIGHSTOR... 

1) Wiesendorf, in der Pf. Gross-Weickersdorf. U. M. B. 

LXXV. 

1294. 31. Mal. fifittweig. — Reinhard, Dechant von Külb, verschreibt dem 
Kloster einen Weingarten in Gumpoldskirchen und 9 Schillinge Geldeinkünfte 
von Gottlialmbcrg, deren Bezug er sich auf Lebenszeit vorbehtlt. Nach seinem 
Dahinscheiden soll der Weingarten zum Siechhause, das Geldertriigniss in die 
Ubiai des Klosters gehören und dafür jihrlieh an seinem Sterbetage ein feier- 
liches Todtenamt gehalten und allen Stiftsmitgliedern ein Frohmahl bereitet 

werden. 

[Cod. Privilegiorum. Fol. 75.] 

Quia res geste diflidentic periculum et oblivionis dispendia fre- 
quenter incurrere consueverunt, Ego Rinhardus') dei miseratione 
dccanus mChideub per presentiuin continentiam declarare modernis et 
noticie duxi transmittere futurorum, quod cum me ab ecclesia Chott- 
wicensi multarum gratiarum beneOcia memiDcrim perccpisse, cupiens 
eadem sincere devotionis affectu recognoscere et anime mee reme- 
dium nichilominus facere sempiternum, vineam meam sitam in Gum- 
poüschirchen dictam Gleizenvelder •) et norem solidos reddituum in 
Gothalmsperg*) emptionis titulo ad me pertinentia Conrcntui fratriim 
in memorata Chotwicensi Ecclesia Deo militantium donavi et tradidi ] 

pleno iure, ita tarnen, ut fructibus sive prorentibns quibuscunque tarn i 

dictorum reddituum quam vinee prenotate mihi duntaxat ad dies vite 
mee integraliter reserratis, ipsa vinea deinceps ad inlirmariam pro 
consolatione infirmantium , et dicti redditus ad oblagiam perpetuo de- 
beant pertinere; ut dum annis singulis annirersarius obitus mei dies 
eveiierit, cum Vigiliarum et Missarum solempniis mei memoria exequiali 
ofGcio peragatur, et ipso die per dictos redditus et tinam dimidiam 
Carradam vini, Oblagiariu de supradicta vinea sine labore quolibet 
assignandam, tarn Conventui Fratrum quam Dominarum totique familie 
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pprOliliigiarium cotrmuinis consolatio prcparctnr. Inoiiiusrei testimo- 
nium cvidens et cautclam presentes literas dedi Ecelesie Cliotwicensi. 
Domini Ekhnrdi renerabilis prepositi ecelesie S. Ypolifi, ac proprii 
sigillorum munimine roboratas. Testes sunt: Ileinrictu Prior Chol- 
wicensis, Fridericits Cantor, AWero plebanus S. Viti. Wichardu», 
Hclmiriciis Asinus, Alfiero Cellerarius, Pelms Capcllanus. fratres 
ibidem. Dominus Otto et frater suus dominus Marquardus miiites de 
Wildenstein. Wernhardus, Widfingus et Ditricus Ileuslarii fratres. 
Chunradus de Ilurnpach, Andreas, Cholomannus et Pertholdus fra- 
tres Ae Stein, Engelschalcus de Furt, Chunradus et Ylrictis fratres 
ibidem, Walchunus de Ekchcndnrf, Hermannus de Pfaffendorf, 
Chunradus de Zarking, et pliires alii fide digni. Datum in Cholwico, 
anno domini Millesimo ducenlesimo nonagesimo quarto, Petronclle 
virginis. 

1) Wird von P. Chrysostom. Hanthaler als voriü|;licher Wohlthäter des 
Klosters I.ilirnreld ger&hmt, wo Reinhard sieh am 8. SepL 1296 eine Grabes- 
stälte stiftete; er starb am IS. September — . (ilecens. diplom. genealo^. I. 
69-70. - II. 42S. — lab. sigill. VII. Nr. XXI.) 

2) Dieser XVeingarten lag (laut eines späteren Verpachtungsbriefes) zwi- 
schen Baden und Gumpoldskirchen, südwärts von Wien. 

3) Später GoUchulchbcrg, jetzt Gottlosberg genannt, in der Pf. Mur- 
stätten, rechts der Perschling. 0. W’. W. 

LXXVI. 

1296. 22. Febraar. Klostemenbnrg. — Hadmar, Propst von Klosterneuburg, 
und sein Capitcl bestätigen den Verkauf eines zu ihrem Hospital dienstbaren 
Weingartens vom Notar Gebhard an das Stift Göttweig. 

[Original.] 

Nos Hadmarus dei gracia prepositus, totumque Capitulum 
Ecelesie Neunburgensis tenore presencium profitemur et constare 
volumus tarn presentibus quam futuris, quod discretus vir Gebhardus 
Notarius uiium iuger de vinea dicta in dem Weingraben, situm in 
antcriori parte circa longam vineam, quod a nostra Ecclesia iure 
emphitevtico, quod in rulgari Perchreebt dicitur, obtinebat, vendidit 
venerabili abbati et conrentui Monasterii Chotwicensis pro octoginta 
et VI libris denariorum Winnensium, consentientibus espresse coram 
nobis domina Sophia iixore eius et ipsius liberis uniuersis. Protesta- 
tus est insuper ipse Gebhardus in presencia nostra , quod premissa 
pecunia sibi sit integraliter persoluta. Nos itaque contractum huius- 
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modi ratiim et gratum babentes, dictum iugerum post resignacionem 
ipsius Gebhardt Ecclesie Cbolwiccnsi concessimus et douavimus iure 
predicto, quod in vulgari Percbrecbt dicitur, perpetuo possidendum, 
saluis omnino conditionibus infra scriptis, vidclicet quod ad hospitale 
nostrum qiiinquc urne vini crescentis in ipso iugere nomine iuris 
montani ncc non pro dccima, que de illo dcbetur annis singulis 
ministrentur. Quod si scruicium illud per duos annos continuos 
nbmissum vel neglectnm fuerit quoquo modo, sepedictum iugerum ad 
bospitale nostrum cum integritate ornnimoda devolvetur. Vendendi 
Tcro et obligandi seu in pcrsonas alias candem vineam iure simili 
transferendi plenam babebit Cbotwicensis Ecclesia facultatem, dum- 
modo per nos, quicquid talium factum fuerit, confirmetur. Vt autcm 
circa contractum buiusmodi et nicbilominus circa donationem et con- 
cessionem factam a nobis omnis euitetur calumpnia in futurum , pre- 
sentes litteras Ecclesie Cbotwicensi dedimus , sigillorum nostrorum 
robore communitas. Testes sunt domini. Otto dccanus, Albertas cu- 
stos dominarum, Heinrieus <)c Pycla , Ortolfas Prentel, Dietricus 
plebanus sancti Martini. Wisento , Ortolfas. Paalas celerarius. 
Helwicas custos. Marqaardus camerarius dominarum. PertolJus 
magisfer infirmorum. Itageras de Gabats. Jacobus bospitalarius. 
Heinricus de Ilausekk. Stephanas, Albertus de Gebneys. Otto de 
117;ina. Stephanus de Sirndorf. Pertoldus de Alss. Eberhardas, 
Fridericus, Livtoldus, sacerdotes. Itimbertus, Gerungus, dya- 
coni , canonici. Fridericus Hutstoch. Fridericus ante Ecclesiam. 
Cholo officialis. Wernhardus Shicer milites. Ylricus de Steygs- 
perch. Nicolaus asinus. Itudicinus, Ilermannus ymian. Gerungus 
fiiius officialis , et alii multi. Dalum et actum Neunburge anno 
domini Millesimo ducentesimo nunagesimo VI. in die kathedre 
S. Petri. 

Die Siegel des Propstes und Capitels von Klosterneuburg sind gut erhalten. 

Der ganz gleichlautende Revers des Güttweiger Abtes Heinrich und des 
Conventes ist ausgestellt im hiesigen Stifte am Feste des Apostels Mathias, 
d. I. 24. Februar desselben Jahres 1296 in Gegenwart folgender Stiftsmitglieder 
als Zeugen : Huius rei testes sunt fratres nostri : Otto prior. Petrus cantor. 
Wiehardut. Helmwicus. Chunradus. Eberhardus. IFafcAunus. Albertus 
plebanus Sancti Viti. Belmiricus. Friderirus. sacerdotes. Andreas et Cholo- 
mannus fratres de Stein. Chunradus de Ilomjmch. Engelsehalcus de Furt. 
Chunradus et Vlrieus ibidem, et alii miilli. Datum in Chotwico. Anno domini 
M. CC. nonagesimo VI* Mathie Apostoli. 
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LXXVII. 

1298. Vien. — Plligrim, der Richter, und die Rethsherren der SUdt Wien 
besteti^en, das« Seifried, Sohn Leopold'» in der Hochstrasse, sein Haus in der 
Weihburgifassc aus Noth und Schulden halber dem Abte Heinrich von Göttwcig 
um 140 .Mark Silber Wiener Mfinxe verkauR, und diese Summe bereits erhalten 

habe. 

[Cod. Privileyiorum. Fol. 73.] 

Nos Piligrimus Judex Consulesquc iurati Civitatis Wiennensis 
tenore presentium recognoscimus publice profltentes tarn presentium 
quam futurorum memorie commendantes, quod vir discretus Sifridu» 
filius Leupoldi in alta Strata quondam concivis nostri, propter multi- 
formia debita, per que nimium implicitus extilit, ct ad supplendam 
vite sue inopiam, quod vulgaritcr Ehaßnoth dicitur, sicut in presen- 
tia nostra approbavit evidentissimo testimonio duorum credibilium 
virorum, scilicet domini OttonU 6lii Oltonis Haymonis et Chunradi 
Ilesnarü domum suam in Weichenpurch sitam vendidit honorabili 
viro domino Jleinrico venerabili Chotwicensis Ecclesie abbati pro 
centum quadraginta Marcis argenti puri Viennensis pondcris plenarie 
persolutis. Nos vero cognoseentes huiusmodi causam rite ac rationa- 
biliter procedere, ipsam approbamus et confirmamus prcsentibus 
noslre civitatis Sigilli robore consignalis. Datum Vteime Anno Domini 
Millcsimo ducentesimo nonagesimo octavo. 

LXXVIU. 

1298. 2. März. Gsttweig. — Herzog Albert von Österreich befreit alle Gött> 
weiger Besitzungen dies- und jenseits der Donau von jeder fremden Gcriehts- 
barkeit gegen jährliche Entrichtung von 200 Muth Hafer in den herzoglichen 
Getreidekasten zu Wien. 

[Cod. Pririlegioram. Fol. 284.] 

Nos Albertus Dei gracia Dux Austrie et Styrie, Dominus Car- 
niole Marchie ac Portus Naonis. Omnibus Christi ßdelibus tarn 
presentibus quam futuris notum esse volumus, quod nos Abbati et 
Conventui Monasterii Gottwicensis hanc prerogativam indulsimus, 
quatenus in omnibus possessionibus ipsius monasterii tarn citra quam 
ultra Danubium nullus unquam hominum sub nomine Advocati, aut 
Judex, vel Preco de nostra permissione vel alicuius Officii vel Judicü 
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occasione eisdem fratribus iniuriam inferat, vel offendere presuinat, 
ea Tidelicet conditione, ut pro Jure adrocatie ac iustitia nostra ipsi 
fratres ducentns modios avene annuatim nobis pcrsoluant. Quod si 
rero für tcI raptum faciens aut latrn in possessionibus ipsorum morte 
condempnandu-s dcprehetisus fuerit, hunc iudex noster auctoritate 
propria non usurpabit, sed retentis bonis illum sicut cin^Io ac- 
cinctus fuerit nostro iudici homines ecclesie assignabunt. Preterea 
statuimus , nt predictum pabulum ipsius Monasterii nobis porri- 
gendum ante festum B. Michaelis in grauario nostro Wietme sub 
debita ^Yiennen8i mensura recipiamus , ne alicui Marschaico eis 
iniuriam rel dampnum inferendi occasionem tribuamus. Et ut hec 
nostre derotionis permissio inconvulsa permaneat, presentis scripti 
paginam subscribimus et sigilli nostre inpressione roboramus. 
Datum in ipso Monasterio. Anno domini M°CC°LXXXXYiII‘ quarto 
nonas Martii. 

(Vgl. die gleichlautende Urkunde Nr. XVIII. Seile 279 — 80.) 


LXXIX. 

1300. Hin. Rom. — Indulgembrief, kraft dessen xwei Enbiachöfe und ein- 
undzwanzig Bischöfe allen reumOthigen Büssem einen rierzigtSgigen Ablass 
ertheilen , die an den bcstimmlcn Festtagen die Kirche in Göttweig besuchen 
und das Kloster durch milde Gaben unterstützen, oder sich sonst gegen dasselbe 
wohlthStig bezeugen. 

[Ori^ioal.] 

Uniuersis Christi fidelibus presentes Hieras inspecturis. Nos 
Johannes Rigensis, et fratcr Basilius Jerosolimitanus, dei gratiu 
Archiepiscopi; et Fredericus Yaliiensis, frater Jacobus Calcedo- 
nensis , frater Maurus Amelicnsis , Landulphus Brixinensis , frater 
Heinricus Redestonensis, Stephanus Oppidensis, frater Bainaldus 
Theatiniis, Thomas Etesiensis , Joannes Imolensis, A7co/aus Capri- 
tanus , frater Monaldus ciuitatis Castellane , Jacobus Castclianus, 
frater Angelus Fesulanus, frater Nicolaus Turibulensis, frater Symon 
Bruiignatensis, fratcr Angelus Nepesinus, frater Romanus Croensis. 
Ventura Eguhinus, Nicolaus Neocastrensis, Nicolaus Botrontinus, et 
Ildebrandtts Aretinus, eadem gratia Episcopi salutom et sinceram in 
domino caritatem. Gloriosus dcus in sanctis suis in ipsorum glorifi- 
catione gaudens , in veneratione beate Marie semper Virginia eo 
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iocundius delectatur, quo ipsa, utpote mater eius effecta, meruit altius 
sanclis ceteris in celestibus cullocari. Cupientes igitur, ut Monaste- 
rium in Chotwico ordinis sancti benedicti, Patauiensis dioccsis, quod 
in honore ipsius gloriose Virginia Marie est insignitum uocabulo, con- 
gruis honoribus frequentetur , omnibus vere penitentibus et confessis 
qui ad dictum monasterium in festo Natiuitatis, Resurrectionis et As- 
censionis domini et Pcntecostes, in singulis festiuitatibus ipsius beate 
Marie somper Virginis, in festo omnium apostolorum et Euangelista- 
rum, in festo beatoruin Benedicti, AUamanni ’) ciusdem Monasterii 
fundatoris, Laurentii, Michaelis, Martini, Nicolai, Joannis Baptiste, 
Omnium Sanctorum et in dedicatione ipsius Monasterii , ct octo die- 
bus dictas festivitates immediate sequentibus, cum deuolione acces- 
serint annuatim et manum porrexerint adiutricem, uel quomodolibet 
de bonis ipsorum pro fabrica , luminaribus , structuris et aliis dicti 
monasterii ornamentis dederint uel miserint, seu in extremis legaue- 
rint de omnipotentis Dei misericordia ct ipsius gloriose Virginis Marie 
ac bcatorum Petri et Pauli apostolorum eins auctoritatc coniisi, Sin- 
guli nostrum quadraginta dies de iniunctis eis penitentiis, ad preccs et 
instanciam dilecti nobis in Christo boncsti viri Andree de Stain 
dicte diocesis, misericorditer in domino relaxamus, dummodo ad id 
diocesani voluntas acccsscrit et consensus. In cuius rei testimonium 
nostra sigilla duximus presentibus appononda. Datum Rome. Anno 
domini Millcsiino trcccntesimo. Mense Martii. Pontificatus domini 
Bonifacii papc Octaui anno sexto. 


Die {grosse, .sohoii geschriebene Urkunde ist am unteren einj^eschlagcnen 
Hunde mit einer rotlien Schnur dureliflochtcn» an der noch siebzehn wolilcrhaU 
tene rolhe Siegel hangen ; die übrigen sind abgefuDcn. 

1) Unser Stifter Hisehof Allinann von Passau wurde zwar niemals 
fünnÜeh beatißeirt, doch hat man ihn von jeher als Seligen hoch verehrt 
und den Jahrtug seines Oahinscheidens (8. August 1091) in Güttweig feierlich 
begangen. (Vgl. Seite 276.) — Jetzt wird sein Fest alljährlich am Sonntage 
vor oder nach dem 8. August mit eigenen kirchlichen Tagzeiten und der 
h. Messe als eines Bischofes und Bekenners gefeiert. — Ausführlich handeln 
hierüber Micron. Pez in seinen: Observat. pricviis zur Vita B. Altmanni. — 
Script, Rer. Austr. Tom. 1. pag. 111 etc. — und der Jesuit Peter Bosch im 
Comnicntar zur Vita B. Altmanni in den Actis Sanctorum. Mens. Augusti. 
Tom. II. pag. 356. — Die Angaben und Bemerkungen dieser Beiden stellte 
Dr. Theodor Wiedemann in seinem bereits citirten Werkchen zusammen: 
„Allimmn, Bischof von Passau, nach seinem heben und Wirken.“ Augsburg 1851. 
S. 88 u. ff. 
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2) Dieser wur ein Bürgfer der Stadt Stein an der Donau , und stand ini 
Dienste des Stiftes. Im Jahre 1300 reiste er nach Kom, vermuthlich um den 
vom Papste Bonifaz Vlll. zum ersten Mule ertlieilten Juhiliinmsabluss zu er- 
bn;;;en, und hat bei dieser Gelegenheit, wahrscheinlich auf Wunsch und Kosten 
des Abtes Heinrich IV.» vorliegenden Ablassbrief für unser Gotteshaus erwirkt 
und mitgebracht. 


LXXX. 

1300. 25. Juli. Tirnstein. — Lcutold von Chunring, obcrsler Schenk in Öster- 
reich, bezeugt und bestätigt durch Anhängung seines Siegels, dass Abt Heinrich 
von Gültweig aus besonderer Gnade, mit Zustimmung des ganzen Convents, den 
Zehent von einigen namentlich angeführten Stiftsgiitern den zwei Söhnen 
und zwei Enkeln des verstorbenen Konrad's von Wulfenreut als Leibgeding 
überlassen habe, 

[Original.) 

Nos Leuloldus do Chnnring, Pincerna Austrie generalis. Nofum 
facimus .singulis ac singulariter uiiiuer.sis presentem paginam inspec- 
turis, quod venerabilis in Christo Pater domimis Heinriens Abbas 
Chotwicensis de cotisensii eoiiucntus sui bona infra scripta uide- 
licet ista: in Hertzleins') de quarto et dimidio benefieio iiitegram 
deciroam; in Furch ®) de quarto et dimidio bencGcio integrum deci- 
mam, et de dimidia area; item in Ilvrrants *) de duobus benefleiis 
integrum decimam ; in Teichmnnns de duobus benefieiis integram 
decimain, que ad i)isum et suum inonasterium vacatione legitima 
fuerant deuoluta, de sua gratia et beneplacito speciali, graciam volens 
preferre rigori, concessit Ylrico et Alhcrto, filiis pie memnrie Chun- 
radi de Wolfrect *) et duobus filiis ipsorum Chunrudo et Johanni 
iure precario, quod uulgariter leipgeding dicitur, bona prefata li- 
bere et quiete ad tempora uite sue, nulli heredum ipsorum cotiferens 
ius aliquod in eisdem, que post mortem ipsorum sine omni contra- 
dictione quorumeunque heredum suorum ad Chotwicensem ecclesiam 
libere reuertantur; et quia lioc in presentia nostra factum esse dinosci- 
tur, nos ad instanciam ambarum partium prcdictarum pro cuitanda 
calumpnia presentes dedimus litteras nostro sigillo inunitas, cum 
testibus snbnotatis. Qui sunt ; Albertus de llohnstain. Albertus de 
Lobnstuin. Rugerns de Storhnberg. Ludwicus de Lichtnuic. Item 
milites nostri: Jladniarus et Iludmarus (sic), Marqunrdus ie Tztre- 
tel. Jfemricus de Swelnpach. Pcrhtnldus ln Ripn. Marlinus de Wc- 
selndorf. Ditricus Gruber. Ylricus de Fccstritz, et alii quam plures. 
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Datum in Tynulayn. Anno domini millesimo et tricentesimo. Jacobi 
apostoli. VIII. Kulend. Augusti. 

Das Reitersiegcl Leutold's von Cliunring ist in Bruchstücken noch 
vorhanden. 

1, 2, 3, 4, 5) Hcililcins, Purg, Herrants, Teichmanns, Woifcnreut, liegen 
im V. 0. M. B. unweit Kottes, und gehörten tum ehemaligen Officium in Rana 
et Cofani. (Siehe Seite 191.) 
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L 

Orts - Verzeichniss. 


Die röroiacben Zahlen beziehen sich aaf die gleiche Nummer im Texte des 
Saalbuchea; — die arabischen Ziffern zeigen die Blattaeite an; — die 
compacten weisen auf die Erläuterungen hin. 


A. 


Achispach (Agsbach) VIII. 6. 1 • 

Adalgerisbach (Ollersbach, 0. W. 

W.) CXXXV. 3S.47. «69. 
Adelgersdorf (Allersdorf? Alkers- 
dorf) cCLXxxiii. 71. xoe. 
Aderiah (?ad Erlab) CCCLV. 
CCCLIX. 92. 93. 

Adilindorf (Adeldorf, 0. W. W.) 
XCI. 25. «««. 

Agalstreifingin (? Zagalstreiphin- 
gen) XXVI. 11. ««». 262. 
Albrech t es perge (Albersperge, 
Albrehisberg? Obritiberg? 0. W. 
W.) CCCIV. 77. ««». ««». 
Altenbnrg (Kloster, 0. M. B.) «30, 
Altenburg (Deutsch - Altenburg) 
«63. 

Altenwcrd ander Donau U.M.B.«ftS. 
AI t m annisdorf (Altmannsdorf, Al- 
mersdorf, 0. W. W.) bXXXVII. 25. 

«»«. 

Amstetin, CCXCVI. 76. ««3. 
Andinberch, CC'CLXVIl. 95. X33. 
Andream, apud Sanctum (St. Andre 
a. d. Traisen) XI, VII. 16. «33. 
Fontes. XI. 


A n e s i s , flurius (Enns) XII. 8. 
Anzenberg, ««3. XX«. 
Aniindorf (0. W. W.) XXIV. 10. 

eXVm. «X8. 251. 

Araweiital (Arbesthal, C. W. W.) 

II. 2. ««6. «63. 

Arbaizz, peunta in, «««. 
Arizberch (mons , qui metallicus 
dicitur, Ärzberg bei Kottes, 0. M. B.) 
LXXII. 21. «3«. «9«. 
Arnsdorf, Pfarre, 0. W. W. «««. 
A sc haha (Aschaa) II. CXV. 4. 31. 
«««. 252. 255. 

Aschirechesprucca (Ascriebis- 
brucca, Bruck a. d. Leitha, U. W. W.) 
II. 2. ««O. 250. 255. 261. 

Augia (Auwe) «33. 

A V i n a t a I ( Amsthal , 0. M. B.) «9« . 
Auwarin (Auern, bei Pira, 0. W. 

W.) CLXV. 41. «60. 

Auzarpach (Ötzbach?) CCLII. 64. 
«91. 

Aiwalt (Achswald, Oehswald, 0. W. 

W.) ««3. 295. X96. 

Azonis, predium (bei Rarelsbach, 
ü. M. B.) CLIII. .18. «3«. 
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B. P. 


Palta, villa, dominicale, prata ad- 
rivus (Palt bei Mautem, Paltmühle, 
Paltbacli) 1.2. CXC.46. 

162. 2S1. 255. 261. 309. 

Paro w i (Parau, U. M. B.) 126. 
Paschingin, dominicale (Pasching 
o. d. Enns) CCXIII. 52. 12». 

P a t avia , II. 4. 

Bau darf, bei GüUweig (Bumanis- 
dorf) 113. 

Bauraga rten, bei Mautern (Pöm- 
gartin, Pouingarten) 633. 
Bawaria, mansus, predia in, CI. 28. 

CXV. 31. CCCXII. 79. 

P azin t h a I (Pacintal) 163. 
Pechstich, semita (Pechsteig) IX. 

6. 116. 160. 251. 265. 

P e c h s u t i I i n (PechsudI), beiieficiuin 
predium, II. 4. 116. 251. 255. 261. 
661. 

P e h c i III c h i r c h i n , predium (Böhm- 
kirchen, 0. W. W.) CLXII. 40. IftO. 
Pell in darf, predium (Pellendorf, 
U. W. W.) CLIX. 39. IftO. 61«. 
262. 317. 

Penning in (Pönning, 0. W. W.)XL. 
13. CLII. 38. CLXXXI. 44. CCCLXI. 

93. 131. 6«0. 

P e r h a rd e st ic h, XI. 7. 16&. 250. 
264. 

Perhartesdorf (Perersdorf, Pe- 
rasdorf, 0. W. W.) XIA III. 16.CLV, 
39. 163. 13«. 262. 

P e rnekke, deciraatio ad, 11. 3. HO. 
Pernhoptin (Pernhauptgrund ?) 

CCCLXIII. 94. 243. 

Pernharts (Bernhards, bei Kottes) 

lei. 

Persni ch e, due (Persnikka, Peracb- 
lingbäche, Peracheoeck) II. 4. IX. 6. 
XIII. 8. LVHI. 18. XCVII. 26. CCLXII. 
64.116.116.160.251.261.265. 


B e r t h 0 1 d i , predium (Pertholi, Ber- 
tholda, 0. M. B.) eeXVI. 58. 122. 
265. 

Petronellama. deciraatio, eccleaia, 
parochia ad (St. Petronell, U. W. 
W.) II.3.CLXXXIII.46. 111. 163. 
166. 250. 255. 261. 264. 
Pcltindorf, predium, XLIX. 16. 
LIII. 17. 13«. 

Pfaffendorf, ecclesia , curia in, 
150. 250. 

Pfaffenschlag, 0. H. B. 161. 
Pfaffing (PfeflTing) 114. 

Pielaha (Pila , Bielach - Fluas) II. 
3. X. 7. XXI. 10. LXIV. 19. XCV. 
26.111.11«. 115. 166.16«. 
1«6. 250. 265. 332. 

P i I a h e g i inun d i e (Bielachmün- 
dung) CCLXV. 65. 166. 

P i estnich,flurius(Piesting) LXXVI. 

22 . 1 ««. 

B i g a r t i n , villa ( Beigarten, U. M. B.) 
150. 666 . 

Pigartinbach (Pigart-, Peigart-, 
Pitterabach) VIII. 6. 112. 249. 264. 
Pinizpoz, terminus, VII. 5. 115. 
Pirhachi (Pyricha, Pirha, Pira, 
Pyhra, 0. W. W.) 1.2. IX.6. XXXVII. 
13. CXXVI. 33. 116. 116. 130. 
251. 254. 665. 665. 313. 
Piscolreadorf. 251. 255. 261. 
Piugin (Buigen , Poigen, Boigreich, 
O.M.B.)XXXI.12. CXCVI.48. ISO. 
121 . 262. 

PIcchuntirwech (Pleckinger-Weg, 
U. M. B.) XI. 7. 165. 250. 264. 
Plespitzbach (im Tradigist, 0. 
W. W.) 1«6. 

Plinlindorf (Blinddorf, 0. W. W.) 

CXX. 32. CCCL. 91.153.234. 251. 
Plintperg (Blindberg, 0. W. W.) 
CCXVII. 53. 126. 
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Boemia, CCXVI. 53. 265. 
Poetzleins ( Petzleina , PStzIera, 
0. M. B.) ISI. 

Po^inbach, VIII. 6. 11«. 249. 
2C4. 

Pokkisruke, ISS« 

Porcindorf (Perzendorf, U. M. B.) 

II. 3. 111 . 2Ö2. 2:i5. 261. 

Porz, predium in loco, CLI. 38. Ift«. 
Boreiadorf, 252. 235. 261. 

Porta Unanniliiiia, XI. 7. 1S5. 
250. 264. 

Poain-Gumpenberg, 1S5. 
Potin brunnin (Patenbrunn, 0. W. 
W.) UV. 17. isa. 

Patingin, predium (Pöding, O.W. 

W.) CXm. 30. 151. 262. 

Povet (Porat) CCLXII. 64. 191. 
Breitenawe (Breitenau, 17. W. 

W.) IS«. 

Prinzlaniadorf ( Prinzeradorf , 0. 
W. W.) 190. 

Prückleina (Prigglitz, ü. W. W.) 

IS«. 

Bruck an der Leitha (a. A a c h r i - 
chiabruc c a). 


Prunni (Brunnin, Brunkirchen, 0. 
W. W.) II. 3. CCXVIII. 53. HO. 
19«. 251. 255. 260. 

Prunnenin Oriente (Brun im Felde, 
unter Krems) • 238. 239. 
Psitigindorf, predium ad (Sitten- 
dorf. U.M.B.) CCLXXVIl. 69. *0*. 
Puchn, predium in loco — accus Er- 
laha, CCCXLIII. 89. «33. 
Puchesbrunnen (Poisbrunn, U. 

.M. B.) CCLXXII. 67. 19«. 

Pukk e ndo r f, «31. 

Bulkendorf (Wullendorf, O.W. 
W.) 11«. 198. 

Bumannisdorf (Baudorf bei G5tt- 
weig) IV. 4. 118. 251. 255. 261. 
Pdmg arten (Pouingarlln, Baum- ‘ 
garten beiMautern?) XXVIII. XXIX. 
11. CCCXLVIII. 91. CCCLXX. 96. 
«3«. 293. 

Pureb, ecclesia ad (Purg, 0. M. B.) 

eeXV. 52. 190. 272. 331. 
Purebartiswisin (Burgerwiesen, 
O.M.B.) LX1X.20.CX0V1.48.I««. 
Pusindorf (Pusendorf, 0. W. W.) 
CCCVI. 78. «1«. 


C. Ch. K. 


Chalehgribi (Kalkgrub bei Koltes, 
0. M.B.) CCXVI. 53.199. 191.265. 
Chalhochsdorf (Kollersdorf, U. 
M. B.) 159. 

Chamba (Cambe), fluvius, locus II. 
3. XXIII. 10. XXXIII. 12. XLIV. 14. 
CLXXII. 42. CLXXVl. 43.CLXXX11. 
44. CCLXVII. 66. CCCXL. 89. 
CCCLXVIII. 96. 111. 1«8.1«9. 
«O«. «39. 290. 312 
Chambarn (Karnern), 1««. 
Charecharn (Chorhern, 0. W. W.) 
300. 

Carinthia (Karinthum, Karentana 
marcha) II. 4. IX. 6. 1«1. 139. 
231. 265. 


Karlistetin (KarlstfiUen.O. W. W.) 

YIII. 6. 119. ««9. 249. 264. 
Cebirmar (Zettlbacb, 0. W. W.) 
1««. 250. 265. 

Celdrandorf (Zellerndorf, U. M. 

B.) CCLXXII. 67, 19«. 

Celle (Zoll, 0. W. W.) CCCXIII. 

80. «19. 

Cb c 1 1 e r g na n ni n , 251.260. 
Cellrats, ailva (0. M. B.) 191. 
Cherspoimesbach (Kersch- 
bacb, 0. W. W.) 1«0. l«l. 266. 
Chetsi, II. 3. LIX. 18. 130. 252. 
255. 

Kettenreut, 0. W. W. (predium 
zedclmacringen) 1 ««. 
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Chirchperch (Chirchperge, Kirch- 
kogel, 0. W. W.) VIII. 6. 111. 
249. 264. 

Kircbberg (an der Bielacb, 0. W. 

W.) 1 ««. 331. . 

Kircbscblag (Filiale von Kottes, 
0. M. B.) 111. 

Chircbsteten (bei SeitenstStteD, 
0. W. W.) CCCLI. 91. IC». SfO. 
Cbircblingin (Kirling, ü. W. W.) 

II. 2. IIU. X31. 2S2. 

Cbiricbtal (bei Naperadorf, U. 
M. B.) 1 & 8 . 

C b I e b a w , pascua in (0. M. B.) 191. 
Cblebidorf, villula (Kledorf, 0. W. 

W.) VIII. 6. 116. 249. 264. 
KönigstStten, siebe Cbunibo- 
stetin. 

Cboleisdorf (Qualegisdorf, Qualeis- 
dorf, Kollersdorf, U. HL B.) CLXIV. 
40. 41. CCXLIX. 60. l»e. 
Cholinbacb (Koblnberg. Kalmbacb ? 

0. W. W.) CVI. 29. IftO. 
Cbopansburch (GobaUburg, 0. H. 
B.) LX. 18. 136. 

Chotans (Colanas, Cbotansriuti, 
Cbotiwalt, Kottes, Kotteser Haide, 
0. M. B.) LXXIl. 21. CLXVI. 41. 

131. 13«. 160. 262. 312. 

Cb fit ans (Pfarre Kottes) CCXM. 
52. 111 . 265. 

Kot wich, Kotwigensis mons 
(Göttweiger Berg) 1. 249. etc. 
Chozzindorf (Kotzendorf bei Meirs, 

0. M. B.) XI. V. 15. 1X3. 262. 283. 
Chrebizbach, X.7. IX«. 250.265. 
Cb rein i I iz e (Kremsichen ?0. W. W.) 

CCCIV. 77. «16. 

Cbremisa, major et minor flurius, 
amnis (grosse und kleine Krems) 

1. XX1I. LXXIII. 21. 22. eeXVI. 53. 
CCLXXIll. 67. 111 . 265. 

Cbremisa (Cremesi, Chremis, rilla, 
urbs, eminentius forum, civitas, pa- 
rochia, Stadt Krems an der Donau, 


0. M. B.) II. 3. CXX. 32. CCXXXM. 
58. CCLXXIll. 67. CCCXXXVIII. 88. 
CeeXLI. 89. CCCLXI. 94. 111. 
133. 252. 261. X63. «11. 318. 
328. 335. 

Chrengilbach (ob der Enns?) B. 
3. III. 

Chrotendorf (jetzt Krohsdorf, U. 

W. W.) CCLXXXI. 70. 133. «03. 
Crueistetin, dominicale, curia in 
(Krustätten , 0. W. W.) I. 2. 
CCCXXV. 84. CCCXXXVII.88. 109. 
«« 6 . 251. 255. 261. 

C h r u f i I i n g i n , XXI. 10. CCXXI V. 55. 
1X1. 119. 

Chrulingi (Chraulingen, Chreuling, 
Grailing, 0. W. W.) CCXXIV. 55. 
CCCXXXIV. 87. 114. XX9. 

C h r u m b i I b a c h ( jetzt die K linglbiche 
unweit Gansbach, 0. W. W.) 251. 
255. 261. 

Chrunnila (?) 262. 

Chufarin (KulTarn, Kuffing, 0. W. 
W.) VIII. 6.116. 13«. 227. 249. 
264. 

Kukkingin (Gukkingen, Gugging, 
0. W. W.) II. 2. CXI. 30. 110. 
131. 251. 255. 261. 

Chuliub (Chinliup, Külb, 0. W. W.) 
parochia, I. 2. III. 4. X. 7. 1«1. 

250. 254. «.16. 265. 83«. 345. 
Chumberga (Quumberch, bei Tula) 

II. 3. XU. 13. 131. 
Cumpotingin (Gumperding. 0. W. 

W.) XLVIII. L. 16. 133. 
Chunendorf, villa (Kaindorf, 0. W. 

W.) CCCXXXVIII. 88. «31. 
Chunihostetin (Königstätton , 0. 
W. W.) II. 2. CCXXVII. 56. 
CCLXXXVIl. 73. CCCXVII. 81. 
CCCXXXVI. 88. HO. 119. «31* 

251. 235. 261. 

Chunratsdorf (Kainratsdorf. 0. W. 
W.) 113. 113. 

Chuslage (?) CCCXV. 80. ««O* 
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D. T. 


Dachgrueb (im Ibsfeld, 0. W. W.) 

IX«. 

Taillant, der kurze (Weingarten 
bei Krems) 3X9« 

T a I a h e i m i n (Thalheim, 0. W. W.) 
CXLIV. 36. «50. 

Ta larin (Tularan, Talern, 0. W. W.) 

II. 3. 251. 255. 261. 

Dancholfis (Dankholz, 0. M. B.) 

CCKV. 52. 126. ISl. 

Tanna (?) 262. 

Danubius (Donaufluss) \nil. 6. 
XXX Vlll. 38. CXCI V. 48. CCXXX Vll. 
58. CCLXXVII. 69. 112. 250. 264. 
Techsing, im. 

Tegernpacli, 161. 

Teirhmanns (0. M.B.) lOl. 3«1. 

3«X. 

Th eiern (Tiurgidin) 116. 
Theiss(Tiscizin) 130. 1««. X03. 
Terna, predium, (Ternie, Tern, 
U. ,M. B.) LXVIII. 20. 136. 1«0. 
262. X6§. 

Tichmannes? (Pfarrgrenze v. Mül- 
bach, U.M.B.)XI. 7. IX». 250.264. 
Tieraindorf (Teimindorf, Diendorf 
am Kamp, U. M. B.) 11.3. HO. 252. 
Tiemindorf (Tjemdorf, Diendorf, 0. 

W. W.) Vlll. 6. 1 1 *. 1 12. 249. 264. 
Dietmansdorf (jetzt llellerhof, bei 
Götlwcig) 3X1. 3XX. 

Dingfurt (Dunnirurt) XX6. 

T isc izi n (Tizizi,Tissiza,Tizze,Theiss, 
unter Krems, O. M. B.) XXXVIII. 13. 
CXXXLX. 35. CCLXXVIII. 69. 130. 
lA». X03. 262. 


Tiufinbacb, predium (Tiefenbach, 

0. w. w.) eil. cm. 28. 1»6. 

Tiuefintal, predium (Tiefenthal, 
U. M. B.) CeeXX. 82. XX3. 

Di uptal (hei St. Petronell, U. W. W'.) 
250. 264. 

Tiurgidin (Theiern, 0. W. W.) VIII. 

6. CCXXI. 54. 116. 179. 249. 264. 
Tiurin (Dürnhag, 0. W. W.) IX. 6. 
119. 251. 265. 

T 0 b i I a r i n (Topl , 0. W. W.) XXXIII. 

12. 1X6. 

T 0 b ira n is wis en , dominicale (To- 
beranich?O.W.W.)LIV. 17. 18«. 
Tradigist (Rategast, 0. W. W.) 
C. 27. 138. 

Dörflein (siehe Eginindorf) 116. 
Drascbirchen (U. W. W.) 

CCCLXXVII. 98. X36. 319. 
Drasdorf, dominicale ad (Dresdorf, 
Trasdorf, 0. W. W.) CCLVI. 62. 
18«. 231. 

Trehinse (Triebensee, U. M. B.) 
XXXVI. 13. 130. 

Troisima (Traisenfluss) II. 3. IX. 6. 
XXXIV. 12. 111. HO. 13«. 251. 
265. 

Triestnich et Piestnich fluvii (Trie- 
stingfluss) LXXVI. 22. 1 ««. 
Tristnich, predium (Triesenegg ? 

O.W.W.) LXXXIV.24.1X«. 1««. 
Tulbingin (0. W. W.) 1 ««. 

Tu Ina (0. W. W.) XLV. 15. 260. 

D ü rn h a g (tiurin) HO. 

T u V i 1 i s c h i r c h a (Grenze d. Pf. Kot- 
tes, O.M. B.) eeXVI. 53.122. 265. 


E. 


Ebersbrunn (U. M. B.) X13. 
Eherisdorf,prediumCLVlI.39. 1 AM. 
Ebersreut (Ebirisrute) CCLXXI. 
67. 19«. 


Ebilsaba (Eibelsau , 0. W. W.) 
eXUl. 36. Ift6. 

E bi ng in , dominicalo« XLII. 13. 13 1* 
Eppinberch (?) 261. 
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Kcliindorf, dominicHle ad (Eckcn- 
dorf. Elgendorf, bei Götlwcig) I. 2. 
1«)0. 113. 2.’>1. 2Sä. 261. 
Echindorf in ßawaria . CCCXII. 
79. 219. 

E kk ebrch tis pcrg. villiila (Ep> 
reclitsberg?) VIII. 6. 114. 111. 
249. 264. 

Ek keh a rd e st e i n (Erhartstein, 0. 

M. B.) CCC'XV. 80. **0. 

E d i I iac(Hediliz,Edli(zbach hei Wein- 
burg. 0. W. W.) X. 7. 1**. 230. 263. 
Egignc, predium (Egning, 0. W. 

W.) CCCXXIX. 85. *«S. 

E gils p a ch (bei Itaniia, 0. M.B.) 191. 
Eginindorf (Dörfcl, hciKufTarn, 0. 
W. W.) VIII. 6. XVIII. 9. 11«. 
249. 264. 

Egizinisberge (Eckartsberg, 
Ögertsberg bei tierolding, 0. W. W.) 

111. 19«. 

Egizi nisd 0 rf, predium, LXX. 21. 
CXV. 31. 1140. 

Eibenbacli.Eibenberch (Ivinbach , 
Iwinbcrg, im Tradigist, 0. W. W.) 

1«9. 

Eiringsperg (Iringisberch apud 
Grie, Eibetsberg, 0. M. B.) XXXIV. 
12. LI. 16. 1X0. 13«. 
Eitzendorf (Izendorf, 0. W. W.) 
XXX. II. 119. 


F. 

Veclaprukke, Capella S. Egidii in, 
303—303. 

V e 1 d w i n g (bei Haindorf, 0. W. W.) 
114. 

Velewarbrunnen, predium (Vella- 
brunne, Fclabrunn, U.M. B.)CCLVIII. 

62. 198. 339. 

Velegraben, viiiea in (bei Kloster- 
neuburg, ü. W. W.) 3X». 

Velz (Fels, U. M. B.J lAl. 3««. 


Ellingin (Elling? Öling? 0. W. W.) 

LVI. 18. CXC. 47. 13«. 1«1. 
Elsaren (Elsarn, U. M. B.) CXC. 47. 
I«l. -Altäre, capcllaS. Margarete 
in Elsaren, CCXCIV. 73. «II. 
Elsarn (0. M. B.) I0|. 

Elsenreiit (bei Kottes, Olzeinsreul) 
191. 

E m ich inh run ni n (Engabrunn, C. 

M. B.) eXLM. 37. iftl. 

E n ge I pr ec hl s , villa inculla (0. M. 

B.) 33». 33«. 

Engersdorf (Egizinisdorf? C. M. B.) 

Id«. 

Engilperg (im Ihsfclde, 0. W. W.) 
123. 

Engilpoltisdorf (Engersdorf, im 
Mühlkreise ob der Enns) 111 . 
Enzersdorf? (Egizinisdorf) Id«. 
Enze rsfe I d ? (Gansararcidi ?) 111. 
Erla, Erlaha, fluvius (Erla, 0. W. 
W.) CCCXLIll. 89. CCCLV. 92. 
CCCLIX. 93. 123. X33. 236. 
Ertpruch? deciniatio, ecclesia ad. 

CCCLX. 93. Xd«. X»3. 236. 
Escizhoupt (curia vicina monti Gott- 
wicensi) X9d. 

Eslrici, predium ad (unweit Palt 
a. d. Donau, 0. W. W.) II. 3. HO. 
Etsdorf (U. M. B. Ozinesdorf) 
CCLXXVIl. 69. XOX. 


V. 

Feuershrunn ( Viizzesprunncn , U. 
M. B.) 190. 

Feustriz (fustriz, amnis, 0. M. B.) 

eeXVI. 33. 111. 263. 

V'ischah et litah, fluvii (Fischa, C. 
W. W.) II. 2. CLXXV. 43. 1««. 
230. 

V'iscahisgimundi (Viscahmundi, 
Fischament, C. W. W.) II. 2. HO. 
232. 261. 
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Fisilpicli (Grcnie der Pf. Mautem) 
VIII. 6 . tlY. 249. 264. 

V i t i , Sti. ecclesia (St Veit an der Gol- 
fen , 0. W. W.) CCLXXXIII. 71. 
S06. (jura adTocati) S19> 3S8« 
3M. 

F I e d n i t z e , fluriui ( Fladnitzbach, 0. 

W. W.) VIII. 6. 11«. 249. 
Fliemisdorf, predium (Flicnsdorf, 
0. W. W.) CXXXIX. 3ä. 113. 13«. 
Flinsbach, dominicale ad (0. W. 

W.) XXXIX. 13. 114. 13«. 261. 
Vogitisawa, predium (Voitsau, 0. 
M. B.) LXXIII. 22. CCXV. 32. 13«. 
11«. ISl. 

Volrats (Voirana, 0. H. B.) 191. 
Vocblinisdorf (Vucblinisdorf, Vol- 
kersdorf. 0. W. W.) XXXIV. XXXV. 
12. CCLIV. 61. CCCIM. 92. 130. 
103. «38. 
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Vorahach, ailra (bei Pira, 0. W. 

W.) IX. 6. 11«. 2öl. 265. 
Voraba. norale (0. M. B.) 13«. 
262. 

Fritheimisdorf (Friedersdorf, 0. 

M. B.) CLXXX. 44. 1«3. 
Frowindorf (Froendorf. Frauendorf. 
U. M. B.) II. 3. CLXXIX. U. CCLIX. 
63. CCLXXXV. 72. CCCLXIX. 96. 
HO. 103. 130. 252. 261. 
Froscbdorf (siebe Cbrotendorf) 
133. «03. 

Fuchowa (Fucba, unweit GOttweig) 
II. 4. 113. 

Fucbing (0. W. W.) 113. 

Vucia (Fuglau. 0. M. B.) «13. 
Viirta, rilla ad (Furt, bei GSttweig) 
I. 2. lOe. 251. 255. 

F ustriz, amnis (Feustritibach, 0. M. 
B.) CCXVI. 53. 111. 265. 


Gamizbacb (Gansbacb, 0. W. W.) 

111 . «««. 

Gansaraveld i (Enzersfeld ? U. H. 

B.) II. 3. 111. 252.255.261. 
Gars (Gors, castrum, 0. M. B.) 133. 
272. 322. 

Garsten (Kloster) 130. 
Gemmuntis. beneHcium ad Huntis- 
beiin. II. 2. 

Geppenprunne (bei Napersdorf, 
U. H. B.) 138. 

Gerunr. nobilis prediiim(Gerungs.O. 

M. B.) CCXVI. 53. Hl. 265. 

G c r b a r d i . ministerialis. beneBrium. 
II. 2. 

Gerollingin. predium (Gerolding. 

0. W. W.) XCII. 25. 133. 
Gcrratstorf (Gerersdorf, Geders- 
dorf. 0. M. B.) CCCXXVII. 84. «31. 
Gerricbestale (Grenze der Pfarre 
Müblbaeb. U. M. B.) XI. 7. 1««. 
250. 


Gleizenfelder, vinea (U. W. W.) 

333. 33«. 

Gnannelinia, porta (U. M. B.) XI. 7. 
1«3. 250. 

Gnannindorf (Gaindorf?) 103. 
Gnoisindorf (Gneichsendorf, 0. M. 

B.) CCXCVI. 76. 313. 
Gogindorpb 261 . 

G oc I sa na , fluvius (Gülsen, 0. W. W.) 

130. 131. 266. 330. 

Goldarin (Gollarn, O. W. W.) 164. 
Go te bol d i , prediolum, II. 3. 
Gotbalmsperg (Gntlosberg, 0. W. 
W.) 345. 33«. 

Gotsrbaleslage (Gothardsscblag, 
0. M. B.) lOl. 

Gozinisdorf (Gncinsdorf, Gö- 
tzersdorf, O. W. W.) 114. 130. 
1«3. 

Goznicbe (Gösing , U. M. B.) 
CCLXXVIl. 69. 108. «03. 300. 
330. 331. 333. 
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G r a w a r n (Gniwarcn, Gräbern, ü. M. 

B.) XX«. 

Grate, ecclesia ad (Gross, U. M. B.) 

CXXXVI. 33. Iftft. X«9. 

Greim ern(beiKottes, O.M.B.) f91. 
Griderauwe, prcdium, CCCXIX. 81. 

XXI. 

Grie, descrtam, predium, ecclesia ad 
(bei und in Kottes, 0. M. B.) II. 4. 
LI. 16. LXXXV. 24. CX VI. 31 . CCXVI. 

32. IIX. 1X3. 126. 12 t. 263. 
271. 279. 

Grillenporti (bei Kottes, 0. M. B.) 
191. 

Gritsanas (Greitscharn, bei Meirs, 
0. M. B.) 133. 262. 

Greuling (siehe Cbrulingin) 53. 

126. 

Grucb (im Ibsfelde, O.W.W.) IXft. 
Grün au (Pfarre, O.W.W.) IXX. 
IX«. 


Grunti (Grund, U. M. B.) LIX. 18. 

111. 136. 

Grunddorf (grintdorf apud Chamba, 
U. M. B.) «36. X39. 
Gschwendt (Swenta, 0. M. B.) CCL. 
60. 163. 

Gukkindorf, 251. 

Gukkingin (Gngging, 0. W. W.) 

II. 2. CXI.30. 119. 131. 255. 261. 
Gumperding (Cumpotingin, 0. W. 

W.) 13«. 

Gumpoldskirchen (ü. W. W.) 
306. 3«3. 

Gundramisdorf (Guntersdorf, U. 

W. W.) CLXXVIII. M. 16«. 
Guniinges, predium (Günting, 0. 

W. W.) CCCXXII. 83. XX6. 

G u n z i n i 8 (Gfinslas, 0. M. B.) CCLXII. 
64. 191. 

Gutlingen, predium (Gfitlhof? 0. 
W. W.) LXXVII. 22. 1 ««. 


H. 


Ilabichispach, Buvius (Haibach, bei 
Strass, U. M. B.) XI. 8. 1X3. 250. 
264. 

Iladcrici, allodium (O.W.W.) IX. 

6. 1X0. 231. 265. 266. 
Haderichiswert, predium (Ha- 
dcrswcrd, U. W. W.) LV. 17. 136. 
136. 262. 

Hag (0. W. W.)X09. 

Hagandorf, ecclesia ad (Haindorf, 
0. W. W.) CLXXIH. 42. 1 1 «. 1 « 6 . 
161. 16X. 

Uagininbrunnin (Hagcnbrunn, U, 
M. B.) 1«0. 232. 233. 261. 
Haginveld (Hainfeld, 0. W. W.) 

CCLXXXIII. 7I.X06. 

Hai tzendorf (U.M. B.) X03. X36. 
II a I I a, curtale, sarlago ad (Rei- 
chenhall) II. 4. 111. 232.233. 261. 
Haibach, rirus (0. W. W.) 1X0. 
1X1. 266. 


Hartwichstein (Hertweigstein) 
XX2. 336. 

Harde (Hart, U. H. B.) CCLXIVI. 

69. XOX. 

Haselawa (Haslaa,;U. W. W.) 250. 
264. 

Hauperg (Houperga, Heuberg, 
0. W. W.) II. 4. XCIX. 27. 1«2. 
251. 255. 261. 

Hcdiliz (rgl. Edilit) X. 7. IXX. 
250. 265. 

II e i m o n i s, rilla (Heimberg, bei Külb, 
0. W. W.) X. 7. IXX. 230. 
Heiminburch, decimatio, ecclesia 
ad (Heimburg, Hainburg, U. W. W.) 
II. 2. CLXXV. 43. HO. 16X. 
250. 233. 261. 

Heimprehtisdorf, predium (bei 
Hertogenburg, O.W.W.) CLXXXIV. 
43. CXCI. 47. 11«. 16«. 169. 

H e u m a d (im Ibsfelde, O.W.W.) 1X3. 
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HeiDrichschiag(0. M. 

Heunne (Haia, ausser St. Pölten, 

o. w. w.) «a«. 

H eu tzlei ns (0. M. B.) 191. 3Aa« 
Herlahstraz, CCCLXIII. 04. 333. 
Herrants (0. M. B.) 191. 3At« 
Herzoginburch (Herzogenburg, 
O. W. W.) CXCV. 48. 113. 
Hezimannisdorf, predium (Hetz- 
mannadorf, U. M. B.) XC. 25. 136. 
«63. 252. 255. 261. 
Hezimanniswisin (Etzmannsdorf ? 

Atzmannsdorf, 0. M. B.) 158. 
Himberg (hintperg, Himberg, U. 

W. W.) 139. 311. 
Hönnersdorf, U. W. W. (siehe 
Honinsdorf) 130. 313. 317. 
Höbenbach (siehe Horiginbach) 
109. 133. 160. 

Höfloin (siehe Hovilin) 166. 
Hohinwarte (Hohenwart, U. M. B.) 
CCLXXV. 68. CCLXXVIH. 69. 
CCXCII. 74. 303. 204. 339. 
Hohinekke (Hoheneck, 0. W. W.) 
SIS. 

Hohenstufe(Hohenstaf, bei St Veit, 
0. W. W.) 333. 

Hohenstein (0. M. B.) 310. 
Honinsdorf (Hönnersdorf, Henners- 
dorf, ü. W. W.) CCXCIX. 76. CCC. 
77. CCCXVI. 81. 130. 313. 317. 

I. 

I b s f e I d (Ybsreld, 0. W. W.) 133. 
Jetzelsdorf (U. M. B.) 130. 

I m b a c h (.Minnebach. 0. M. B.) 336. 
Imizinisdorf (Intzersdorf, 0. W. 
W.) II. 3. LXXXVII. 25. CV. 29. 
CXXXIII. 34. CXLV. 37.111. 114. 
133. 136. 189. 251. 255. 261. 
Ypoliti, Sti. villa (St. Pölten, 0. 

W.W.) IX. 6.119. 251. 261.265. 278. 
Iringisperg (Irinsperg , Eirings- 
berg, EibeUberg, 0. M. B.) XXXIV. 
12. LI. 16. 139. 133. 191. 


Horbach (Harbach, 0. W.W.) 333. 
833. 

H 0 r i g i n b a c h (Himpach, Höbenbach, 
unweit Göttweig) I. 2. XLIV. 14. 
CLXV. 41. 109. 133. 160. 251. 
255. 260. 282. 333. 33). 
Home, predium (0. H. B.) LXXI. 

21. CXCVI. 48. 131. 1)1. 
Horilin (HöBein, ü. W. W.) 11.2. 
CLXXXVIII. 46. 163. 160. 250. 
261. 

Horistetin (Horcstat, HofsUtten, 
an der Bielach , 0. W. W.) X. 7. C. 
27. CCLXXIV. 68. 133. 138. 
301. 250. 265. 332. 

HoTstetin (Höfstitten, bei Obriiz- 
berg? 0. W. W.) II. 3. IX. 7. 111. 
131. 

Huginse (Umsee?) II. 4. 113. 
Hugling (0. W. W.) 113. 335. 
Humistal (Mutsthal, 0. M. B.) 262. 
Hunindorf (Haindorf am Kamp, 

0. W. W.) HO. 252. 

Hunisperg (Haunsberg?) II. 4. 

111 . 252. 

Huntisheim (Hundsheim, 0. W. W.) 

1. 2. 11. 2. LXXV. 22. CXCI. 47. 
CCXLIII. CCCXLVII. 90. 109. 
133* 168. 1)3. 251. 255. 260. 

Huriwin (Hürm, 0. W. W.) X. 7. 
130. 133. 250. 265. 


Irnboldswisini (Dicpoldswiesen, 
0. W. W.) CCCXXX. 85. 13*. 
338. 

I s i n V u r t a , mansus regales ad, 
II. 3. 

Judinawa (Judenau , 0. Vf. W.) 

CXXXIX. 35. 1*». 

Iwinbach, Iwinperch (Eibenbach, 
Eihenberg iin Tradigist bei Rahen- 
stein, 0. W. W.) 138. 

Izindorf (Eitzendorf, 0. W.W.) 
XXX. 11. 118. 
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L. 

Ladinos (Ledings, 0. H. B.) 10I> 

««O. 

Laitcrok (0. W. W.) lU. 

L a n g e n - L e I) a r n (Leurarin, 0. W, 
W.) CCXXVII. S6. H». 
Langenacker (0. M. B.) 191« 
Langenlois (Liubiaa, 0. M. B.) II. 

3. tlO. 

Lantrichisdorf (Laniersdorf. 0. 

M. B.) CCLXXIII. 68. «OO. 
Laniindorf (U. W. W.) XVI. 9. 

axe. 130 . 261. 

Leichlingin (Laag, Laach, Laa, 

0. W. W.) 160. 

Leitha - Fluss (litaha) 131. 
Lcngenrelde, villa (Lengenfeld, 

0. U. B.) 278. «19. 

Leopolds, 0. M. B. (predium, quod 
rocatur Liupoldi) CXVI. 31. 139. 
191. 

Leurarin, villa (Langen-Leham, 0. 

W. W.) CCXXVII. 56. 129. 
Leutoltstal (Loidesthal, Leuters- 
thal, U. M. B.) 311. 


L i h h a r d e B e kk e (0. M. B.) CCCXV. 

80. *«0. 

Lintpercli (Lymperg, bei Krems, 
0. W. W.) XM6. 

Listcntal (bei Ranna , 0. M.B. | 
191. 

L it a h a ( Leitha-Fluss , U. W. W.) II. 

2. CXIII. 30. CLXXV. 80. 131. 
250. 

Liubisa (Langenlois, 0. M. B.) II. 

3. 119. 

Li ubniannesdorf ( Lcubmansdorf, 
Loiineradorf, U. M. B.) 163. 250. 
264. 299. 

Liupoldi, predium, quod voeatnr 
(Leopolds. 0. M.B.) CXVL 31. 13S. 
191. 

Liuzmanisdorf (Loumanos- 
dorf, U. W. W.) LXlIi. 19. 
132. 262. 

Luchinspach (LoiUbach? 0. W. 

W.) CLXXIV. 43. 169. 

Lugental (bei Lichlenau, 0. M. B.) 
289. 990. 


M. 


Mach laut, predium in, XCIV. 26. 

133. 

Mainberch (Mainburg an der Bic- 
lach, 0. W. W.) 331. 332. 
Maispirboum (Maisbirbaum, II. H. 

B.) 313. 

Marchart esurrar, insula apud(ll. 

M. B.) 903. 290. 292. 
Marchwartisdorf, dominicale, 
ecclesia io (Marquarlsdorf, Mar- 
kersdorf, unter Melk, 0. W. W.) 
XCVI. 26. 11«. 1«3. 

Mariclital (bei Napersdorf, C. M. 
B.) 13«. 

Martinsberg (0. M. B.) 122. 


Matkowa (Matichgau) 252. 255. 
Maurach? (0. W. W.) 19«. 251. 
Mauer (siehe Muri) 110. 131. 
Mauriberg (Mailberg, U. M. B.) 

XXXill. 12. 199. 241. 

M a z i n b a e h (Massenbach, bei Külb. 

0. W. W.) X. 7. 199. 250. 
Meginhartesdorf (Meiohartsdorf. 
Langen -.Mannersdorf, O. W. W.) 
CCCV. 78. 916. 

Meginoldi, predium (Meiogolds- 
dorf?) XCIII. 26. 1«3. 
Mchlyris (Melitris, Mechters, 0. W 
W.) IX. 6. XXVI. II. LXII. 1». 
119. 133. 251. 265. 
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Meidling (Muwcrlingrn) XX9> 314. 
Meiera (siehe Miris, Mirsi) 133« 
Merchingin (Merking, 0. W. W.) 
XXI. 10. CCXLVllI. 60. CCLXXXV. 

72. Kt. I«t3. 

Meussling(Muzliche, O.M. B.) 177. 
Mettiiibrant (im Tradigist hei 
Rabonstein, 0. W. W.) 1 314. 130. 
Michilpach (.Michelbach. 0. W. W.) 

120. 121. *B3. tBi. 

M i n w a r t s (Weinmarz. unweit Kottes, 
0. M. B.) Kl. 

Mirsi, Miris (Meiers, Mejrrs, 0. M. B.) 
XLV. IS. LXVI. 20. CC. 48. CCLVIl. 

62. 133. It«. 183. 262. 383. 
284. 285. 

Mitterberch, villa (Mittelberg, 0. 
M. B.) 318. 

Hoiainbaeh (Maienbach, Grenze 
der Pfarre Kölb, 0. W. W.) X. 6. 
133. 250. 

Molte, predium ad (Moll, 0. M. B.) 
CCrXXVIll. 83. 111.331. 
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Möstinkch, curia (Misslinghof, bei 
Spitz, 0. M. B.) 3«e. 

Müldorf (bei Ranna, 0. M. B.) 

CCLXII. 64. 177. 191. 

Mu Ubach (Mülbach, U. M. B.) 1.2. 
XI. 6. CLXXXV. 45. 199. 133. 
19». 250. 254. 261. 263. 264. 
Miinichonen (Münichhofcn, U. M. B.) 

CCLXIX. 66. 1»1. 189. 339. 
Munichreut (Pfarre Kottes, 0. M. 
B.) 191. 

Muri (Mura, Mauwcr, Mauer, unweit 
Melk, 0. W. W. ) II. 3. XXI. 1 0. XXXII. 
12.CXV.3I.CCXX1V. 55. CCCXLVI. 
80. CCCLVIII. 93. HO. 113. 
1»1. 119. 252. 261.399. 
Mutarin (Maulern an der Donau, fl. 
W. W.) 1. 2. II. 2. VIII. 9. CLXIII. 
40. CCXVIll. 53. C’CLXXXV. 72. 
CCCXXXII. 86. 109. 119 -118. 
249. 254. 258. 260. 263. 264. 
Mutheiraeruucrth, insula (unter- 
halh Mautern, fl. W. W.) 1 83. 390. 


Naliub, ccclessia, parochia apud 
(Naliuph, Neleub, Nalb, U. M. B.) 
CX. 30. IAO. 250. 255. 303. 
Napcrsdorf (siehe NorprchtisdorfJ 

1A8. 333. 

Narc ho nis (? Marchionis) villula, 0. 

H. B. CCXVI. 53. 111. 39». 
Neunkirchen (Newkirchen, U.W. 
W.) 138. 

N e u n I i n g (Ncidling, ausser StPölten, 
0. W. W.) 113.331. 
Nennpauhen (Neubach an der Bie- 
lach, 0. W. W.)113. 

Neusidele (Pf. Rachsendorf, fl. M. 

B.) CCLXII. 64. 191. 

Niuendorf (Nondorf? unter Krems, 
fl. M. B.) CCLXXXIV. 71. 301. 
Niwe ndorf, villa (Nondorf, U.M. B.) 
390. 


Noppindorf (0. W. W.) XIII. 8. 
CCXLII. 59. CCXC. 73. CCCLXXIX. 
89. 114. 139. 181. 
Norprehtisdorf, predium, 
parochia (Napcrsdorf, ü, M. B.) 
CLIV. 39. CCCLXII. 94. 1A8. 

331. 

Nortn alt, silva (hei Kottes, fl. M. 

B. ) LXXII. 21. 131. 
Norzindorf, predium (Nodcmdorf? 

C. M. B.) CXCVI. 48. CCLXXXVI. 
72. 111. 208. 

Nulingen (Ncidling? fl. W. W.) 

CCCXVIII. 81. 331. 

Nuzdorf (Nussdorf, nahe der Trai- 
sen, 0. W. W.) XX. 9. CVIII. 
29. CXXXI. 34. CCCIX. 79. 
CCCXXXI. 85. 131. 318. 338. 
251. 255. 261. 
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0 . 


Oberndorf (bei Herzogenburg, 0. 

w. w.) H4. le». 

übizi, prediuin ad (Ötz, 0. M. B.) 

II. 3. lao. ItIC. 263. 
Obizinbach, rivus (Ölzbacb, Grenze 
der Pfarre Kotles. 0. M. B.) LXXII. 
21. CCXVI. 33. lll. m. 263. 
Obritzberg (0. W. W.) tat. a98* 
Odenbrunne (bei Elsam, U. M. B.) 

cccLxxv. 98. ae«. ««e. 

Odin fei de (Ödfeld, 0. M. B.) 
CCLXII. 64. asa. 


Ollersbach (Adalgerisbach 0. W. 

w.) aeo. aeo. 

Ossarn (bei Herzogenburg. 0. W, 

w.) aa». 

Ostrapfing (Osterfink nichstNeun- 
kireben. II. W. W.) aStl« 
Ottonis. predium (Ottensrhlag? 0. 

M. B.) CCXVI. 33. a»». 263. 
Ottonis, benefieiiim (Ottenberg, 0. 

M. B.) aea. «*o. 

Otzeinsreul (Eisenreut. 0. M. B.) 

a9a* 


Q. 

Q u al e gisdorf (Kollersdorf. Qualeis- Quumberch (Chumberga. bei Tulo. 
dorf. Cholcisdorf, U. M. B.) CLXIV. 0. W. W.) II. 3. aSl. 

41. eexLix. 60. a»9. ass. 


R. 


R n d i n d 0 r f(Robrendorf. unter Krems. 

0. M. B.) CCXCVIII. 76. «aS. 
Radwanesbaeb (Ramersbach, 0. 

W. W.) X. 7. a**. 230. 263. 

R a gi zi nisd 0 r f (Raicendorf, Rie- 
zersdorf, 0. W. W.) CCXX. 34. 
114. a«9. 

Ramsberg (Rainetsberg , unweit 
Külb, 0. W. W.) *98. 
Rainetshofen (vgl. Rumoldis- 
hof) axt. aftf. 
Rarauultispacb (Ravelsbach, U. M. 
B.) II. 3. CL1II.38. CXCII.47.a05. 
aoo. ax5. a59. aes. 2 S 2 . 233 . 
261. 

Rana (Rauna, Rauana, Ranno, 
O.M.B.) CCVII. SO. 31. CCLXII. 64. 

ao3. atis.aas. aae.ata. 282 . 

Ra told isd 0 rf, predium (Röllers- 
dorf, 0. w. w.) V. 3. aa«. 231 . 
233. 261. 


R a z l i n gi n (Rassing, 0. W. W.) LXI. 
18. CLXIX. 42. CCLXXXV. 72. 

asa. aea. 

Rechperch (Rehberg, bei Krems. 

0. M. B.) aas. 

Regelsbrunn (U. 4V. W.) ae3. 
Regilinbergc (Regelnperge, bei 
Tulbing. 0. W. W.) CCCII. 77. 

cccxxxvi. 88. «aa. 

Reginsburch, curtale ad (Re- 
gensburg in Baiern.) II. 4 . 
Reichcnball (Halls) aaa. 
Reicbpolds (Pf. Kotles) a9a. 
Heidin velth (Reinfeld, bei St. Veil 
an der Gölsen, 0. W. W.) CCLXXXIll. 
71. «oe. 

Reid I ing (siehe Rud nicha) a50. 

aa«. 

Richeriscreberin (Reichgrüben. 
Reicbgrabing, bei Pira, 0. W. W.) 

II. 3. aaa. «t4)} 
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Richinsceit (Grenze der Pfarre 
Kolb, Grünau, 0. W. W.) 12Z. 
tX». 250. 265. 

Ridmarcha 

Riuti, dominicale ad (Reut? Ried? 

Reit?) II. 3. f II. 

Ronnberg (Raan, 0. M. B.) XXI. 
Rorisbach (ROhrenbach ? 0. W. W.) 
CVII. 29. 1»0. 

R 0 s n t a I (bei Karlat&tten, 0. W. W.) 

11 «. 

Rossazzen (anderDonau.O.W. W.) 

109. 

Rota, fluvius (in Baiern) CCIII. 50. 
Rot (Benedictiner • Kloster Rot in 
Baiern) 18«. X20. 301 — 
SO«. 

Rotenlaim, 341. 
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Rottersdorf (siehe Ratoldisdorf) 

118. 

Rudingisdorf (Rodingersdorf, 
0. M. B.) CCLXVI. 66. 193. 

R n d m e s (Runds, bei Kottes, 0. H. B.) 
191. 

Rudnicha (Reidling, unter Trais- 
iiiauer.O. W. W,)CLXV. 41.CCX1I. 
51. CCXXIV. 55. Ift0.160.8«8. 
Rudolvingen (Riiefling, ob der 
Enns) CCCLXIII. 94. X8X. 
Rumoldishof (Raumoltshouen, Ra- 
metshof an der Sirning, 0. W. W.) 
CXLVIl. CXLVlll. 37. 114. IXX. 
139. 

Rutkeresdorf (Rührsdorf, bei Ros- 
satz an der Donau) II. 2. 109* 
251. 255. 260. 


S. 


Salzburgense, predium (bei Palt- 
möhl, Arnsdorf? Welbling ? 0. W. W. 
rgl. Kciblinger, Melk I. 71) 251. 
255. 261. 

Sani kau, novale in loco (Zaingrub, 
0. M. B.) CLXI. 40. 139. 

Santh, rinea apud, CCCXXXIII. 83. 

xxe. 

Sasirdorf (Seserndorf, Sassendorf, 
0. W. W.) CCII. 50. 114. 19X. 
Sceit (Grenze der Pf. Michelbach, 
0. W. W.) 1X0. 266. 

Scyi, Schyi, amnis (Grenze der 
Pf. Kottes, 0. M. B.) CCXVl. 53. 
199. 265. 

Scheith (bei Külb, 0. W. W.) X. 
7. IXX. 250. 265. 

Schaleperch (im Ibsfelde, 0. W. 

W.) 1X3. 

Scharndorf (Sco rin dorf, U. 

W. W.) II. 2. HO. 103. 299. 
Schaubing (Scoingin, Grenze 
der Pf. Mäulern, 0. W. W.) Vlll. 6. 
118. 119. 249. 264. 


Schanbing (Scosringin, Scoi- 
gen, Scowingin, Sehauehing, 
bei Pira.O.W. W.) II. 4. 1 IX. 251. 
255. 261. 89«. 

Scheins bach (Schonz, Zionza, 
Grenzed. Pf. Mülbach,!). M. B.)1X8. 
S c h e i t z (Schibz, Scheibts, 0. M. B.) 
191. 289. X90. 

Sciltpach, dominicale ad (Schild- 
bach, bei Külb, 0. W. W.) CCCLVI. 
93. X33. 

Scho n e ns t ra ze , 341. 
Scintlecca, Schintelekke, cu- 
ria in (Schindicck, Pf. Grünau. 
gegen Wilhelnisburg, 0. W. W.) 
1X3. 250. 265. 331. 

Sco i gen, villa (Schaubing, Schau- 
ching, beiPira, 0. W. \V.)II.4. IIX. 
X9«. 

Scoingin (Schaubing, bei Karl- 
stfitten. 0. W. W.) VIII. 6. 11 ». 
249. 264. 

Sconenbuhel (Sehönbüchcl , 0. 

W. W.) 188. 180. 
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Seorindorf (Scharndorf, U. W. 

W.) II. 2. HO. f03. 299. 
Scultheizingin (Schilzheizing an 
der Hot in Baiern) CCIII. 50. 19S. 
Seifritaperg (bei Hanna, 0. M. B.) 
lOf. 

Seitenstein (0. W. W.) 125. 
Selingin, predium (Söling, 0. W. 

W.) CXUX. 37. 154. 

Sewarin (Sebarn, U. M. B.) CIX. 
29. 150. 

Sew in (0. M. B.) tCCXV. 80. *«0. 
Shibz (Scheibtz, Scheitz, Pf. Lich- 
tenau, 0. M. B.) tOl. 289. *00. 
Sibinhirtin (nächst der Perschling, 
0. W. W.) IX. 6. HO. 251. 265. 
Sicindorf, parochia ( Sitzendorf, U. 
M. B.) 269. 

Sighardskircben (0. W. W.) 

105. 

Sigin, novale, quod dicitur (Sigen- 
reut, Pf. Kotles, 0. M. B.) LXXIII. 

22 . 15 «. 

Sirnicha (Syrnichka, Sirning- 
bach, 0. W. W.) X. 7. CXLVIl. 37. 
IX«. 154. 250. 265. 
Sitigendorf ( Psitigcndorf, Sitten- 
dorf, U. M. B.) CCLXXV71. 69. «O«. 
«03. 

Smida (Smidahe, Schmida, U. 
M. B.) II. 4. CCVI. 50. CCLXII. 64. 
CCXCVII. 76. 143. lOO. «13. 
Smidibacb (Schmidbacb bei Külb, 
0. W. W.) X. 7. 1««. 250. 
Snotzendorf (Schootzenhof , U. 
W. W.) 139. 

Spille iten (0. M. B.) lOl. 

Spitz (0. M. B.) 144. 
Stadersdorf (Staudratisdorf 
bei St, Pölten, 0. W. W.) Hl. 

«04. 

Sta ineins hausen (unweit Kurl- 
stättcn, 0. W. W.) 11«. 114. 
Stanandorf (bei Meirs, 0. M. B.) 
133. 262. 


Stanegei sd 0 rf (Stannersdorf , 
SUingersdorf, 0. W. W.) (XXXI. 

42. lei. 

Staudratisdorf (Stoidratia- 
lorph, Stadersdorf, 0. W. W.) II. 
3. 111. 251. 255. 261. «04. 
Steina (Stain, Stadt Stein a. d. Donau, 
0. M. B.) II. 2. 3. loe. 1«1. 252. 
255. 261 , curia inonasterii Gottwi- 
ccnsis in, 33«. 350. 351. 
Steinberch (Grenze der Pf. Külb, 
0. W. W.) 1«3. 1««. 250. 265. 
Stichinbrunnin (Stinkenbrunn , U. 

M. B.) CIV. 28. 1«0. 

Stiesdorf (Stasdorf, 0. W. W.) 

CXCIV. 48. ISO. CCLXXII.67.109. 
S 1 0 c h i s t a I e (Stockstall, U. M. B.) 

CCCLXMII. 96. ««3. 
Straneisdorf (Slronsdorf, U. M. 
B.) II. 3. LMI. 18. XCVII. 26. 111. 
136. 252. 255. 261. 

Straza, villula (Strass, U. M. B.) 

XI. 7. 1«5. 250. 264. 
Strazingin(Strclzing, Strazing, 
ober Krems, O.M.B.) CCLXXUI.68. 
«OO. 333. 

Strebetsfeld (Trebetsfeldt, 
bei Hanna, 0. M. B.) lOl. 
Struntzenreut (bei Haitzendorf 
nächst d. Donau, U. M.B.) «03. 290. 
Studahä (Staudach?) II. 4. 11«. 
252. 255. 261. 

Suechant (Schwechat? U. W. W.) 

II. 4. 1 1«. 

S u I z b a c h , 262. 

Sunzenprun n(Süssenbrunn, U.M.B.) 

CCCXXXV. 87. CCCXLV. 90. «30. 
Swarzah, Suarzaha, rilla, pre- 
dium (Schwarza, Schwarzau, am 
Steinfeld bei W. Neustadt, ü. W. W.) 
134. 139.270. 271.301—309. 
Swarzberg (Grenze der Pf. Kottes, 
0. M. B.) CCXVI. 53. 144. 265. 
Swenta (Gschwendt, 0. M. B.) OCL. 
60. 193. 
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ü. 6. V. 

Öcincsdorf (EUdorf, U. M. B.) 
CCLXXVII. 69. «O«. 


ÜcinheimiD, predium, CLX. 40. 

^ 1»9. 

Udalrtchiichirchin (Ulrichskir- 
cben, U. M. B.) XXV. 10. It«. 
Ulreichaperf; (unweit Hain, 0. W. 

W.) It«. 4tY. 

Urla (Urlbaeh, 0. W. Vf.) XIV. XV. 

8. i«e. 

Vraprinc (Craprunn;, Pf. Mauer, un- 
weit .Melk, O.W.W.)114.iai.26ö. 


Vit um, apud S. (St. Veit anderGfil- 
aen, 0. W. W.) CCLXXllI. 71. 206. 
319. 329. SSO. 

Vochilinisdorf (Volkeradorf, bei 
Külb, 0. W. W.) XXXIV. XXXV. 12. 
CCLIV. 61. CCCLVI. 92. CCCLXV. 

9S. iSO. S«3. 

Vogitiaawa (Voitsau, 0. M. B.) 
LXXIIl. 22. CCXV. 52. IS«. 126. 
181. 

Volrata (Voirona, 0. M. B.) 191. 

V 0 r a h a , norale, 262. 


w. 


Wacbauve (Wacbau, 0. H. B.) 
CCLXII. 64. 190. 

W’a|;rein, villa (Wagram, bei Pira, 
0. W. W.) IX. 6. 119. 231. 265. 
Wagrein (Grenze der Pf. Külb, 0. 

W. W.) X. 7. IS«. 250. 

W agram (ob der Traiacn, 0. W. W.) 
«09. 

Wald (bei Pira, 0. W. W.) ««2* 

Wa Id p r e btiadorf (Walpersdorf, 
0. W. W.) CCLII. 61.11«. CCLXV. 
65. CCCI. 77. 18S. 193. «IS. 
W all r ic h isdorf (Waltersdorf, U. 
W. W.) LXXVI. 22. CCXXV — VI. 
55. 1««. 129. 262. 

Wasen (bei Weinborg, 0. W. W.) 

1 ««. 

W'chileinsdorf (?) VII. 5. 115. 

CCCLXV. 95. ««3. 

W e d I i n g (W a e d e I i n g e, Weidling, 
unter Krems, 0. M. B.) «03. 318. 
Weichenpurch,Viennae (Weih- 
burggasse in Wien) 348. 

Weigl ing (0. W. W.) 11«. 

W e I n b u r g (0. Vf. W.) 1 ««. 

We in gr B b e n, vinea(unweit Kloster- 
neuburg, U. W. W'.) 3«2. 3«6. 


Weiten (witin, 0. M. B.) 122. 265. 
Weissenkirchen (O.M.B.) 122* 
Welanisdorf (luelaniadorf? Wol- 
lersdorf? 0. W. W.) CCCVI. 78. 

153. «18. 

Welminirh (Welbling, Wölbling, 
0. W. W'.) CCCVIII. 78. 112. «18. 
« 66 . 

W'erda (Wert, Wärt, 0. W. Vf.) 
CCXLIV. 59. CCCXLII. 89. 15«. 
156. 18«. 198. 

Werdarin (Wördern, 0. Vf. W.) II. 

2. 109. 

Werindorf (Zwerndorf? Wierantis- 
dorf?) CCCLXIV. 94. 135. ««3. 
Wezimannistale (W'elimannsthal, 
O.W.W.) CCCLXVII. 95. 1 1 «.««3. 
Wezilstorf (Wizilinisdorf, nächst 
Güttwelg) 13«. 281. «8«. 
Wielantisdorf (Wieleinsdorf, U. 

M. B.) CXXXV. 35. 15«. «18. 
Wierantisdorf (Werndorf? 0. W. 

W.) LIV. 17. 185. ««3. 

Wigel e insdor f (Wilcheradorf? 0. 

W. W.) VII. 5. 115. 
Wilhelnisburg (O.W.W.) 1«S. 
1 ««. 
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Williberti et Waltonis allodia 
(bei Pira, 0. W. W.) IX. 6. IIB. 
251. 265. 

W i 1 1 0 1 T i 8 d 0 r f (Füllersdorf, U. M. B.) 

If«. 

Winidorf (Wiedendorf? U. M. B.) 
II. 3. HO. 

inkel (U. M. B.) 103. 
in zinken (Winzing, bei Obrizberg, 
0. W. W.) II. 3. HO. 
Wirindisdorf (Wi rn 1 esd orf , 
Wiernslorf, unweit Mülbach und 
RaTelsbach, U. M. B-) XI. 7. 
CCXCIII. 74. 1X&. «lO. 250. 
264. 

Wishart is prucca (Wieselbruck, 
0. W. W.) 261. 

Wisindorf (Wiesendorf an der 
Schmida , H. M. B,) CLXXXVII. 46. 
CCLXXIX. 70. CCCXXXV. 87. Iftft. 
«O«. X30. SO». 3«A. 


Witigeisdorf (Weickersdorf? ü. 
M. B.) «03. 

Witin, parochia (Weiten, 0. M. B.) 

eexvi. 53. H». 265. 
Wizilinesdorf (Witzelsdorf, U. M. 
B.) 250. 264. 

M'izilinisdorf (Wezilstorf, 
nüchst Göttweig) XLIV. 14. 18«. 

« 8 «. 

Wizzenchirchen (Weissenkirchen, 
0. W. W.) CCCXXI. 82. ««4. 
Wolfaha, Ct'XLVI. 59. 

W olrispach (Wolfsbach, 0. W. W.) 

CCXCI. 74. CCCLI. 91. «lO. 
Wolfenreut (Wolfperti prata?0. 

H.B.) LXXIII. 22. 13«. 351. 34«. 
Wolfpeizzingin (Wolfpassing, 
0. W. W.) CLXII. 40. CCXXVIL 56. 
140. HO. «OO. 

W 0 1 f u i s t e i n (Wolfstein. 0. W. W.) 
IH. 180. 


Zagalstrcifingin (? Agalstrei6n- 
gen) XXVT. 11. 1«8. 262. 
Zakkinge (Zaking, nahe St. Pölten, 
0. W. W.) 114. 

Zauch (im Ibsfelde, 0. W.W.) 1«4. 
Z e d e I maer i n g e n (Amt Aigen 
oder Kcltenreut, unweit K0lb,O. W. 

W.) i«o. 

Zeinarin (Zana ? Zaina , U. M. ß.) 
251. 255. 261. 

Zeizinmuri (Szaizenmore , Zeisel- 
mauer, 0. W. W.) II. 3. Hl. 251. 
255. 261. 

Zekkirniz (Zügernitz, Bach und 
Berg im Tradigist, 0. W.W.) 130. 
Zelking (0. W.W.) 1«0. 

Zell (celle. Zell bei Wald, 0. W. 
W.) COCXIII. 80. «tO. 


z. 

Zellerndorf (C eldrandorf, U. 

M. B.) CCLXXII. 67. 108. 
Zetlbach (cebirmar, bei Külb, 
0. W. W.) 1««. 1«3. 

Zemiliup (Zcmling, U. M. B.) «07. 
Zennindorf (Cendorf, Zenodorf, 
0. W. W.) CXCVI. 48. CCXXXIX. 
58. 113. 171. 

Zi Ellingin, LVI. 18. ISO. 
Zionza (Sclieinz o. Schonsbach, bei 
Strass. U.M.B.) XI. 7. 1«3.250. 264. 
Zuelanisdorf (Wollersdorf? 0. 

W. W.) CCCVI. 78. 140. «18. 
Zueluehoffigin (Zwölfaxing , U. 

W. W.) CXCIII. 47. 180. 
Zunicra, predium (Zaingrub, 0. M. 

B.) CCXLV. 59. 18«. 
Zwentendorf, CCXCIII. 74. «10. 
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n. 

Per sonen-Ver zeichniss. 


Die Jabress ah len sind mit a. cs anno, und c. sccirca bezeichnet. Die rSmischon 
Ziffer weisen auf das Saalbuch, die arabischen auf die Blattseite, die 
compacten auf die E r 1 ä u t e r u n ^ e n hin ; b. bedeutet benefactor; d. ssdelega- 
lor, delegatus; t. = testis; mem. smemoria v. memoralur. 


Päp ste. 


UrbaDusII.. a. 1099. 3. April.— 257. 
Pascal is II., a. 1105. 24. Octob. — 
250. 

Innoceotius II., a. 1139. 9. April. — 
267. 

Eugenius III., a. 1152. mem. — 270. 


Gregorius IX., a. 1232. 26. Nov. — 
302. — a. 1234. 8. Dec. — 303. 
Alexander IV., a. 1256. 10. Julii. — 
313. — a. 1257. 24. April. — 313. 
?C I e m e n s IV., a.l266. 26.Maji.— 307. 
Mcolaus III. a.l278. 4.Aug. — 326. 


Cardinäle. 


.loannes, 8. R. Ecclesie Oiaconus 
('ardinalis, a. 1099. 3. April. — 258. 
— a. 1105. 24. Octob. — 259. 


Almericus, 8. R. Ecclesie Diaconus 
Cardinalis et Canccllariiis, a. 1130. 
9. April. — 268. 


Erzbischöfe und ßi.schöfe. 


Ameliensis, Fr. Maurus, a. 1300. — 
349. 

Aquilegiensis patriarcha, 8ig- 
hardus, mem. c. 1083. — 250. 
Aretinus, Ildebrandus, a. 1300. — 
349. 

Augustensis (Augsburg), Heriman- 
Dus, mem. c. 1096. — 253. 
Botrontinus, Nicolaus, a. 1300. — 
349. 

Fontes. X. 


Brixinensis, Landulphus, a. 1300. 

— 349. 

Brungnatensis, Fr. Simon, a. 1300. 

— 349. 

CaIcedonensis,Fr. Jacobus,a. 1300. 

— 349. 

Capritanus, Nicolaus, a. 1300. — 
349. 

Caatellanae civitatis, Fr.Uonal- 
dus , a. 1300. — 349. 

24 


Digitized by Coogle 



3Y0 


Castellanus, Jacobus, a. 1300. — 
349. 

C i z e n s i s (Naumburg), W alraban, a. 
1108. — 262. 

Croensis, Fr. Romanus, a. 1300. — 
349. 

Egubinus, Ventura, a. 1300. — 349. 
Eistetensis, Eberhardus, a. 1108. 
— 262. 

Etesiensis, Thomas, a. 1300. — 
349. 

Fesul anus. Fr. Angelus, a. 1300. — 
349. 

Frisingensis, Heinricus, c. 1120.— 
CXCn. 47.CCLXIX.66. IBM. 1«1. 
Gurcensis, Romanus, a. 1152. — 
271. 

Halberstatensis, Reginhardus, a. 
1108. - 262. 

Hiltensheimensis,Uto, a.ll08. — 
262. 

I molensis, Joannes, a 1300. — 349. 
Jerosolimitanus archiepisco- 
‘pus. Fr. Basilius, a. 1300. — 349. 
Neocastrensis, Nicolaus, a. 1300. 

— 349. 

Nepesinus,Fr. Angelus, a. 1300. — 
349. 

Oppidonensis, Stephanus, a.l300. 

— 349. 

Patarienses (die Reihenfolge der 
Passauer Bischöfe von Wivilo bis 
Wernhard, siehe Seile 99— 100: 
besonders werden genannt): 
Egilbcrlus (1045-1063) mcm., \T11. 

6. tie. 

Altmannus (1063 — 1091) mem., I. 1. 
II. 2. 3. 4. III. IV. 4. V. 5. VIII. IX. ‘ 
6. XXVI. 11. LXXII. 21. Xl’l.\. 27. 
ccxvin. 33. ai.XXIII. 67. IfC. 
fis. IfS. — StA. l«f. 

249. 233. 234. 236. 260. 263. 
267. 269. 274. «»«. 277. 3AO. 
üdalricus 1. (1092— 1121). c. 1113. 
XCVUI.27.-C.1110.CLXII.CLX1II. 


40. — C.1113. CLXV. 41. — e-1121. 
CXC. 46. CXCI. 47. — metnoraUr. 
CCCLXX1X.99. IM- lA». (M- 
•69. IBS. - c. 1096.233. 254 - 
c. 1099. 236. — a. 1108. 26a- 
263. 264. 

Reginmarus, e. 1122. CCXV. CCXTl 
32. CCXVIll. 54. CCXX4U »6. - 
c. 1123. CCXXXM. 57. — e. llJi 
CCLVl. 62. — c. 1135. CCLXV. 6S. 

— a. 1131. CCXC. 73. — e. 11». 
CCCXLMI. 90. — a. 1133.CCCU1. 
94. 19B. 1 9B. 19B. 1(4B. MB 
*»*. *«•. — c. 1124. —263.272 

Reginbertos. c. 1147. CCLXXTII. W 

— c. 1140. CCLXXni. 67. i*l. 
1 29. ISO. 1B3.<00. — a. 1 141. 

— 269. 

Chunradus, e. 1160. CCLXXXB. 
71. CCLXXXVIU. 73. t»9. *BB 
277. 

Diepoldus (Theobaldus), anno 1184 
CCrXIV. 80. «It. «1». 274 
277. 

Wolfkerus, a. 1194. — 277. 
Manegoldus, a. 1207. — 284. 
UlricusII., a. 1217. — *03. 290 
Rugerus, a. 1233. 16. April — 30i 
Otto, S. a. 1264. 17. Marüi — 316. 
Ratisponenses, Hartsrirns. a. 1108. 

— 262. 

Heinricus, c. 1133. CCCXX. St 

**S. 

Redestonensis, Fr. Heinricus. a. 
1300. — 349. 

Ri gen sis arehiepiscopns, Joaa- 
nes, a. 1300. — 349. 

Salzburgensisarchiepiscepaa 

Eberhardus l. , a. 1 152. — 270. 
Theatinus Fr. Rainaldus. a. I30X 

- 349. 

Turibulensis.Fr. Nicolaas. a. 1 300. 

— 349. 

Valrensis, Fredericus, a. 1300 — 
349. 
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Cathedra! -Cie rus. 


Von pnaanui 


Albero, a. 1194. — 278. 
Arnoldus, a. 1104. — 278. 
Arnoldua, a. 1194. — 278. 
Chadalhobus archipraepositus, vi- 
carius Re^ioberti episcopi, c. 1147. 
CCLXVIll. 66. 199 . 
Chadelhohua, a. 1194. — 278. 
Chunradus, c. 1200.CCCXXXI11. 86. 
Chunradus majoris eccicsiae ple- 
banus, a. 1217. — 202. 

Ditmarua tbeaanrarius, a. 1184. — 
276. 

Eigilbertus arcbipresbiter , mem. 
a. 1083. — 252. 

Ep po arcbipreabitar, c. 1115. XCVIII. 
27. 

Fridericua decanus, a. 1184. — 276. 
Fridericua arcbidiacnnus, a. 1184. 
— 276. 

Gumpoldus arcbipresbiter, c. 1115. 
XCVIII. 27. 

Hei n ric u s presbiter, a. 1184. — 276. 
Ha i nricu s decanus. a. 1194. — 278. 
Hainricus, a. 1194. — 278. 
Heinricus majoris ecclesie preposi- 
tus, a. 1217. — 292. 

Heinricus prepositus, a. 1232. — 
299. 

Helmbertus arcbipresbiter, c.1115. 
XCVIII. 27. 

Hermannus, a, 1194. — 278. 


Irnfridus (decanus in Chrems), a. 
1280. — 328. 

Jembertus prepositus, circa 1115. 
XCVIII. 27. 1 «e. 

L i u p 0 1 d u s , a. 1 232. — 297. 298. 299. 
Megegotus, a. 1194. — 278. 
Meginbardus, a. 1104. — 278. 
Meinbalmus presbiter. a. 1184. 276. 
Otto majoris ecclesie prepositus, a. 
1184. —276. 

Otto (scriba), c. 1210. - 278. 
Pilgrimus (de Capelia), a. 1286. — 
334. — a. 1289. — 341. — a. 1293. 

— 342. 

Purobardus (de Cbambe), a. 1184. 

— 276. 

Tageno notarius et capellanus, a. 

1184.-276. 

Timo, a. 1194. — 278. 

Cdalricus prepositus, c. 1083.11. 4. 
Olricus prepositus Ardeacensis, a 
1184. — 276. 

Wernberus arcbidiaconus, a. 1184. 
-276. 

Wern be rus prepositus, a. 1194. — 
278. 

Wernherus, a. 1194. — 278. 
Willibertus decanus, circa 1115. 

xcvin. 27. 

Wolfkerus prepositus Cellensis et 
Monasteriensis, a. 1184. 276. — 


Von Snlzbnrgri 


Cbuno decanus. a. 1263. — 301.302. 
D. canlor, a. 1233. — 301. 302. 

H. thesaurarius, a. 1233. — 301. 302. 


Heinricus decanus, a. 1152. — 271. 
Hugo prepositus majoris ecclesie, a. 
1152.-271. 


24 « 
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Curat-Cierus. 


Oechanle. Pfltrrer und Vieare. 

Albrechtsperg, Piligrimus ple- 


banus in — a. 1207. — 284.285. - 
c. 1235. — 309. 

Ainstetin, Otto plebanos de — c. 

1170. CCXCn. 76. SIS. 

Agatha Sancta, Ulricus decanus 
de — c. 1219. — Sil. 

Anaso (Enns).Wernardus decanus 
de — a. 1235. — 303 — 306. 
Espeinstorf (Aapersdorf, U.IU. B.), 
Otto plebanus de — a. 1231. — 
296. 

Frauendorf (a. d. Schmida, U. M. 
B.), Chunradus plebanus io — c. 
1145. CCLIX. 63. «SO. 
Freistadt? (liberc civitatis), 
Otto plebanus — a. 1268. — 318. 
Gravendorf (a. d. Biclach), Hugo 
plebanus de — a. 1283. — 331. 
Grillenperg (ü. W. W.). S. pleba- 
nus in — a. 1235. — 306. 
Guiiipoltskircheo, C. plebanus io 

— a. 1235. — 306. 

Heimburg (U. W. W.), Tu to ple- 
banus in — (t'apellanus ducis Liu- 
poldi VI.) a. 1207. — 284. 285. 

H ernstein (Hömstein , llirnstein, 
Herrandestein , U. W. W.) Pilgri- 
mus plebanus de — c. 1225. — 
294. 

Hofstätten (an d. Biclach, O.W.W.), 
Wichardus Heuslarius pleba- 
nus in — a. 1283.— 331.— a. 1286. 

— 334. 

Hürm (Hurwen, O.W. W.), Weiilin 
presbitcr de — S35. X36. 
Kirchperg (Cliirchperch an derBie- 
lach), Hartmaonus plebanus de 

— a. 1283. — 331. 

Krems, Irnfridus decanus in — a. 
1268. — 318. (Canonicus patav. et 


arcliidiaconus Austrie) a. 1280. — 
328. 

R i n 0 1 d US , decanus — a. 1286. 
334. 

Külb (Chuliub,O.W. W'.), Heiar^ 
cus plebanus in — a. 1207. — 284. 
285. 

Reinhardus, decanus de — a. 
1283. — 331. — a. 1293. — 344. 
— a. 1294. — 345. 

Lichten n art.Marchwardus pir- 
banus de — a. 1232. — 300. 

Harchwartsurfar, Otto plebaaas 
de — a. 1207. -285. (Vgl. »©*.) 

Martini S. (in Klostemeuburg)Di«- 
tri c u s plebanus , canonicus Oaa- 
stroneoburg, a. 1296. — 347. 

Mautern, Sifridus plebanus in — 
a. 1207. — 284. 285. 

M edl i n g (ü. W. W.), Ul ric us de- 
canus Mel icensis, a.1293. — 344. 

Mülbach (U. M. B.), Chuaradas 
plebanus in — c. 1219. — Sll, 

N a I i u b (Nelib, Nalb, U. M. B.). H e ia- 
ricus plebanus de — c. 1225. — 293. 

Wichardus Heusler, pleba- 
nus in — a. 1289. — 341. 

Niuwenchirchen (Neonkircbea.C. 
W. W.), Popo plebanus de — a. 
1158. rri.xxxi. 70. 

Patimansdorf (U. M. B.), Chua- 
radus plebanus de — a. 1232. — 
300. 

Petronells S. — Magister Ar- 
no Id us plebanus in — a. 1207. — 
284. 285. 

Piricha (Pira, O.W.W.), Guntbar- 
dus presbitcr de — c. 1130.CXXVt 
33. t»3- 

P r ü g I i 1 1 (PrOckleins, Ü.W.W.),Coa- 
radderHelberter, Dechant dei 
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Salzburger Bisthums dicshalb des 
Semmerini; und Pfarrer der Kirche 
St. Nicolaus zu — a. 1303. mem. 

I3S. 

• Rabenstein (an der Bielach, 0. W. 
W.), G 0 tfri d u s picbanus de — a. 
1283. - 331. 

Ruspach (U. M. B.), Conradns 
plebanus de — a. 1207. — 284.285. 
Sechsen, Heinricus plebanus in 

— a. 1289. — 341. 

Tuln, Bertoldus decanus de — a. 
1207. — 28S. 

Vitum S. (St. Veit an der Gölsen, 0. 
W. W.), plebanus ad — mem. 1268. 

— 320. — a. 1281. — 329. 
Albero, plebanus S. Viti — a. 

1294. — 346. — a. 1296. — 347. 


Viscach (Fischau, ü. W. W.), Q ta- 
grius decanus de — a. 1158. 
CCLXXXI. 70. 

Wcinberch (Weinburg, 0. W. W.), 
S w i k e r u s plebanus de — a. 1283. 
— 331. 

Widerveld, Magister Swikerus 
plebanus in — a. 1268. — 318. 

W i t e n (Weiten, 0. M. B.), Heinricus 
plebanus de — a. 1207. — 284. 285. 
Wizilinisdorf (Wizleinsdorf, Wit- 
zelsdorf, U. M. B.), Ulricus ple- 
banus de — (scriba) a. 1232. — 
297. 298. 299. 300. 

Zwetl, Piligrimus plebanus? in — 
(frater Hadamari de Kunringen) c. 
1138. CCCXXXVIII. 88. «3«. — a. 
1156. CCGLXXllI. 97. 


Curial-Clerus. 


Adalbertus canccllarius, vice do- 
mini Rjthardi inoguntini (epi- 
scopi)Archicancellarii,a.ll 08. 
— 262. 

Magister Petrus, Canccllarius Re- 
gni BoSiniae (Regis Ollocari) a. 
1268. — 321. 

Mag. Petrus prolhonotarius Otiocari 
Regis Boemiae, a. 1264. — 317. 

.Mag. Ulricus prolhonotarius ejus- 
dem, a. 1268. — 320. 


Mag. Hainricus de Bethaw, notarius 
ducis Liupoldi VI. (VII.) a. 1212. — 
288. 

Ulricus de Wizilinisdorf (Witz- 
lisdorf), scriba Auslriae, a. 1232. — 
297. 298. 299. Notarius ducis, 
300. 

Mag. Chunradus, scriba Austriae, a. 
1276. — 324. 

Albertus decretista, a. 1212. — 
288. 


Capellane, Priester, Diaeone, Clerlker, Magister. 


Adalbero presbiter II. 3. 

Adalram presbiter, c. 1090. XCIX. 
27. 

Albuinus clericus de familia St. 
Stephani, c.ll40.CCCXL.CCCXU. 
89. 

Almarus Sacerdos in Elsarn (U. M. 

B.) c. 1219. mem. XI !• 

A r n 0 1 d u s sacerdos de Albrehtes- 
pergc, circa 1170. CCCIV. 77. 
215. 


Chadalhochus et Fridericus, 
Capcilani Abbatis Gottnric. Gerhohi, 
c. 1 145. CCLIX. 63. 

Gumpoldus archiprcsbiter, c. 1115. 
XCVlll. 27. 

Gunthcrus presbiter CCXVII. 53. 
CCXIX. 54. — c. 1130. CCLV. 62. 
frater Rudolß saccrdotis, c. 1125. 
CCXCI.74. — a.H31.CCCLlI.92.— 
ad Miira degcns, c. 1130. CCCXLVl. 
90. iri. XiO. X3(l. 
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Hartwicus clorieus, Glius Rimundi, 
C. H30. CXIX. 32. 

Ileinricus Magister, a. 1218. — 292. 

Meinricus de Draischi rch en 
magiater, a. 1268. — 321. 

Helmbertus archipresbiter, c. 1 1 1 S. 
XCVIIl. 27. 

Hugo aacerdos, a. 1268. — 318. 

Leupoldus capellaous ducisLiupoldi 
VI. (VII.) a. 1212. — 288. 

Li up old US subdiaconus domini Hein- 
rici praepositi patariens. a. 1232. — 
299. 

Marquardus magiater, a. 1217. — 
292. 


Rudolfus caiholicua aacerdos, e. 
1125. CCXCI. 74. — archipresbiter, 
a. 1131. CCCLI. II. Ul. IV. 91.S09. 
«3». 

Sifridus capellanus Heiorici I. de 
Chunringen , marscalci Austriae a. 
1231. - 296. 

Pilgrimua Dotariuscjusdem, a. 1231. 
— 296 (plebanus de Albrechta- 
pergc?). 

Öiie presbiter, c. 1090. XCIX. 27. 
Waltherus magiater, a. 1279. — 
327. 

Wazilie presbiter, c. 1083. II. 2. 

W i t i m a r presbiter, c. 1090. XCIX. 27. 


Regular-Clerus. 


PrSpste, Abte, Canontker, iHfioebe. 

Canonicorum, c. 1092. LXIU. 19. 


Altenburg, Adalbertus abbas de — 
a. 1207. - 285. 

St Andrea (an der Traisen, 0. W. 
W.) Gotscalcus praepositus de — a. 
1207. — 285. 

Ardeacensis (Ardacker, O.W.W.), 
Ulricus praepositus — a. 1184. — 
276. 

Baumgartenberg,Rudigerus abbas 

in — c. 1209. — 286. 
Berchtesgaden, Henricus praepo- 
situs, a. 1152. — 271. 

St Floriani, Isiniberius praepositus 
de domo — c. 1115. XCVTII. 27. 

Otto, a. 1207. - 263. 285. 
Bernhard, a. 1235. — 303. 304. 

305. 

Formbach, Wernhardus abbas de — 
a. 1152. — 271. 

Otto abbas, a. 1264. — 317. 
Garsten, Bertholdus I., mem. ISl, 
Ulricus I. abbas, a. 1235. — 303. 

306. 

Göttweig, Chunradus praepositus 


ISl. flS«. 

Hartmannus abbas (1094—1114) 
c. 1100. XLIV. 14.— c. 1110. CLXn. 

40. — mem. CXVIll. 32. 13*. 133. 
131. IftS. — a. 1099. — 257. — 
a. 1105. — 259. 

Nanzo abbas (1114 — 1125) c. 
1115. CLXV. 41. — c. 1123. O.XVI. 

41. — c. 1121. CXC. 46. — c. 1122. 
CXCVl. 48. — c. 1120. CCVl. SO. 
— c. 1122. CCX. 51. — c. 1124. 
CCXVI.52.CCXXVI.55.CCXXXIX.58. 
«Xe. 160. 163. 131. 133. 
13*. 133. mem. 272. 

Chadalhohus, Calhochus, abbas 
(1125—1141) c. 1135. CCLXV.6S. 
- 6. 1131. CCXC. 73. — CCXCI. 
74. — c. 1136. CCCXX. 82. — a 
1 133.CCCLX1.93.103. XIO. **3- 
«3«. **0. — a. 1139. — 267. - 
mem. 272. 

Gerhochus abbas (1141 — ‘i'1151) 
c. 1145. CCLIX. 63. — c. 1147. 
CCLXVUI.66. 188. 183. mem.272 
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Wernhenij abbas (USO — 11S5) 
a. liS2. — 18».270.271. — mem. 
il71. — 272. 

Fridericus I. abbas (1 ISS — 1156) 
mem. a. 1171. — 272. 

Joannes I. abbas (1157 — 1174) 
c. 1160. CCLXXXIl. 70. — a. 1173. 
CCXCIX. 77. — mem. CCCXXVI. 
84. SOA. 214. — a. 1171. — 272. 

Rudmanis abbas (1174 — 1200), 
c. 1184. CCCXIV. 80. — c. 117S. 
CCCXVl. 81. — c. 1180. CCCXXVI. 
84. «IS. ««1. ««e. — a. 1184. 

— 274. 

Chunradus abbas (1200 — 1202) 
101. 

Wezelinus, Wocilo, abbas (1202 
—1231) 8. 1208. CCCXXXIV.87.— 
a. 1216. CCCXXXV. 87. — c. 1222. 
CCCXXXVI.87.— a 33. «1 1 . «*S. 
«30. — a. 1207. — 283. 284.28S. 

— c. 1210. — 287. — a. 1212. — 
287. — c. 1216. — 289. - c. 1223. 

— 292. 294. — a. 1231. — 29S. 
Heinricus I. abbas (de Nalb 1231 

— 1232) lOl. a. 1232. — 299. 
Heinricus II. abbas (dictus dens, 

Zant, 1232-1237) a. 1233—1235. 

— 301. 302. 303. 304. 30S. — c. 
123S. — 309. 

Hartnricus abbas (12.37 — 1245) 

aoa. 31«. 

Heinricus III. abbas (de Ratolsdorf 
1245—1236) a. 1246. — 311. 312. 

— a. 1256. — 313. 

Helmwicus abbas (1256 — 1279) 
a. 1257.— 313. 314. — a. 1264.— 
317. - a. 1268. — 318. 319. — a. 
1270. — 321. — a. 1276. — 323. 

— a. 1277. — 325. 

Hermannus abbas (1270 — 1286) 

a. 1281. — 329. - a. 1283.-331. 

Heinricus IV. abbas (de Hever- 
linge 1286-1309) 3 1 5. — a.l286. 

— 334. 335. 336. — a. 1288. - 337. 


338. — a. 1289. — 341. — a. 1293. 

— 342. 343. - a. 1296. — 347. — 
a. 1298. - 348. — a. 1300.-351. 

Petrus I. abbas (1309-1317) 101. 

Uarchardus abbas (de Weissen- 
bursr 1317-1323) 101. ISS. 

Otto abbas (Lächler 1323—1335) 

102 . 

WulOn^s abbas (Wolf^n^ I. 
ex nobili familia de Altenburg 1335 

— 1354) 102. 

Dietricus abbas ( Thcodoricus 
1354 — 1359?) 102. 

Johannes II. abbas (de Talarn 
1359 — 1360) 102. 

Ulricus I. abbas (dictus Toczen- 
bekeh 1360-1370) 102. 

Ulricus II. abbas (Pirchrelder 1370 
-1385) 102. 

Fridericus II. abbas (dictus Tech- 
ler 1385—1399) 102. 

Johannes III. abbas (Radendorfer 
1399—1402) 102. 

Petrus II. abbas (de S. Hyppolito 
1402—1431) 102. 

Lucas abbas (de Stockstal 1432 
— 1439) 102. 

Thomas abbas (1439—1444) 102. 

Johannes IV. abbas (1444) 102. 

Wolfgangus II. abbas (de Retz 
1444-1457) 102. «5S. 

Martinus abbas (Matschaucrl457 
—1468) 102. 

Laurentius Gruber abbas (de Graz 
1468—1482) 102. 

Erhardus abbas (natus de Stira 
1482—1489) 103. 

Mathias I. Schathner abbas (ex 
Krems 1489-1507) 103. 

Schastianus I. Dracxcl abbas (Bo- 
jus, de Wasserburg 1 507 — 15 1 6)103. 

Mathias II. abbas (de Zna Im 151 6 — 
1532) 103. 

Bartholomeus Schoenlebcn ahbas 
(de Altdorf 1533-1541) 104. 
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Placidus abbas (antea professus 
Ottoburanus 1541 — 1542) 105. 

Leopoldus abbas (ex nobili stirpe 
Rueborum 1543-1556) 105. 

(Bartholomeus a Cataneis, prae- 
positus' Herzogburgcnsis, Superin- 
tendens seu Administrator monasterii 
Gottwicensis 1556 — 1563) 105. 

Michael Herrlich abbas (ex 
oppido Weinheim Palatinatus oriun- 
dus, professus Melicensis, electus 
1564. 28. Junii. — resi|^narit 1604. 
12. Sept. — vita functus est 1609. 
23. Martii) 105. 106. 
Conventualen und Nonnen in 
Göttweig: Fr. Altmannus prae- 
positiis (prior) c. 1145. CCLIX. 63. 
Bertoldus, e. 1130. CXXI. 32. 
Bruno , miles Dietpoldi marchio- 
nis, c. 1120. CXXXV. 35. 

Chazilie. c. 1100. XXIII. 10. 
Chazilinus presbiter in inonasterlo 
degcns, circa 1100. I.XXVIII. 23. 
LXXXVni. 25. 

Diethardus, c. 1100. LXXVI. 22. 
Dietricus, c. 1120. CCCLXXI.97. 
Eberhart nobilis c.1090. XXVI. 11. 
Ekkericus, c. 1120. CCCLXXI.97. 
Enziman, c. 1130. CXXIII. 33. 
Erchinger ingcnuus, c. 1100. 
CXLVl. 37. CLXVlll. 41. 

Ernist, c. 1080. IV. 4. 
Fridericus et Chadalhohus capel- 
lani Gerhohi Abbatis, c. 1 145. CCLIX. 
63. 

Gotiscalc clericus, circa 1120. 
CCCLXXI. 96. 

Gundachar 6lius Geroldi nobilis, 
c. 1110. CLXXXII. 44. (XLII. LIV.) 
Heinricus, c. 1100. LIV. 17. 
Liupoldus prior, c. 1121. CXC. 

47. 1B7. 

Liuthwinus, c. 1130. CCXCI. 74. 
Meginhardus, c. 1133. CCCLXUI. 
94. 


Nantwicus, c. 1130. CCXXXV.57. 
CCCL. 91. 153. SS«. 

Nanzo, c. 1100. XIV. 8. ISB. 
Pemolt, c. 1130. CXXIl. 33. 
Piligrim, c. 1120. CCIII. 50. 

Poto, c. 11 10. XLVIII. 16. LXXXIV. 
24. 

Ratpoto, c. 1095. XII. 8. 135. 
Udalricus, c. 1110. XLVI. 15. 
Volchinanis, c. 1110. CLXIX. 42. 
Wichardus, c. 1100. CLX. 40. 

Fr. Helmrigus, c. 1203. — 281. 
Fr. Hartwicus camerarius, c. 1203. 
— 281. 

Fr. Irmfridus de Staine, c. 120X 
— 281. 

Fr. Heinricus de Mewerlinge, a. 
1263. — 314. (abbas h. n. IV. 1286 
— 1309.) 

Heinricus prior, Fridericus can- 
tor, Albcro plebanus S. Viti, Wi- 
chardus , Helmnlcus asinus, Albero 
plebanus S. Viti, Petrus Capellanus, 
Fratres, a. 1294. — 346. 

Otto prior, Petrus cantor, Wichar- 
dus, Hcimwicus, Chunradus, Eber- 
hardus, Walchunus, Albertus pleba- 
nus S. Viti, Helmwicus, Fridericus. 
sacerdotes, a. 1296. — 347. 
Nonnen: Adelheidis abbatissa, c. 
1162. CCLXXXV. 72. COS. 

Alheidis Hagerin, a. 1283. — 1C3> 
331. 332. 

Bertha, circa 1110. LXXH. 22. 
CCXLVI. 59. 

Diemut, c. 1120. CCXXXIII. 57. 
Gerbirg, ductrix de Boemia, c. 

1125. 170. C7C. 

Lantrath, c. 1120. CXXIX. 33. 

153. 15«. 

Rcgilinda, c. 1120. CLXXIV. 43. 
Wieza, c. 1110. CXLI. 36. 
Heilig.- Kreuz. Wemher abbas, a. 
1207. - 283. 285. — a. 1212. — 
288. 
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Herzogenburf^.Engelschalcus prae- 
positus St. Georgii. a. 1264. — 317. 

Orlolfus (sigill.), a. 1276. - 324. 

Bartholomeus a Cataneis (1SS6 — 
1563). — 105. «ft«. 

Kloater-Neuburg. Oieiricus prae- 
positus Newnburgensis, a. 1212. — 
288. 

Nicolaus praepositus, a. 1264. — 
317. — a. 1276. — 324. 

Pabo praepositus, a. 1279. — 327. 

Hadinams praepositus, a. 1296. — 
346. (Andere Stiflsmitglicder sind 
ebenda, 327 u. 346, angefübrl.) 

Kremsmünster (domus S.Salvatoris, 
rel S. Agapiti). Adalramus abbas, 
c. 1115. XCVIII. 27. t«0. 

Udalricus abbas , c. 1140. — 
268. 

Lilienfeld. Okerus abbas, a. 1212.— 
288. 

Maria-Zell. Ulricus abbas Celle s. 
Marie, a. 1264. - 317. 

Melk. Reinoldus abbas, a. 1207. — 
« 33 . 283. 284. 285. 

Ortolfus abbas, a. 1264. — 317. 

Fridericus abbas, a. 1293. — 
344. 

St. Nicolaus bei Passau. Udal- 
rieus praepositus de domo S. Nicolai, 
c. 1115. XCVIII. 27. «««. 

Gerboto praepositus S. Nicolai 
patar. a. 1268. — 318. (7Aratsver- 
walter im Nicolai-Hofe lu Mautem; 
Tergl. ««8.) 


St. Peter in Salzburg. Cenobitae 
apud S. Petrum c. 1080. IX. 7. 

«««. 

Henricus abbas S. Petri, a. 1152. 
271. 

St. Pölten. Engilbertns archipres- 
biter et praepositus s. Yppoliti, c. 
lodo. XCIX. 27. «««. 

Sighardus archipresbiter et prae- 
positus, a. 1207. — 283. 285. 
Heinricus praepositus, a. 1264. 

— 317. 

Ekhardus II. praepositus, a. 1294. 

— 346. 

R e i c h e r s b 0 r g. Pczimannus , prae- 
positus de domo S. Michaelis, c. 
1115. XCVIII. 27. ««». 
Reitenbuch (in Baiern). Otto prae- 
positus Raitinburgensis, a. 1152. — 
271. 

Rot (in Baiern). Lutherius (Lothar) 
abbas. a. 1152. — « 32 . 270. 
271. 

Henricus abbas, a. 1233 — 1235. — 
« 38 . 301—307. 

ScbottenklosterinWien. Philip- 
pus abbas, a. 1264. — 317. 

Conventus scotorum et precipue 
Wilhalmus et Jacobus, a. 1232. — 
300. 

Seon (in Baiern). Abbas (Dietricusl.) 

a. 1266. — 307. 308. 

Zwe tl. Richer abbas, a. 1207. — 283. 
285. 


N 


/ 
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Kaiser un 

Heinricus IV. mem. 13Y« 139* 
283. 

(Herinianni regis relicta Sophia 
cum filio Ottone. c. 1090. XCIII. 
26. IM.) 

HeinricusV.a.1108. — 266. ( Vergl. 
XCVIII. 26. 136.) 

Herzoge und 

Buiern. Welfo dm, a. 1108. — 260. 
262. 

Österreich. Liupoldus II. (III.) 
marchio, mem. c. 1083. IX. 6. X. 7. 

130. IX«. «31. 2S0. 231. 
Liupoldus III. (IV. der Heilige) 

marchio, t. c. 1100. XXL 10. 1X9. 
XLV. IS. 133. LXXII. LXXllI. 21. 

131. 133. — b. c. 1108. XXXVIII. 
13. 130. 260. 262. — t. c. 1114. 
C. 27. 139. — c. 1121. CXC. 46. 
lei. — c. 1122. CXCVI. 48. 171. 
CCX. Sl. 193. CCXVIII. 53. 199. 
— c. 1 124. CLXVI. 41. leo. CCXV. 
CCXVl. 52. 195. 199.CCXXXV1II. 
58. 191. — c. 1130. CCLV. 62.— 
c. 1132. CCLVI. 62. 195. — a. 1133 
(? 1 137) CCCLXI.94.X31.CCCL.91. 
X33. — c. 1136. CCCXX. 82. XX3. 

Gerbirge, soror Liupoldi marchi- 
onis , ductrix de BoSinia. c. 1124. 
CCXV. 52. 133. 195. — 272. in- 
dula sanetimonic habitu sub obe- 
dientia convcrsata cst abbatis de 
Kotwieo, etc. 272. 

Agnes, uxor Liupoldi III. mar- 
chionis, soror Hcinrici V. regis, a. 
1108.— 260. - c. 1132. CCLVI. 
62. 195. 

Adalbcrtus 6lius Liupoldi III. 
marcli. adrocatus ecclesiarum, c. 
1121. CXC. 46. 109.— 0. 1122. 
CXCVI. 48. CCXVIII. 53. 54. 199. 


i Könige. 

Fridericus I. mem. c. 1171. — 
273. 

Fridericus II. a. 1237. — 309. 
Ottocarus, Rex BoSmiae, Dux Au- 
striae et Stiriae, Marchio Horariae, 
a. 1264. — 315. 316. — a. 1268. 
319. 

Markgrafen. 

— c. 1123. CCXXIV. 55. 19«. - 
c. 1133. CCCL. 91. X33. 

Heinricus et Liupoldus 6Iii Liu- 
poldi III. marchionis et Aguetis, tt. 
c. 1132. CCLn 62. 195. 

Chiinradus marchio (6lius Liu- 
poldi?) c. 1 147. CCLXVIll. 66. 195. 

Liupoldus IV. (V.) marchio. a. 
1137. CXX. 32. 153. CCCLXI. 94. 
X31. 

Heinricus II. dux, a. 1156. 
CCCLXXIH. 97. CCCLXXIV. 98. 
X35. — c. 1160. — 19X. — 
CCLXXIV. 68. XOI. — a. 1161. 
CCLXXXIII. 71. XO«. - a.ll71.- 
271. 

Liupoldus et Heinricus 6lii Hein- 
rici II. ducis, tt. a. 1171. — 273. 

Liupoldus V. (VI.) dux c. 1 188. 
CCCXXV. 83. XXO. (Vergl. 294.) 

Fridericus I. dux, b. a. 1195. — 
279. mem. 297. 

Liupoldus VI. (VH.) dux, a. 1207. 

— 283. 285. — a. 1212. — 285. — 
1216. CCCXXXV.87. 289. — a. 1217. 

— 290. — c. 1222. CCCXXXV7. 87. 
X31. mem. 297. (c. 1206. — 282.) 

Fridericus II. Dux Austriae et 
Stiriae, dominus Carniolae, a. 1232. 
296. 298. 299. — a. 1235. — 
305. 

Albertus I. Dux Austriae et Stiriae, 
dominus Carniolae , Marchiae et 
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Portu» Naoois, t. 1284. — 332. — 

I. 1298. — 348. 

(Nomina Harchiunum et 
Ducum AuatriaeaieheSeite 99.) 
Steiermark. Otachar marchio, t. c. 
1080. VI. S. «tft. 1»«. 

Otachar marchio IV. (VI.) mem. 
a. 1083. 2S0. — t. c. 1 100. XLVI. 16. 
IM. — LXXIV. 22. 103. c. 1110. 
d. CIV. 28. 140. — mem. CXCI. 

47. — c. 1122. t. cum 6Iio Liupoldo 
CCXVIII. 54. 118. — t c. 1122. - 
272. 

Liupoldus marchio, b. c. 1123. 
CCXX. 54. 118. 

Otachar V. (VII.) advocatus mo- 
naaterii S. Agapiti (Kremsmünster) 
c. 1140. — 268. — h. a. 1161. 
CCLXXXIII. 71. «Oft. 

Gr 

Pernekke, siehe die Edlen dieses 
Namens. 

Pilsteine (Peilstein). Chunradus 
de — t. c. 1124. CCXIII. 52. — c. 
1132.CCLV1I. 62. 18ft. — c. 1135. 
CCLXV. 65. 

Chunradus iunior et frater eius 
Sirridus de — tt. a. 1152. — 271. 
Biugin (P ui gen, Beugen, Kebe- 
gau). Herimannus comes de — et 
Blius eius Gcbehardus , b. c. 1100. 
XXXIX. 13. 130. (Herimannus 
comes. t. a. 1108. — 262.) 

Gebehardus comes de — t. c. 
1137. CXX. 32. — d. c. 1120. CLXI. 
40. 140. — t. c. 1 122. cum fratre 
Emist CCXVlll. 54. — d. c. 1124. 

. CCXV. 52. 11«. 272. — CCXXXIX. 
58. — d. c. 1136. CCCXX. 82. ««3. 
— t. a. 1133 (T1137) CCCLXI. 94. 
lliltipurg uxor Gebehardi , cum 
* fitio Herimanno, b. c. 1122. CXCVI. 

48. Itl. 140. 
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otachar VI. (VHl.) marchio de 
Stira, t. a. 1171. - 273. 

Vohburg. Dietpold (Deipold) mar- 
chio, mem. c. 1083. II. 2. HO. 
250. 

Dietpoldus marchio, t. a. 1108. — 
262. 

Dietpoldus (III.) marchio, d. c. 
1120. CXXXV. 35. 14«. — Chun- 
radus frater eius. t. 144. 

Dietpoldi marchionis servientes, 
c. 1120. CLXI. 40. 

Dietpoldus marchio com uiore 
Adalheide et Blio Dietpoldo, b. c. 
1125. CLXXV. 43. IO«. — 
CLXXXVIII. 46. IO«. 

Berthold marchio, c. 1161. mem. 

11 «. 


f e n. 

Adalbertiis frater Gebehardi, t. 
loc. cit. — comes de — t. c. 1130. 
CCCL. 91. — comes de Ilebigau, 
b. c. 1150. CCLXXVI. 69. «13. 
fliii eius Adalbertus et Gebehardus 
comites (siehe Hohinekke). 

Emist frater Gebehardi, t.c. 1122. 
CCXVIII. 54. 

Wolfkerus (?) comes de — b. c. 
1140. CCCLXXll. 97. SO«. 

Pleien (Plain, Blaigen). Weri- 
gand comes, d. c. 1105. LXXI. 21. 
lOl. t. c. 1122. — 272. 

Liutoldus comes, t.a. 1 1.52. — 271. 
- a. 1156. CCCLXXIV. 98. «04. 

Liutoldus comes et Blius eius Liu- 
poldus. tt. a. 1161. CCLXXXIII. 
71. 

Liutoldus comes et Blius eius Liu- 
toldos tt. c. 1160. CCCLXXVII. 98. 

Liupoldus comes de — b. c. 1 175. 
pro matrc Gottwici sepiilta, CCCV. 

78. «Ift. 
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Liotoldus comes de — edvocatus 
monasterii, mem. a. 1246. — 311. 
312. (Siehe auch Hardeck.) 
Bbrghausen (Purchusin). Sigi- 
hardus comea (?) t c. 1100. XXXI. 

12. les. 

Heinricus et fraier eius Sigihardos 
6lii Sigihardi comitis, (t. c. IIOS. 
LXX. 21. fU». IS». 

Ita. relicta Sigiliardi comitia, cum 
6lio Heinrico, b. c. 1110. CLIII. 38. 
15«. «8S. 

(Heinricus comes in extremis 
positiiB b. — Gehehardus frater eius 
t. c. 1130. CCLI. 61. '«83.) 

Gehehardus de purchusin et frater 
eius Sigihardus de s ca Iah, tt. c. 
1132. CCLYII. 62. «85. 

Gehehardus comes de — i a. 1 152. 
271. (Siche auch Scalah.) 

Puten (Putin e). Ekkebertus (III.) 
comes de - h. a. 1158. (’CLXXXI. 
70. «30.305. (Siche auch Form- 
bach und Neuburg.) 
Chalauuan (Ohalwen). Gotifridus 
comes de — t. a. 1108. 262. 
Formbach. Dietricus comes de — 
b. c. 1110. rXV. 31. «5«. 3M. 

(Dietricus frater Gebchardi comi- 
tis, c. 1105. LXX. 20. «50. XXL 
10. «3«.) 

Dietricus comes? t. c. 1115. 
XCVIII.27. «5«. t. c. 1121. — CXC. 
46. rCXVlII. 54. — cum uiore sua 
Adelhcidc. b. c. 1120. CLXXXIX. 46. 
(Neuburg). Ekkibertus comes ct 
puer Gehehardus nepos eius, tt. c. 
1075. — 330. — Ekkibertus comes 
et Blius eius Eberhart; — junior 
Ekkibertus, tt. c. 1007. XXXII. 
XXXIII. 12. «30. — Ekkibertus 
comes pro uxore sua Mathilde h. c. 
1107. XXXIV. 12. «30. — Eber- 
bardus ciusdem comitis Blius, t. loc. 
cit. «30. 


(Adalheit comitissa, vidua Hein- 
rici, cum BliisUebehardo etDietrico, 
b. c. 1094. XXL tO. «3«.) 

(Gehehardus puer, L c. 1080. V. 
5. 330. — c. 1097. XXIII. 12. «30. 
— Vgl. auch Urkunde IX. im An- 
hänge, S. 266.) 

Hallgrafen. Engilbertus allegrare 
et Blius eius. Gehehardus, tt. a. 1156. 
CCCLXXIV.98. 355. 

Hardeck. Liutoldus comes de — ad- 
vocatus super praedio in Rauna c. 
1206. — 282. (cf. 311. 312.) 

Leutoldus comes in — b. a. 1243. 
— 310. 

Chunradus comes, patruus Leu- 
toldi t. 311. 

Heinricus comes de — iudex pro- 
tincialis Austriae, a. 1268. — 319. 

320. — dictus deDcwin, et Wil- 
burgis comitissa uior, b. a. 1270.— 

321. 322. 

Herrandistein, Sophia comitissa 
de — ct Blius eius Herrandus, b. c. 
1180. CCCVI.78. 3«e. 3««. S«8. 
33«. 

Sigboto comes de — b. c. 1188. 
CCCXXV. 84. 33«. — cum pueris 
suis, b. c. 1225. — 294. 295. (sigill.) 
Hohenburg. Friderieus comes de — 
advocatus a. 1171. — 273. (Vergl. 
3«3. 3«5. 33«.) 

Hohinekke (Hohene ck, O.W.W.), 
Gehehardus comes de — et frater 
ipsius Adalhcrtus comes de Steine, 

b. a. 1173. CCXCIX. 76. CCCLTT.- 

c. 1175. CeeXVI. 81. 3«3. 330. 
(Adalhcrtus et Gehehardus corai- 

tes, tt. a. 1161. CCLXXXHL 71.) 

L i u b i n 0 w e (L i e b e n a u) Sigifridus 
comes de — t. a. 1152. — 271. — 
a. 1161. CCLXXXHL 71. 
Ratilenperge. Udalricus comes e. 
1075. 330, advocatus monasterii 
Gotlwic. c. 1083. rv. 4. ««3. XIII. 
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8. ««ft. XIVI. 11. XXXIll. 12. 
«««. «»ft. 254. tnem. c. 1124. — 
266. 

Mathilde uior eius, c. 1075. — 
«3ft. — c. 1097. XXXIH. 12. 1«ft. 
cum 6lia I.iutkard b. pro-]-TiraUdal- 
rico et 6lio Chunrado. c. 1110. 
CXXXIX. 35. 36. «»5. — mem. 
CXLIV. 36. CXLV. 37. «5ft. 262. 

Liutkardis filia Udalrici et Mathil- 
dis, c. 1110. CXXXIX. 35. «ft». 
CCXX!!!!. CCXXX. 56. 170. «NO. 
comitissa de — mem. a. 1108. — 
262. — a. 1131. CCCLV. 92. — 
ratisponensis adrocatissa «ftft. 
«ftft. «NO. mem. a. 1133. CCCLIX. 
93. «30 — «30. 

Chuuradus puer, advocati Udal- 
rici hlius, t. c. 1100. LV. 17. ««O. 
«3ft. — Adrocatus noster c. 1110. 
CXlll. 30. «ft«. — mem. CXXXIX. 
35. «ftft. 

Hermannua (I.) frater Udalrici 
comitis, mem. c. 1075. — «30. — 

a. 1083. — 240. — Advocatus no- 
ster t. c. 1122. CCXVIII. 54. «9N. 
mem. 266. 

Hadewirh relicta Hermanni comi- 
tis cum 6lio Hcrmanno b. c. 1123. 
CCXXIV. S3. «70. 

Hennannus (II.) Olius Herimanni 
quondam nostri advocati de Ratlin- 
berge, b. c. 1125. CCCXLVI. 90. 
«33. — mem. 266. 

Rebegau, siehe Biugin. 

Regensburg, Heinricus comes 
(burchgravius) et Otto frater 
eius b.c. 1101. XL V. 15. 133. mem. 
a. 1207. — 283. 

Otto comes ratisponensis t. a. 
1108. — 262. 


Fridericus ratisponens. adroca- 
tus, b.c. 1147. CCLXXX.70. «03. 

Liutkard adrocatissa ratisponen- 
sis, «ftft. «NO. «30—230. 
Schala, Sigihardus de — et Gebe- 
hardus frater eius de purchusin, 
tt. c. 1132. CCLVIl. 62. «Nft. 

Heinricus comes de — t. c. 1175. 
CCCXVl. 81. ««I. — (Siehe auch 
Burghausen, «30. «ft«. «ft7> 
«ON.) 

Steine, Adalbertus comes de — frater 
comitis Gebehardi de Hohinekkc, 

b. a. 1173. CCC. 77. ««3. 
Wolfratshausen, Heinricus de — d. 

c. 1136. CCCXX. 82. ««3. 
Unbenannte; 

Adalbertus comes, t. c. 1080. V. 5. 

««ft. 

Adalbertus comes, d. c. 1100. XIX. 
9. XXXI. 12. 

Chunradus comes, t. a. 1217. — 
292. 

Elisabet palatina comitissa, c. 
1092. LXlIl. 19. «37. 

Engilbertus et Gebehardus comi- 
les, tt. c. 1095. XII. 8. 

Engilbertus comes, mem. c. 1100.‘ 
LXIX. 20. «30. 

Gebehardus comes, t. c. 1095. 
Xll. 8. — c. 1097. XXXIll. 12. ««O. 

Hcrimannus comes, l. a. 1108. — 
262. 

Ludovicus comes, La. 1108. — 
262. 

Sigihardus comes, t. c. 1100. 
XXXI. 12. 

Werigand comes, d. c. 1105. 
LXXI. 21. «3«. 

Wichbertus comes, t. a. 1108. — 
262. 
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Edle, Freie, Ministerialen, Bürger etc. 
• A. 


Absdorf, Heinricus de — t. a. 1270. 
— 322. 

Achispach (Accuspach), Manegolt 
de— t.c.lll5. CXLII. 36. CLXVII. 
41. — c. 1 121. CXC. 46. — (Siehe 
auch Manegolt) Liupoldua de — 
et filiua ejus t. c. 1 190. CCCXXIII. 83. 
Ais tain, dom.Percbtoldusde — t. a. 
1286. — 333. 336. 

Adalbero frater Eberhard! nobilia, 
ambo professi Gottariri. c. 1083. 
XXVI. XXVII. 11. 

Adalbero in via ierosolimitana con- 
summatus, Hadamut vidua, Gotifri- 
dus 6lius ejus in monasterio educa- 
tus. c. 1100. LXII. 19. 

Adalbero et Dietmar filii Nizonis. 

c. 1100. XLIV. 14. 13 «. 
Adalbero et Heinricus, patrueles 
Hadamari de Kunringin, tt. c. 1138. 
CCCXXXVIll. 88. « 3 *. 

Adalbero creroiseiisiscirist.a. 1131. 
■ t'CCLVIl. 93. 

Adalbero( Adelbero, Albero).c. 1 100. 
XLV. 15. — c. 1110. XLIX. 16. — 
LXXX. 23. — c. 1090. XCIII. 26. - 
c. 1 HO. XCV. 26. — c. 1 120. CXXXII. 

34. — c. 1130.CXXXVI.CXXXV1II. 

35. — c. 1115. a.l. 38.— c. 1100. 
CLV. 39. — c. 1115. CLXV.41. — 
c. 1120. CLXXXV. 45. — c. 1125. 
CCl. 50. - c. 1121. CCVIII. 51. — 
CCX. 51. — c. 1125. CCX.XXVI1I. 
58. — eeXL. 58. — C.1170.CCCII. 
77. — c. 11 30. CCCXLII. 89. 

Adalbertus advocatus, L c. 1135. 
CCCL. 91. - c. 1131. CCCLV. 92. 
— CCCLVl. 93. 

Adalbertus über homo d. a. 1161. 
CCLXXXIII. 71. 


Adalbertus dominus Amoldi,saeet^ 
dotis de Albrehtesperge, mem. c. 
1170. CCCIV. 78. « 13 . 
Adalbertus hieroaolimitanus b. c. 

1110. eeXLIV. 69. IS«. 
Adalbertus possessor insulae Mot- 
heimerwerth, b. a. 1108. 260. 
Adalpreht nebilis, b. c. 1 100. LX. 18. 
Adalbertus et 6lius. ejus Adalbreht, 
tL c. 1130. CCXXxiv. 57. 
Adalbertus (Adalpreht, Adelbert) 
t, c. 1083. V. 5. — c. 1100. XX. 
10. — XLIV. 14. — XLV. 15. — c. 
1110. LU.17.— LXI. 19. — LXVm 
20.— CV1.29. — C.1083. CIX. CX. 
30. — c. 1100. CXII. CXIII. 30. — 
c. 1115. CXLVII. CXLVIII. 37. — 
c. 1100. CLVIl. 39. - c. 1120. 
CLX1V.41.- c.lllO.CLXX.42.— 
c. 1120. CLXXVI. 43. — CLXXXVI. 
45. — CCXI. 51.— CCXXXI. 56.- 
C.1130. CCXXXVIl. 58.— CCXLIII. 
59. - CCLXVI. 66.— CCLXIX. 67.— 
C.1I60.CCLXXV1. — 69.— c.1180. 
CCCXV. 80. — c. 1 125. CCCXLVI. 
90. — a. 1156. CCCLXXIII. 98. - 
c. 1160. CCCLXXV. 98. 

A d a I b re h t i s pe rg e (Albrehtes- 
perge), Friderun, relicta Sifridi de 
— b. c. 1130. CCLXXI. 67. t«S. 
Arnoldus, sacerdos de — c. 1170. 
CCCIV. 77. « 13 . 

Adalfrit, L c. 1120. CXXXIII. 34. 
Adalgerisbach (Algersbach), Ge- 
bchardus de — rir nobilis, b. c. 1120. 
CXCIV. 47. 169 . — Lc. 1122. 272. 
— C.1I24.CCXXVII.56.— C.1136. 
inem. CCCXX. 82. «« 3 . 

Dietricus de — t. a, 1161. 
CCLXXXlII.71.-c.1136.CCCXX.82. 
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A d a I h a I m pater Lanzonis. b. c. 1 1 00. 

XVI. 9. axe. 1«9. 

Adalhalm b. c. 1083. II. 3. 

Ada Ihaltn b. c. 1100. XXXVII. 13. 

A d a I b a I m pater AriboDis b. c. 112S. 
CCI. 49. 

Adalhalm t.c.1100. XVI.9.— CIII. 

28. — c. 1125. CCXIX. 54. 
Adalhart t. e. 1120. CLXXXVII. 46. 
— CLXXXVIII. 46. — c. 1180. 
CCCIX. 79. 

A d a I h e i t uior nobilia virt Wolflrigil, 
mem. c. 1100. XIX. 9. 

A d a I h e i t matrona dicta de Grie — 
b. c. 1120. CLXXX. 44. 

Adalheit nobilis matrona vidua Oth- 
kozi — b. c. 1124. CCXXV. 55. 
Adalheid tilia Adalhalmi, soror Lan- 
zonis. c. 1100. XVI. 9. 1X9« 
Adalo, t.c. 1083. II. 3. — c. 1120. 

exev. 48.— C.1 130.CCCXLV1II. 91. 
Adalram ingenuus vir cum uiore, 
b. c. 1120. CLXXVI. 43. 

Adalram filius Kudolfi (de Perge) 
t. c. 1130. eeXLIX. 60. 190. 
Adalram fratcr Erncsti, patruus 
Chunradi de Treisma. t. c. 1140. 
CCLVIll. 63. 109. 

A da I ram t.c.l 1 20.CLI1I.38.— CLXXVI. 
43. — CLXXXIX. 46. — CCXX. 54. 
— c. 1138. CCCXXXVIII. 88. 
Adalwartisdorf, Perinhardus de — 
t. c. 1160. CCLXXII. 67. lOO. 
Adelberndorf, Albricus de — in 
poliandro S.Marie Gottwici sepultus, 
Petrissa vidua ejus ; Volebrat frater 
Petrissae de — c.1160. CCLXXXVI. 
71. XOO. XII. 

Hugo, Pilgrim. Hettilo de — tt. 73. 
Adelolth, et alius Adelolt h, tt. c. 
1100. LXXIII. 22. 

Ahusen, Hartmannus de — nobilis 
vir, mem. c. 1136.CCCXX.82.XX8. 
Ajrglarn, dom. Gundakarus miles 
de — t. a. 1276. — 323. 


383 

A i n 0 e d e , Albertus et Sarikerus fra- 
tres de — tt. a. 1263.- 315. 
Albinos maritus Berthae, mem. c. 
1100. XXll. 10. 

Albinus b. c. 1100. LIX. 18. 

Albin t. c. 1083. V. 5. — c. 1100. 

XX. 10. XLIV. 14. XLV. 15. 
Albuinus clericus de familia S. Ste- 
phani, b. c. 1140. CeeXL. — 1.89. 
Albrieh t. c. 1100. XLI. 13. 
Alobrandus dominus, t a. 1293. — 
343. 

Alrich t. c. 1100. LXXV. 22. 
LXXVIII. 23. t. c. 1125. CCXXXVI. 
58. 

Alrune soror Volchmari ingenui, c. 

1110. CLXIX. 42. 1«|. 

Alse, Rudgerus de — et frater eius 
Reinbertus tt. a. 1171. — 273. 
Altenburch, Liutoldus de — et fra- 
ter eius Chunradus, tL a. 1217. — 
292. 

Dom. Chunradus de — et fratres 
ejus, tL a. 1268. — 320. 
Altmannus praepositus Gotvricens. 

t.e.ll45. CCLIX. 63. 

Amalpreht, b. c. 1110. XLVH. 16. 
Amalunch, t. c. 1100. XLIV'. 15. 
XLVIll. 16. 

Amcincspach, Cbrafto de — .t. c. 
1188. CCCXXV. 84 — a. 1195. — 
280. (Siehe auch Kraft.) 
Amerange, Pabo de — t.c. 1122. — 
272. — c. 1125. CCXLVIII. 60. — 
a. 1133 (? 1137) CCCLXI. 94. 
188. 

A m m a n u s Siboto, t. c. 1225. — 294. 
Anciaberge (Anziberch), Reginhar- 
dus de — nobilis horao, d. c. 1145. 
CCLXII. 64. frater Herimaoni de 
Huntisheime. 1124. CCXII.51. 198. 
c. 1136. CCCX.X. 82. 

Hadamar, homo de nobilioribus, 
filius Reginbardi de — t. c. 1145. 
CCLXII. 64. — a.1161. CCLXXXIR. 
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71. — t c. 1180. CCCIX. 79. — b. 
CCCXIX. 81. 

Lutoldus, iilius Hadamar! de — 
d. c. 1180. CCCXIX. 81. 82. 

Otto et Heinricus de — c. 1190. 
CCCXXVm. 85. — a. 1208. 

CCCXXXIV. 87. 

Otto de — t. a. 1207. — 285. — 
a. 1217. — 292. (Siehe auch Hun- 
tiahe im. Herma n. Reginhard. 
Hadamar.) 

Ancindorf, Odalricua de — t. c. 
1170. CCCI. 77. 

Andreas Camerarius Ottocari Regia, 
t. a. 1268. — 321. 

Anindorf, Isinrich de — t. c. 1124. 
CCXVII. 53. 

Anshalm de primis ministerialihus 
marchionis, h. c. 1100. XLII. 13. 
Anshalm, t.c.llOO. XLIV. 14, LXXl. 

21. LXXIII. 22. — c. 1130. CCV. 
Arbcrch, dom. Offo de — t.a.l281. 

— 330. 

Ariho nohilis, b. c. IIOO.LXXIV. 22. 
Aribo Iilius Adalhclmi , b. e. 1125. 
CCI. 49. 

Aribo de familia S. Stephani, h.*c. 
1124. eeXIV. 52. 

Aribo, t. c. 1083. V. 5. — e. 1100. 
XVIII. 9. — c. 1110. CLXIX. 42. — 
c. 1125. CXCVIll. 49. — CCXII.S2. 

— c. 1140. CCCXXXIX. 89. 

Arbo, 1. c. 1170. CCCI. 77. CCCVI. 

78. 

Arnold US nohilis, d. e. 1101. LV. 
17. 

Arnoldus frater Hoholdi, t c. 1140. 
CCXLI. 59. 

Arnoldus, b. e. 1124. CCXXIll. 55. 
Arnoldus t. c. 1083. V. 5. — c. 
1100. XXIII. — c. 1110. CXV. 31. 

— c. 1130. CCL. 60. CCLlll. 61. 
CCLIV. 61. 


Arnsleine, Chunradus de — et 
frater eius Albero, U. a. 1217. — 
292. — Wichardua de — t. a. 1232. 

— 297. — Otto de — miles, t. a. 
1270. — 322. — Gertrudis ridua 
Ottonis de — cum primogenito 
Chunrado, b. a. 1276. — 333. — 
Siboto dictus de — frater Chunradi, 
a. 1288. 337. 

Asewin miles Erchingeri nobilis, in 
monasterio degentis, b. c. 1110. 
CLXVIll. 41. 

A s c w i n, t. c. 1100. XIX. 9. — CXLV1. 
37. — c. 1125. CCXL.58.— CCXLII. 
59. - c. 1170. CCCII. 77. 

Asparn, Potin de — t. c. 1122. — 
272. — Chadalhoc? — Irinfridus de 

— tt. c. 1160. CCLXXIV. 68. «Ol. 
Chunradus de — t. a. 1156. 

CCCLXXIII. 97. 

Rudrich de — t. c. 1160. 
CCCLXXVII. 98. 

Aspwinus ministcrialis episcopi, b.c. 

1180. CCCXVII. 81. 

Augia (Awa), Heidinrieh de — t. c. 
1 120. CLXXXVI. 45. — ingenuus rir 
cum 6IÜS suis, b.c. 1130. CCCXLIIl. 
89. « 33 . 

Heidinrich, 6lius Heidinrici de — 
t.a. 1133. CCCUX. 93. 

Meginhart de — a. 1131. CCCI. V. 
t. c. 1 140. CCCLXX. 96. (Siebe auch 
Meginhardus und Imizines- 
d 0 r f.) 

A zilie. Aziliniis, t.c. 1100. XVI. 9. 
mem. c.XI.IV. 14. — LXXXV. 24. — 
c. 1120. CXXXIl. 34. — c. 1130. 
CCLXXI. 67. - c. 1140. CCCXL. 
89. 

Azilinus et alter Azilinus, pos- 
scssores bcneficiorum ad Mutarin c. 
1083. II. 2. 251. 254. 260. 
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B. P. 


P abo , b. c. 1110. CI. 28. ttt«. 
Pabo, t. c. 1083. V. 5.— c. 1100. 
XXXI. 12. — c. 1110. XLVI. 16. — 
c. 1120. CLXXXIV. «. — c. 1124. 
CCXXIII. SS.— C.1130. CCLIV. 61. 
Bach, Rudolf de — et frater ejus 
Ekkiricus — tt. C.112S.CXCVII. 49. 
BachliDgin,Dietniarus filiusTiemo- 
nis de — c. 1122. CCXVIII. S3. 
198 « 

Pacintal, Dietmarus de — vir non 
ignobilis, b. c. 1120. CLXXVIll. 44. 
Baien, Marchward de — t. c. 1175. 
CCCXVI. 81. 

Baldwinus, t. c. 1120. CLIL 38. 
Balsaz, Rudbertus de — i. c. 1121. 
CCIX. Sl. 193 . 

Palt, Trutman, Heinricus et Meinhard 
de — tt. c. 1184. CCCXIV. 80. — 
Menhart de — et Eberhardus, de 
familia, tt. a. 1208. CCCXXXIV. 86. 

Heinricus de — de familia nostra, 
t. c. 1190. CCCXXXI. 86. 

Wirint (Wirnlo) de — t.c. 1180. 
CCCXIX. 82. — CCCXXI. 83. 
CCCXXVl. 84. — a. 1207. 285. 

Albertus villicus de — c. 1225. — 
294. 

Paltramus ante cymiterium, civit 
Viennens. t. a. 1276. — 324. 

P a ro w e Wolfkerus de — t. a. 1232. 

— 297. 

Patavia, Albrccht de — t. a. 1194. 

— 278. 

Baudorf (Bumannisdorf, Poudorf), 
Tiemo de — t. c. 1215. — 294. 118 > 
Baumgarten, siehe Pomgar ten. 
Ba w aria, Arnolt de — liherae con- 
ditionis homo, b. c. 1130. CCXXXIV. 
58. 

Erchingerus de — b. c. 1170. 
CCCIll. 77. 

FuDtes. X. 


Benedicta vidua Dictmari nobilis, 
cum filio Dietmare, b. c. 1120. 
CLXXVIL 44. le«. 

Benedicta mater Chunigundis de 
Winchel, apud nos sepulta , a. 1160. 
CCCLXXVIl. 98. ««e. 
Peheimchirchin. Sigihardus de 

— t. c. 1184. CCCXIV. 80. 
Penning in , Pertolt de — t. c. 1160. 

CCXCII. 74. 

Penno, de familia, t. c.1170. CCXCV. 
76. 

Penno, t. c. 1100. XX. 10. — XXllI. 
10. — c. 1160. CCLXXV. 68. — c. 
1 180. CCCXI. 79. - a. 1 1 33. CCCLX. 
93. — c. 1140. CCCLXXIl. 97. — 

a. 1156. CCCLXXIII. 98. 

Penzo ministerialis dominae Mathil- 
dis comitissae de Ratilperge, t. c. 
1110. CXXXIX. 36. 

Penzo ministerialis S. Stephani, t. c. 
1110. CLXIl. 40. 

Penzo cum fratre Karlomanno pre> 
posito episcopi, t. c. 1121. CXCI. 47. 
Penzo, t.c, 1100. XXlll. 10. — c. 

1110. ein. 28. — CLV. 39. 

Per ge (Berga), Rudolfus de — (6lius 
Walchunonis) — t. c. 1090. XCIX. 

27. — Hartlieb frater ejus ? t. c. 
1090. XCIX. 27. — c. 1110. eil. 

28. 

Rudolfus nobilis vir cum uxore 
Richiza et Bliis Rudolfe et Adalramo, 

b. c. 1120. exev. 48. X90. 18M< 

— c. 1121. CXC. 47. — t. c. 1115. 
CLXV. 41. t. c. 1122. CCXVlll. 
54. - 272. — d. c.1123. CCXX. 54. 

Adalram, 6lius Rudolf! de — c. 
1 120. exeV. 48. — c. 1 1 30. CCXLIX. 
60. 18S* CCLIV. 61. — a. 1133. 
(?1137) CCCLXI.94.- b. a. 1133. 
CCCLXV. CCCLXVI. 95. 

25 
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Adalberlde-a.llöi.CCLXXXlU. 
71. meni. c. 1170. CCCIV. 78. 

* 1 ». 

Fridericus de — advocatus t. c. 
ins. CeeXVI. 81.— b. c. 1180. 
CCCXXl. 82. SSV» (Siebe aaeh 
A d a I r a m, R u d o I f, W a I c h ii n.) 
P e r h a r d , avunculua Mef'inf^ozi. d. c. 

1130. CCXUII.S9. «66. «8«. 
Perba rd (Perabart, Periiihardus) 
t. c. 1100. XVI. 9.- c.lllO. L.16. 
LVIII. 18.— LXXVn. 23. — LXXVIII. 
23. — CI. 28. — CXII. 30. — c. 1130. 
CXXXVI. 3S. — c. 1110. CXXXIX. 
36. - c. 1 llö. CLXV. 41. — c. 1 120. 
exev. 48. — e. 1122. CCX. 31. — 
c. 1110. CCXXX. SG. — c. 1123. 
eeXLI. 39. — c. 1110.CCXUV.S9. 

— c. 1130. CCLXX. 67. — CCXCI. 
74. — c. 1180. CCCXII. CeeXV. 80. 

— e. 1130. CCCXLII. 89. 
Perimannus noster farailiaris, t. c. 

1140. CCLXXIII. 68. 

Permannus et Gliiis ejus Wlrint. tt. 

a. 1136. CCCLXXIll. 98. 
Permannus, t. e. 1140. CCLXII. 64, 

-CCLXIII. 6S.-e.l 148. CCLXVllI. 
c. 1160. CCLXXV. 68. 

Perindorf, Heinrieus de — Ca. 

1133. CCCLXIV. 93. 

Perinpterus nobilis vir, d. e. 1110. 
ClI. 28. 

P e ri n(»e rus, c. 1110. L. 16. — c. 
1120. CUIl. 38.— c. 1123. CCXXI. 
54. — a. 1161. CCLXXXIV. 71. — 
c. 1180. CeeXVIl. 81. CCCXIX. 82. 
CCCXXIII. 83. 

Permuth et Glius ejus Hirz. b. c. 

1120. CCXXXl. 56. 

Pernekko, Udalrieus nobilis de — 

b. c. 1120. CLXXI. — 11. — III, 42. 
«60> «6«> senior, b. c. 1130. 
CCLX. 63. «80. «06. 

Ekkebertus de — t. a. 1171. — 
273. «OO. 


Ulricus comes de — inediator 

c. 1216. — 289. 

Bernhardus pincema Heinrici 1. de 
Chunringen, t. a. 1231. — 296. 
Pernolt seculo renuncians, b. c- 
1130. CXXII. 33. 

Pernolt, t.e. 1124. CCXXVII. 56.— 
C.1130. CCL. 60. — e. 1136. CCLI. 
61. — c. 1160. CCLXXXIX. 73. 
Pero camerarius, inem.a.l083. — 252. 
Pero et frater eins Wielant. tt e. 
1110. CLXIX. 42. 

Pero, te. 1120. CXCV.48. — c.1123. 
CXCVII. 49. — e. 1120. CCVIl. 51. 
c. 1124. CCXXIV. 53. 

Persnich, Pero et frater ejua Lud- 
wicb de — tt a. 1133.CCCLXV. 95. 
Bertba matrona, vidua Albini, b. c. 
1100. XXII. 10. ridua Ottonis. c. 
1108. CLIX. 39. 

Bertha matrona conrerta, b.o. 1110. 
LXXVIl. 22. Chunradus Glius fratris 
Berthae d. c. 1125. CCXLVI. 59. 
Bertholdsdorf, Otto de — t a. 
1264.— 317.— a. 1268. — 320. - 
a. 1284.— 333. 

Pertoldus (Bertholt) pro Glio Wal- 
tere in monasterio educando b. c. 
1100. LXI. 18. 

Bertoldus nobilis cum compare 
Chunigunde, b. c. 1110. CXIV'. 31. 
Bertoldus Glius Mathildis, frater 
Piligrimi. c. 1100. XXXVI. 13. 
Bertoldus frater Ödalrici monachi. 
c. 1110. XLVl. 15. — seculo renun- 
cians, b. c. 1130. CXXI. 33. 
Bertholdus et Otto, ministeriales 
Liupoldi marchionis, mem. e. 1124. 
eexvi. 53. «■»«. 265. 
Pertoldus, ministcrialis Wolfkeri de 
Grikkigin,b.c. 1140.CCCXXXIX.88. 
Bertoldus, de familia S. Mariae, ta. 

1161. CCLXXXIV. 72. 

Pertoldus dornator, de familia no- 
stra, tc. 1190. CCCXXXI. 86. 
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Berioldus (siber) t. c. 1160. 
CCCLXXVni. 99. 

Berthold« b. c. 1125. CXCVIII. 49. 
CCXXll. 55. 

Bertholdus in ripa, milcs Leutoldi 
de Chunring, t. a. 1300. — 352. 
Pertolt.t.c. 1083. V. 5. — c. 1100. 
XXIII. 10. XLIV. 14. LVl. 18. LXVI. 
20. — c. 1110. LXXIX. LXXX. 23. 
LXXXlll. 24. XCll. 25. CXI. 30. — 
c. 1120. CXXXll. 34. C1.XXX11. 45. 
— C.1130. CCXLIX. (;CL.60.('CLII. 
61. CCLV. 62. — c. 1150. CCLXI. 
64. CCCVl. 79. — c. 1130. CCCXLIII. 
90. — a. 1133. CCCLX. 93. 
Petrissa uxor Albrici de Adclbcrii- 
dorf, b. c. 1160. CCLXXXVl. 72. 
Pezilie Juvenis se ipsuin oiferens c. 
1083. CVlIl. 29. 

Pezilie, t. c. 1100. CLV. 39. — c. 

1120. ccm. 50. 

Pezilinus, rocm. c. 1083. 11. 2. 2a2. 
P f a f f 0 n d 0 rf , Hermannus de — t. a. 
1294. — 346. 

Pfafatetin, Albertus de — t. c. 

1188. CCCXXV. 84. 

Piber Chunradus, t. a. 1232. — 
297. 

Otto dictus — Rugerus frater, 
Margareta (uxor Rugeri de Prant) 
et Benedieta sorores Ottonis — a. 
1293. — 242. 

Pi ela (Bielahe) Wicpot de — t. c. 
1150. VII. 5. CCLXXVI. 69. 

Gerunc de — t. c. 1 160. CCLXXIV. 

68 . 

Nizo de — a. 1133 (?1137) 
CCCLXI. 94. 

Rudolfus de — t. a. 1195. - 280. 
Pilhil torfe r, Leupoldus, cir. Vienn. 
t. a. 1276. — 325. 

Piligrim nobilis d. c. 1080. V. 5. X. 

7. 11«. S«0. 

Piligrim et filius ejus Rapoto. tt. c. 
1100. LIX. 18. 
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Piligrim et Bertoldus 6lii Bertae, d. 

c. 1100. XXXVI. 13. 

Piligrim pater Cbunradi in monaste- 
rio edueandi, c. 1105. LXXI. 21. 

1 « 1 . 

Piligrim frater Werigandi et Wezi- 
lonis de familia S. Stephani, t. c. 
1100. LXXV. 22. 

Piligrim ingenuus, patruelis Megin- 
gozi deGrie, d. e. 1120. CLXXXVII. 

45. Iftft. «39. 

Piligrim, avunculus Piligrimi deGrie, 
monachus c. 1120. CCV. 50. 13&. 
«39. 

Piligrim et Megingoz parentcs Sigi- 
fridi et Mcgingozzi (de Grie rel de 
llawana) c. 1145. CCLXII. 64. 133. 
Piligrim et frater ejus Wcrigant, tt. 
c. 1140. CCCXL. 89. CCCXLIX. 91. 
c. 1135. CCCLXVIl. 96. 

Piligrim cum uiorc Gisila et Bliis 
suis b. c. 1130. CCLV. 62. 

Piligrim frater Hadamari de Kunrin- 
gin, t. c. 1138. CCCXXXVIll. 88. 
Pilgrimus notarius lleinrici I. de 
Chunringen, frater Ottonis plebani 
de Espeinsdorf, t. a. 1231. — 296. 
Pilgrimus judex Viennensis, a. 1298. 
— 348. 

Pi 1 igrim , t. c. 1080. IV. V. VI. 5. — 
c. 1100. XXIX. 11. XLII. XLIV. 14. 
XLIX. LI. 16. LII. LIII. 17. LVI. 
LVII. 18. LXII. 19. — c. 1092. LXllI. 
19. — c. 1100. LXVI. 20. — c. 1110. 
XC VII. 26. CI. 28. — c. 1 1 30. CXXIll. 
33. - c. 1120. CXXVIIl. 33. CLIV. 
39. — c. 1125. CCI. 50. CCXXI. 54. 
CCXXIII. 55. CCXXVI. 56. CCXLVII. 
60.— c. 1130. CCLXX. 67. — c. 
1130. CCCLI. 92. — eirca 1110. 
CCCLXXI. 97. — a. 1133.CCCLXIV. 
95. — a. 1156. CCCLXXm. 97. 
Pilliclidorf (Pilhildorf, Pylchdorf), 
Ulricus, Marquardus, Cbunradus 
fratres de — tt. a. 1264. — 317. 
25" 
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Dom. Ulricus de — et fratres ejus, 
U. a. 1268. — 320. 

Ulricus de — t a. 1270. — 322. 
Dom. Chunradus et dom. March- 
wardus fratres de — tt a. 1281. 

— 330. 

Chunradus de — t.a.l283. — 331. 
Pil lunch, t. c. 1110. OCXXVllI. 

CCXXX. »6. — c. 1140. — 268. 

Pi r bum (Birboiin), Heiica de — cum 
filioGerhardo et BliaGotlwici conver- 
sa, b. c. 1150. CCLXIV. 65. 19«. 
Rudigerus, frater Gerhardi , 1. 1. c. 
Gerhardus et Gotscalch de — tt 
c. 1160. CCXCIII. 75. 

Bertoldus de — t. c. 1 140.CCCXL1. 
89. «33. 

Pircha, Fridcricus de — c. 1180. 
CCCXIll. 80. 

Pleichinpach, Adalrani de — t. c. 

1124. CLXVl. 41. 16t. 272. 
Plidolf, tc. 1083. CVIII. 29. 
Pokkisrukc, Eberliarl de — t. c. 
1120. CLXXXIX. 46. ingenuus homo, 
b. c. 1125. (’CXLVIll. 60. 18«. 

P 0 p p 0 cum uxore Rilinda , b. c. 1 1 10. 
LXXX. 23. 

P 0 p p 0 6lius Ogonis , b. c. 1 1 30. CCL. 
60. 

Pop po pracpositusmarchionis,a.ll31. 
CCCtVIl. 93. 

Poppo de familia ecclesiaslica, t. c. 
1145. CCLIX. 63. 

Poppo, t. c. 1100. XLV. 15. c. 1120. 
CLXXVlll. 44. — c. 1124. CCXl V. 52. 

— e. 1130. CCl.lV. 61. — a. 1131. 
CCCLI. 90. 

Porandisdorf, Ortolf de — t. c. 

1160. CCLXXII. 67. 

Force (Bon), Hermannus de - de 
familia cccicsiastica, t. e. 1145. 
CCLIX. 63. - c. 1150. CCLXIV. 65. 
CCLXXIX. 70. 

Heinrich de — t. c. 1 170. CCXCVII. 
76. 


Stephanus super — t 1281. — 
330. 

Porin maritus Liutkardae, mem. a. 
1131. CCCLlll. 92. 

Porin (Born), t c. 1096. — 253. — 
c. 1110. eXLIV. 36. — c. 1115. 
CXLVII. — Vlll. 37. — c. 1130. 
CCLIII. 61. 

Po rn heim, Sigiboto de — et 6lii 
Arnolt, Reginpoto, Sigiboto, b. e. 
1096. — 253, 256. - t c. 1120. 
CLXXXl. 44. 

Sigiboto cum uxore Liutkard,b.a. 
1133. CCCLX. 93. «W». 

Pose ach, Hartfridus de — et frater 
ejus Guntherus, tt. a. 1 1S8.CCLXXXI. 
70. 

Potendorf, Rudolfus et Herbordus 
de — U. a. 1195. — 280. — Rudol- 
fus de — t. c. 1206. — 282. — a. 
1212. — 288. a. 1217. — 292. 
Potenstein, Poto ingenuus homo 
de — cum uxore et filio Rudoifo, b. 
a. 1133. CCCLXIV. 94. «33. 

Poto de — t. c. 1120. CLXXVI. 43. 
Perinhart, Adalbero de — tt a. 
1133. CCCLXIV. 94. 95. 

Poto nobilis mundo renuncians, b. c. 
1110. XL Vlll. 16. 

Poto puer semetipsum olfercns, b. c. 
1100. CLV. 39. 

Poto monachus, frater Guntheri, c. 

1110. LXXXIV. 24. 

Poveth, Geroldus de — t a. 1156. 
CCCLXXlll. 97. 

Prant, Rugerus dictus de — Marga- 
reta uxor cius, a. 1289. — 341. — 
a. 1293. - 342. 

Prato, Leupoldus et Stephanus fra- 
tres de — tt a. 1281. —330. 
Breitinwisin, Amelbreht de — t c. 
1120. CLXXXIX. 46. — c. 1122. 
CCXVIll. 54. 

Pretaer, Hcinricus et frater ejus 
Perhtoldus. t.c.l t90.CCCXXVIll.85. 
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Preuzel, Wcrnhardus dictus — t. 

im. — 318. 317. 
PrinzUnesdorf, Bertoldus de — d. 

• c. 1150. CCLX. 63. 

Karolus, Luitoldns de — tt. a. 
1173. CCC. 77. 

Prunne (Brunnin), Hartwicus de — 
t. c. 1 1 30. CCLXXVIl. 69. - c. 1 131. 
CCXC. 74. 

Rudigerus de — lest, circa 1150. 
CCLXXVII. 69. 

Otto de - 1 c. 1160. CCLXXXVII. 
73. mem. c. 1180. CCCXV. 80. 

Pertoldus de — test. circa 1180. 
CCCXXVI. 84. — et Wolfkerus de — 
tt. c. 1180. CCCXI. 79. 

Truta cum Blio Dietrico et Bliabus 
Gerdrut et Petrissa, circa 1184. 
CCCXIV. 80. «* 0 . 

Anshalm de — t. c. 1122. — 272. 
Heinricus de — t a. 1212. — 288. 
a. 1232. — 298. litt. 

Gotfridus de — t. c. 1225. —294. 
Rinhardus de — t. a. 1277. — 
326. 

Bruno miles Dietpoldi marchionis 
Gottwici conversus, Eigilwardus 
Blius ejus, b. c. 1120. CXXXV. 35. 

P r u n et frater ejus Engilger, de fami- 
lia S. Agapiti, tt. c. 1140. — 268. 
Prunno (Brun), c. 1092. LXIII. 19. 
c. 1110. LXXIX. 23. LXXXIX. 25. 
XCI. 25. 

Pücha, Adalberfus de — t. c. 1122. 
CXCVI. 48. 

C. 

Chadalhart, t.c.ll20. CLXXXVm. 
46. 

Chadalhoh, t. c. 1096. — 253. — 
c. 1120. CLXXXll. 45. 

Cb ada Ih oh ispe rgo, Gebehardus 
de — t. a. 1133. CCCLXI. 94. «««. 
Chadolt nobilis homo cum uiore 


Puchperch, Chunradus et Irnfridus 
fratres de — tt. a. 1281. — 330. 
Puhelperch, Timo de — t. a. 1 194. 
-278. 

Pülo et Heriman, Blii Herimanni, tt. 

c. 1130. CCCXLVIII. 91. 
Pumgarten, Chadoldus de — t. a. 
1232. — 298. 

Burchardus et frater ejus Guada* 
char, b. c. 1120. OLXXXVI. 45. 
Burcbardus miles Dietrici comitis, 
b. c. 1125. CCXLVllI. 60. 
Burchardus, t. c. 1121. CXC. 47. 
Purchartcsdorf, Otto de — t. c. 

1136. CCCXXV. 84. 

Purcstal, Otto et frater ejus Hart- 
wicus de — t c. 1122. CCXVIII.34. 

Otto et fratres ejus Hartwicus et 
Heinricus, tt. c. 1132. CCLVIl. 62. 

Heinricus de — circa 1130. 
CCCXLVII. 90. 

Purchtorf, Chunradus de — La. 
1270. - 322. 

Purgman, t. c. 1110. CIV. 29. — c. 
1120. CCVII. 51. 

Pusinperge, Chunradus de — t. a. 

1158. CCLXXXI. 70. 

Puso, t. c. XXIX. 11. 

Putine, Hecil de — quidam dires, 
b. c. 1110. CIV. 28. tKO. lAl. 

Rapoto de — test. anno 1158. 
CCLXXXI. 70. 

Heinricus et Olfo de — adrocati 
in Schwarza , ni. a. 1235. — 305. 
306. SO'>> 

K. 

Truta, h. c. 1133. CCCLXH. 94. 
Xllf« (Siehe Mauribcrgc.) 
Chaphenberge, Otto et frater 
ejus WolBngus de — tt. a. 1158. 
CCLXXXI. 70. 

Chagre, Dietpoldus de — L c. 1123. 
CLIVL4^i||«r- l.e.1 124.— 272. 

/ 


Digitized by Google 



390 


Cha ia (Ch i ou) Adeloldus de — t. a. 
i2i6. — 290. 

Chain per^e (Chalwenpcrße), 
Kudolfus de — l. a. 1171. — 273. 
Ditricus de — milcs, t. a. 1276. — 
32i. t. a. 1279. — 327. 

Cliamba (C'anibe), lloholdua de — 
cum filiis Ortwino et Chunrado et 
6lia Rylizn, mem. a. 1217. — 290. 

Cliunradus de — iilius Hoholdi, 
c. USO. CCLXXVIl. 69. «O«. — 
t. c. 1160. CCLXXII. 67. (CCCLV. 
92.) 

Heinrich de — t.c.ll 24.CCXII1.S2. 
Ail^’crus, Adalbertus de — It. c. 
USO. CCLXXVIl. 69. 

Wigant de — t. a. 1133. CCCLXV. 
9S. 

Albrechl de — t. a. 1194. — 278. 
Chambek, Haimo, llcinricus de — 
(habitatorcs) U. a. 1289. — 340. 
Capcila (Capellanus) , Ulricus — t. 
a. 1284. — 333. dom. Ulricus de — 
t a. 1286. — 334. — a. 1289. — 

341. — sigill. a. 1293. — 342. 
Chunradus de — l. a. 1289. — 

342. — fralcr Piligrimi de — cano- 
nici putav. — a. 1293. — 343. 

C a r i n t h i a , Hcinricus de — t. c. 11 40. 
CCLVIII. 63. 

Charleapcrkh, Weiil de — t. c. 
1190. CCCXIX. 82. 

Karlomannus, pracpositus (mini- 
sterialis) Udalrici cpiscopi patavien- 
sis, et fralcr ejus Penzo, c. U20. 
CXCI. 47. 

Karloinan, L c. 1101. XLV. IS. 
Karolus (de Prinzlanesdorf), mini- 
stcrialis comitis Adalberti de Steina, 
t I. 1173. CCC. 77. «la. 
Charlstctin (Karlstetin), Judita 
ridiia (6lia Ottonis de Chiirnberg), 
Perhta matcr , Chunradus frater, 
Allieid soror Heinrici de — b. a. 
1208. CCCXXXIV. 86. 87. «X9. 


llcinricus, Swiihard , Willihardus 
de - tl. c. 1170. CCXCVI. 76. 

Eppo de — t. a. 1208. CCCXXXIV. 
87. 

Vilradus de — b. c. 1170. CCCl. 

77. «f ft. ««9. 

Huch de — t. c. 1180. CCCIX. 79. 
Chacinbcrch, Hcinricus de — c. 

1180. CCCXXl. 83. **». 
Chazilie seculo rcnuncians, b. c. 
1100. XXIIl. 10. 

Chazilie presbiter, b. c. 1110. 
LXXXVnil. 23. 

Chazilie, t. c. 1100. XVI. 9. 
Chazilinns presbiter in monasterio 
dcgcns, b. c. 1110. LXXVIII. 23. 
Chazo t. c. 1093. XIII. 8. 
Chclbergras (Kelbergras) Adalbero 
t. c. 1130. CCXXXIV. 57. c. 1123. 
CCXXXVIII. 38. 181. 
Chelchdorf, Hartunch de — t. c. 

IIOO.'CCXCIII. 73. 

Cherspach, llcinricus de — et Blius 
Ercbengerus, tl. a. 1281. — 330. 
Chezzcr Hcinricus, t. a. 1286.— 
336. 

Chyrchlinge (Kirling), Heinricus 
et frater ejus Ulricus de — c. 1222. 
CCCXXXVI. 87. «Sl. — Ulricus 
de — s. a. 1232. — 297. 
Chirchpach , Wicbertus de — La. 
1171.273. 

Ch lamme, Orlolf et fratres ejus 
Poppo, Wigant de - tL c. 1188. 
CCCXXV. 84. 

Walchiin de — t. a. 1136. 
CCCLXXIV. 98. Xftft. 

Chlin ge, Ulricus, l. a. 1283. — 332. 
Chlorumph, Cunradus, mem. a. 

1217. - «Oft. 293. 
Clubendorf, (Claubendo rf), 
Gcroldus de — t c. 1170. CCXCIV. 
75. 

Wemhardus de — , Chunradus 
ibidem, tt. a. 1289. — 339. 
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Chobanesburch, Adalbero de — 
et frater eius Hadamar de Kunerigen 
— U. c. 1137. CXX. 32.15S. 2SS. 

Adalbero de — l. a. 1161. 
CCLXXXIII. 71. 130. 
Chophcrbercli, Albertus de — 
t. e. 1190. CCCXXVIl. 84. 

C h 0 1 0 ofllcialis, t. a. 1276. — 326. — 
B. 1279. — 327. — a. 1296. — 347. 
(Gcrungus ülius.) 

Cholpek, Rudwinus, Cbuoradus, 
tt. a. 1279. - 327. 

Kottans, Albero de — frater Diet- 
mari de Minnebach, tt. e. 1200. 
CCCXXXIII. 86. 

C lir a ft (Kraft) nobilis vir, d. e. 1140. 
CCLVIII 62. ISO. (Siche auch Am- 
cinespach.) 

Chraneperch, Ulrich de — et frater 
eius Sifridus — tt. c. 1188. CCCXXV. 
84. (Siehe auch Sivridus, d. a. 
1138. CCLXXXl. 70. *03.) 

Hermannus de — t. a. 1232. — 
208. 

Crcbespach, Adalberlus t. a. 1207. 

— 285. 

Chraewils, WolfVerus t. e. 1216. — 
219. 

Chreuzpach, Witigo de — t. c. 

1190. CCCXXIV. 83. 

Crchin (?Crcrin:) t c. 1083. 
CVIII. 29. 

Crezzinch Rudolfus, t c. 1160. 

CCLXXIV. 68. * 01 . 

Cremise (Chremisia) Eigil urbanus 
de — b. c. 1160. CCXCV. 73. «tX. 
Winlhcrdcb.a.ll31.CCCLVII.93. 
Perhtoldus de — c. 1180. CCCXI. 
79. 

Rapoto de — c. 1140. CCLXXIII. 
68. Civcs Cremiscnses tt. c. 1131. 
1138. CCCXXXVIll. 88. CCCLVII. 
93. — 1286. — 334. 

Walchunus vorch de — t a.l246. 

— 312. 


Gozzo de — a. 1286. 333. 334. 
Irnfridus judex in — t. a. 1286. 
— 334. 

C h r i g I i i , Pilgrirous et Georins, circa 
viennens. tt. a. 1276. — 324. 
Christophoro St., Heinricus de — 
(plebanus?) notarius Ottonis ratis- 
ponens. ecclesiae adrocati, t. c. 
1210. — 287. 

Chritzendorf, Fridericus de — t. 
a. 1276. — 324. 

Ulricus de — t. a. 1279. — 327. 

C h r u g e , Eberhardus de — t. a. 1173. 
CCXCIX. 77. — c. 1175. CCCXVI. 

81. XO«. XIX. 

Heinricus de — Blius Eberhardi, 
cum uxore Gisila, mcm. a. 1217. — 
291. 

Etich? Manegolt? tt. . . c. 1175. 
CCCXVI. 81. 

C h u f a r i n (Cupbaren), Ekkirich de — 
t.c. IIIO.CIV. 29. virnobiliscumfiliis 
Ekkirico et Hadamaro et fratrc Wolf- 
kcro — b. c. 1120. CXCIII. 47. 109. 
- 1. CC VII. 5 1. CXCV. 48. CCCXLIV. 
90. (Siche auch Ekkirich.) 

Wolfkerus cum fratrc Ekkirico, 
tt c. 1123. CXVI. 31. - c. 1120. 
CLX.XX1V. 83. CXClll. 47. CCXXV. 
55. (Siebe auch W ol fke r.) 

Gerdruth relicta Ekkirici , nobilis 
matrona cum filiis Hadamaro et 
Meginbardo b. c. 1130. CCXXXVII. 
58. CCXLV. 39. ISA. 

Hadamar filius Ekkirici de — 
c. 1120. CXClll. 47. CCVII. 51. 
(c. 1150? VII. 5.) 

Hadamar de — t. c. 1137. CXX. 
32. — c. 1140. CCLVIII. 63. t. c. 
1143. CCLXH. 64. c. 1136. CCCXX. 
82 — cum filio Ottone (de Rams- 
pcrch ) t. a. 1171. 273. t. c. 
1173. CCCXVI. 81. — b. c. 1190. 
CCCXXVIH. 85. — t 1194. — 278. 
Hadamar pater Gertrudis uxoris 
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lloinrici de Murstelin, t. c. 1180. 
CCCrX. 79. 918 . 

Otto de — t. c. 1180. CCCXIX. 
82. 169. (Siehe R ams perch.) 

Mefpnhard de — filius Ekkirici, 
frater Hadaroari, f. e. 1130. CVII. 
29. CCXLIII. 39. t. a. 1131. CCCLI. 
92. (?) seculo renunciana, b. a. 1133. 
CCCLXIII. 94. (Siehe Megio- 
h a r d u s.) 

Elisabeth, renerabilis matrona de 

— cogDomento Zuliine, ridua 
Chunradi Zu 1 1 et mater filii ejusdem 
nominis , b. c. 1 190. CCCXXMI. 84. 

Chunradus Zulle de — t. a. 
1208. CCCXXXIV. 87. 

Chunradus Tverd de — t. c. 
1190. CCCXXVII. 85. 

Otaker et Alram (ministeriales) 
de — tt e. 1190. CCCXXVIll. 85. 
Adalbreht, Gotifridus, Wolferim, 
Liupoldus? Eberger? omnesdeChu- 
farin — tt. a. 1133. CCCLXIII. 94. 

Albertus de — t. a. 1171. — 
273. 

C h u I i u b (Chulupe ,Külb),Emistde 

— homo ingenuus, cum matre Chri- 
stina et fratre Dietrico — b. c. 1130. 
CCLIV. 61. IS«. CCCL. 91. d. a. 
1131. CCCLVI. 92. 

Einn icus, cliens Erncsti de — b. a. 
1131. CCCLVI. 92. *a». 

Etich de — (mem.) a. 1162. 
CCLXXXV. 72. 

Megingor de — t. c. 1170. CCCIV. 
78. 

Dietricus Ungarns de — t. c. 1190. 
CCCXXIII. 83. 

Engildie, Werinher, ambo de — 
tt. a. 1133. CCCLXV. 95. 

Hertnidus et Helmwicus fratres 
dicti de — a. 1293. — 343. 

Ott der Chuleuber und Ortolf s. 
Bruder , Söhne Hclinwichs , mem. a. 
1335. — 3««. 


Cumpendorf, Adalbero de — Le. 
1160. CCLXXIV. 68. 

Chunendorf, Piligrim de — Le. 
1170. CCXC4H. 76. 

Chunige sp run ne n. Llrieus de — 
t. c. 1186. CCCXXV. 84. 

Chunigunde uxor Bertoldi BobOis 
— mem. c. 1110. CXIV. 31. 

Chunihohestetin. Albricus de — 
cum uiore Elisabeth, b. e. 1160. 
CCLXXXVII. 73. *OS. 

Mahtfridus de — b. c. 1 170. CCCIL 
77. 

Ch nn n vll e Dietmarus — Le. llSOi 
CCCXIX. 82. 

Chuno, quondam magister monebe, 
ciris viennens. L a. 1276. — 324. 

Chuno.Lc.llOl.XLV.lS. — e. 1105. 
LXX. 21. - c. 1110. XCV. 26.— 
c. 1120. CLXXXn. CLXIXV. 45. - 
c. 1125. eeXLI. 59. — c. 1130. 
CCCXLIII. 90. 

Chunradus 6Iius Volchradi etFruie, 
ministerialis ducis Heinriei, b. e. 
1160. CCXCII. 74. XIO. 

Chunradus et Adalbertus, 6lii Vrdie. 
pro sororibus monialibus b. c. 1160. 
CCXCIII. 74. SIO. 

Chunradus, 6lins Hoholdi (de 
Chambe) ministerialis Liutkardö, 
comitissae de Ratilperge. d. a. 1131. 
CCCLV. 93. 90*. 9«0. 

Chunradus Blius Piligrimi, io roona- 
sterio educatus , c. 1 105. LIXL 
21 . 1 « 1 . 

Chunradus 6lius Sophiae, d. e. 1 lOOi 
LXIV. 19. 

Chunraduset Dietmarus fratres, tL 
c. 1150. CCLXVIl. 66. 

Chunradus serriens Ottonis de 
Prunnen, t. c. 1180. CCCXV. 80. 

Chunradus de familia eeclesiastiea, 
t. c. 1145. CCLIX. 63. 

Chunradus oleator (semu mona* 
sterii) t. e. 1207. — 281. 
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Chunradua (de Hohcnstaufe) t. a. 
1207. — 284. 285. 

Chnnradus (Chdnrat) , t. c. 1110. 
CXlin. 31. — c. 1125. CCI. 50. 
CCXIV. 52. — c. 1130. CCXLin. 
69. CCLXIX. 67. - c. 1170. CCCII. 
77. — c. 1 180. CCCVI. 78. CCCXXXI. 
86. - c. 1125. CCCXLVI. 90. — c. 
1160. — CCCLXXVIII. 99. 
Chunring'(Kuonringen) Hadamar 
de — 6lius Nizonis, b. pro -J- nxore 
Gertrud, c. 1138. — Piligrim frater, 
Adalbero etHeinricuapatrueles eius- 
dem, tt. CCCXXXVIII. 88. «31. 

Hadamanis de — et frater ejus 
Albero de Chobanesburch , tt. c. 
1137. CXX. 32. 

Adalbero de — t. a. 1156. 
CCCLXXm. 97. — a. 1161. 
CCLXXXni. 71. 

Albero de — et 6lius eius Had- 
marus tt. a. 1171. — 273. (Megin- 
hart, Fridrich, homines Alberonis.) 
Hadmarus de — t a. 1195. — 280. 

— c. 1206.— 282.— a. 1212.— 
288.mem.291. — cum 6liisHadmaro 
et Heinrico, tt. a. 1217. 292. 

D. 

Taginie, 1. c. 1 100. XII. 8. XVH. 9. 

c. 1083. XXVI. 11. c. 1101. XLV. 15. 
Tal rar, Cbunradus, t. circa 1160. 
CCXCIl. 74. 

Tanna, Ekkchardus de — t. a. 1152. 

— 271. 

Tanebach, Heinrich de — t. c. 1125. 
CXCVII. 48. 

Tanninperch, Waltherus de — t a. 

1158. CCLXXXI. 70. 

Dens (Dentes, Zan, Zant), Chnnradus 
Zant, t. c. 1200. CCCXXXIII. 86. 

3*9. 

Heinricus dictus d e n s (abbasGott- 
wicensis 1232.— 1237.)101.302.309. 


Heinricus I. de — marscalcus 
Anstriae, b. pro fratre Hadmaro, 
a. 1231. — 295. (Vgl. 309. sigill. 
Hadmari et Heinrici) t. et sigill. a. 
1232. — 298. 

Albero de — Capitaneus Austriae, ad- 

Tocatus monasterii, a. 1246 311. 

Liutoldus de — summus pincema 
Austriae (sigill.) a. 1276. — 324. — 
a. 1281. — 330. — a. 1286. - 335. 
336. — a. 1288. — 337. 341. — a. 
1300. — 351. 

Leutoldus et Heinricus fratres de 

— tt a. 1281. — 330. 

Heinricus de — t a. 1286. — 335. 

336. (Vgl. auch Anshalm, XLII. 
13. ist» CLIV. 39. tft«. Nizzo 
XLIV. 14. «S«- 1««. «3t. 
Chürnberg, Judita Blia Ottonis de 

— ridua Heinrici de Charlstetin, b. 
a. 1208. CCCXXXIV. 87. ««9. 

Ch urzenchi rchen, Wigandus de 

— t. a. 1162. CCLXXXV. 72. 
Chueslag, Otto de — t.a.l231. 296. 
Coetgingen, Heinricus de — t. c. 

1206. — 282. 


T. 

Engelmarus , Carolus et Walchu- 
nus dentes, tt. a. 1263. — 315. 

Walchunus dictus — et junior 
Walchunus, t a. 1276. — 323. 
Teraz, Dietmarus et Bertoldus de 
— U. c. 1160. CCCLXXVII. 98. 
Thizze (Tizze, Tisze), Fridericus 
dominus de — et uzor ejus Heilka, 
b.c. 1160. CCLXXH. 67. CCLXXV. 
68. «O«. «03. CCLXXVIII. 69. 

Dictricus, Heinricus, Meginhar- 
dus de — tt loc. cit 
D i a b 0 1 u s, Otto, ta.l 173. CCXCIX.77. 
D i cm u t h conversa, b. c. 1120. 
CCXXXIIl. 57. 
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Ti e mo cum patre Rumolt. U.c. 1110. 
XUV. 14. 

Tiemo 6lius Regiuheri et Gisilae, 
t. c. IIZOCXXXIII. 34. 

Tiemo cognatus Ooiwini de Gutin- 
berch, t c. 1180. CCCXII. 80. 
Tiemo et Rcginger milites Udalrici 
eomitia de Ratilperge, tt. e. 107ö. — 

xse. 

Tiemo, b. c. 1110. CLI. 38. 

Tiemo (Timo), t. c. 1083. IV. c.llOl. 
XLV. 15. — c. 1110. CIV. 27. CIX. 
30. c. 1130. CXXXVI.35.— C.1110. 
CLXIX. 42. — c. 1120.CCVII.51.— 
c. 1130. CCXXXVII. 58. — c. 1180. 
CCCXV. 80. — c. 1130. CCCXLII. 
89. 

Diethardus cumeompare Elisabet, 
secillo renuncians, b. c. 1100. LXXVI. 
22 . 

Di e there, t. c. 1110. CVl. 29. 
Dietmarus nobilis, d.c. 1100. XXXIX. 

XLII. 13. b. XUII. 14. 

Die tm a rus et Adalbero (OlüNizonis) 
tt. 1100. XLIV. 15. 13 «. 
Dietmarus et filius ejus Diotma- 
rustt. c. 1130. CXXXVI. 35. 
Dietmarus filius Dietmari nobilis 
(de Pacintal?) t. c. 1120. CLXXVIL 
44. 16«. 

Dietmarus filius Rapotonis nobilis 
et Geppe, t. e. 1 100. CLVII. 39. 
Dietmarus posseasor predii in villa 
Bigartin, nom. a. 1141. — 269. 
Dettmarus nauta , t. c. 1160. 
CLXXXIX. 73. 

Dietmarus cers., t. c. 1160. CCXCV. 
76. 

Dietmarus possessor predii Gun- 
zinges, c. 1190. CCCXXII. 83. 
Dietmar, c. 1100. XIX. 9. XLIV. 15. 
LXIV. 19. LXXII. 21. c. 1090. XClll. 
26. — c. 1110. XCV. 26. — 1120. 
CXXXII. 34. — c. 1130. CXXXVI. 
CXXXVIU. 35. e. 1110. CXUV. 36. c. 


1115. eXLVIl — VI1I.37— c.1100. 
CLIX. 39. — a. 1216. CCCXXXV. 86. 
D i e t ma resdorf, Heinricus de — 
t c. 1180. CCCXVTII. 81. 

Ctiunradus Humpaeh de — a. 
1288. — 337. 

Dietpolt, t. c. 1100. LXII. 19. — 
c. 1092. LXm. 19. — c. 1130. 
CCCXLII. 89. 

Oictprant (unus ministerialium de 
Ratilinperge) b. c. 1130. CXVMI1.32. 
Dietpranlet frater ejus Durinch. tt. 

a. 1133. CCCLIX. 93. 
Dietprant, t. c. 1110. LII. 17. 

LXVIII. 20. cm. 28. CLVL 39. — e. 
1125. CLVll. 53. 

Dictpreebt, t. c. 1110. ClII. 28. 
Dietrieus, ministerialis patav., t. c. 
1096. — 253. 

Dietrieus maritus Gertrudis, ■}• c. 
1110. CIIL 28. 

Dietrieus, in monasterio conrersus, 

b. c. 1120. CCCLXXI. 97. 

Dietrich et filius ejusAdalbcr. tt. c 

1138. CCCXXXVIII. 88. 

Dietrieus notarius,t.a. 1243. — 311. 
Dietrieus (Ditrich, Dctrich), t. c. 
1100. XIX. 9. XXIIl. 10.- e. 1110. 
LXXXIV.24.— c. 1083. CIX. 30— e. 
1 100. cxi. cxii.— 30.C. 1 130.CX vn. 
32. CLXXVI. 43. -c. 1121. CCVIII. 
51.-C. 1110. CCXXIX. 56.— c. 1125. 
CCXXXVI. 58. — e. 1130CCL.6O. — 
C.1136.CCLI.CCLIII.61. — c. 1150. 
CCLX\U66. — a.ll61.CCLXXXIV. 
72.— c. 1160. CCLXXXIX. 73.— c. 
1180. CCCVIII. 78. 

D i e t w i n u s , t. c. 1 160. CCCLXXXTI. 
98. 

Tybischius dapifer Ottocari regis, 
l. a. 1268. —321. 

Timendorf, Chunradus de — t. e. 
1203. — 281. 

Tyernstein, Clricus notarius de — 
t. a. 1277. — 326. 
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Dirnsteine, Gotescalchus de — l. a. 

1158. CCLXXXI. 70. 

T i r n u a , Ekkihardus de — b. c. 1160. 

CCCLXXV. »8. ««e. 
Tilrichesdorf, Udalricus de — 
t. c. ms. CCLIX. 63. 

D i u p h u s i n , Wielant de — t. c. 1 1 40. 

CCCXL. 89. a. 1133. CCCLXIII. 04. 
Tobelarcn, Ulscalch et 6lius ejus 
Gebolf de — tt. c. 1170. CCCIV. 78. 
Cie. 

Tob Man (et 6lii ejus) ntcm. c. 1095. 
XIII. 8. — t. c. 1100. XVll. 9. XXIX. 
11 . 

Domichensteine, Adalbero et 
frater ejus Udalricus de — t. a. 
1158. CCLXXXI. 70. 

Topel, Weichardus et Ortolfus fra- 
tres de — noin. a. 1284. — 332. 
Toscelo (Tesehelo) Bertholdus, t. a. 
1232. — 300. 

Treis ma (Traisem, Treisim). 

Waltherus de — rir nobilis, d. c. 
1 1 20. CLXXXVI 45. 1B5.— c. 1123. 
CCXX. 54.— c.l 1 30. CCLII.60.t8t. 
188. — c. 1140. CCLVni. 63.— c. 
1130. CCLXIX. 66. CCLXX. 67. — 
c. 1120. CCCXLIV. — c. 1130. 
CCCXLV. 90. t. c. 1140. — 268. 

Hartwicb de — c. 1110. XLVIII. 
c. 1120. CXXXI. (Siehe auch Ru- 
denich und Hartwich.) 

Ernist de — tc. 1122. — 272. — c. 
1 124. CCXXII. 55.CCXXXVI. 58.— c. 
1130.CCXLIX.60.— c.li40.CCLVIII. 

62. — a. 1131.CCCLVI1I. 93. 
Adalram frater Ernesti de — t. c. 

1130. CCXLIX. 60. c. 1 140. CCI. VIII. 

63. (Siehe auch W a Idekka.) 
Chunradus nobilis de — Blius 

Ernesti, cum fratre Ilartnit et pa- 
truis Walthcro et Adalramo. — e. 
1140. CCLVIII. 62. 189. 

Hartnid de — adrocatus, rocm. 
c. 1145. CCLXU. 64. CCLXIII. 65. 
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Heidinric? (de eodem Burio) c. 
1120. CCCXLIV. 90. 

Trunth, Adalbreht et Wiehere et 
Gotifridus de — ministcriales, tt. c. 
1140. CCLVIII. 63. 

Wolferun , Otachar de — tt. c. 
1150. CCLX1V.65. 

Volkhradus et frater ejus Walthe- 
rus de — (de nostris.) tt. c. 1150. 
CCLXXVII.69.-C.1160.CCLXXVII1. 
69. 

Chunrat et Friderich de — tt. c. 
1160. CCXCII. 74. 

Tribanswich(Trebanswinchcl) 
Ludewich de — t. a. 1171. — 273. 
t. c. 1188. CCCXXV. 84. 

Meginhart de — t. a. 1171. — 
273. 

Tristnich, Gotefridus de — L c. 
1175. CCCXVI. 81. 

Trukeristetin, Liupold de — c. 

1125. CCXVll. 53. 

Trunti, t. c. 1170. CCXCVIH. 76. 

T r u n a (Traun), Perinhardus de — 
nobilis t. c. 1 120. CXXXV. 35. b. c. 
1124. CCXIII. 52. 195. - c. 1135. 
CCLXV. 65.— c. 1 140. CCLXXIII. 68. 
Ernst de — t. c. 1175. CCCV. 78. 
Hcinricus de — t. a. 1289. 342. 
Trömil Ulricus, mcm. c. 1216. — 
289. - t. c. 1225. — 294. 
Trusmaer, CIricus cognomento — 
mcni. a. 1232. — 299. 

Truta ridua Nizonis, b. c. IIOO. 
XLIV. 14. 13C. 

Truta matrona, b. c. 4100. CXII. 31. 
Triilh c rus vir ingenuus, d. c. 1140. 
CCCXXXIX. 89. 

Trutherus, d. e. 1125.CXCV1IL 49. 
Truter, t. c. 1140. CCCXXXIX. 89. 
Truthlieb, t. c. 1120. CLXXIII. 43. 
Truthman ministcrialis marchionis, 
b. c. 1100. CXIII. 30. 

T r u t in a n , t. c. 1 100. LXVl. 20. — c. 
1160. CCLXXXIX. 73. 
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Trut*un, t c. 1130- CCLXXI. 67. 
Thrutwin, l. c. IMS. CLXV11. 41. 
T r e r d , Chunradui , t c. 1190. 
CCCXXVIL 85. 

Tuers (TauTcrs?), Ulricns de — 
nobilis vir, t. a. 1284. — 333. 
Tulbini^in, Geruncb de — t. c. 

1120. CLXXXI. 44. IS«. 

T u I n a , Haunlo de - 1. a. 1276. — 324. 
Dunnvurt, Hiltibrandus de — t c. 
1190. CCCXXVin. b. CCCXXX. 85. 

Otto et Heinricus de — tt c. 1190. 
CCCXXVm. 85. 

Durrinbach, Dictmarus de — t. c. 
1 1 50.CCLXVII. 66. l«ti. — c. 1160. 
CCLXXII. 67.— a. 1156. CCCLXXIV. 
98. 


Meiohardua milcs de — t. 1270. 
— 322. 

Durinch 8ervosinonasterii,Lc.ll60. 
CCLXXXVI. 73. — de familia, t. c. 
1170. CCXCVl. 76. 

Durinc.t. C.1130. CXVlfl. 32. — c. 
1110. CXLIV. 36. — c. 1100. CLVl. 
39. — c. 1125. CCCXLVI. 90. 
Durinhart, L c. 1100. CLIX. 39. 

Du rat, Chunradus et L’irieus dicti — 
tt. a. 1277. — 326. Chunradus ciris 
in Stein, t, a. 1286. — 334. 

Tuto frater Hartwici ministerialia 
Engilberti comitis, c. 1100. LXIX. 
20 . 

Tuto, t. c. 1101. XLV. 15. 


E. 


Ebergerus nobilis, b. c. 1160. 
CCCLXXVIII. 99. 

Ebergerus ministerialia episcopi 
patar. b. a. 1131. CCXC. 73. 
Eberger familiaris, t. c. 1135. 
CCCLXVI. 95. 

Eberger (Ebirgir), t. c. 1 125. CCXL. 

58. CCXLI. 59. — c. 1130. CCXLII. 

59. CCLV. 62. - c. 1140. CCLVIll. 
63. - c. 1180. CCLXXVI. 69. — c. 
1140. CCCXLI. 89. — a. 1131. 
CCCLI. 92. 

Eberhart nobilis postea conrersus, et 
frater ejus Adalbero, h. c. 1083. 
XXVI. 11. 262. 

Eberhart ministerialia Hathildis 
comitissae de Ratilperge, c. 1075. 

— »a». 

E b e r h a r t , t.c. 1095. XDl. 8.— c. 1 100. 
XUV. 14. c. 1101. XLV. 15. UV. 17. 

— c. 1120. CXXXIII. 34. c. 1115. 
CLXVII. 41. — c. 1120. CCXX. 54. 

— c. 1130. CCLIV. 61. — c. 1145. 
CCLXII. 64. — c. 1 150. CCLXVIl. 66. 


Eberluch, t. c. 1095. XIII. 8. 
Ehersdorf, dom. Chalhochus et Rim- 
bertus fratres de — tt. a. 1281. — 
330. 

E bera p ru n n e n , Hirz de — t. c. 
1160. CCXCIII. 75. 

Ortwinus de — c. 1170. CCXCVII. 

76. «tS. 

Otto et Heinricus fratres de — tt 
a. 1277. — 326. 

Eber, de familia ecdesiastica, t c. 
1145. CCLIX. 63. 

Eber (Ebir, lieber)!, c. 1 1 14. C. 28. — 
c. 1150. CCLXI. 64. — c. 1130. 
CCLXIX. CCLXX. CCLXXI. 67. —c. 
1160. CCLXXV. 68. 

Ebirwin, t. c. 1148. CCLXVHI. 66. 
Ebran ingenuus homo , b. c. 1140. 
CCCLXVIII. 96. 

Ebran t, c. 1110. CLXVIIl. 42. 
Egilolf maritus Hiltipurgis, -]■ c. 

1110. XLIX. 16. LIII. 17. 

Egilolf, t c. 1100. XXXI. 12. XUII. 
14. XLV. 15. — c. 1092. LXIII. 19. 
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c. 1120. CXXX. 34. — c. 1140. 
CCLXVI. 66. 

Bginb u rc h(Egenburga),Ref^inbertus 
de — Hector? Huch? Wolframus? 
tt. c. 1160. CCCLXXVH. 98. — 
Cholomannus et Andreas fratres de 
— a. 1277. — 325. 

Eginus Dobilis, d. c. 1100. XXIX. 11. 
Eginus (Egino, Egini), c.llOO. XVIII. 
9. XXIX. 11. — C.1124.CCXII1.S2. 
c. 1138. CCCXXXVIll. 88. 
Egizinisperge, Rudigerus de — c. 
1150. CCLX. 63. 

Eigil urbanus dn Chremisia et 6lia 
ejus Adelheit , b. c. 1160. CCXCV. 

75. «1«. 

Eigilwardus 6Iius Brunonis, militis 
Dietpoldi marchionis, d. c. 1120. 
CXX.XV. 35. 

Einwicus clicns Ernesti de Chuliub, 
b. a. 1131. CCCLVI. 92. «3». 
Ekkibertus cl 6lius ejus Ekker, 
tt. c. 1130. OXIX. 32. 

Ekkihart, t. c. 1110. XLVIII. 16. 
CXll. 30. - c. 1100. (’I.V. 39. n.x. 
40. — c. 1120. CLXXIX. 44. — c. 
1130. CCCXXXVIl. 88. 
Ekhendorf (bei Göttweig), Chalo- 
chus de — (de faiiiilia eccicsiastica) 
t. a. 1263. — 315. 

Walchunusde — t.a. 1294. — 346. 
Ekkindorf, Sigifrid de — (defamilia 
eccicsiastica), t. c. 1145.('OLIX.03. 

Chalhobus et Hermannus fratres 
de — mein. a. 1277. — 323. 
Ekkindorf, Warmunt de — inini- 
sterialis Heinrici ducis, Judita uxor, 
Rudwinus frater ejus, Gebehardus 
Blius Rudwini, c. 1160. CCLXXII. 
67. 108. CCLXXVII. 69. 
Ekkiricus et frater ejus Wolfkcrus, 
tt. c. 1124. CCXXVI. 56. c. 1125. 
CCXXXVI. 58. 

Ekkirich et Hlius ejus Hadamar (de 
Chufarin), t. c. 1120. CCVII. 51. 
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Ekkiricus et frater ejus Dietricus, 
t c. 1130. CCXCI. 74. 

Ekkiricus nostrae congregationis 
monachus, b. c. 1140. CCCLXXI.97. 
Ekkericus de familia S. Marie, t.a. 

1161. CCLXXXIV. 72. 

Ekkiricus, d. c. 1110. CXV. 31. 
Ekkiricli,t. c.llOO. XH.-c.lllO. 
LXXXIII. 24. CXIII. 30. — c. 1120. 
CCVII. 51. - c. 1125. Ct’XU. 59. 

— c. IIIO.CCXLIV. 59. — a. 1131. 
CCCLl. 92. 

Ekkipreht, 1. C.1160.CCLXXIV.68. 
Elinpreht (Helinprebt), t. c. 1120. 
CCXXXl. 56. — c. 1130. CCLXIX. 
67. 

Elisabeth uxor Diethardi conversi, 
b. c. 1100. LXXVI. 22. 

Eisarin, Gcrolt de — t. c. 1130. 
CCXIII. 52. t. CCCL. 91. (Siebe 
auch Gcrolt.) CXC. 46. 10f> 
Reginbertus de — b. c. 1170. 
CCXCIV. 75. *11. 

Hadewinus de — test. circa 1170. 
CCXCIV. 75. 

Emichenprunnen, Gebehardus, 
Chunradus de -tt.c.ll70.CCXCVII. 
76. Eppo de — loc. cit. 
Engilbertus, t. a. 1207. — 284. 
Engilgcr, t. c. 1110. CXCII. 47. 
Engilgcr ct frater ejus Prunn, de 
familia S. Agapiti, tt. c. 1140. — 
268. 

Engilmannus, t. c. 1083.11. e. 1110. 

LXXXVn.25. — c. 1120.CXXX11. 34. 
Engilmar, t. c. 1130. CXXXVIl. 35. 

— e. 1160. CCCXXIV. 68. 
Engilmdth über liomo (minislerialis 

Liupoldi marchionis), b. c. 1125. 
CC. 49. 

Engilpultesdorf, Stevine de — t. 
circa 1125. CXCVII. 48. Hl. — 
(c. 1130. CLXXIV. 43.) 
Engilpreht (Engilbert),c. 1083. IV. 
4. V. 5. c. 1 100. XYU. 9. — c. 1 1 10. 
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CV. 31. — c. 1180. CCCIX. 79. — 

a. 1133. CCCLX. 93. 

E ngi I r am, t. c. 1083. XXVI. 11. — 
c. 1097. XXXm. 12. 

Engilscalch scrriens Dietpoldi mar- 
chionis. 1. c. 1120. (’LXl. 40. 
Engilscalch, b. c. 112S. CCXLVII. 
60. 

Engilscalch, t. c. 1121.CCVII1. iJl. 
— C.1180.CCCXXVI.8S. — e.1138. 
CCCXXXVlll. 89. 

EngiUcalchisrelde, Uietraarus de 
— t. a. 1193. — 280. 

ßertholdus de — t. a. 1264. — 
317. 

Eniie, t. c. 1120. CLXXXV. 45. 
Eiiziliub, t. e. 1120. I'CXXXII. 57. 
Enzimae seculareiii habitum relin- 
(jiiens. b. c. 1130. CXXIII. 33. 
Enziman servus monastcrii* famulua 
ecclesiae. t. c. 1160. CCLXXXVI. — 
OCLXXXVII. 73. 

Enzimannua, t. a. 1131. CCXC. 73. 

a. 1156. CCCLXXIII. 

E b 0 iiiaritus matronae Helmburch, 
niem. c. 1100. LVlIl. 18. 

Eppo frater Hcrwici , b. c. 1120. 
CXXVIll. 33. 

Eppo nobilis, d. c. 1130. CLXXXIX. 
46. 

Eppo nobilis (de Gozinisdorf ?) cog- 
natus Hoholdi, b. c. 1140. CCXLl. 59. 
Eppo (Ebo), t. c. 1093. Xlll. 8. c. 
1110. LXXX. 23. XCI. 23. CXlll. 30. 
CXV. 31 . — c. 1 120. CXXX. CXXXIII. 
34. CLXIV. 41. 

Erchinger ingenuus homo, b.c. 1100. 
eXLVI. 37. in monasterio degens, 

b. c. lllO.CLXVlll. 41. 
Ercbinger, t. c. 1130. CCLII. 61. 

CCCLI. 92. 

Erebinpreht (Erehinbert) c. 1 100. 
XXXI. 12. XLIV. 14. - c. 1105. 


LXXl. 21. — c. 1110. CXIV. 31. - 

c. 1120. CLII. 38. c. 1110. CLXVIII. 
42. — c. 1120. CLXXXII. CLXXXVX 
45. — c. 1125. CCl. CCIII. 50.— 
c. 1140. CIXXVI. 66. 

E r i m b r e h t, b. c. 1 1 20. CCXXXllI. 57. 
Ermpreht civis Cremsensis , t. c. 
1138. CCCXXXVlll. 88. a. 1131. 
CCCLVIl. 93. 

Erimbrcbt, tc. 1120.CCXXXII. 57. 

• Erl ab a (Herlaha), Heidinrieus de — 
t. c. 1100. XXXI. 12. 

Ekkehardus de — t. a. 1158. 
CCLXXXI. 70. . 

Wolfkerusde— c. 1 130.CCCXLI11. 
(Erla) Sigifridus, Diclricus de — 
e. 1130. CXVII. 32. (sec. Cod. B.) 
Erlbaeh, Wolfkerus. Rapolo de — 
U. c. 1160. CCCLXXVIl. 98. 

Er min b a r t, t. c. 1 110. LXXX. 23. 

E r i n stpr unne , Hademaras de — 
L a. 1232. — 298. 

Ern ist ministerialis IJdairici comitis 
de Katilperge, conversus seculum 
mutarit. c. 1083. IV. 4. IfS* 
Ernestus institor, ciris riennens. 

t. a. 1276. — 323. 

Ernis t (Ernestus), t. c. 1083. CIX.30. 
— c. 1100. CLIX. 39. —a. 1161. 
CCLXXXIV. 71. de familia. e. 1180. 
CCCXVIll. 81.— a. 1216. CCCXXXV. 
87. — c. 1160. CCCLXXV. 98. 
Erwin, t. c. 1100. XXIX. 11. — c. 
1110. CLXVIII. 42. — c. 1130. 
CCLXXl. 67. 

Esso , mem. c. 1110. LI. 17. 
Estriz, Ödalricus de — t. c. 1180. 
CCCXI. 79. CeeXIV. 80. CCCXXI. 
83. CCCXXVI. 84. HO. «S». 
Ettirboven, Chuno de — t. c. 1160. 
CCLXXIV. 68. 
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F. V. 


Valchon b erg^, Rapoto de — t. a. 
1193. — 280. 

Rapoto 11. t a. 1264. - 317. - 
a. 1263. — 320. 

Veldsberi;, Chadoldusdapiferde — 
t. a. 1232. 297. 298. 

Albero dapifer de — iudex pro- 
vincialia a. 1268. — 320. 
Veldwindin, Megingoz de — t. c. 

1130. CCLX. 63. 190 . 

Velwen, Wirm, Wirnt de — t. c. 
1190. CCCXXIV. 83. — c. 1200. 
CCCXXXll. 86. 

V elze, Liupoldus et lilius ejus Chun- 
radusde - U. c.1160. CCXCI1I.7S. 
Chunradus Rumpler de — t.a. 1289. 
340. 

Velebrunne, llcinricus villicus de 
— t. a. 1277. — 326. 

K e u s t ri t z , Ulricus de — miles l.iu- 
toldi de Chunring. t. a. 1300. — 
331. 

Viedorf, Ulricus de — t. c. 1190. 
CCCXXVIII. 83. **». 

V i h o re n , Albero de — c. 1 150. VII. 

5. litt. 

Ulricus de — -J- c. 1188. CCCXXV. 

34. «xe. 

Ulricus de — Ua. 1264. — 317. — 
a. 1268. - 320. — a. 1270. — 322. 
Vinebinheim, Rkkirich de — mein, 
e. 1083. II. 2. 

Vilo St., Heinricus de — t. c. 1180. 
tCCXXI. 83. 

Flace, Sigihardus de — t. a. 1138. 
UCLXXXI. 70. 

F I a edi ze, Rudolfus de — Uc. 1175. 
CeeXVI. 81. 

Flaemich, Hermannus — t.a. 1208. 
CCCXXXIV. 87. 

Flaiscezzen (Fleischcssen) 
Emest, Wezil et Heinricus, fratres. 


qui dicuntur — lilii Heinrici — a. 
1162. CCUXXXV. 72. XOS. 

Fridericus et Heinricus fratres, 
dicti - tt. a. 1284. — 333. 
Vlinspach, Ruze de — c. 1170. 
CCCIV. 78. 

Volke ns dorf, dom. Otto de — t. a. 
1289. - 341. 

Volchmarus ingenuus seculo renun- 
cians, sorur ejus Alrune, c. 1110. 
CLXIX. 39. 

V 0 1 c h m a r. 1. c. 1 130. CCXXXVII. 58. 
Volcholt, t. c. 1110. XXXI. 12. - 
c. 1105. LXXI. 21. 

Volchradus avunculus Hoholdi, 
niinistcrialis lUatbildis comitissae de 
Ratilperge. — mem. c. IIIO.CXLV. 
37. 

Volchradus pater Sigibotonis, mem. 
c. 1125. CCII. 30. 

Volcrat frater Petrissae , viduae 
AIhrici de Adelberndorf, t. c. 1160. 
CCLXXXVI. 73. 

Volchradus rainisterialisducis Hein- 
rici, pater Chdnradi, mem. c. 1160. 
CCXCII. 74. 

Volchral, b. c. 1100. XL. 13. 
Volchrat, t. c. 1083. IV. 4. V. 3. 
Volrath. t.c 1110.LXXXVII.2S.- 
c. 1 122. t'CXI. 51. — c. 1 124. CCXII. 
52. - C.1130. CCCXLll. 89. 
Voncinvelde, Heinricus— Lc. 1180. 
CCCXVIll. 81. 

Vorchinveldc, Rudbertus de — 
t. 0 . 1180. CCCIX. 79. et 6lius ejus, 
b. CCUXIII. 80. 

(Miunradus de. — t c. 1180. 
CUCXIII. 80. 

Heinricus de — t. a. 1208. 
CCCXXXIV. 87. 

Vorch (Wreh?) Walchun, de Chrems, 
t. a. 1246. — 312. 
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Franxberg, Leutwinus de — 
Rudgerus ibidem — tt a. 1243. 
311. 

Vreul, Jubardus et Rudigerus dicti 
— ü. a. 1284. — 333. 

Gerhardus, Rudigerus milites, tt 

a. 1293. - 343. 

Freitschlarn, Grecus de — t a. 
1270. — 322. 

Fridericus adrocatus (de Perge) 
t c. 1173. CCCXVI. 81.**!.— b.c. 
1180. CCCXXI. 82. **«. (Siebe 
aueh Perge.) 

Fridericus, b. c. 1100. LXVIII. 20. 
ISe. 262. 

Fridericus possessor ecclesiae par- 
tis in Marchwartisdorf, b. c. 1110. 
XCVI. 26. IM. 

Fridericus et 6lius ejus Marchwar- 
dus, tt c. 1140. CCt'LXXlI. 97. 
(Siehe auch Sconenbuhel.) 
Fridericus camerarius (llcinrici I. 

de Chunring), t. a. 1231. — 296. 
Fridericus cirium riennensium no- 
tarius, t a. 1276. — 32S. 
Fridericus ante ecclesiam (Kloster- 
neuburg), t. a. 1296. — 347. 
Friedrich, t. c. 1100. 1.X. 18. — c. 
1083. CIX.CX. 30. -c. 1120. CXXX. 
34. — e. 112S. CCXLVIII. 60. — c. 
1160. CCCLXXV. 98. c. 1180. 
CCCnil. 79. 

Friderun rclicta Sigifridi de .4dal- 
brehtispergc, b. c. 1130. CCLXXl. 
67. 198. 

Frizala, b. c. 1110. tXXXlll. 24. 
FrÄendorf, Marchwardus de — 

b. c. 1145. CCLIX. 63. - t.c. 1170. 
tTXriV. 74. — Wichart nobilis de 
eodem loco, et uxor ejus Benedicta 
et niii eoruni IVichhardus, Wolfstri- 
gil et Sigchard et 6lia Benedicta, tt. 

c. 1145. ('('L1X.63. 180. 

Loci hahitatorcs: llezcl, Hadamar, 
Gotescalc, Hcinricus — tt. loc. cit 


Vroweodorf, Heinricns bararas de 

— tc.ll50. CCLXXIX.70. 
Bertoldus de — t.a. 1277. 326. 

Fröze uxor Volehradi. et 6lii eona 
Chunradus et Adalbertos rum s<>ro- 
ribus, b. c. 1160. CCXCU. CCXOD. 
74. «IO. 

Fuch hou , Rudpreht de — tc. 1140. 
CCCLXX. 96. 

Vuchowe (Vuchar), L'dalricas de 
t a. 1162. CCLXXXV. 72. 

Oietricus de — b.c. 1180.CCCX. 
79. « 18 . 

Hugo et 6lius ejusHeinrieus de — 
c. 1 190.CCCXX1 V. 83. CCCXX\-n.85. 
V u c I a , Irnfrit de — (Jdalricus de — 
tt. a. 1173. CCC. 77. « 18 . 
Fünfehirchen, Leupoldus de — 
civis riennens, t. a. 1276. — 325. 
Vdnendorf, Heinricus de — t. c. 
1175. CCOV. 78. 

Vurhoixe, Hcinricus de — tc. 11 20. 
CXCIV. 48. HO. 

Vurt (Furt bei Göttweig), WoliXeras 
de — c. 1150. CCLXXH. 67. .4dal- 
bertus et Snello. Ortolphus de — 
tt c. 1190. CCGXXIV. 83. 

Eberger de — (honio ecclesiae). 
t c. 1205. — 281. — Otto mdes de 

— tc. 1225.— 294. — Friderica». 
Erncst de — tt c. 1225. — 294. — 
Chunradus miles de — Hugo, Ebero. 
Heinricus ibidem, de familia ecclesiae 
gottwic. tt. a. 1263. — 315. a. — 
1270. — 322. — a. 1288.— 338. — 
l'lricus 6lius Hngonis de — Enge)- 
schalcus, Chunradus et Ulricus fra- 
tres, de - tt a. 1288. 338. — a. 1289. 

— 342. — a. 1293. — 343. 3U. 

— a. 1294.-346. — a. 1296. — 347. 
Fussin (Fuxse), Udalricus de — 

t c. 1175. CCCXVI. 81. — c. 1136. 
CCCXX. 82. 

Walther de — tc. 1 125. CrXVU 
81. 
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V ustrii, Waltrich de — lest, ciro« 
il20. CCCLXXIX. 99. (Vgl. Feu- 
stritz.) 

Uu zz espr unn e n (FuhspruoD, 

G. 


Feuerzbruon) Herrand de — t. c. 
1160. CCLXXil. 67.109. 

Werinhardus de — I. c. 1200. 
CCCXXXm. 86. 


Gallus, pincerna Ottocari regis, t. a. 
1268. — 321. 

Gamcibach (Gamizbach,Kam- 
zisepacb), Otto et frater ejus 
Albero de — c. 1180. CCCXIX. 82. 
CCCXXI. CCCXXIII. 83. — Juta, 
nobilis matrona de — niater b. c. 
1190. CCCXXIII. 83. *«e. 
Gansilo (Geoselo) Hartwicus, Ca. 

1231. — 296. — c. 123S. — 309. 
Ganzendorf, Heinricus miles de — 
t. a. 1283. — 331. 

Gasthuser, Chunradus dictus — t. a. 

1270. — 322. a. 1277. — 326. 
Gaul, Fridericus dictus — t. a. 1276. 
— 324. 

Gebehardus dominus Rapotonis 
militis, mem. c. 1110. CVI. 29. 
Gebehart puer, t. c. 1083. V. 5. 

1«5. X«0. X«l. 

Gebehardus notarius, Sophia uxor 
eius, a. 1296. — 347. 

Gebehart, t.c.1100. XXIII. lO.-c. 

1110.XCVII.27.C.1120.CLXXV1I.44. 
Gebolf, t. c. 1110. CXLVI. 37.CL1X. 

39. c. 1123. CCXX. S5. 

Geizpach, Salman de — nobilis et 
6lius ejus Ascwin , tt. c. 1125. 
CXCVII. 49. - d. c. 1 135. CCCLXVI. 
95. 

Gern u nt, mem. ante 1083. II. 2. 
Geppe uxor Rapotonis nobilis, Gott- 
wici sepulta, c. 1100. CLVll. 39. 

t»n. 

Gerdrut ridua Dietrici, b. c. 1110. 
CHI. 28. 

Gerdruth matronaOlia Ogonis, b. c. 
1130. CXXXVI.-VIl. 35. 

Fontea. X. 


Gerdrut nobilis matrona, vidua Ek- 
lürici (de Chufarin) cum filiis Hada- 
maro et Meginhardo, b. c. 1130. 
CCXXXVII. 58. CCXLV. 59. 18t. 
G erdru t matrona liberae conditionis, 
b. c. 1137. CCCLXI. 94. 

Gerdrut filia Hadamari de Chufarin 
et uxor Heinrici de Murstetten, c. 
1180. CCCIX. 79. *18. (Siehe 
auch Truta.) 

Gerhardus ministerialis , mem. c. 
1083. II. 2. 

G erhärt, t. c. 1083. IV. 5.- c. 1120. 
CXXX. 34. CLXXXII. 45 — a. 1216. 
CCCXXXV. 87. 

G erhärt procurator domini Weri- 
gandi, b. c. 1100. CLVI. 39. 
Gerhoh, L c. 1124. CCXXII. 55. 
Gerloch, t. c. 1101. XLV. 15. 
Gerniunt, t. c. 1130. CXXXVI.35.C. 

1 lOO.CLVlI. 39.— c.l 124.CCXIV.52. 
Geroldus nobilis, 6Iius Gundachari, 
in monasterio conversi, b. c. 1120. 
CLXXXI1.-I1I. 44. — 1. c. 1100. 
XLII. 14. LIV. 17. 

Geroldus (de Elsaren?) miles mar- 
chionis, c. 1121. CXC. 47. 162 . 
Geroldus. b. c. 1083. III. 5. 

G e r 0 1 1, t. c. 1 100. XXXI. 12. - c.l 1 10. 
XL VII. 16. — C.1122.CCXI 51. — c. 
1140. CCLXIIl. 65. 

Gerrich, b. c. 1100. LXVII. 21. 
Gerunch nobilis, mem. c. 1124. 

eeXVI. 53. 122 . 265. 

Gerungus institor, t. a. 1232. 
Gerunch(Gerungus)c.ll01 .XLV. 
15. — c. 1110. XLIX. 16. LXXXI. 
23. CLXIX. 42. — c. 1120.CCXXXI. 
26 
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56. — c. 1140. CCLXIll. 65. — c. 
1180. CCOIX. 79. 

Gerwicua levir Ortwini de Ebers- 
pruüDcn, morn. c. 1170. CCXCVH. 76. 
Gintorf (?Grintorf) Piligrimus de 
— Chunradus de eadem rille , tt. c. 
1160. CCLXXVm. 69. 

Gisila vidua Reginberli , cum (ilio 
Tiemone, b. c. 1120. CXXX. 35. 
Glaneke, Liuduuicus de — t. a. 

1158. t’CLXXXI. 70. 
Glizenvcide, Gcrhardua de — t. a. 

1158. CCLXXXI. 70. 

Gua ge, Poppo de — t. c. 1188. 
CCCXXV. 54. (frater? Ortliebi de 
Winchel.) 

Gnannindorf, Dietraanis de — b. c. 

1140. CCLXIII. 65. 1 « 1 . 

Gnanno, tc.llOO.XM. 9. CLVII. 39. 
Go Ida ri D, Otto? Marchwart? Perinbart 
de — tt. c. 1120. CI.XXX1.44. Itt«. 
G ossisheim, Udalricusdc^ — etnepos 
ejus Udalricus, b. c. 1135. CCLXV. 
65. 103 . 

Goteboldus, mem. c. 1083. II. 2. 
Goteinsreld, Heinricus de — miles, 
t. a. 1276. — 324. 

Gotifridus Glius Adalberonis et 
Hadaiuuth , in monasterio educatus, 
c. 1100. LXII. 19. 

G 0 1 i f r i d u s. b. c. 1135. CCCLXVl. 95. 
Gotifridus, t. c. 1083. CX. 30. — 
c. 1110. CXLIll. 36. — c. 1120. 
CLXVll. 41. — c. 1130. CCXCL 74. 
— c. 1180. CCCXl. 79. — c. 1190. 
CCCXXXl. 86. 

Gotipreht, t. c. 1120. CCIll. 50. 
Gotiscalh clericua postea monachus 
b. c. 1120. CCCLXXl. 96. 
Gotiscalcb, t. c. 1100. LX, 18. 
l-XXll— III. 2 1 . — c. 1 1 10. CCXLIV. 
59. — c. 1125. CCXLVIII. 60. c. 
1170. CCCI. 77. — a. 1131. 
CCCLVllI. 93. — anno 1156. 
CCCLXXIII. 97. 


Goiiniadorf (Goaiudorf, Gözers- 
dorf). Gebehart de — b. c. 1100. 
LXV. 19. 130 . 

Eppo, ingenuua de — b. c. 1120. 
CLXXXIV. 45. — et Glius ejus Megin- 
hardus, tt. c. 1120. CCV. 50. 

(Hadamar?) Coiwinusdc — nobi- 
lis, tt.c.ll40.CCLV111.63.— c.1145. 
CCLXII. 64. — c. 1130. CCLXX.67. 

— c. 1136. ceexx. 82. (Siehe auch 
G 0 z w i n). Hartmut de — t. c. 1140. 
CCCXL. 89. et Gozwin, tt. a. 1131. 
CCCLI. 92. Waltherde -t. c. 1180. 
CCCXXVI. 84. — c. 1130. CCCXL V. 
90. — a. 1133. CCCLXni. 94. Arbo, 
über homo de — d.c.ll70.CCCrV.77. 

Norprecht de — t. c. 1120. 
CCCLXXIX. 99. 

Gozman, t. c. 1100. XLIll. 14. 

G 0 z n i c b e , Chunradus de — b. c. 
1130. CCLXX. 67. lOO. 

Adelholdus? Oiethardus, Elbious 
de — c. 1150. CCLXXV11. 69. 

Bernbardus de — circa 1150. 
CCLXXVIIl. 69. — c. L 1160. 
CCLXXVUl. 69. 

Ortwinus de — et uior Bertha, 
mem. a. 1289. 

Meinhardus de — Gerlocbus. 
Heinricus ibidem, tt a. 1289. — 
340. 

G 0 z z 0 dominus, de Chrems, Liupoldus, 
Siboto fratres dom. Gozzodis, tU a. 
1286. — 333 — 334. 

Gozwin, b. c. 1100. XXIX. XXX. 11. 

— t.c.ll30. CXXXV1.3S.— c. 1110. 
CLXX. 42.— c. 1130. CCXXXIII. 58. 
CCCXLlU9.-c.1135.CCCLXVU.96. 

Graben, Heinricus de — U c. 1 190. 
CCCXXVIll. 85. 

Grasperc,Clialhohus de — Ca. 1194. 

— 278. 

Gra waren, Meginwardus de — et 
Glius ejus Perhardus, b. c. 1136. 
CeeXX. 82. SO«. 
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Grie, Piligrimus (I.) de — l. e. 1075. 
«30. «HO. — c. 1100. XXXI. 12. 
— c. 1130. mem. CCL. 60. 

Pilgrimas (II.) nobilis cum uiore 
Willibirge et arunculo Piligrimo, c. 

1120. CCIIL CCX. 50. 51. 105. 

It«. 

Megingoz (I.) de — ingenuus vir 
cum pztrueli Piligrimo, b. c. 1120. 
CLXXXVII. 45. 105. 

Piligrim et Megingoz, parentes 
Sigefridi et Megingozi (II.) fratrum 
de — mem. c. 1145. CCLXII. 64. — 
Megingoz (II.) et Sigefrid f — hujus 
relicU, C.1148.CCLXVIII.66.100. 
(Siebe auch R a w a n a.) 

Adulheit dicta de — c. 1120. 
CLXXX. 44. 105. 

Griez, Chunradus de — t. c. 1150. 
VII. 5. 115 . 

Griezbacb, Adalbero de — t. c. 

1121. CXC.47.— c. 1122. CCXVIIl. 
S4. 272. — e. 1130. CCXXXIV. 57. 

Grir, ministerialis S. Stephani, t. c. 

1110. CLXII. 40. 

Grif, t. c. 1100. XVI. XVII. 9. 
Grifenstein, Sifridus de — t. e. 
1216. — 290. 

Grikkigin, Wolfkerus de — domi- 
uus, c. 1140. CCCXIXIX. 89.333. 
Grillenperg, Sifridua de — miles, 
L a. 1270. — 322. 

Grillo Heinricus, t. a. 1243. — 311. 
Grim, t. c. 1110. LXXIX. LXXX. 

LXXXl. 23. XCl. 25. 

Grirao, mem. a. 1141. — 269. 
Grindorf (Grintorf) Dietricus de — 
t c. 1150. CCLXXVIII. 69. 

Piligrim de — lest, circa 1160. 
CCLXXXVI. 73. 

Wigandus de — t. a. 1268. — 318. 
Gr über Rugerus. Fridericus gencr 
ejus, tt. a. 1286. — 336. 

Dietricus , miles Liutoldi de Chun- 
ring, L a. 1300. — 351. 
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Gruzil civis Cremsensis, t. c. 1138. 
CCCXXXVUl. 88. 

G u d r a b o , t. c. 1 100. XVI. 9. XXIII. 10. 
Guldin Otto, k c. 1180. CCCXIX.82. 
Gumpo cumuxore.b. c.llOO. CXI. 30. 
Gnmpo, t. c. 1100. LVII. 18. 
Gumpoldus cum fratre Meginhart, 
tt. c. 1105. LXX. 21.- c. 1110. CLllI. 
38. - c. 1136. CCLI. 61. 
Gundacar nobilis in monasterio con- 
versus; Geroldus 6lius ejus, b. c. 
1120. CLXXXII.44.— t.c.lllO. XLII. 
14. LIV. 17. 

Gundachar, t.c. 1100. XLIV. 15.— 
c. 1120. CLXI. 40. CLXXXVI. 45. 
Gun d Olt, t. c. 1110. CIV. 29. CXlll. 

30. CXV. 31.— c. 1115. CLXVll. 41. 
— c. 1120. CCV. 50. CCVII. 51. — 
c. 1130. CCXXXIV. 57. CCXXXVIll. 
58. — c. 1180. CCCXV. 80. 

Guntfrit, t. c. 1170. CCCII. 77. 
Gunthardus presbiter de Piricha, 
b. c. 1130. CXXVI. 33 
Gunthar!, t. c. 1130. CCXCI. 74. 
Guntherus presbiter, b. c. 1125. 
CCXVII. 53. CCXIX. 54. — c. 1130. 
CCCV.62. ad Mura degens.CCCXLVI. 
90. fratcr RudolO archipresbiteri 
CCXCI. 74. a. 1131. CCCLll. 92. 
Guntherus frater Potonis monachi, 
b. c. 1110. LXXXIV. 24. 

G u n t h c r . t. c. 1 100. LXVl. 20. CXV. 

31. CLIX. 39. — c. 1130. CCXCI. 
74. — a. 1131. CCCLV. 92. 

Gundramesdorf, Heinricus de — 
t. a. 1171. — 273. 

Gunersperch, Dietricus de — t.a. 
1283.-— 332. 

Gunzo, t. c. 1100. XXIII. 10. XLIV. 

14. - c. 1120. CXXVIII. 33. 
Gutenturn, Heinricus de — t. c. 
1225. — 294. 

Gutinberch, Gozwinus de — d. c. 
1180. CCCXll. 80. t. CCCXV. 80. 

« 19 . 

26 " 
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Habspach, L'lricus de — t. a. 1264. 

- 317. - a. 1268. — 320. 
Gundacarus de — t.a.1264. — 317. 

Hadamarus ministerialU comitissae 
Mathildis (de Hatilperge) , mem. c. 
1110. CXLIV. 36. 

Hadamar gamlus, 1.C.107S. — XS9> 
Hadmarus et Hadmarus, milites 
Liutoldi de Chunring, t. a. 1300. — 
3S1. 

Hadamarus cogoatus Adalberti de 
Werda, b. a. 1131. CCCLVHI. 93. 
Hademarus, b. c. 1160. CCCLXXVI. 
98. 

Hadamar, t. c. 1100. XVII. 9. — c. 
1110. CVH. 29. — c. 1120. CXCHI. 
47. ccm. SO. - c. 1170. CCCI. 77. 

- c. 113S. CCCLXVII. 93. 
Hadamuth vidua Adalberonis, mater 

Gotifridi in inonasterio educandi, c. 
1101. LXH. 19. 

Ha de rieh et 6lii ejus Haderich e4 
Heinricus, tt. c. 1100. XLH. XUV. 
14. UV. 17. - mem. c. 1083. IX. 6. 

1S&. 

Hadericus (Junior) pater Heinriei 
(II.). t. UV. 17. ^ c. 1123. CXVI. 
31. (Siehe auch Heinrich.) 
Haderich, t. c. 1101. XLV. 15. 
Hagano, t. c. 1100. LX. 18. — c. 
1083. CX. 30. — c. 1 1 1 5. CU. 38. — 
c. 1110. CCXLIV.59. 

H a g i b a r i n, t. c. 1 13S. CCCLXVI. 95. 
Hage, Fridcricus de — t. c. 1160. 
CCLXXXVIH 73. *09. ‘ 

Hejnricus de — circa 1190. 
CCCXXV1II. 85. **». 

Wolfkcrus de - 1. c. )175. CCCV. 
78. — c. 1180. CCCIX. 79. CCC.W1. 
84. 

Heinricus de — t. a. 1283. — 331. 

- a. 1284. 333. 


Hagenau (siehe Reginbertus),XC41II. 

27. 1 * 9 . 199 . 

Hagerin Alheid (rergl. Mainberch. 
33 «). 

Haller Heinricus, t. a. 1243. — 311. 
Halsi bach, Udalrich de — t. c. 1124. 
eeXVIl. 53. 

Hanndorf, Menhard de — t. c. 1190. 
CCCXXIV. 83. 

H a r I u n c h , Eberhardus, t. a. 1 289. — 
341. 

Harthlieb (de Perge?), t. c. 1090. 
XCIX. 27. — et frater ejus Rudolfus, 
tt. c. 1110. CU. 28. 

Hartliep miles comitis Udalrici de 
Hatilperge, t. c. 1075. * 39 » 
Hartlieb, t. c. 1101. XLV. 15. — c. 

1110. CXV. 31. -c. 1122. CCX. 51. 
Hartmannus, nobilis (de Ahusen), 
d. c. 1136. CeeXX. 82. «*3. 
Hartman, t. c. 1140. CCLVIll. 63. 
Hartraut ministerialis episcopi pata- 
viensis, b. c. 1 160. CCLXXXVIH. 73. 
Hartmut, t. c. 1120. CLXXXVIl. 46. 
c. 1125. CXCVII. CC. 49. c. 1180. 
CCCVI. 78. c. 1130. CCCXLIII. 90. 
H a r t n i t h , ministerialis domini Egi- 
lolfi et dominae Hiltipureb, b.c.lllO. 
LIII. 17. 

H a r t n i t dominus adrocatus (de 
Treisma),mem. c. 1145. CCLXII. 64. 
CCLXllI. 65. 19 «. 

Hart nidus, t.c. 1190. CCCXXXI. 83. 
Hartruht, 1. c. 1135. CCCLXVI. 95. 
Hart Wiens clericus, lilius Rimundi, 

b. c. 1 130. CXIX. 32. 

Hartwieus ministerialis Engilberti 

comitis , cum fratre Tutone, b. c. 
1100. LXIX. 20. 190 . 

Hartwieus de familia S. Stephani, b. 

c. 1120. eeXLH. 59. — ministerialis 
patav. eeelesiae. CCCLXXIX. 99. 
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Hartwich et freier ejus Otto (de 
Lenginbsch), tL c. 1121. CXC. 47. 
Hart wich et filii ejus Perhtoldus et 
Hsrtliep, c. 1170. CCXCVII. 76. c. 
1180. CCCXl. 79. CCCXll. 80. 
Hartwicus serrus ecclesiae, t. a. 
1162. CCLXXXV. 72. CCLXXXVII. 
73. c. 1170. CCXCn. 76. CCC. 77. 

— c. 113S. CCCL.XV1. 9S. 
Hartwicus (Hartwich), t. c. 1083. 

IV. 4. — c. 1 096. - 2S3. — c. 1 100. 
XXXI. 12. — C.1092.LXIII.19. — c. 
11 lO.XCV. 26. CXIII. 30. — c. 1 121. 
CXC. 47. — c. 1120. CXCIV. 48. — c. 
1121. CCIX. Sl. — c. 1125.CCXLVI. 
59.— c. 1130. CCLU.61.- C.1130. 
CCL. 60. — c. 1145. CCLXII. 64. — 
c. 1148. CCLXVIll. 66. — c. 1130. 
CCLXXl. 67. — c. 1160. CCLXXV. 
68. CCLXXVI. 69. CCLXXXIX. 73. 

— c. 1180. CCCVI. 78. - c. 1130. 
CCCXLVIII. 91. — a. 1133. CCCLX. 
93. — c. 1135. CCCLXVII. 96. — a. 
1156. CCCLXXIIT. 97. — c. 1160. 
CCCLXXVII. 99. 

Hartwicstain, Otto de — t. c. 1190. 
CCCXXVni. 85. »*7. (Vgl. Hert- 
w e i gs t ei n.) 

Hase Rüdiger, t. c. 1175. CCCXVI. 
81. 

H a s I a u ( H a s 1 0 w e), Otto de — con- 
siliarius Ottocari rcgis, t. a. 1264. 

— 315. 317. — iudex generalis, t. 
a. 1281. - 330. — a. 1284. — 333. 

Haslpach, Gotfridus de — t.c.ll80. 

CCCXIII. 80. — a. 1194. — 278. 
Hattolf, t. c. 1120. CLXXIX. 44. 
Hatto, t. c. 1216. CCCXXXV. 87. 
Hausekke (Husek), Fridericus de 

— t. a. 1283. — 331. a. 1284. — 
333. 

Hauwart (Hawart), t c. 1110. LI. 

16. —c. 1130. CCXXXIV. 57. 
Hauenaren, Rudolfus de — t. c. 
1160. CCLXXIV. 68. «Ol. 


Heber cum uiore sua Wenlile , b. c. 

1120. CLXIV. 40. 

Heber, b. c. 1130. CCXLIX. 60. 
Heber, t. c. 1120. CLXXXV. 45. 
(Siehe auch Eber und Eber- 
hart.) 

Hector, t. c. 1160. CCCLXXVII. 98. 
Hedrichsdorf (Hedersdorf, Ha- 
dersdorf am Kamp), Ulricus judex 
in — Chunradus notarius de — Wil- 
dungus et Chunradus cives de — tt. 
a. 1289. — 340. 

Heida, Bertolt de — t. c. 1136. 

CCLl. 61. - c. 1130. CCLIII. 61. 
Heidinricus nobilis, d. c. 1110. 
XLVI. 15. CXIII. 30. CXLIV. — V. 
36. — c. 1120. CCVI. SO. — c. 1110. 
CCXXVIII. — XXX. 56. 
Heidenricus ministerialis Liupoldi 
111. (IV.) march.,t. c. 1124. — 272. 
Heidinricus (Heidenrich), t. c. 
1 1 20. CLII. 38. CLXIV. 41 . CLXXXIV. 
45. - c. 1124. CCXIII. CCXV. 52. 
- c. 1 130. CCXXXIV. 57. CCXXXVII. 
CCXXXVIII. 58. CCXLVI. 60. 
CCCXLIII. 90. 

Heimo, mera. 1083. X. 7. — c. 1160. 
CCCLXXV. 98. 

H e i n r i c u s Bliiis Hadcrici , frater Ha- 
derici junioris, e. 1100. XLIV. 14. 
LIV. LV. 17. IS». 262. 
Heinricus, 6lius Haderiei junioris, 
t. c. 1123. CXVI. 31. Ift«. 
Heinricus Gottwici tumulatus, Ri- 
chiza vidua ejus, b. c. 1100. LVI. 
17. 

Heinricus et Blii ejus Heinricus 
Otto, Reginbertus , Werinherus, b. 
c. 1180. CCCVII. 78. 

Heinricus cum fratre Wichardo, tt. 
c. 1110. CIV. 29. 

Heinrich et filius ejus Werinhart, c. 

1135. CCCLXVII. 96. 

Heinricus bavarus, test. circa 1200. 
CCCX XXIII. 86. 
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Heinricus herfcastili i. c. 1200. 
CCCXXXII. 86. 

Heinricus poie (?borz), t. c. il70. 
CCXCVIII. 76. 

Heinricus seruiens Goxwini de Gu- 

tinberch, t. c. 1180. CCCXV. 78. 
Heinricus Zvraiman , t. c. 1200. 

CCCXXXIH. 86. **». 
Heinricus, de faniilia ecclesiae, t. c. 
1160. CCXCIIl. 75. — circa 1170. 
CCXCVl. 76. — villicus, t. c. 1190. 
CCCXXXl. 86. 

Heinricus ingcnuus homo, b. c. 1130. 
CCLXIX. 66. 

Heinricus, b. c. 1110. CV. 29. 
Heinricus iudex, l. a. 1191. — 278. 

— a. 1231. — 296. 

Heinricus et Hartmut, arunculi 

Reichardis, tt. a. 1232. — 300. 
Heinricus dapifer, t. c. 1235. — 
309. 

Heinricus saj^ittarius, t. a. 1213. — 
311. 

Heinricus purgar, t. a. 1268. — 315. 
Heinrich, t. c. 1075. — X30* — c. 
1083. IV. V. 5. — c. 1100. XVI. 
XVII. XIX. 9. LIX. 18. — c. 
1092. LXIII. 19. — c. 1130. 
CXVIll. 32. — c. 1120. CXXX. 
34. - c. 1130. CXXXVI. 35. - c. 
IIIO.CXLIV. 38. — c.lllS.CXLVII. 

— \1Il. 37. — c. 1110. CLIX. 39. 

— c. 1120. CLXIV. 41. CLXXIV. 43. 
CLXXVII. — VIII. 44. CLXXXVII. 
46. CCV. CCVII. 51. — c. 1124. 
CCXXIV. 55. — c. 1130. CCXXXV1I. 
58. — c. 1125. CCXXXIX. 58. — c. 
1130. CCUII. 60. — C.1145.CCLXII. 
64. - c. 1 170. CCCI. 77. — c. 1 180. 
CCCVI. 78. CCCIX. 79. CCCXXVI. 
84. — a. 1216. CCCXXXV. 87.— c. 
1138. CCCXXXVIII. 88. — c. 1140. 
CeeXL. 89. — c. 1125. CCCXLVII. 
96. — c. 1160. CCCLXXVIll. 99. 

Heitrolch, t. c. 1122. CCX. 51. 


Heitfolch et Rüdiger homines Her- 
manni de Huntisheim, tt. a. 1162, 
CCLXXXV. 72. 

Heize, mem. c. 1083. II. 3. 
Helmbertus de familia ecclesiastica, 
c. 1145. CCLIX. 63. 

Helmburch ridua Ebonis, b. e. 1100. 
LVIII. 18. 

Helmhart,t.c. 1140. — 268. 
Hemma matrona, b. c. 1110. CXL.36. 
Herandistein, Reginoldus nobilis de 

— et fratres ejus Rudolfus et Wolf- 
kerus, et 6lii sororis ejus Rudolfus et 
Herandus, b. c. 1125. CXCVIII. 
49. 19t. 

Sophia , comitissa de — et filius 
ejus Herandus — b. c. 1180. 
CCCVI. 78. «IS. 

Sigiboto, comes de — b. c. 1186. 
CCCXXV. 84. ««6. 294. (Siebe 
auch Grafen.) 

Etcho miles de — t. c. 1225. — 
294. 

Herdegin, t. c. 1200. CCCXXXII. 

86 . 

Herfcastil, t. c. 1200. CCCXXXII. 

86 . 

Heribordus cocus (de familia), l. 

c. 1190. CCCXXXl. 80. 

Heribort, t. c. 1124. CCXIII. 52.- 
e. 1170. CCCII. 77. — c. 1180. 
CCCXVII.-VIII. 81. CCCLXVl. 95. 

— c. 1140. CCCLXXII. 97. 
Heribreht, t. c. 1100. LXXVIll. 

20 . 

Herimannus vir ingenuus, nobilis 
(de Huntisheim) cum fratre 
Reginhard (de Ancinberge), tl. c. 
1110. CIV. 29. — c. 1125. CXCVIII. 
49. CC. 49. — c. 1140. CCCXXXIX. 
89. - c. 1110. CIV. 29. — c. 1120. 
CLIV. 39. CCVII. 51. — c. 1124. 
eeXXV.- VI. SS. — c. 1125. 
CCXXXVI. 68.-C.113S.CCCLXVII. 
95. 
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H e r i m B D ministerialia Mathildae 
comitissae de Raiilperge, t. c. 1110. 
CXXXIX. 36. 

Hermannus et frater ejua Bur- 
chardua, tt. c. 1131. CCXC. 74. 
Herimannus et 61ii ejus Polo et 
Heriman, tt. c.1130. CCCXLVIIl. 
91. 

Herimannus, t. c. 1083. XXVI. 1 1 . 

— c. 1100. LXXV. 23. — c. 1110. 
LXXVIl. 23. LXXXIX. 2S. CI. CII. 
28. CXII. 30. CXV. 31. — c. 1130. 
CXVIl. CXVIII. 32. — c. 1120. 
CXXX. 34. — c. 1130. CXXXVI. 35. 
_c. 1115. CXLII. 36.— c. 1110. 
CXL1V.36. — c. 1115. CXLVII.- 
VIII. 37. — CU. 38. — c. 1100. 
CL\1I. 39. CI.X. 40. — c. 1120. 
CLXXIII. 43. CLXXXIll. CLXXXV. 
45. CLXXXVII. 46. CXCIX. 49. — 
c. 1121. CCVIll.— IX. 51. — c. 1124. 
CCXIII.-IV.52.-C.1120.CCXXXII. 

— c. 1130. CCXXXIII. — IV. 57. 
CCXXXVIII. 58. CCXLI. 59. — c. 
1190. rCCXXlII. 83. — c. 1125. 
CCCXLVII. 96.- e.l 1 33. CCCLXVII. 
96. 

Herrant, t. c. 1130. CXXXVI. 35. 
CCXXXVIl. 58. CCXLVI. 60. c. 1 1 80. 
CCCVI. 78. 

Herrieh, t. c. 1120. CLXXV^I. 43. 
CLXXXV. 45. 

Herrich, mem. a. 1133. CCCLXIV. 
94. 

Hertinc. t. c. 1131. CXCII. 47. 
CCCLI. 92. 

Hertinstcine, Herwiens de — t. c. 

1186. CCCXXV. 84. 
Hertweigstein, Alramnsmilesdictus 
de — eum Bliabus Maria et Caterina 
b. a. 1286. — 336. 

H ertricus , t. a. 1289. — 340. 

H e r w i e n s frater Epponis, d. c. 1 1 20. 
CXXVIII. 33. 

Herwich, b. c. 1100. LXVI. 20. 


Herwich de familia ecclesiastica. t. 

c. 1145. CCLIX. 63. 

Herwich (Herwicua), t. c. 1090. 

XCIII. 26. — c. 1190. CCCXXXI. 85. 
Heresenburk, Chunradus de — t. 

a. 1270. — 322. 

Hesilbach, Otto de — t. a. 1133. 
CCCLXV. 95. 

Hesnarius Chunradus, ciris viennens, 
t. a. 1298. — 348. 

H esso , t. c. 1100. CXII. 30. 

Hettilo ministerialis marchionis Liu- 
poldi, b. c. 1125. CCXXXVIII. 58. 
Heuselin (Heuslein). Wernhardus 
et Chunradus, tt. a. 1263. — 315. 

Leucardis de — ‘uior Heinrici de 
Meuerlinge, mem. a. 1263. — 314. 

— 1270. - 321. 

Wernhardus de — miles, t. a. 
1270. — 322. 

Dietricus, Wernhardus, Wulvingus 
fratres de — (Heuslarii) tt. a. 
1281. — 330. — a. 1288. — 338. 
339. — a. 1289. — 342. — a. 1293. 

— 343. 345. — a. 1294. — 346. 
Wulfingiis Ileusler, t. a. 1286. 

— 334. 

Wiehardus Heuslarius (pleba- 
niis in HofstStten, postea in Nalb), 
t. a. 1286. 334. 341. 

Hezil dominus in monasterio degens, 

b. e. 1110. CXV. 31. lAI. 

Hezil ( Hecil), t. c. 1100. XXXII. 

XXXIII. 12. XLIV. 15. LIX. 18. 
LXXIV. 22. — c. 1090. XCIII. 26. — 

c. 1130. CXIX. 32. — c. 1110. 
CCXXX. 57. — c. 1180. CCCVI. 
78. 

Hezimanniswisin, Anshelmus de 

— b. e. 1 II 0. CU V. 39. 1 »1 .( Siehe 
auch Anshalm und Chunring.) 

Iletzmansdorf, Pilrolfus de — t. a. 
1277. — 326. 

Hilper Chunradus, ciris in Stein, t. 
a. 1286. — 334. 


D^ilized by Google 



408 


Hiltimar, t. c. illO. LXXXV. 24. 
Hiltipurch domiDa, ridua EgilolB, 

b. c. lilO. XLIX. i6. Lllt. 17. 
Hiltipreht, t. c. lilO. CLXVIII. 42. 
Hiltpreht et Herliep, tl. c. 1130. 

CCXCI. 74. 

Hiltricua. b. c. 112S. CCXU 58. 
Hiatperge, Marchwardus (I.) de — 
t. c. 1122. — 272. 

.Marquardus (II.) de — t. a. 1212. 
— 288. 

Irnfridus de — et fratres ejas, tt. 
a. 1218. - 292. 

Irnfridua de — l. a. 1232. — 
298. 

Hinterperch(fliodinberg), Mein- 
gotus de — t. a. 1195. — 280. 

Hin te rpurgerChunradus, t. a. 1286. 

— 336. 

Hirzpergo, Chunradus, Walde de — 
t. a. 1208. CCCXXXIV. 87. 

Hirz cum patre Permut, b. c. 1120. 
CCXXXI. 56. 

Hirz.l. c. 1110. XLIX. 16. — c. 1092. 
LXin. 19. - c. 1110. LXXXVII.25. 
CV. 29. 

Hofdorf (Hovedorf), Alramua de 

— t. c. 1180. CCCXIX. 82. «Ott. 

— mem. c. 1217. — 291. 

Houelin, Rudolfus de — Chunradus 

frater ejus, t. c. 1180. CCCXXVI. 
84. ««e. 

Houestetin (HofsUtten an der Bie- 
lach), Udalricus de — et tres Blii 
ejus: Piligrim, Udalrich, Tiemo, b. 

c. 1114. C. 27. IttS. 

Piligrim et Tiemo fratres, b, c. 
1160. CCLXXIV. 68. «Ol. 

Chunradus iudex de — Rugeroa 
frater ejus, tt. a. 1283. — 332. 
Hochenbart, Chunradus de — La. 
1283. — 332. 

Hohenberch, Dietricus de — advo- 
catus praed. monasL apud S. Vitum, 
a. 1268. 319. - mem. 1281. — 329. 


Chalhohus de — et frater eins 
Dietricus, a. 1281. — 329. 

Leutoldus de — t. a. 1281. — 
330. 

Hohenekke Charl de — t. c. 1150. 

CCLXXVl. 69. «I». 

Hohenstein, Adalheid de — b. c. 
1180. CCCXH. 79. «IO. 

Reinpertus de — b. circa 1190. 
CCCXV. 80. *«0. 

Albero dom. de — t. a. 1281. — 
330. 

Albertus de - L a. 1300. — 351. 
Hohenstufe (Hohenstaiife), Die- 
trich de — t. c. 1180. CCCXIX. 82. 

«««. 

Chunradus de — t. a. 1207. — 
285. 

Liutoldus de — t. c. 1210. — 287. 

— et Chunradus frater eius, tt. a. 
1225. — 294. 

Hoholdus ministerialis Mathildae co- 
mitissae (de Ratilperge), b. c. 1110. 
CXLV. 37. — ministerialis Liutkarde 
comitissae de Ratilperge, cum filio 
suo Chunrado, b. a. 1131. CCCLV. 
92. — a. 1133 (1137?) CCCLIX.93. 
Hoholdus cognatus Epponis riri no- 
bilis et frater Arnoldi, mem. c. 1140. 
CCXLI. 59. 

Hoholt, t. c. 1100. LVIII. 18. — c. 
1083. CIX. 30. — c. 1110. CXLIV. 
36. — c. 1125. CCII. 50. — c. 1110. 
CCXXVIII. CCXXX. 56. 

Horbach, Sigibot de — t. c. 1130. 
CXXXVIl. 35. 

Horbrucke, Heinricus de — t. e. 
1235. — 309. 

Horinbach (Hurginbach, Hürn- 
pach, Höbenbach), Sifridus de 

— a. 1131. CCXC. 74. — c. 1180. 
CCCXXVI. 84. 

Udalricus de — t. a. 1207. — 285. 
Ulricus et Chunradus de — tL c. 
1225. — 294. 
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Chunradus miles de — et freier 
eiua Hadmarus, It. c. 1225. — 294. 

— a. 1231. — 296. 

Riwinus de — t. a. 1263. — 315. 

— a. 1270. — 322. 

Chunradus de — (manumissus) a. 

1276. - 323. 337. — a. 1289. — 
342. — a. 1293. - 343. 

Leutwious, Albero de — U. a. 
1293. — 343. 344. 

Huch, gcrmanus cujusdam Urliuch, 
l. c. 1110. LXXXVIl. 25. 

Huc et Chunradus fratres cum matre 
R., b. c. USO. CCLXVIl. 66. 

H u c (H u c h , Hugo, Ö g o), t. c. 1083. 
V. 5. XXVI. 11. XXXI. 12. — c. 1110. 
LXXXIX. 25. — c. 1120. CXV. 31. 
CLXI. 40. CLXXIV. 43. CCXXXl. 56. 

— c. 1 1 30. CCXXXIV. 57. — c. 1125. 
CCXXXVIII. 58. CCXLVIII. 60. — c. 
1170.CCCII. 77. — c. 1180.CCCVI. 
78. — c. 1138. CCCXXXVIll. 88.— 
c. 1160. CCCLXXVII. 98. 

Hugelinge, Arnoldus de — t. a. 

1277. — 326. 

Huglingarius, Heinricus diclus — 
et uxor Maria, 6lia dom. Alrami de 
Hertweigstein , a. 1286. — 335. 
Hunlsperg, Friderich de — t. c. 

1121. C.XC. 47. — c. 1122. — 272. 
Hunnedorf, Hugo de — t. c. 1180. 
CCCXIX. 82. 

Huntisheim, Herimannus de — rir 
nobilis, frater Reginhard! de Aniin- 
berge, t. c. 1 120. CLXXXVI. 45. — 
c. 1121. CCVllI. 51. — 0 . 1124. 

i. 

Jacobus notarius, a. 1276. — 324. 
Ymian Hermannus, t. a. 1279 — 327. 

— a. 1296. — 347. 

Imila compar cuiusdam Urliucb, b. c. 

1110. LXXXVIl. 24. 

Imiii, t. c. 1122. CCXl. 51. 


CCXH.51.H«.— C.1130.CCXLIX. 
60. CCLII. — III. 61. - c. 1145. 
CCI.XII. 64. — c. 1130. CCLXIX. 
CCLXX. 67. — c. 1140. CCLXXIII. 
68. — c. 1150. CCLXXIX. 70. — a. 
1161. CCLXXXIII. 71. — b. a. 1162. 
CCLXXXV. 72. — circa 1160. 
CCLXXXVIll. 73. — a. 1131.CCXC. 
73. - c. 1180. CCCXIII. 80. — c. 
1136. CCCXX. 82. CCCLXI. 94. — 
c. 1 1 40. CCCLXXII. 97. - d. a. 1 1 56. 
CCCLXXIII. 97. (Siche auch Heri- 
mannus und Reginhardus.) 

Herrant Blius Herimanni de — t.a. 
1161. CCLXXXIII. 71. — a. 1162. 
CCLXXXV.72. - a.ll56.CCCLXXlII. 
97. 

Dicmud de - b. c. 1180. CCCXl. 
79. 

Henricus (Isenricus) de — t. a. 
1195. - 280. 

Huriwin , Heinricus de — t. c. 1150. 
CCLX. 63. 

H 0 u s (Haus) , Ulricus de — l. a. 1289. 

— 341. 

Htiselin, Timo de — t. c. 1173. 
CCCXVI. 81. 

Otto et frater ejus Chunradus de 

— tl. a. 1208. CCCXXXIV. 87. *30. 
(Vcrgl. Heu sei in.) 

Husen, Chunradus de — a. 1208. 
CCCXXXIV. 87. 

Hutstock, Fridericus miles, t. u. 
1276. — 325. — a. 1279. — 327. 

— a. 1296. — 347. 


I. Y. 

Imizinesdorf (Imceinsdorf, Yme- 
zinstorf, Inzersdorf), Wolfger 
de — t. c. 1122. — 272. 

Hartnidus de — et Blius ejus Me- 
ginhardus, tt. c. 1180. CCCXXI. 
82. 
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Meginher et frater ejus Heidinrich, 
tt. c. 1 1 42. CCLVm. 63. 1 38. CCCXL. 
80. 

Meinhardus de — t. a. 1207. — 
285. — a. 1208. CCCXXXIV. 87. — 
a. 1218. — 292. (Siehe auch 
Augia.) 

Rapoto de — t.c. 1170. CCXCVI. 
76. - c. 1180. CCCIX.79. 

Waltherus de eadetn villa — t. c. 
1140. CCLVIII. 63. — c. 1136. 
CCCXX. 82. 

Ingram de familia S. Stephani,!, c. 
1138.CCCXXXVm.88. - b. c.1135. 
CCCLXVII. 93. 

Tnprukke, dom. Wolfkerus de — 
t. a. 1276. — 324. 

Y p 0 1 i t o , Pernolt de Sto. — t. c. 1 1 45. 
CCLXII. 64. — c. 1160. CCLXXXVni. 
73. Rain de Sto. — t. c. 1120. 
CCCI.XXIX. 99. (Reginger de Sto. 
— IS». CXXVl.) 

•Amoldus de — Pernholdus iudex 
de — tt. c. 1210. — *S». 
Irmfrit, ministerialisMathildae comi- 
tissae (de Ratilperge) t. c. 1075. — 
«»». — c. 1110. CXXXIV. 36. 
Irnfridus iudex in Chrema — t. a. 
1286. — 334. 

Irnfridus (Irmenfrit), t. c. 1107. 
XXXIV. 12. -c. 1120.CLXXIII. 43. 
— c. 1125. CCXLVm. 60. — c. 
1180. CCCXI. CCCXII. 80. 

Irmin die nobilis, b. c. 1100. XVIII. 9. 
1 r in i n h a r t, t c. 1 100. XVIII. 9. CLI V. 
39. 

Isansd o rf, Heinricusde — t.a.ll33. 
CCCLXI. 94. 

Isenperch, Egilolfus de — t. c. 1180. 
CCCXVIll. 81. 


Isenputil (Tsenpeull) Chunra- 
dus de - t.a.l208. CCCXXXIV. 87. 
— Chunradus dominus, t. a. 1281. 
Fridericus et Chunradus dicti — 
tt. a. 1281. - 330. 

Isingrim, t c. 1125. CCXLVIII. 60. 
I s i n r i c u s , ministerialis domini Gebe- 
hardi comitis de Piugin, b. c. 1120. 
CLXI. 40. 

Isinrich, t. c.lllO.CIV. 29. CXLIV. 
36.— b.c.lllS.CXLIX. 38.— c. 1120. 
CCVIl. 51.— c. 1124.CCXXIV.55.- 
c. 1130.CCXXXVII. CCXXXIX. 59. 
I s k e r u s , d. c. 1 1 20. CLI V. 39. CXCIII. 

47. — t. c. 1122. CCXVIII. 54. 

Ita matrona mater Leonis, b. c. 1100. 
XXIV. 10. 

Johanne, Ortirinus de St. — La. 
1246.-312. 

Judita uior Warmundi de Echindorf, 
f - c. 1160. CCLXXII. 67. tm. 
Judita pririgna .4ribonis, ministeria- 
lis S. Stephani, b. c. 1 124. CCXIV. 
52. 

Judita, 6lia Ottonis de Chumberg, 
ridua Heinrici de Charlstetin, b. a. 
1208. CCCXXXIV. 86. **». 

Ju Ibach, Werinhardus de — t. c. 
1130. CXXXVH. 33. — c. 1110. 
CLIII. 38. — c. 1136. CCLI. 61. c. 
1125. CCCXLVII. 90. 

Yu hsen , Waltherus de — La. 1131. 
CCXC. 73. 

Iienisperg, Ainwicus, Karolus, t. c. 
1175. CCCXVI. 81. 

Iio, t.c. 1083. IV.5.—C.1100.XVI1I. 
9. — c. 1110. LXXVIII. 23. — c. 
1 120. CXXVIII. 33. — CCXXXII. 57. 
— c. 1130. CCCXXXVII. 88. 


L. 


Lahsendorf, Albertus camerarius -Ladai cum uxore et 6liis, b. c. 1130. 
de - t. a. 1232. — 297. CCCXXXVII. 88. 
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Laichlinge (Leichlingin) Reginber- 
tu9 de — t. a. 1158. CCLXXXl. 70. 
t. c. 1160. CCLXXXVIII. 73. *€»0. 

Dietricus de — t. c.1123. CLXVI. 
44. c. 1122. — 272. 

Laimgrnbe, Nudunch de — t. c. 
1160. CCXCII. 74. 

Engilgerde — t.c. 1180.CCCXI1I. 
80. 

L an d eshere, GoUcalcus de — t. a. 

1158. CCLXXXl. 70. 

Lantrath sanctimonialis Gottwici, 
b. c. 1120. CXXIX. 34. 

Lanze ndorf, Werinhardus de — 
t. a. 1156. CCCLXXIV. 98. 

Lanze cum patre Adalhalm et sorore 
Adalheit, b. c. 1100. XVI. 9. 126. 
Lanze, nebilis, d. c. 1110. LII. 77. 
Lanze e( 6lii ejus Penne, Welfpreth, 
H. a. 1156. CCCLXXIII. 97. 

L a n z e , t. c. 1 1 1 0. XLVIII. 1 6. LXXVII. 

23. — c. 1150. CCLXVll. 66. 

La üble Sirridus, cizis viennens, t. a. 
1276. — 324. 

Laureniie, Meinhnrdus dcSI. — t.c. 

1190. CCCXXVIll. 85. *21. 
Lautisderf, Otte de — t. c. 1136. 
CCLI. 61. — d. CCCLXI. 94. — et 
frater ejus Berteldus, tt. a. 1131. 
CCCLVl. 93. 

Leiben, Rugerus et Heinricus fratres 
de — tt. a. 1276. — 324. 
Lenginawa, Walther de — t. c. 
1125. CCXVII. 53. 

Lenginbach, Otte et frater ejus 
Hartwicus de — tt. c. 1137. CXX. 
32.- c. 1130. CCLIV. 61. ISA et 
fratres eius.tt. c. 11 33. CCCLXI. 94. 
Heinricusde-c.1135.CCLXV.65. 
Hartwicus de — t. a. 1131. 
CCCLVl. 93. 

Hartwiens, ratispen. advecatus, 
t. a. 1195. — 280. 

Otte, ratispen. ecclesiae adveca- 
tus, b. c. 1210. — 287. — 
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Heinricus dapifer in — La. 1264. 

- 316. 317. 

Fridericus dapifer de — La. 
1284. — 333. (Siehe auch Hart- 
wich und Otto.) 

L e n gi n u e 1 1 (Lengenvelde), Wern- 
hardus de — L c. 1150. CCLXXVIl. 
69. 

Wolfkeros de — t. c. 1140. 
CCCLXVIll. 96. 

Rainungus de — t. a. 1246. — 
312. 

Leo, Blius Ilae, -j- c. 1100. XXIV. 10. 
Leu, ministerialis Mathildis comitissae 
de Ratilperge, c. 1075. 236 * 

Levn perg, Fridericus de — Albere 
frater ejus, tt. a. 1202. — 343. 
Leuts dorf (Levisdorf, Lecs- 
dorf), Hugo de — t. c. 1122. — 

272. 

Lewarn, Albertus et frater ejus 
Harwicus de — c. 1175. CCCV. 78. 
Lichtnawe, Ludwicus de — t. a. 
1300. — 351. 

Licht enstein , Heinricus de — t. a. 
1264.— 316. 317.— mem. a. 1289. 

— 341. 

Liebniannus, Ulricus Blius ejus 
cives deChrems, tt. a. 1286. — 334. 
Linbes, Manegoldus de — c. 1160. 

CCLXXII. 67. tOO. 

Linker, t. c. 1100. LXVI. 20. 

L i u p o I d u s, ministerialis Salzburgen- 
sis ecclesiae, c. 1160. CCCLXXVII. 
98. 

Liupolt cremisensis, L a. 1131. 
CCCLVII. 93. 

Liupoldus pincerna, t. a. 1171. — 

273. 

Liupolt StJber, Lc. 1200. CCCXXXII. 

86 . 

Liupoldus qnondam pincerna, La. 
1232.-300. 

Leupoldus in alta strata, ciris rien- 
nens, t. a. 1276. — 324. 
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Leupoldus, frater domini Gozzonia, 
civis in Stein, t. a. 1286. — 334. 
Liupoldus (Liupolt), t. c. 1100. 
XVIII. 9. XX. XXIII. 10. XXIX. II. 
XUI. 14.C. 1 1 1 0. LXXXI. 23. LXXXII. 
24. —c. 1120. CLXI. 40. CLXXXV. 
43. — c. 1125. CCXVIl. 33. — c. 
1110. CCXXVIll. 56. - c. 1123. 
CCXL. 58. — c. 1130. CCXLll. 59. 
— C.1I23. CCXLVII1.60.— C.1131. 
CCXC. 74. — c. 1130. CCCXLIX. 
91. — CCCLI. 92. — a. 1133. 
CCCLX. 93. — a. 1136. CCCLXXIV. 
98. 

Liupranl, l. c. 1100. LX.XV. 22. 
Liutkarde, vidua Ekkirici de Luf- 
Bnberge. b. c. 1120. CXCVII. 48. 

Ifl. 

Liutkarde, ridua cujuadam Porin, 
cognata Rudol6 archipreabitcri, b.a. 
1131. CCCLIII. 92. 

Liutkarde uxorSigibotonia de Bom- 
heim, La. 1133 (?1137) CCGLX. 

93. <«0. 

Liuthere, t. c. 1110. LXXXIII. 24. 

L i u toi d u s(Liutolt) t.c. 1110. XLVIll. 
16. LXXIX. 23. LXXXIV. 24. XCI. 
23.CLV. 39. — 0.1143. CCLX1I.64. 
Liutram, L c. 1083. CVlll. 29. 

L i II t w i n et fratrea ejus Heriman et 
Piligrini et ßlius Lintwin, mini- 
steriales Dietpoldi marcbionia, tt. c. 
1123. CLXXXVIll. 46. 


Liuthwinus frater in monaatens, 
t. c. 1130. CCXCI. 78. 

Lutwin de familia eccleaiaatiea. Le. 
1160. CCXCII. 74. - c. 1170. 
CCCIV. 78. 210. 

Lutwinus castellanus. t. a. 1132. — 
271. 

Liu thwin ua (Liutwin), L c. 1100. 
XII. 9. — c. 1110. CCXUV. 59. - 
c. 1180. CCCVI. 78. CCCXl. 79. 
CCCXII. 80. — c. 1184. cccxir. 
80. 

Liuze(Liuce), t. c. 1100. XVIIL 9. 
LXVl. 20. — c. 1113. CLI.38. — e. 
1130. CCCXXXVll. 88. 
Lobenstein, Albertus de — La. 
1300. - 351. 

L 0 c h l i n , Albertus de — L a. 1 193. 

— 280. — a. 1203. — 281. 
Losbart Ulricb, t.c. 1 186. CCCXl V. 
84. 

Losil Ödalricus. t. e. 1160. CCXCV. 
76. 

Ludimarisfelde, Bertoldus de — 
t. a. 1133. CCCLXIV. 93. 
Ludiwicus, b. e. 1110. LXXXI. 23. 
Ludwicus, t.a.l 232. — 300. 
Luffinberg, Ekkirirua de — Le. 
1120. CLXXIV. 43. — mem.CXCrn 
48. 191 . 

Lupus Pertoldus, Lup ulus Tien». 
tt. c. 1173. CCCV. 78. 


M. 


Machlant, Otto de — t. c. 1135. 
CCLXV. 63. — c. 1123. CCCXLVII. 

90. et fratres ejus c. 1130. CCCL. 

91. CS». 

Bertoldus, Walchun de — tt. c. 
1133? CCCLXI. 94. 

Albrant de — Lc. 1175. CCCXVI. 
81. 


Macbtus, t. c. 1180. CCCXII. 80. 
Maginus, t. c. 1110. CXUI. 30.-r. 

1113. CLXVll. 41. 

Mahtfrit, L c. 1110. CI. 28. 

M a inberg, Otto de — b. a. 1283.— 
331. — t. a. 1284. — 333. 

Hain gen, Hugo de — L c. 1186. 
CCCXXV. 84. 
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Haleisdorf (Möllersdorf) , Potin de 

— t. c. 1122. — 272. 

Manegolt nobilis, b. c. 1125. 

CLXXXVllI. 46. 

Manegolt.t. c. 1110. XCII.25.XCV. 
26. — c. 1120. CLXX1.42.CLXX1II. 
43. CLXXVI. 44. 

Marchwardus nobilis cum uxore 
Mathilde et fratre Friderico, b. c. 
1110. XCV. XCVl. 26. IMB. 
Harchwart ministerialis comitissae 
Mathildis de Ratilperge, t. c. 1110. 
CXXXIX. 36. 

M archwart ministerialis S. Stephani, 
t. c. 1110. CLXn. 41. (Siehe auch 
S CO nen bub e I e.) 

Marchwart et Blius ejus, tt. c. 1110. 
XCVII. 26. 

Marcliwardus, b. c. 1100. XV. 8. 

— d. c. 1110. LXXVIll. 23. 
Marchwart, t. c. 1100. XLIV. — 

XI.V. 15. LXV1II. 20.- c. 1 1 1 0. XCII. 
25. CXI. 30. - c.l 120. CLXXIV. 43.- 
c. 1125. CCII. 50. — c. 1120. CCIII. 
CCV. 50. — c. 1124. CCXXII. 55. 
CCXXVIl. 56. - c. IIIO.CCXXVIII. 
— CCXXX. 56. - c. 1125. CCXXXVI. 
58. CCXLVI. 60. — c. 1130. CCL. 
60. — c. 1136. CCLI. 61. — c. 11 30. 
CCLIII. 61. — c. 1160. CCLXXIV. 
68. — a. 1216. CCCXXXV. 8T. — c. 
1138. CCCXXXVIII. 88. — c. 1130. 
CCCXLVI1I.91. — a. 1133. CCCLIX. 
93. 

Margareta matrona nobilis, b. c. 
1110. LVII. 18. XCVII. 26. cum Wi- 
chardo 6lio, c. 1120. CLII. 38. 
Margbach, Udalricus de — t. c. 

1130. CCXLIX. 60. 

Martinus, t. a. 1232. — 300. 
Mathfrit, l. c. 1110. CI. 28. 

H a t h i 1 1 cum 6Iiis Piligrim et Bertolt, 
b. c. 1100. XXXVI. 13. 
Hauriberge, Chadolt de — t. a. 
1133. (1137?) CCCLXI. (cum 
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uxore Truta, li. CCCLXII. 94. 

2Mf.) 

Maxile cum compare Wirtina , b. c. 
1110. LXXXVI. 24. 

Maxilie, t. c. 1100. XVII. 9. - c. 
1110. LXXXV. 24.- circa 1120. 
CLXXXI. 44. 

Megingaudus miles Wolfkeri de 
Naliuph, f c. 1083. CIX. 29. 
Megingoz, b. c. 1130. CCXLIll. 59. 

181 . 

Megingoz ministerialis Salzburgensis 
ccclesiae, t. c. 1 1 60. CCCLXXVIl. 98. 
Megingoz, t c. 1100. XXXII. 12.— 
c. 1107. XXXIV. 12. — c. 1110. 
XLIX. LI. 16. Llll. 17. — c. 1100. 
LVI. — LVll. - LVIII. 18. LXII. 
19. LXVI. 20. — c. 1130. CXXIII. 
33. — c. 1120. CXXVIll. 33. — 
c. 1115. CXLIX. 38. — c. 1124. 
CCXII. 52. — c. 1123. CCXXI. 54. 
— c. 1125. CCXLVII. 60. — c. 1140. 
CCLVIll. 63. CCLXVI. 66. — c. 1 135. 
CCCLXVI. 95. — c. IIIO.CCCLXXI. 
97. — c. 1160. CCCLXXVIl. 99. 
Meginliardus nobilis miles Heinrici 
comitis, d. c. 1101. XLV. 15. 

Megi nhardus ingenuus homo seculo 
renuncians, Hadamar frater ejus, b. 
a. 1133. CCCLXIII. 94. «MX. 
Meginhardus camerarius, t. c. 1175. 
CCC. 78. 

Meginliardus ministerialis patar., 
t. c. 1096. — 253. 

Meginhart, homo Alberonis de Chun- 
ringen, L a. 1171. — 273. 
Meginhardus miles Dietpoldi mar- 
chionis, t. c. 1120. CXXXV. 35. 
Meginhart (et frater ejus Gumpol- 
dus), t.c. 1105. LXX.21. — C.1120. 
CLIll. 39. — c. 1136. CCLI. 61. 
Meginhart, b. c. 1100. XVII. 9. — 
c. 1120. CCXXXIII. 57. 
Meginhardus, mem. c. 1083. II. 4. 
l. V. 5.-C. 1100. XII. 8. XXIX. 11. 
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XLIV. 14. XLV. 15. — c. 1110. 
LXXXII. 24. ClI. 28. CIV. 29. — c. 
1130. CVII. 29. — c. 1083.CIX.30. 

— c. 1110. CXV. 31. — c. 1130. 
CXXVI. 33. — c. 1120. CXXXI. 34. 

— c. 1100. CLVI. 39. — c. 1120. 
CLXXIV. 43. CLXXIX. 44.C1.XXXVI1. 
46. CCVIl. 51. — c. 1124. CCXXV. 
55. — c. 1125. CCXLVII. 60. — c. 
1150. CCLXVII. 66. — c. 1180. 
CCCXII. 80. — c. 1130. CCCXLIII. 
90. 

Meginhartisdorf, Orlolf de — l. c. 

1160. CCLXXII. 67. 
Meginhartingin, Otto de — b. c. 
1150. CCLXI. 64. 

Meginprcht, 1. c. 1100. CLX. 40. 
Meginwart, t. c. 1100. XVI. 9. — 
c. 1120. CXXIX. 34. CLXXVIll. 44. 
Meylemspach. Wolframmus de — 
Pertholdus frater ejusdem, Ulricus 
ibidem, tt. a. 1243. — 311. 

M e i 1 0 w e r Freiclo , t. a. 1293. — 343. 
Meinher, t. c. 1180. CCCXXVl. 84. 
Merchenstein, Ulricus de — t. a. 
1284. - 333. — mem. a. 1326. — 
33«. 

Meribolo, b.c. 1115.CXLV1I.-V1II. 

37. b. CLXVIl. 41. 141. 

Meribolo cum patrc Rumolt, tt. 1100. 
UV. 17. 

Meribolo, t. c. 1092. LXIII. 19. — 
c. 1110. XCV. 26. — c. 1100. CXI. 
30. — c. 1110. CX1V.31. — c.1123. 
CXVI. 31. — c. 1120. CLXXVIll. 
44.— c. 1121.CCIX.51. — c. 1130. 
CCXLIX. 60. 

Meriza, b. c. 1095. XIII. 8. 

Mi chlste tt CD , Albero de — pater 
Hargarethac, uxoris Oltonis de Waid, 
t. B. 1288. — 338. 

Hinnebach, Tula de — nobilis , b. 
c. 1190. CCCXXXl. 85. **8. 

Otto de — dominus, mem.c. 1200. 
CCCXXXIII. 86. ««e. 


Udalricus miies de — dispensator 
Tulae de — d. c. 1190. CCCXXXl. 85. 

Hartnidus de — t. c. 1190. 
CCCXXXl. 85. 

Rüdiger de— c.l 188.CCCXXV.84. 
Werinherus de — miies ex familia 
Ottonis de — Elisa ridua , Albertus 
prirignus ejus. b. C.1200.CCCXXX1IL 
86 . 

Dietmarus de — Albero frater 
ejus de Kottans, tL c. 1200. 

Werinhardus de — L CCCXXXIR. 

86 . 

Hermannus de — l. a. 1246. — 
312. 

M i s s 0 w e (Meissau), Otto de — t. c. 
1160. CCLXXII. 67. et fratres ejus, 
tt. c. 1186. CCCXXV. 84. 

Ottode — 1.8.1264.-315.— 317. 
Stephanus de — marschalcus 
Austriae, t. a. 1281. — 330. — a. 
1286. — 334. 

Misti Ibach, Heinricus de — et 
Ramunt, t. c. 1160. CCLXXIV. 68. 
Mi zelp or nd 0 rf , Peringerus de — 
nohilis vir, d. c. 1170. CCXCIV. 75. 

«t«. 

Molti, Adalbero et frater ejus Gebolf 
de- tt. c. 1122. CXCVI. 48. 1)1. 

Otto de — t. c. 1122. CXCVI. 
48. — c. 1130. CCXLIX. 60. CCLV. 
62. - c. 1135. CCCLXVII. 95. 
MorderDietraarus, t.a. 1195. — 280. 
Morspach, Wernhardus de — cum 
uxore Gisila, 6liis Henrico et Ottone 
et 6lia Hayica, mem. a. 1217. — 291. 
«O«. 

Henricus et Otto de — tt. a. 292. 
Moscbacli, Erchinbertus de — L a. 
1152.-271. 

Mosbart Hartwicus, L c. 1175- 
CCCXVI. 81. 

Mulibach, Otto de — non ignobilis, 
b. c. 1120. CLXXXV. 45. 1S4. 
Meribolo de — t. frater ejusdem 
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OttoDis, e. 1123. CXYI. 31. IftS. 
— c. 1120. CLXXXV. 46. — Ödal- 
rich? — 

Erchinpreht de — tt c. 1120. 
CLXXXV. 45. 

Gandacbar? Ögo? Bertolt de — 
tt. e. 1 120. CLXI. 40. 

Chunradus de — t. c. 1160. 
CCXCIl. 74. leK. et Dietricus, 
CCXCIII. 74. 

Chalochus de — t. c. 1180. 
CCCXXV. 84. 

Mounich, Gerold, Udalricus habita- 
toreade — c. 1145. CCLIX. 63. ISO« 
Munecbebofe.n (Municbhoren), 
Ödaicbaldus et Rudolfus de — tt. c. 
1170. CCXGIV. 7b. 

Rudwinus oOlcialts de — t. a. 
1277. — 326. 

Muer, Cbunradus et fratcr eius Al- 
bertus de — tt. c. 1263. — 281. 
Mura, Liupoldus de — b. c. 1125. 
CXCIX. 49. 


N. 


Naliupb (Naliube, Nelib, Nalb), 
Wolfkerus (1. et II.), b. c, 1083. 
CIX. 29. CX. 30. 250. — c. 1110. 
CXLIII. 36. f»e. — t. a. 1161. 
CCLXXXllI. 71. 

Wolfkcr de — (de familia eccle- 
siae), t. c. 1180.CCCXVII1.81. 

Chadelob et Herandus de — tt. c. 
1160. CCCLXXVIl. 98. 

Herandus de — t. a. 1243. — 
311. 

Nantker, b. c. 1110. LXXXIX. XC. 
25. — t. c. 1083. CIX. 30. — c. 1 140. 
CCLXVL 66. 

Nantker et alius N'antker, tt. c. 
1066. — 253. 

Nantwicus monacbus , c. 1130. 
CCXXXV. 57. frater Ottonis pii, b. 
CCCL. 91. 1&3. SS«. 


Muristetin, Heinricus de — vir 
nobilis, Gerdrut uxor ejus defuncta, 
6lia Hadmari de Cbuffarin, b.c. 1180. 
CCCIX. 79. «18. 

Hadaniarus de — t. c. 1190. 
CCCXXVIII. 85. — a. 1194. - 278. 
Musiliski ric h e n, Rapoto de — t. 
a. 1075. — «30. 

Mutaren, Chunradus, Ernst, Pernolt 
de — tt. c. 1170. CCCIV. 78. 
Mutstal, Calochus de — t. a. 1263. 
— 315. 

Muwerlingen (Mewerlingc, 
Meidling), Wolfkerus et frater ejus 
Heribordus de — tt.c.ll80.CCCXlX. 

82. «««. 

Chunradus et Gerhohus 6lii Hein- 
rici de — (Heinricus frater eoruni 
Gottwici receptus ; Leucardis mater 
[de Heuselin] ibidem sepulata) b. a. 
1263. — 314. niem. a. 1270. — 321. 


N a n z 0 seculo renuncians (postoa 
abbas), h. c. 1100. XIV. 8. 1«6* 

Narden, Ratpotode — frater Ein- 
wici, clientis Ernesti de Chuliub, 
mem. «35. 

Nettes, Wernhardus de — t. a. 1246. 
— 312. 

Ncuzlinge, Heinricus ßlius , t. a. 
1289. — 340. 

Newenwald, Marchwardus de — 
t. a. 1281. — 330. 

Nicolaus asinus, t. a. 1296. — 
347. 

Niwenburch, Germunt de — t. a. 
1171. - 273. 

Nizo dominus (de Cbuffarin) Truta 
uxor, Adalbero et Dietmar 6lii ejus, 
mem. c. 1100. XLIV. 14. 13«. 

Nizo, t. c. 1100. LXXIII. 21. - c. 
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1101. XLV. 15. — t. c. 1110. CV. 
29. — c. 1130. t. CCLV. 62. 
Nortpertus, t. c. 1100. CLX. 40. 
Nortpreht, b. c. 1110. LXXXII. 24. 
Nortprehtiadorf, Gerungus de — 
nobilis hoino, b. c. 1180. CCCXI. 79. 
«««. 

Niunchircbin, Walto de — t. c. 
1125. CXCVII. 49. 


Nuemchirchen, Gerhardua de — 
t. c. 1180. CCCXVIU. 81. 
Nuadorf, Hartwicua et Henricua 6lii 
Ebergeri de — Leo de — tL c. 1 190. 
CCCXXXl. 88. 

Nwnke, Chunradaa de — Heioricoa 
frater eiua, tt. a. 1243. — 311. 


Obernholze, Marchwardua, LutpoU 
dua et Sigiboto de — t. c. 1170. 
CCXCIV. 75. « 1 «. 

Occliadorf (Okkiladorf, Zocliadorf) 
Chadolt de — t. c. 1132. CCLVll. 
62. -c. 1130. CCCL. 91.- a. 1131. 
CCCLV. 93. 

Ode, Durinch de — t. c. 1190. 
CCCXXVllI. 85. 

Offe, t. c. 1130. CXXXVII. 35. 
Offenburch, Chunradus dom. de — 
t a. 1281. — 330. 

Oft heringin, Adalramua de — t. c. 

1150. CCLXIV. 65. IO«. 
Orphanua (aiehe Waise). 

Ort, Hartnit de — t. a. 1195. — 280. 
0 r 1 1 i n u s forestarius (de familia 
monasterii t. a. 1277. — 326. 
Ortolfus, officialis domini Chunradi 
de Pilichdorf, t. a. 1283. — 332. 
Ortolfua, t. c. 1120.CXXXV. 35.- 
c. 1 130. CCLXIX. 67. CCLXX. 67. — 
c. 1180. CCCVI. 78. 

Orthwinua, b. c. 1120. CCXXXIII. 
57. 

0 rt w i n u s niger, t. c. i 160. CCXCV. 
76. 

Ortwin,t.c.ll00. LXIX. — c. 1120. 
CXXXl. 34. — c. 1 1 10. CXLIV. 36.— 
c. 1 1 00. CLV.— OLVII. 39.— c. 11 10. 
CCXXX. 56.— c. 1160. CCCLXXV. 
98. 

Oarich", t. c. 1100. LXXIII. 24. 


0 . 

Oasarn, Marquardua de — t.a. 1263. 
— 315. 

Otachar, t. c. 1120. CLIIl. 38. 
Othkoa, maritua Adalheidia, nobilis 
matronae, f c. 1124. CCXXV. 55. 
Othkoa, t. c. 1100. CLIX. 39. — e. 
1124. CCXXV. 55. 

Ott ensteine, Otto dapifer de — i. 

a. 1232. — 297. 298. 300. 

Otto nobilis, d. c. 1105. LXXl. 21. 
Otto cognoinento pius , b. c. 1137. 
CXX. 32. ■&«• frater Nantwici 
nostrae congregationis mooachi, e. 
1130. CCXXX V. 57. CCCL. 91. *3«. 
Otto otBertholdua ministerialea mar- 
chionis , inem. c. 1124. CCXVI. 53. 
• 22 . 265. 

Otto et frater ejus Hartwich (de Len- 
ginbach), c. 1120. CXC. 47. 

0 1 1 0 miles Heinrici comitia, d. c. 1 1 36 
CCLI. 61. 

Otto marschalch , t. a. 1171. — 273. 
Otto frater Ulrici dapiferi. — 

Otto sororius ejus, tt.a. 1171. — 273. 
Otto dapifer Ottonis adrocati ratispoo. 
t c. 1210.— 287. 

Otto seniena Reinberti de Hohenstein, 
t. c. 1180. CCCXV. 80. 

Otto guldin, t. c. 1190. CCCXIX.82. 
Otto piscator, t. c. 1200. CCCXXXII. 
86 . 

Otto civis cremsensis , t. c. 1138. 
CCCXXXVIII. 88. 
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Otto et Hartwicus (familiäres), tt c. 

IIHO. CCLXXIX. 70. 

Otto de faniilia ecclesiastica, c. 1145. 
CCl.lX. 63. — de familia S. Marie a. 
1161. CCLXXXIV. 72. servus mona- 
sterii, c. 1160. CCLXXXVl. 73. 
— famulus ccclesie , circa 1160. 
CCLXXXVIl. 73. — de familia, c. 
1170. CCXCVl. 76.— c. 1173. CCC. 
77. — c. 1135. CCCLXVI. 95. 
Otto, b. c. 1110. Ul. 17. 

Otto, nicm. c. 1180. CCC'XV. 80. 
Otto,t.c.lll0. XLVI— XLVIll. 16.— 
c. 1100. LIV. 17. LIX. 18. — c. 
1105.LXX1.21. LXXV.22.- 1110. 
LXXVIl. 23. — I.XXXII. 24. — c. 
1090. XCIII. 26. — c. 1083. CVIII. 
29. — c. 1110. CXV. 31.— c. 1115. 
CXLIX. 38. — c. 1120. CUl. 38. — 
c. 1100. CLIX. 39. CLX. 40 — c. 
1110. CLXX. 42. — c. 1120. (XXXI. 


42. CLXXMI. 43. CLXXXII. 45. — 
c. 1110. CXCII. 47. — e. 1125. 
CXtVlI. 49. CC. 49. — c. 1121. 
CCVIII. 51.— C.1124. CCXII. 52. 
CCXXV. 55. CCXXVII. 56. — c. 
1120. CCXXXII. 57. — c. 1125. 
CCXL. 58. — c. 1130. CCXLII. 59. 
- c. 1125.CCXLV111. 60. — c. 1130. 
CCXLIX. 60. — c. 1140. CCLXXIII. 
68. — c. 1160. CCLXXIV. 69. 
CCLXXVI. 69. CCLXXXIX. 71. — 
c. 1170. CCXCVIII. 76. — c. 1180. 
CCC VI. 78. - c. 1140. CCCXL. 89. 
-C.1130. CCCXUX.91.— C.1135. 
CCCLX Vll. 96. — c. 1 140.CCCLXX1I. 
97. — a. 1156. CCCLXXIII. 98. — 
c. 1120. CCCLXXIX. 99. 

Otpolt, t.c. 1100. XU. 8. — c. 1110. 

LXXXL 23. LXXXIV. 24. 

("lii, t c. 1120. CXXIX. 34. CXCIII. 
47. — a. 1131. CCCCVII. 93. 


R. 

Rabenstein, Wernhardus de — t. a. 
1171. — 273. dom. Wichardus de — 
t. a. 1283. — 331. 

Rackze (Racza, Rakcz. Habs), 
Chunradus de — (comos) t. a.ll61. 
CCLXXXIll. 71. — a. 1171.-273. 
Liupolt de — t. a. 1171. — 273. 
Marcliwardus de — t. c. 1180. 
CCCXVIIl. 21. 

Radgenprunncn, Otto de — t. c. 

1190. CCCXXIV. 83. 

Kadili, Herwigus? Adalhenis de — 
t. c. 1150. CCLX. 63. 

Radindorf, Lutuuinus de — b. c. 
1170. CCXCVIII. 77. 

Wichinan de — tcst. anno 1131. 
CCCLVIl. 93. 

R a d u n , Sif;hnrt de — t. c. 1203. — 
281. 

Haffoit presbiter, b. c. 1 120.CXXXII. 

34. 

Pontes. X. 


Raffolt, t. c. 1083. V. VI. 5.— c. 
1100. XII.8. — c. 1097. XXXIII. 12. 

— c. 1100. XLII. 14. — c. 1123. 
CCXXl. 55. — a. 1131. CCCLVIll. 
93. 

Rahwin ministerialis comitissae Ma- 
tliildis.c. 1110. CXXXIX. 36. 
Rahiwin (Rawin), t. e. 1110. LIII. 
17. CXV. 31. — c. 1 120. CXXXII. 34. 

— c. 1133. CCCLX. 93. — c. 1135. 
CCCLXVIl. 96. 

Ramsperch, Otto de — Blius Hada- 
inari de Chuffarin, b. circa 1190. 
CCCXXVIIl. 85. — Cliunif'unda uzor 
ejus -1-. CCCXXIX. 85. ieO< **». 
Ramcn steine, Ortolfus de — mcm. 
Chunradus lilius eins, e. 1203. — 
281. 

(iotsealeus de — t. a 1283. — 
332. 

Rantwirli, t. c. 1100. LXIX. 20. 

27 
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Rapotenchirrhen, Eberi'erus de 

— t. 0. 1210. — 287. 

Rapoto nobilis seciilo renuncians, 
Adalramus lilius ejus, b. c. lOOä. 
XII. 8. 

Ratpoto nobilis, Gcppe uxor eins 
Gottwioi sepulta . Dietmar filius. b. 
c. 1100. t'LVIl. 39. 

Rapoto nobilis, d. c. 1100. XVIII. 9. 
Rapoto, cum patre Pili|^mo, t. c. 
1100. LIX. 18. 

Rapoto, cum uxore et filiis, b. c. 
1120. CLXXXI. 44. 

Rapoto nauta de Stein, t. c. 1203. — 
281. 

Rapoto miles domini Gciieliardi, b. 
c. 1110. GVI. 29. 

Rapoto servus ccclesiae, t. c. 1160. 

CCLXXXV. 72. CCGXXXVIl. 73. 
Rapoto, t. c. 1100. XIX. 9. XXIII. 10. 
XXXI. 12. — c. 1110. XLVIll. XIJX. 
16. Lll. 17. — c. 1092. LXlll. 19. 

— c. 1100. LXXIV. 22. — c. 1110. 
CXIV. 31. — c. 1120. CLXXVI. 43. 
44. CLXXXIV. 43. — circa 1124. 
CCXXII.BS.— c. 1123.CCXXX1X.38. 

Rathart, t. c. 1125. CCCXI.VI. 90. 
Ratilberpe (R adilinperf;e, Rc- 
telpcrcli), Godlridus de — t. a. 
1207. — 284. 283. 

Meingotus de — t. a. 1268. — 
320. - a. 1276. — 323. — a. 1281. 
330. — a. 1284. — 333. 

Ratolf, ministerialis Mathildis comi- 
tissae, X39* 

Ratoll, c. 1114. C. 28. — c. 1110. 

eXLIV. 36. — c. 1123. CCII. 30. 
Rato Itstorf, Eberhardus de — 
(de fainilia eccicsiac) , t. c. 1190. 
CCCXXXI. 86. 

Rawana(Rauna), Megingoz et fra- 
tcr ejus Sigifridus de — Megingoz 
senior progenitor corum — Otto 
6lius Megingozi (junioris), mein. a. 
1136. CCCLXXIII. 97. (CCLXII. 64. 


CCLXVIll. 68.) (Siche auch Gr ie, 
Megingoz, Piligrim, Sigi- 
fried.) 

Eberhardus de — t. c. 1184. 
CeexIV. 80. 

Wichardus et Otto de — (Ri- 
wina) tt. c. 1180. CCCXV 80. 

Albero et Otto de — tt. c. 1233. 
— 309. 

Razeinsdorf, Eberhart decioiator 
de - L c. 1203. — 281. 

Razo, procurator episcopi patar. 

Altmanni, mem. c. 1130. — 267. 
Razo, t. c. 1083. IV. 4. — c. 1100. 
XVI. 9. XX. 10. — c. 1083. XXVI. 
11 . 

Razwin, c. 1110. XLIX. — c. 1120. 
CLXXXVl. 43. 

Raztingin (R assin g), Volchmarus 
de — cum sorore Alrune, b. c. 1110. 
CLXIX. 42. lei* 

Chunradus ct Cdalricus de — 
germani Fratres, b. c. 1110. CLXX. 
42. 

Gcrungus de — b. anno 1162. 
CCLXXXV. 72. 

Sibot de — 1. c. 1160. CCXCII. 
74. 

Hartwich de — test. circa 1140. 
CCCLXX. 96. 

Rechperge, Otto de — La. 1130. 

CCCLXXIV. 98. 

Rcgil, t. c. 1110. XCV. 26. 
Rcgilinde Gottnici conxersa , c. 
1120. CLXXIV. 43. 

Rcginbertiis ct diio lilii ejus (de 
Hagenau?), c. 1113. XCVIII. 27. 

■ ««. 

Reginbertus de familia cccicsiae, 
t. c. 1160. CCXCIII. 7.3. 
Reginbertus (Regiiiprcht) , t. c. 
1100. XXIX. ll.-c. 1124. CCXXlll. 
33. - c. 1123. CCXXXIX. 38. — c. 
1160. CCLXXVl. 69. 

Reginboto, t. c. 1100. XVI. 9. 
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Kegingcr et Tiemo milites Udnlrici 
coinitis de Retilpcrf^e, t.c. 1075. — 

< 39 . 

Rcgin|;erus ininislerialis marchionis, 
t. c. 1124. — 272. 

Regingeriis noster advocatus et 
filius ejus Reginger, t. c. 1120. 
CLXXIV. 43. CXXXI. 34. CLII. 38. 

— c. 1124. CCXIII. CCXV. 52.- c. 
1122. (’CXVIIl. 54. — c. 1120. 
CCt’XLIV. 90. 

Reginger filius Regingeri , t. c. 
1130. CXXVI. 33. — cirra 1124. 
CCXXVI. 56. — 0. 1136. CCLI. 61. 
Reginger, t. e. 1083. V. 5. — c. 

1100. XII. 8. XXIII. 10. XXI. 12. 
XLIV. 14. — c. 1101. XLV. 1.5. — 
c. 1110. XLIX. U. 16. Ul. 17. — e. 

1101. LV. 17. - c. 1110. XCI. 25. 
(’XIII. 30. - c. 1120. rUV. 39. — 
c. 1123. CLXVI. 41. — c. 1120. 
('t:vii. 51. -- c. 1124. rcxxiv. 
55. CCXXVII. 50. 

Regin hart rum fratre llerimannn 
(de Huntishoiui), t. c. 1110. (3V. 
29. — c. 1 125. CXCVIII. 49. - r. 
1120. CCVU. 51. 

Reginhart et frater ejus Walther, 
tt. c. 1140. t'Ot’XXXIX. 89. 
Reginhart, b. c. 1115. CL. 38. 
Reginhart, I. e. 1083. XXVI. II.— 
c. 1110. XLVIll. 16. LXVl. 20. 
LXXVII. 23. LXXXV. 24. — e. 1083. 
CVIII. 29. - c. 1120. CXXXII. 34. 

— c. 1120. CLXIV. 41. CLXXVIll. 
44. CLXXXV. 45. — e. 1124.CCXV. 
52. 272. Cl’XX. .54. — e. 1130. 
CCXXXVII.S8. — c. 1125.CCCXLVI. 
90. 

Reginherus maritus Oisilae, pater 
Tiemonis, f c. 1120. CXXXIII. 35. 
Rcginhucn, t. c. 1120. CLXXIII. 
43. 

Rcginiiiar et alius Reginmar, tt. 
e. 1120. tlXXXlV. 34. 


R e g i n 0 1 1, 1.C.1 100.CXI.30.— c.l 124. 

CCXXIV. 5b. — c. 1180. CCCVI. 78. 
Reginpolt, t. c. 1100. XIX. 9. 
Reichardis cum avunculis Heinrico 
et Hartmut, b. a. 1232. — 300. 
Reiinboto dominus, La. 1293. — 343. 
Respic, Rudigerus de — c. 1160. 
CCCLXXVIl. 98. 

R e I Otto (civis Cremsens), t. c. 1160. 
eexev. 76. 

Hichersdorf, Hcinricus de — Le. 
1175. CCCV. 78. 

Rudigerus de — test. circa 1190. 
CCCXXXI. 85. — circa 1200. 
CCCXXXIII. 86. 

Richiaa, inatrona (de Chuliub), b.c. 
1083. III. 4. 1K< — mem. c. 1096. 

— 254. 

Richiza vidua llcinrici Uottwici tu- 
mulati, b. c. 1100. LVI. 66. 
Richiza, b. c. 1100. XXVllI. 11.— 
c. 1110. XCIl. 25. 

Richart, t. c. 1092. LXIII. 19. 
Ricliere, t. e. 1120. CLXXVI. 43. 
Richkart ex faiiiilia S. Agapiti, super 
altare S. Mariae in (iottwico niutuo 
tradita, c. 1140. — 268. 

R ic h 0 1 besp erge , Heinricus de — 
a. 1246. — 312. 

Richoltsperg, Heinricus et Chun- 
radiis fratres dicti de — tt. a.l288. 

— 338. 

Richo, t. c. 1100. XVllI. 9. 

Richper (de faiiiilia)^ t. c. 1180. 

CCCXVHI.81.C. 1 190. CCCXXIII.83. 
Richpolt, t. c. 1100. XVII. UV. 17. 
R i eh po to, t. c. 1083. V. 5. 
Richprelh, t.c. 1I30.CXXXVIII.35. 
RictentuI, doin. Wichardus nules de 
— I. 8. 1289. - 340. 

R i e dm a r ch a , Cutirrit et frater ejus 
Habo de - tt. e. 1 122. CCXVHI. 54. 

Uotifridus nobilis pro defuncto 
fratre Pabone, h. c. 1123. CCXXI. 
55. 199 . 

27* 
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R i 1 i n t matrona , b. c. 1130. CXXXVIII. 
3ä. 

Riwin, b. c. 1100. XX. 9. — t.XVlII. 
9. - c. 1110. LXXXV. 1A. t'lll. 28. 
— c. ins. CLI. 38. — c. 1110. 
CLX. 40. — c. 1120. CCCXXXII. 
86. — c. 1130. CCCXXXVII. 88. — 
c. 1140. CCCXL. 89. 

Ronenbcrc, Albero de — ministe- 
rialis ducis, Chunigundis uxor, Hein- 
ricus et W’criiihardus fratres ejus- 
dcm — Gerungu.H de — t. c. 1180. 
CCCXVIll. 81. «XI. 

Königin, Chunradus de — t. e. 1123. 
CLXVI. 41. leo. — c. 1124. — 
272. 

Kore, Engilprelit de — t c. 1130. 
CCCXIA’III. 91. — c. 1 1 40. CCCGXX. 
96. 

Chadalhoch de — Iringard uxor 
ejus, b.c. 1140. CCCLXX. 96.«««. 
Horinbach, Meinhard de — t. a. 
1173. CCXr. 74. 

Adalbertus de — t. a. 1173. CCC. 
77. 

Otto de - t. c. 1170. CCt’ll. 77. 
Rossazz, Gernot de — c. 1170. 
CCXt’VII. 76. 

Engelschalrus de — cum uxore 
et Hlio Chunrado, c. 1190. 

Heinrieus de — Chaihnchus de — 
tt. c. llllO. ftTXXIV. 83. 
Rotcnstein, Chunradus et Gerungiis, 
fratres de soror eorum, c. 1 190. 
CCCXXII. 83. ««». 

Rotingin, Piligrimus de — nobilis, 
b. c. 1100. XXXI. XXXII. 12. 

Heinrieus de — test. anno 11S8. 
Ct'LXXXI. 71. 

11 u d i ge n , Keinbertus de — t.c. 1 180. 
CeeXV. 80. 

Rüdiger, h. c. 1110. LXXIX. 23. 

R u d i g e r II s ingenuus homo cum uxore 
Irmgard, b. c. 1130. (’CCXIA'III. 
91. 


Rüdiger cognatus Gozwini de Gutin- 
berch, t c. 1180. CCCXII. 80. 
Rüdiger cellerarius, t. c. 1200. 
C’CCXXXIII. 86. 

Rüdiger, cirisCremsensis, t. c. 1138. 
CCCXXXVIll. 88. 

Rüdiger, I. c. 1101. XLV. 15. — c. 
1 120. CCV. SO. — c. 1 140. CCLXXIII. 
68. — c. 1170. CCCl. 77. — c.1180. 
CCCXI. 79. 

RudIo, antiquus iudex, ciris in 
Chrems, I. a. 1286. — 334. 

R u din a r US (cremisensis), t. a. 1131. 
CCCLVII. 93. 

Rudmarus, t.c. 1140. CCLXXIII. 68. 
Kudnicha (Kudinich), llartnicus de 

— nobilis, d.c. 1110. CIV.29. tftO« 

— c. 1137. CXX. 32. — c. 1120. 
CCVII. bl. — c. 1122. - ZTL — t. 
1131. CCCLVI. 93. (Siehe auch 
llartwicus und Treis ma. 

Kudolfus -J- frater Waltchuni (de 
Perge), mein. c. 1083. V. VI. S. IIS. 
lift. 

Rudo I fiis nohills, b. c. 1110. L. 16. 
XCI. 25. eil. 28. 

Rudolfus et frater ejus Hartlieb , tt. 
c. 1110. CH. 28. 

Rudolfus ministerialis S. Stephani, 
t. c. 1100. CLXII. 40. 

Rudolf serriens Uietpoldi marchionis, 
t. c. 1120. CLXI. 40. 

Rudolfus de familia, 1. c. 1190. 
(X'CXXXI. 86. 

Rudolf crucifer, c. 1200. CCCXXXII. 

86 . 

Rudo Ifus vulpes, t. a. 1289. — 340. 
Rudolf, t. c. 1100. XVIII. 9. XLIV. 
14. — c. 1110. XLVl. XLVIH. 16. 
cm. 28. CXV. 31. — c. 1120. CUll. 
38. — c. 1110. CLXIX. 42. — e. 
1125. Cl’ll. 30. CCV. 30. — 
c. 1122. CCX. 51. — c. 1124. 
eexv. 52. CCXIX. 54. — c. 1120. 
CCXXXI. 56. — c. 1190.CCCXX.VI. 
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86. — circa 1130. CCCXLV. 90. 
CCCXL VIII. 9 1 .—1 1 60. CCCLXXV II. 
98. 

Rudpertus nobilis, d. c. 1110. 
CXLVI. 37. 

Rudpreht ministerialU Maihildis co- 
mitissae, t. c. 1110. CXXXIX. 38. 
Rudpreht cremiseoais , t. a. 1131. 
CCCLVII. 93. 

Rupreht. b. c. 1140. CCLXVI. 6S. 
Rudpreht (Rudbertus, Rupert), t. 
c. 1083. V. 5. - c. 1100. LXVI.20. 

— c. 1110. LXXXI. 23. eXLlV. 36. 

— c. 1120. CLXXXI. 44. CCV. 50. 

— c. 1124. CCXV. 52. — c. 1125. 
CCXIX. 54. CCXLVIII.60. -C.1I60. 
CCLXXVl. 69.— a. 1 156. CCCLXXIll. 
98. 
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Rudwinus, mem. c. 1083. — II. 2. 
251. 

Ruhenekke, Hartuncde — t.c. 1137. 
CXX. 33. 

Rumolt et 6lius ejus Tieiuo, tt. c. 
1100. XLIV. 14. — et filius ejus 
Meriboto, c. 1100. LIV. 17. — et 
6lii ejus, c. 1101. LV. 17. (Vergl. 
CXLVII. 157 .) 

Rumolt ministerialis Mathildis coini- 
tissae, t. c. 1110. CXXXIX. 36. 
Rumolt, t. c. 1125. CCXVII. 53. 
Russbach, Heribort de — t. c. 1 160. 
CCLXXIV. 68. 

Wcrnhardus de — t. a. 1289. — 
342. — a. 1293. — 343. 

R u zma r es , üietrieus de — t. c. 1130. 
CCXCI. 74. 


Salclio, 1. c. 1100. XXIX. 11. 
Saliginberge, Riwinus de — t. c. 

1200. CCCXXXIII. 86. 

Salman, t. c. 1083. CVIII. 29. — c. 
1123. CCXXI. 54. 

Salmansliten, Otto de — t.c. 1190. 

CCCXXVIIl. 88. ** 7 . 

Salrelde, Fridericus de — c. 1175. 
CCCV. 78. — c. 1160. CCCLXXVII. 
99. 

Salzburgensis ecclesiao ministe- 
riales Megingoi et Liupoldus, tt. c. 
1160. CCCLXXVII. 98. 
Saraxdorf, Sifridus de — La. 1232. 
— 300. 

Sarhlingin, Meginhart de — t. c. 
1122. CCXVIII. 54. 

Sauerstetin, Liutoldus de — t. a. 
1217. — 292. 

Saxigene ( S ahs enga nge), 
Wcrinhardiis filius Friderici, t. c. 
1150. CCLXXV1I. 69. 

Hertnidus de — t. a. 1232. — 
297. 


S c a I a h , Ilermannus de — L c. 1 160. 
CCCLX.XVII. 98. 

Scherant Wilhalm, civis ricnn., L 
a. 1276. — 324. 

Schetwer, Otto dictus — t. a. 1281. 

— 330. 

Scheu erberch(Schewrnherch), 

dom. Albero de — t. a. 1283. — 331. 

Dom. Chiinradus, t. a. 1283. — 
331. — a. 1284. — 333. 

Schiver, Weigand us, Wernhardus, 
tt. a. 1276. — 325. 

Schi I tah , Rudolfus de — b. c. 1115. 
CXLII. 36. 

Schonprunne, Siboto de — t. a. 
1276. — 324. 

Schon e k, dom. Otto de — t. a. 1293. 

- 343. 

Scoinburch, Heinricus de — t. c. 
1121. CXC. 47. 

Scoingen (Scowingin, Schau- 
bing) , Wigandiis de — t. c. 1130. 
CCI.XIX. 67. — c. 1170. CCXCVII. 
76. CCCIV. 78. — c. 1175. CCCV. 
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78. — c. 1180. CCCXI. 79. — c. 

1140. CCCLXXI!. 97. — a. 11S6. 
CCCLXXIV. 98. 

Sconenbcrch, Rapoto de — t. a. 
1171. - 273. 

Sconenbuhele, llarchwardus de 
— c. 1140. CCLXXIII. 68. «<M). 
CCCl.XXII.97.— a.l 1 56.CCCLXXIII. 
97. — Manegolt de — t. a. 1194. — 
278. (Siehe auch Ma rcb ward us 
und Fridcri cus.) 
Scanheringen, Engilbertus de — t 
c. 1140. CCI.XIII. 6S. ffl«. 
Sconlich Ulricus, t. c. 1180. 
CCCXXVI. 84. 

Sch rieh e, Wichard de — mem. a. 

1141. - 269. 

Semftinbach, Reginhart de — 
liherae conditionis liomo, b. c. 1120. 
CeeXLIV. 90. 

Sereld, Chadoldus de — c. 1188. 
CCCXXV. 84. 

ChadoH de — et fdiua eiua Cha- 
dolt, tt. a. 1 171 . — 273. — Wiehardus 
de — t. a. 1 19S. — 280. dapifer, l. c. 
1206. — 282 et filii eins Chaduldus 
et Wcichardus, tt. a. 1212. — 288. 

lieinricus de — consiliariiis Otto- 
cari regia, t. a. 1264. — 313. 317. 
S e V e I d e r , Hcinrieiis , civis in Stein, 
1. a. 1286. — 334. 

Siber. Rertoldus, t. c. 1160. 

CCCLXXVllI. 99. 

Sicco, t. c. 1140. CCLXXIII. 68. 
Sigibolt, t. c. 1130. CXVIll. 32. — 
c. 1123. (dl. 30. 

Si giboto fliius Yolcradi, b. c. 1123. 
CCII. SO. 

Sigiboto, t. c. 1093. XIII. 8. — c. 
1120. CLXXIll. 43. — c. 1130. 
CCLXVII. 60. 

Siboto, burgensis de Wienna, mem. 
c. 1203. — 281. 

Sigifridus puer in monastcrio edu- 
catus, c. 1110. CCCLXXI. 90. 


Sigifrid etMegingorfratres(dcGrie, 
vel Rawana), b. c. 1143. CCLXIl. 
63. — Sigifridi relicta, c. 1148. 
CCLXVIII. 66. (Siehe Rawana.) 
Sivridus (de Chraneperch), ministe- 
rialis Ekkeberti comitis de Putine, 
t. B. 1158. CCLXXXI. 70. 
Sigifridus de familia S. Mariae, L 
a. 1161. CCLXXXI V. 72. 

S i f r i d u s Glius Leupoldi in alta strata 
Viennae, mem. a. 1298. 348. 

Sig i fr id u 8 (Sivridus) mem. c. 1083. 
II. 3. — t. c. 1110. XXIll. 10. — c. 
1100. XXIX. 11. - e. 1110. XLVIII. 
16. — c. 1100. LXII. 19. — c. 1110. 
LXXXIX. 23. CXIl. CXm. 30. — c. 
1130. C.XVII. 32. — c. 1100. CLX. 
40. — c. 1110. CLXVIII. 42. — c. 
1120. CLXXIX. 44. — c. 1110. 
CXCIl. 37. — c. 1130. CCLX. 63.— 
e. 1148. CCLXVIII. 66. — c. 1180. 
CCCIX. 79. — c. 1190. CCCXXIII. 
83. — c. 1130. CCCXXXVII. 88. — 
c. 1160. CCCLXXV. 98. — c. 1120. 
CCCLXXIX. 99. 

Sigiliardus <Ie familia, t. c. 1180. 
Ct’CXVIll. 81. 

Sigihart, I. c. 1100. XLM. 16. — 
c. 1113. eXLIX. 38. — c. 1120. 
CLXXI. 42. — CLXXIX. 44. — c. 
1123. CCCXLVI. 90. 
Sighardischircliin, Sigihart et 
Otto frater ejus de — tt. c. 1120. 
CLXXXI. 44. 

Sigiloch ministerialis Matldldiseomi- 
(issae. mein. c. 1073. — 239. 
Sikkendorf, Tiemo de — L c. 1160. 
CCLXXXVIl. 73. 

Synnianninge (Symeingen), Ru- 
dülfus de — t. c. 1206. — 282. — 
llerbordus de - t. a. 1270. — 322. 
Sirnich, Ernst, Heinrich de — t. a. 
1173. CCXCIX. 77. 

S me rb ereil, lieinricus de — La. 
1180. CCCXVIII. 81. 
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S tn i d a , dom. Ulricus de — La. I'.i89. 

— 342. 

Smidarn. Enfölachach? Dettrich de 

— tt. 0. 1160. CCLXXXVIII. 73. 
Smirl Albero, t. c. 1190. CCCXX VII. 

83. 

SncIIo, 1. c. 1100. XVI. XX. 0. — c. 
1083. XXVI. 11. — d. 1100. XLIV. 
IS. — c. 1110. XLVIll. 16. LII. 17. 

— c. 1100. LVIIl. LIX. 18. LXII. 
19. — c. 1092. LXIII. 19. — c. 1105. 
LXXI. 21. — c. 1110. LX.XV1I. 
LXXXI.23.LXXXII. LXXXIII.LXXXV. 
24. — c. 1114. C. 27. — c. 1110. 
CIV. 28. — c. 1083. CVIII. 29. — 
c. 1100. CXII.30. — c.lllO. CXIV. 
30. — c. 1120. CXXXII. 34. — c. 
1115. CXLV1I-VI1I.37.— c. 1100. 
CLV. CLVI. 39. CLX. 40. — c. 1120. 
CLXVIII. 42. — c. 1 130. CCCXXXVII. 
88. 

Sn e t z e I , Tieino, Utto, cives viennciis. 
t. a. 1276. — 325. 

Sophia matrona com 6lio Cliunrado, 
b. c. 1100. I.XIV. 19. 

Spis master (Spisinagistcr), 
Hunilo, t. a. 1232. — 298. 

Wernhcrus, civis viennens. t. a. 
1276. — 325. 

Spitze, Arnoldus de — t. c. 1235. 

— 309. — a. 1246. — 312. 
Stamilieiin, Adalprelit de — I. c. 

1075. — «3». 

Adalbertus de — t. c. 1130. 
CCLI. 61. 

Staphilarin, Eppo de — b. c. 1130. 
(’CI.llI. 61. — c. 1135. CCLXV. 
65. 

S t a r e h a n t, t. c. 1120. CXXX. CXXXII. 

34. — c. 1125. CXCVIII. 49. 
Starrholf cumcomparc, b.c.ll20. 
CXXXIV. 34. 

Starcholf, t. c. 1083. CVllI. 29. 
Starhfrit ingeuuua, b. c. 1120. 
CLXXIX. 44. 
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starhfrit, t. c. 1101. XLV. 15.— 
c. 1130. CCCL. 

Stüber Liupolt, t. c. 1200. CCCXXXII. 

86 . 

Stau d i za, Adalbero de — non igno- 
bilis vir, b. c. 1 120. CXVIl. 31. f ft«. 
Sta ud ratisdorf, Perhard de — c. 
1130. — 267. 

Stauze, Ulricus de — t. c. 1186. 
CCCXXV. 84. 

Stephani, S. ministeriales, c. 1090. 
XCIX. 27. 

Stephano, Arnoldus de S. — t. c. 
1203. — 281. 

Steger Ruegerus, t. a. 1289. — 340. 
Steygsperch, Ulricus de — t. a. 
1296. — 347. 

Steine, Albwinus de — e. 1110. 
CLIII. 38. 

Stein (an der Donau), Otto de — t. 
a. 1131. CCCLVll. 93. 

Rapoto nauta de — t. c. 1203. — 
281. 

Cives iurati de — tt. a. 1286. — 
334. 

Ililpcrus, (3iolomannus, Andreas 
fratres et cives de — tt. a. 1286. — 
334. 336. — a. 1293. — 343. 345. 346. 

Andreas de — mem. a. 1300. — 
350. 3&f • 

Steinberch, Eberhardus de — b. c. 
1180. CCCIX. 79. 

Steinkirche II, Otto et frator ejus 
lleinrieus de — c. 1130. t'XLII. 30. 
Stiven, Heinriciis Olius Erchinberti 
de — t. c. 1216. — 290. 
Stissendorf, Heitfole de — c. 1 180. 

CeeXV. 80. 

Stör hn borg, Rugerus de — La. 
1300. — 351. 

Strass, Hiltprandus, Perhardus de 
— tt. a. 1289. — 340. 

Streit wesen. Margareta de — cum 
Blio Heinrico et Bliabus, a. 1289. — 
340. 
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Struno, Ulricus et filius eius Ulricus 
mancalcus, tt. c. 1206. — 282. 

Ulricus, t. a. 1212. — 288. 
Stubich Rudolfus.t. a. 119S.-280. 
Suinze, Pabo de — t. a. 1161. 
CCLXXXIII. 71. 

Sülze, Werinhart de — cum fralre 
Richolpho de Widcn, (l. c. 1136. 
CCCXX. 82. 

Sumerowc, Chunradus et Heinricus 
fratres de — tt. a. 126V — 317.— 
a. 1268. — 320. 

Chunradus de — t. a. 1270. — 322. 

- 1276. — 323. - a.l281. — 330. 

— a. 1288. — 338. - a. 1293. — 
343. 

Chunradus iunior de — Heinricus 
frater eius tt. a. 1293. — 343. 

Sun, Rupreht, Rudolfiis, tt. c. 1160. 
CCLXXIV. 68. 

Sunnenberch, Hademanis de — t. 
a. 1217. — 292. — b. a. 1232. — 
298. 

Ceutwinns dictus de — cum uxoro 
Elisabeth, a. 1289. — 341. 


Snvcrint'en, Udalricus de — t. c. 

1160. CCLXXIV. 68. 

Sii eiko cum uxore Widara, b.c. 1110. 
LXXXV. 24. 

Swabedorf, Rapoto de — 1. a. 1161. 
CCLXXXIII. 71. 

S w a n z e , Gotefridus de — t. c. 1175. 
CCCXVl. 81. 

Fridericus, t. a. 1231. — 296. 
Swarzach, Dictricus de — L a. 1158. 
CCLXXXl. 70. 

S w a r z a , Heinricus de — t. a. 1 16L 
CCLXXXIII. 71. 

Swarzah, Rudolfus et Heinricus ce 

— et Poppo, tt. e.l 170. CCXCV1H.76. 
Swarcenowe, Albern de — t. a. 

1232. — 297. 298. 

Sweblo Rudif^erus, t. a. 1243. 
Swelnpach, Heinricus de — mil*s 
Liutoldi de Cliunrinf;', t. a. 1283. 
336. — a. 1300. — 351. 

Swikcr, t. c. 1101. XLV. 15. 
Swithart, t. c. 1120. CXXXIII. 34. 

— c. 1145. CCLXII. 64. — c. 1170. 
CCCI. 77. 


U. 6. 


Udalricus seculo renuncians, Bcr- 
toldus frater ejus, b.c.l 1 10. XLVI. 1 3. 
Udalricus nobilis, d. c. 1092. LXIII. 
19. — d. c. 1100. LXIX. 20. — d. 
e. 1110. CXLVl. 37. 

Udalricus signifer mcm. c. 1083. 
II. 2. 

U d a I ri cus 6lius Reginberti (de Cel- 
kingin), t. c. 1123. CXVI. 31. 15 «. 
Udalricus ministcrialis Mathildis 
comitissae de Ratilpcrg. c. 1075. — 
* 30 . — c. 1110. CXXXIX. 36. 
Udalricus de familia S. Mariae, t. a. 
1161. CCLXXXIV. 72. — n. 1173. 
CCC. 77. 

Udalricus qiiidam hicrosolimam itu- 
rus, b. c. 1130. CXXV. 33. 


Ulrich dapifer, t. a. 1171. — 273. 
Ulricus hospes. t. a. 1232. — 300. 
Udalrich (Odalricns, Ulricus), t. c. 
1083. IV. 4. - c. 1100. Xll. 8. XVI. 
XVll. 9.— c. 1083. XXVI. H. — c. 
1097. XXXIll. 12. — c. 1 107. XXXIV. 
12. — c. 1100. XLI. 13. — c. 1101. 
XLV. 14. — c. 1092. LXIll. 19. — 
c. IIOO. LXVI. LXIX. 20. LXXIV. 
22. — c. 1110. LXXXMI. XCII. 23. 

— c. 1090. XCm. 26.— c. 1110. 
cm. 28. CV. 29.CXV. 31. — c. 1115. 
CXLll. 36. — c. 1110. CXLIV. 36. 

- c. ins. CXl.lX. CLI 38. - c. 
1100. CLIX. 39.— c. 1115. CLXm 
40. - e. 1120. CLXXXV.. 45 — e. 
I110.CXC1I.47. — C.1120.CCXXX1. 
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S6. — c. H30. CCXXXVIII. S8. 
CCXLIll. 59. CCXLVI. 60. — c. 
i i 50. CCLXi. 64.— c. 1 1 30. CCLXXI. 
67. — a. U61. Ct’LXXXIV. 72. — 
c. 1130. CCXCI. 74. — c. 1170. 
CCCH. 77. — c. 1180. CCCVl. 78. 

— c. 1184. CCCXIV. 80 — c. 1190. 
CCCXXXI. 86.— a. 1 2 1 6. CCCXXXV. 
87. — c. 1125. CCCXLVI. 90. - a. 
1133. CCCLXIV. 95. — c. 1140. 
CCCLXXII.97.— a.ll56.CC0LXXill. 
97. — c. 1160. Cl'CLXXV. 95. 

Ödalrich.icirche, Tiemo de — t. 

^ c. 1140. CCCLXX. 96. 
Odalscalch miaisterialis domini 
Wolfkeri de Naliuph , d. c. 1110. 

^ CXLIII. 36. 

Odalscalch de familia ccclesiastica, 

1. c. 1145. CCLIX. 63. 

Odalscalch. t. c. 1124. CCXII. 52. 

— e. 1125. CCXU 59 — a. 1156. 
CCCLXXlll. 97. 

Vilsheim, Hartwicus de —d. c. 1125. 
CXCYIII. 49. 

Ura.EngiUcalch de — t.c.1140.— 268. 

vv 

Wacdelinpe (W'eidlinj;) Albertus 
milos de — a. 1268. — 318. 
Wagraim, Gehcharilus de — (über 
homo), d.a. 1131. CCXC. 73. 

Karlomannus de — I. c. 1120. 
CCCLXXIX. 99. 

Waise (Weiso) SiKifridiis cognominc 

— t. c. 1122. rxCVl. 48. 

Sifridus et 6lius eius Sifridus, tt. 

a. 1194. — 278. 

WalchÄn nobilis (de Perge), b. c. 

1083. V. VI. 5. 1 ( 3 . 

Waltchun nobilis, d. c. 1120. 
CLXXXIV. 45. 

^ altch un et fratcr ejus Chunradus, 
tl. c. 11.30. CCCL. 91. 

Waltchun, t. c. 1110. LXVl. 20. 
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Urbetsch Chunradus, t. a, 1276. 
— 325. 

ürvar, Sirridus de — t. a. 1268. — 
318. 

ürla, Pernhardus de — t. c. 1136. 
CeeXX. 82. 

Urliuch cum compare Imila, b. c. 

1110. LXXXVII. 24. 

Urliuch ingenuus vir, d. c. 1130. 
CCUl. 61. 

Urliuch, 1. c. 1110. XCVII. 26. ClI. 
28. — c. 1120. CLXXXni. 46.— c. 
1125. CC. 49.— c. 1130. CCXXXVII. 
58. — a. 1156. CCCLXXlll. 97. 
Olendorf, Otto de — et 6lii ejus 
Chunradus, Egino, Chunradus? Hugo? 
tl. a. 1173. CCXCIX.CCC. 77. 
t^tile, c. 1124. eeXIV. 52. 
Otpreht, t. c. 1100. Xll. 8. 

Öw, Heinricus de — t. a. 1276.-325. 
Uzelinge, Hartnidus et frater eius 
Marchwardus de — tt. a. 1152. — 
271. 

Vzie niger, t. a. 1131. CCCLVlt. 93. 


cm. 28. - c. 1100. CXIIl. 30. — 
c. 1120. CLXXXV. 45. - c. 1145. 
CCLXIl. 64. 

Wa I c h II n u s in foro , eivis creinsens., 
l. a. 1286. - 334. 

Walchu nschirclien , Otto camera- 
rius de — t. c. 1264. — 317. 

Walde, Weiilinus de — t. c. 1150. 
CCCXIII. 80. 

Otto et nepos ejus Evander de — 
c. 1190. CCCXXVll. 84. 

Cliunrat et fratcr eius Otto de — 
tt. 1194. — 278. 

W'ulvingus et Otto fratres de — 
tt. a. 1288. — 330. 

Otto de — Margareta uxur eius 
defuncta, filia Alberonis de Michel- 
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stelpn, meni. — Wulfinf^us de — tt. 
a. 1288. — 338. 339. 

\V a I d a e, Liiipoldns de — t. a. 1132. 

— 271. 

Waldckka, Adelramniua de — 1. c. 
1133. C('LXV. 63. 

Walde nohilia, b. c. 1100. LXXIII. 
21. !««• 15 «. 1 « 0 . — mem. c. 

1123. CLXVI. 41. eeXV. 32. 196 . 

— mcni. a. 1108. — 262. — Blia cius 
a. 1171.272. 273. 

Walde (Walle), t. c. 11 10. CXCII.47. 

— C.1123. CXCVII. 49. 
W'alprehtcsdorf, Rapeto de — t. 
c. 1143. ( CLXII. 64. 

Adalprelilde — t.c. 1180.CCCIX. 
79. — c. 1190. CaxiX. 82. 

Ulricus de — Orlelfus frater ejua, 
U. a. 1276. — 324. 

Walraba, t c. 1110. XLVIll. 16. 
Waltherus filius Bertbeldi in mena- 
sterio educatus, e. 1100. LXI. 18. 
Walther et frater Ref'inhardus, tt. 

c. 1140. CCrXXXIX. 89. 
Walterus vitriariua, t. a. 1276. — 
323. 

Walther, t. c. 1100. I.XXIV. 22.— 
c. 1 130. CVII. 29. — e. 1 120.('Xt'III. 
47. — e. 1125. CXCVIl.— VIII. CC. 
49. — c. 1120. CCVII.51. — c. 1124. 
CCXXV. 33. — c. 1130. t'CXXXVIl. 
38. — c. 1123. ( CXLVI. 60. — e. 
1133. CCCIAVI. 66. 

W a 1 1 h e r i e ministerialis S. Stephani, 
e. 1110. CLXII. 40. 

Waltricus nebilia (de Waltrichia- 
dorf?), e. 1124. CCXXI. 33. 
Waltricus nobilis rir, cof'iiatua OdaU 
rici de (lessisheim , mem. c. 1135. 
CCLXV. 63. 

Waltrich, 1. e. 1120. CLXXI. 42. 
CLXXIII. 43. CLXXXVII. 46. — c. 

1124. CCXIll. 32. 

Wanstale, Knuilscalch de — t. a. 
1131. CCCLVl 93. 


Warte, Bkolfus de — t. a. 1194. — 
278. 

Wasigrim, b. c. 1100. XLI. 13. 
Wasscrberch (Waiierberch), 
dem. Otte de — t. a. 1276. — 323. 
— a. 1284. 333. 

Weissenberg, Dietricus de — Geo- 
rius frater ejus , tt. a. 1283. — 
3.32. — a. 1284. — 333. 
W'ciminichc, Erchinpreht de — t. 
c. 1145. CCL.XII. 64. 

Irmgard, relicta Hemodi de — b. 
Perhteldus frater ejusdem Herrandi; 
— Rudelfusde — t. c. 1180. CCC VIR. 
79. «18. 

Wentilc cum maritu Heber, b. c. 
1120. CLXIV. 40. 

Werd e (W erda) Adalbertus(l. — II.) 
de — t. e. 1110. CXLIll. 36. — e. 
1120. CCVI. 31. — nebilis hieroso- 
limitanus, c. 1110? CCXLIV. 54. 
18«.- d. c. 1130. CCXLIX.60.— 
a. 1162. CCLXXXV. 72. — c. 1130. 
CCCXLV. 90. — d. a. 1 131. CCCLV. 
UI. 93. 

Ort(dfus de — t. c. 1173. CCCV. 

78. 

Cdalrieus de — d. c. 1180. CCCX. 

79. 

Gotescaleh de — b. c. 1130. 
CCCXLIl. 88. 

Friderich de — La. 1131. 
CtX'LVIll. 93. 

Ilartungus de — t. a. 1243. — 
311. 

Ilartnidus, Otte de — (menaehi). 
tt. a. 1268. — 318. 

Dom. H. de — t. a. 1268. — 320. 
Leo de — iniles , 1. a. 1270. — 
322. 

Werdarn, Asewinus de — d. c. 1160. 
CCLXXXVII. 73. 

Dietricus et Wirint de — t. c. 
1184. CeexiV. 80. 

Dietricus de — t. a. 1194. — 278. 
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Werren, Turinch de — l. a. liS2. 

— 271. 

Weri^and nobilis, d. c. 1110. XL VI. 
15. 

Wericand dominus, mem. c. 1100. 
CI.Vl. 39. 

Weripant et PIliKrim fralres Weii- 
lunis de faniilia S. Stephani, c. 1 100. 
LXXV. 

Weriffsnl, t c. 1101. XLV. 15. — 
c. 1100. I.XXm. 22. — c. 1110. 
XCVII. 26. — c. 1120. CLXXXII. 45. 
Wer in ha rd nohills, d. c. 1110. 
CLXVm. 42. — c. 1120. CLXXX. 
U. 

Weri nh art hlius Rcfpnberti (de Zel- 
kin^in?), t. c. 1125. t'CXVll.— VIII. 
53. 

Werinhart lilios Regingeri , t. c. 

112.5. Ct'XVII. 53. 

Werinhardus niinisterialis Udalriri, 
episc. patav., b. c. 1110. t'I.Xll. 40. 
W e r i n h a r l , l. e. 1 1 1 0. XCII. 25. ( III. 
28. — c. 1130. CVIl. 29. - c. 1120. 
CLII. 38. — c. 1 124. C( XXVII. 56. 

— c. 1130. CCXXXIV. 57. — 
CCXXXVIll. 58.— c. 1170. CCCI. 
77. - a. 1133. CCCLIX. 84. 

Wrrinherus iiiile.s ex faniilia doniini 
Oltonis de Minnenbach ; — Klisa 
ridua, Alherius privignus ejus, b. c. 
1200. CCCXXXIII. 80. 

We rin b er, l. c. 1 100. XVII. 9. — c. 
1120. CLIII. - e. 1190. (Tt’XXXI. 

8.5. — a. 1131. CrCLVIll. 93. 
Wermut, 1. c. 1148. Ct'LXVIll. 06. 
Wesen. Richkerus et frater eius Fri- 

derieus, tt. a. 1194. — 278. 

Hademarus de — t. a. 1217. — 
292. 

Wesilndorf, Chunradns de — euin 
Iixore Alheil , c. 1200. tCCXXXlI. 

86. ««O. 

Martinus de — iniles Liiitoldi de 
Chunring, t. a. 1300. — 351. 
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Wezala matrona , b. c. 1100. XXV. 

10 . 

Wezil praepositus Reginberti epi- 
scopi patar., c. 1140. CrLXXIlI. 08. 
Wezil de fainilia S. Stephani, b. c. 
1100. LXXV. 22. - c. 1110. t’LXII. 
40. — CCCLIV. 92. 

Wiezil, ministerialis Tdalrici epi> 
scopi patav., c. 1121. CXCI. 47. 
Wecil (Wiezil, Wezilin), (. c. 1100. 
LVIII. LX. LXI. 18. — c. 1110. CI. 
28. — c. 1083. CVIII. 29. -c. 1120. 
CXXXI.34.— r.lll5.CLXV 11.41.— 
e. 1120. CLXXXVI. 45. — c. 1125. 
CCXLVIll. 60.— c. 1130. CCLIII. 
61. — c. 1160. CCLXXVl. 69. — c. 
1130. CCCXXXVII. 88. 

Wibizin, mem. c. 1083. II. 2. 
Wichardus nobilis seculo renun- 
rians, b. c. 1100. CLX. 40. 
Wichardus adrocatus , t. a. 1216. 
Ct’t'XXXV. 87. 

Wichardus Rlius .Margarelbae, ma- 
(ronae nobilis, b. c. 1120. CLII. 38. 
Wichardus et frater ejus Heinricus, 
tt. c. 1110. CIV. 29. - c. 1120. 
CCVII. 51. 

Wichart, t. c. 1110. XCII. 25. — c. 
1083. CVIII. 29. - c. 1120. C€V. 50. 
CCXXXI. 56. - a. 1216. CCCXXXV. 
87. — c. 1140. CCCXXXIX. 89. 
Wichfrit, 1. c. 1120. CCXXXI. 56. 
Wich p o to, t. c. 1090. XCIV. 26. 
Wichpoto, t. c. 1100. LXIV. 19. — 
c. 1090. XCIII. 26. — c. 1120. 
CXXXIII. 34 

Wichpret, t. c. 1 100. XXIII. 10. — 
c. 1133. CCCLX. 93. 

Widara uxur Sueikunis, b. c. 1110. 
LXXXV. 24. 

Widen, Richolphus de — et frater 
Werinhardus de Sülze — tt. c. 1136. 
CeeXX. 82. 

Widerueld, Heinricus? — Ortlieb 
de — tt. a. 1161. CCLXXXIII. 71. 
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Wcrinhardus de — c. H60. 
CCCLXXVII. 98. 

Wielant et frater eius Pcro, tt. c. 
IHO. CLXIX. 42. 

Wielant, t. c. 1110. CIV. 29. CXCII. 
47. — c. 1120. CCVII. 51. - c. 
1130. CCXXXVII. 38. 

Wien (Vienna, Winne), Siboto, 
burgensit de — mem. c. 1203. -- 281 . 

Lcupoldus, quondam iudei poste- 
rior vicnnen.a. cum uxore Lyeba, a. 
1276. — 324. 

Piligrimus iudex et consules iurati 
ciritat. vienncns. — tt. a. 1298. — 
348. 

Wiei a conrersa, b. c. 1110. CXLI. 36. 
Wigant, t. c. 1100. LXVIII. 20. 
Wichman (Wigman), t. c. 1100. 
XUV. 14. — e. 1110. LXXXV. 24. 

— a. 1131. CCCLI. 92. 
igo, t. c. 1110. XCII. 24. 
igral, t. c. 1100. XVIII. 9. 
ildenstein, Otto et Marquardus 
fratres de — tt. a. 1286. — 334. — 

a. 1288. — 338. - 339. — a. 1289. 

— 342. — a. 1293. - 343. 345. — 

a. 1294. — 346. 

Williburch relicta Sigihardi, cum 
6liu Sigihardo et 6lia Berhta, b. c. 
1130. CCCIAIX. 96. «««. 
Willibireb scinctipsam tradens, b. 

c. 1160. a'hXXXIX. 73. 
Willibirg uxor Piligriini de Grie, 

b. c. 1120. ccm. -V. 30. 
Willihalm liberc conditionia hnmo 

cum uxore , lilii.s et liliabus , b. c. 
1130. CCLII. 61. 

W illihalm niinistcrialis comitissae 
Mathildis de Ratilperg, t. c. 1110. 
CXXXIX. 36. 

Willihalm. t. c. 1083. IV. 4. — c. 
1092. LXIII. 19. — c. 1100. LXVIII. 
20. — c. 1110. LXXVIl. 23. — c. 
1083. CIX. 30. — c. 1110. CXIll. 
30. CXCII. 47. 


Williherie, t-. c. 1100. CLX. 40. — 

c. 1120. ccm. 50. 

Williheringin, Cdalricus de — 
(I. et II. b. n.), adrocatus super 
domum S. Stephani, e. 11 12. XCVIIl. 
27. «««. — c. 1120. CXXXV. 33. 

— d. c. 1125. CCXm 53. «28.— 
i. c. 1122. CCXVIll. 33. 

Willo, t c. 1120. CLIV. 39. 
Winburin, Bertholdus de — L c. 
1180. CCCIX. 79. 

Winch el, Rahawinus de — t. c. 1150. 
CCLXIV. 65. — Hartwicus? 

Chunigunda de — cum riro suo 
Poppone, b. c. 1160. CCCLXXVII. 

98. «Ü6. 

Ortlieb, frater Popponis de — 
c. 1186. CCCXXV. ministerialia Liu- 
toldi comitis — c. 1 160. CCCLXXVII. 
98. 

WoIlTier de — t. c. 1175. CCCV. 
78. 

Winchilarin, Tiemo de — L c. 

1140. CeeXLI. 89. C3S. 

Winden, Otto et Chunradus de — tt . 
c. 1210. - 287. 

Windistei, Chunradus de — t. a, 
1289. — 340. 

Windorf, dom. Heinricus de — t. a. 
1289. — 340. 

Winpoixing, Walchunus de — t. c. 

1190. CCCXXVIII. 83. **2. 
Winther, t. c. 1110. Clll. 28. — c. 

1123. — CCIl. 50. 

Wirinch, t. c. 1090. XCIII. 26. 
Wirint (Wirnto), c. 1130. CXXXVIII. 
33. — c. 1120. CCXXXI. 56. — c. 
1170. CCXCVIII. CCtil. 77. — c. 
1180. CCCXIL— XIII. 80. 

W i r m i I a , RaO'uld de — Bliusque eius 
Ra6old et gener Piligrim, tt. c. 1075. 

— «3». 330. 

Chunradus de — ingenuus, nobilis 

— b. c. 1123. CCXLV. 60. «33- — 
e. 1140. CCLVIII. 63. — c. 1133. 
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CCLXV. 6S. — b. c. 1130. CCCXLV. 
90. — t. a 1131. CCCLVIll. 93. 
Wirtina, eompar cuiusdam Mazile, 

b. c. 1110. LXXXVI. 24. 

W t s e , Marchwardus de — t. c. 1170. 
CCXOIV. 74. 

Wihselbacb ( W e ichs e I ba c h), 
Cbuoradus et lleinricus de — (servi 
ecclesiae), tl. a. 1270. — 322. — a. 
1276. — 324. 

Wiscnrut, l'lrich de — t. c. 1180. 
CCCXV. 80. 

Wiaindorf, Uietmarus de — eccle- 
siae KottwicensU vUlicus (cum Kliis 
Üietmaro et Pitrolfo), b. a. 1216. 
CCCXXXV. 87. X30. — t. c. 1203. 
— 281. 

PitrolFus de — t. a. 1277. — 326. 
Wisint, l. c. 1110. CXLVl. 37. 
Wiso, 1. c. 1120. CCXXXl. 56. 
Witen, Walter de — t. c. 1120. 
CCCLXXIX. 99. 

Witigeisdorf (Weitginsdorf, 
W eike nsd 0 r f), Gumpo de — et 
uxor ejus, b. c. 1130. CCLXXIX. 70. 

«OH- 

Sigifridus et Hugo de — tt. c. 
1136. CCCXX. 82. 

Orllieb de — t. c. 1203. — 281. 
Chunradus de — t. a. 1232. — 300. 
Witilo, t. e. 1120. Cl.XXXlI. 43. 
Witimarus, de funiilia monasterii, 
t. c. 1160. CCIAXXIl. 70. 
Witimarus, t.c. lt40.CCLVlll. 63. — 

c. 1 1 so. CCLXl. 64. — CCLX VII. 66. 
W i t k c r , t. c. 1 124. CCXIV. 52. 
Witra, Heinricus de — t. a. 1264. — 

317. 

Wiiiman,t. c. 1110. LXXVIII. 23. 
Wlcan, b. c. 1120. CXXXI. 34. 
Wluilie, t. c. 1120. ccm. 50. 
Wochiiigen, Albertus de — t. a. 

1208. CCCXXXIV. 87. 

Wokerlo Hermannus, t. a. 1280. — 
340. 


Wolferim, t. c. 1110. CLXIX. 42. 
Wolfgersdorf, Hermannus, Wern- 
hardus, Ulricus fratres de — tt. a. 
1264. — 317. 

Hermannus de — t. a. 1281. — 
330. - b. a. 1293. — 344. 
Wolfhcre, 1. c. 1100. LX. 18. — c. 

1 1 30. CCXXXIV. 57. CCXXX VIII. 58. 
Wolfkanch, t. c. 1100. LX. 18. — 
c.llin.XCl.23. — c 1124.CCXX1V. 
55. 

Wolfkerus nobilis, mein. c. 1100. 
XLIV. 14. 

Wolfkerus frater Ekerici, b. c. 1130. 
CVII. 29. 

Wolfker et frater ejus Huch, tt. c. 
1180. CCCVI. 78. 

Wolfker ciris Cremscns, t. a. 1138. 
CCCX XXVIII. 88. 

Wolfkerus de fainilia ecclesiae, t. 
a. 1173. CCC. 77. 

Wolfker, t. c. 1110. XCVII. 26. — 
c. 1130. CXXXVni. 35. — c. 1110. 
CXLIV. 36. CXLVl. 37. — c. 1100. 
CLV. 39. — c. 1125. CC. 49. — c. 
1121. CCVIII. 31. — c. 1122. CCX. 
51. — c. 1130. CCXXXVII. 58. — 
c. 1148. CCLXVIII. 66. — c. 1130. 
CCLXX. CCLXXI. 07. — c. 1160. 
(XXXXV.— VI. 68. — c. 1138. 
CCCXXXVIII. 88. 

Wolfkrini, t. c. II20.CLXXXIV. 45. 
Wulfpezzingin (Wol f pa ssin g), 
Arnoldus de — fraler ejus Hunno, 
t. c. 1140. CCLXXIII. 68. WM». 
Otto de — L a. 1194. — 278. 
Wolfperct 6lius ejus Wolfper, tt. c. 

1160. CCLXXXIX. 73. 

Wolfper nauta , c. 1160. CCXCV. 
76. 

Wolfper, La. 1156. CCCLXXIII. 97. 
W 0 1 f p c ro , t. c. 1 100. XLIV. 15. 

W o I f p r eh t , 1. c. 1 120. CXXVlll. 33. 
Wolfram, t.c. 108.3. V.5.XXVI. 11. 
— c. 1160. CCCLXXVII. 98. 
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Wolfrat, t. c. 1095. Xlll. 18. — c. 
1140. CtXXVI. 66. 

Wolfreu Icr Cliunradus, L a. 1286. 
— 336. 

ülrieus et Chunrailus 6lii defuncti 
Chunrndi de Wolfrout, Cliunradus 
et Joliannes 6lii ipsorum, mein. a. 
1300. — 351. 

Wolftrigil noliilis pro uiore Adal- 
heide, l>. c. 1100. XIX. 9. 
Wolftrigil, t. c. 1122. CCXVlll. 
54. 


Wolfuisten (Wolf st ein). Udal- 
ricus de — t. c. 1132. CCLVII. 62. 

fse. 

Wo Mo Hcrtwiciis (eins de Hedrichs- 
dorf), t a. 1289. — 340. 

Wolo, Hudolfus miles dictus — La. 
1293. — 343. 

Wolinutsa, Piligrimus de — La. 
1152. — 271. 

Wormic, Otto de — t. a. 1231. — 
296. 

Wusso Ulricus , t. a. 1243. — 311. 


Zakkingen (Zekki ng e), .Mahtilt 
de — b. c. 1150. V'll. 5. 11S> 
Heinricus et Sigibotu de — tt. c. 
1147. CCLXXX. 70. 

Sighart de - c. 1160. CCXCII. 74. 
Heinricus, marscalcus de — (offi- 
cialis monastcrii), t. c. 1203. — 281. 
Heinricus de — t. a. 1212. — 288. 
Siboto de — t. a. 1264. - 317. 

— a. 1268. — 320. 

Dom. Heinricus miles de — t. a. 
1276. - 324. 

Chunradus de — (scrrus nionasL), 
L 1294. — 346. 

Zant Cunradus, t.c. 1200.CCCXXXIH. 

86. »XS. 

Za II e harn, dom. Uugerus de — t. a. 
1286. — 336. 

Z e b i n g e n , Heinricus de — et frutres 
ejus Hapoto, Otto, Heinricus? tt. a. 
1161. CCLXXXHI. 77. 

.Albcro de - e. 1186. CCCXXV. 
84. 

Heinricus de— a.l 156.CCCLXXHI. 
97. 

Wichardus de — (advocatus 
inunaslerii , cfr. X30<), t. a. 1194. 
278. — mein. a. 1232. — 297. SOtt. 
Heinricus de — t. a. 1212 — 288. 

- a. 1217. - 292. 


z. 

Zeindill Otto, La. 1243. — 311. 
Zeizo. b. c. 1130. CXXIV. 33. 

Zcizo (Coizzo), t. c. 1100. XVI II. 9. 
XLIV. 14. — c. 1110. XLVIll. 16. 
LXXV. 22. — c. 1090. XCIII. 26.- 
c. 1110. CI. 28. - c. 1I15.CXLVI1. 
—VIII. 37. CXLIX. 38. — c. 1110. 
CLVIl. 39. — c. 1100. CLIX. 39.- 
c. 1120. CLXXXl. U. — c. 1122. 
CCX1.51. — c. 1120. CCXXX1II.57. 

— c. 1130. CCXLIII. 59. CCLV.62. 
CCCXXXVII. 88. CCCXLVlll.- IX. 
91. — c. 1120. CCCLXXIX. 99. 

Zcizeinmur, Otto de — ministerialis 
patar., t. a. 1194. — 278. 
Zelking (Cclkingen), ITdalrirus 
de — 6lius Keginberti, t. c. 1123. 
CXVI. 31. Ift«. 

Werinliart de — Hlius Reginberti, 
t. c. 1123. CLXVI. 41. CCXVIl. 53. 

— c. 1122. CCXVlll. 54. — c. 1124. 

— 272. 

Albertus, Ludnicus fratres de — 
tt. a. 1264. — 316. 

Dom. Otto de — t. a. I28«i. — 
334. — a. 1293. — 343. 344. 

Dom. Ludwicus de — t. a. 1293. 

— 343. 344. 

Heinricus de — miles, L a. 1270. 

— 322. 
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Z emi 1 i u p , Peringerus de — ininiste- 
rialis ducis Austriae, Adalheid uxor 
ejus Gottwici sepulta, b. a. 1161. 
CCIAXXIV. 71. *01. 

Udalricus de — t. c. 1130. CXVII. 
92. — d. c. 1123. CCII. 30. fratcr 
Peringeri, 1. a. 1101. CCLXXXIV. 
72. 

Z e n d 0 r r, Otto de — (monachus), t. 
a. 1268. - 318. 

Zengir Rudgerus, (. a. 12A3. — 
311. 

Z'o c c I i s d 0 r r (siehe Ocelisdorf). 
Zull Chunradus, niaritus Elisabethae 
cognoniento Zu II ine de Cupharn, 
mein. c. 1190. CCCXXVIl. 84. 

«««. 


Chunradus Zulle (junior), de 
familia cccicsiae — t, a. 1208. 
CCCXXXIV. 86. 

Zunis (Zrins), üietricus de — 1. c. 
1130. eeXLIX. 60. 

Eberhardus de — t. c. 1180. 
CCCXVlll. 81. 

Zwaiinan llcinricus, t. c. 1200. 

CCCXXXIII. 86. **•. 
Zweintendorf, Itapoto de — e. 

1 160. CCEXXVlll. 69. 

Zwetwel, Piligriinus de — t. a. 
1136. CCCLXXIII. 97. fraler Hada- 
mari de Kunringin, 1. c. 1138. 
CCCXXXVlll. 88. *31. 

Marquardus de — indes Liuloldi 
de Chunriiig, t. a. 1300. — 331. 


m. 

Wort- und Saeh-Verzeichniss. 


A. 

Abbalis libera eleetio, 258. 259. — conOrmalio ab cpiscopo dioeces. — cuni 
eonsensu imperiali, 103. 105. — cilatio a Judicibus delegatis, 303. 304. — 
depositio, 101. 102. — inluiicalio. 102. — obitus in eaptivitate. 101. 307. — 
resignntio et voluntaria cessio, 101. 293. — transitus ad Ordinein Praedlca- 
torum, 101. 302. 

Abbatissa, CCLXXXV. 72. *Ot«. 

Advocatia super bonis nionasterii , quae speclat ad principem terrae, 312. 
332. — flbligata pro centum inareis, 282. — reservata CI.XXV. 43. CCl.XXXIV, 
72. — absque omni fruetu et lucro, 311. 331. — rcsignata libcrc, 298. 332. 
341.344. — non in feudum concedenda, 332. — iisurpata CCCXXXVl. 88. 
racaos, 297. 312. — Advoeatiae jus, 316. 344. 349. — jura statuta et iisus 
fructus, 312. 319. 329. 

Adrocatus nionasterii (primarius et hereditarius) IV. 4. 113* 1B*> 249. 
234. Xm. 8. 126. XXXIII. 12. f*». CXIII. 30. I 31 > CXV. 31. CCXVlll. 34. 
1)8* CCCXEVI. 90. — 6lius marehionis Adalbertus CXC. 46. 1U2* CXCVI. 
48. CCXXXIV. 37. ttlO* CCCL.91. *33> — llcinricus dui Austriac CCLXXXIII. 
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90. — Adrocati particulares, C. 27. I(i8> CLXXIV. 43. ISS» CCLXIII. 65. 
ISS. CCCXVI. 81. CCCXXI. 82. CCCXXXV. 87. CCCXXXVI. 88. CCt'LV. 92. 
CCCLVI. 93. 279. 282. 298. 305. 306. 319. 329. 332. — Advocatus ratisponens. 
CCLXXX. 70. SOS» 287. — Adrocatissa ratisponens. CCCLIX. 93. IftO. 
X30» X88» — Advocatus super domum St. Stephani, XCVIII. 27. 

Agelli CCLXXVIll. 69. 

Allodium cpiscopi patav. Altmanni, II. 4. US. IX. 6. 118» ISY« — 
marcliionis IX. 6. X. 7. ISS» 

Altäre sanctae Mariae in inonte Kottwigensi I. II. 2. lOB» — ab episcopo 
Altmanno dedicatum 249. — rogatu fratrum coenohii ah episcopo Udalrico I. 
a. 1096. confractum, in locuni competcntiorem transpositum et noviter 
dedicatum, 254. 

Altmanni episcopi annirersarium , 274. — festuin beati, 350. 
Annivcrsaria, 275. 293. 339. 345. 19S» 

Appellatio ad sedem apostolicani, 301 — 307. 

A r b i t r i , CCCXXXVI. 88. 283. 

Augia in danubio, II. 3. XXXVIII. 13. — augiae partes, LXY. 19. 20. 138» 

B. 

Bau des Stiftes, 1.249. Verschiedene Bauten im Kloster: Ambitus, Bibliotheca, 
Capellae, Capitulum, Conclavia, Crypta, Chorus, cisterna, dormitorium, hypo- 
caustum, sacristia, turres, fossa et murus exterior ad defensiouem, xenodochium 
fratrum, phanum grandius, tcmplum primarium cum turri, organo etc., 101 — 
106. ISS» Ift«» 

Begrübniss in der Stiftskirche , siche Sepultura, poliandrum. 
Bellum Mauribcrgcnse (Schlacht bei Mailberg im Jahre 1083), XXXIII. 
12. ISB» 

Benefi cia (Lehen), 1. II. 2. 3. 4. — cum viris et feminis universisque appen- 
diciis, IV. 5. V. 6. 113» — u. s. w. — rusticorum, CXLIII. 36. 

Bergrecht (Pcrchrecht), Burgrecht (Purchrcclit), siehe Jus cirile, emphi- 
teuticum, montanuni, urbanum opus. 

Bestätigung der Stiftsbesitxungen und Rechte, XCVIII. 27. ISS» CCLXXIY. 
68. 234-280. 309. 313. 317. 326. 332. 348. 

C. 

Carrada (garrada) rini (Karren, Fuder Wein), 287. 293. 334. 333» 345. 
Cautio 6dejussoria, 283. 323. 

Ceicbratio inissarum et rigiiiarum pro defunctis, 339. 

Cellarill s Conventus, 293. 

Ce nsu s piibllcus, II. 4. — de bencGciis, CLI. 38. CCVI. 50. CCXCVII. 70. CCCI. 
77. CCCXVI. 81. CCCXXIV. 83. CCCXXVIII. CCCXXX. 85. CCCXXXV. 87. — 
de silva, CCLVIl. 62. — census V denarioruni a niancipiis annuatim persol- 
rendus, wird im Saalbuclie sehr oft erwähnt. 
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Cingulo accinctus (malefactor judici tradendus) , 279. SSO« 297. 349. 
Cliens, CCCLVI. 92. «35. 

Codices Tradilionum, Vorrede VI. ISO« 

Collegiuin sororum in inooasterio, CCCXXII. 83. 153« X76« 

Colloquium (Conferenz). CCLXV. 65. 103« — generale marchionis et epi- 
scopi, c. 1136. CCCLXI. 94. «SO« 

C 0 m m u n i 0 omnium orationum ab abbate et capitulo data , 299. 
Compromissio in arbitros, 283. 284. 

Concio solemnis marchionis Liupoldi in eminentiori Chremisiae foro, CXX. 32. 

153« — Concilium ducis a. 1216. CCCXXXV. 87. 

Consecratio quatuor altarium in Lirnreldc (Lilienfeld), a. 1217. — 292. 
Consolatio fratrum et sororum in anniversariis, 293. 338. 345. 

Cbrisma et oleum s., 259. 

Curia dccimalis, 1(M« — rillicalis, 130« — io Krustätten, CCCXXV. 84. 
««B« — in Furt, 294. — in Maispirbaum, 315. — in Nicdcr-Rana, 103. — 
in Stein, 334. — ad S. Vitum, 320. 329. — in Pfalfendorf, 325. 

Curta, VIII. 6. — Curtalia, II. 4. XX. 9. XXIX. XXX. II. CLXXVI. 43. 

CLXXXII. 44. CCXIl. 51. CCLXII. 64. 11 *« - Curticula. CLXIV. 41. 
Curli,s CCCVI. 78. — stabularia, CCLXXVIII. 69. «O*« 

D. 

Decimae vini et rrumenii, dccimatio, II. 2. 3. 4. HO« IIS« IX. 7. ISl« 
C. 27. 1*S« CLXXV. 43. IO«. CXC. 46. 161« CCXXXVI. 58. ISO« 
CCLXXIII.67. «OO« 249—256. 263. 269. 274. 277. 286. 287. 299. 328. 333. 
351. — decimatores, 281. 325. — Decima cpiscopalis, 253. 263. 269. 
274. 277. 

Ded icati o monasterii in hon. s. Mariae (1083. 9. Sept.), 1. 249. 

„ altaris s. Mariae translati, a. 1096. 254. 

„ ecciesiae in loco Chotans (Kottes), CCXVI. 52. 111« 

„ ecciesiae in Graze (Gross), a. 1141. 269. 155« 

Oelegatio, delegatus (Saalmann lOO« lOl«), IV. 5. XIII. 8. — legator. 

Lllf 17. u. s. w. — subdelegatio, CCLXIX. 67. lOl« CCCXX. 82. CCCLXVl. 95. 
Deserta ad Grie, ad Fuchowa, II. 4. IIS« 

Dispensator, CCCXXXI. 85. ««S« 

Dominicalia varia, 1. 2. II. 3. XXVI. 11. XXXI. 12. XXXIX. 13. XLII. 13. 
LIV. 17. XCV. XCVI. 26. CXLVll. 37. CLXXll. 42. CCXIl. 52. CCLVI. 
CCLVI1I.62. CCLXII. 64. CCLXXIV. 68. CCCL. 91. CCCLVI. 92. CCCLXIll. 
94. CCCLXVIII. 96. 

Üomus fratrum Praedieatonim io Chrems, 335. — DomusViennae emtio 348. 
Dos ecciesiae in Küib, 332. 

E. 

Educatio puerorum et puellarum in monastcrio, LXI. 18. LXII. 19. LXXI. 21. 
CLV. 39. CXClll. 47. lOO« CCXCV. 76. CCCLXIX. 96. 

Fontes. X. 28 
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Ehhaftnoth, 348. 

Electio abbatis libera, 258. 259. 

E m end a, 320. — emendae partps duao ad abbatem, tertia ad adrocatum, 329. 
Emissio rotorum sec. regulam S. P. Benedicti, 331. — Professio in oionast. 
XXVII. 11. 

Emphiteuticum jus, 346. 347. 

Erbpacht, 327. 

Erciscundia matris, CCLXXXVIII. 73. 

Eiactores egypti, CCLXXXIX. 73. 

E X CO m mu ni ca ti 0 ct absolutio, tfS« 305. 

Exemtio monasterii a jurisdictione saeculari , 279. 349. 

Exfestucatio, 270. 285. 

Expeditio — Friderici I. in Italiain, a. 1158. 70. — si proclaniata 

fuerit pro generali nccessitate in civitatibus Austriae, 320. 330. 

Expensac in excipienda avena per marscalcos ducis, 288. 

F. 

Familia monasterii, Familiäres, kommt oftmal ror; siehe SOA — SOtt. 
Fercula piscium, 293. 

Ferri igniti Judicium (Feuerprobe), XCIX. 27. 

Feudum, CCCXXIV. 83. CCCXXXV. 87. 321. 325. 

Fes t u ni puriOeationis S. Mariae, 1156. CCCLXXIII. 97. — b. Altmanni, 350.— 
b. Cbolomanni , 289. 

Forum eminentius Chremisiae, CXX. 32. — Ypolitense, 288. 

Fraternitas claustralis parocho concessa. 293. 

G. 

Gewer und Schirm (tutella ct defensio), 341. 342. 

Gottesurtheil, siche Judicium igniti ferri, XCiX. 27. IMf« 

Grannri a ducis, 279. — granarium Viennae, 349. 

G fite r-Erwerbungen durch Kauf, II. 3. XLIV. 14. LI. 16. LXIII. 19. bXXVI. 
22. XC. 23. CXVIll. 32. CXXXI. 34. t’LXVIII. ««. CLXXXV. 43. CXCVII. 48. 
CCXXVI. 53. CCXXXIX. 58. CCLXXXV. 72. CCXCVII. 76. CCCLXI. 93. 348. — 
durch Tausch, XIII. 8. XLIV. 14. C. 27. CXIII. 30. CXV. 31. CLXIL— III. 40. 
CLXV. 41. CXC. 46. CXCVI. 48. CCXXVII. 56. CCXXXVIII. 58. CCLXXXIII. 
71. CCL'XLVn. 90. CCCLVI. 92. 277. 280. — durch Schenkungen und Ver- 
mSchtnisse, siche die Obrigen Nummern des Saalbuches und diplomatischen 
Anhanges. 


II. 

Homagium (ratio proprictatis, servitutis), 323. 337. 

Hospitale, hospicium pauperum in monasterio Gottwic,, — hospitalis 
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magisler, hospitalarias, CCLXXVH. 69. CO«. CCCXXV. 84. CCCXXXVIII. 
88. 27Ö. 314. — Hospilale, hospilalarii ecclesiae Claustroneoburg, 327. 347. 
Huao (piscis, promittitur), 299. 

I. J. 

ladigeotia plebcsani sacerdotis (Congrua), 273, 314. 

Indulgentiae pro ecclesia claustrali certis diebus , 349. 

Infeudatio de jure dcciinae, 323. 331. 

Infirmaria, iarirmarius monaslerii, COS* 343. 

Investitura bonorum super altare S. Mariae, sehr oft im Saalbuche erwShnt. 
Jab r t a gs-S t iftu n gen, siche Annirersaria. 

J u d i c e s a sede apostolica delegati , 270. 301 —308. 

Judicium igniti ferri . XCIX. 27. I «9. 

Judicis sententia per arbitros amicabili composiiione pro bono pacis firmala, 
CCCXXXVI. 88. 

Jugera, VII. 3. LXV. 19. LXXXV. 24. CVII. 29. CXLII. 36. CLXV1I.41. CLXX. 
42. CCXXIII. 33. 

Jus civile vel urbanum. CCXCVIII. 76. CtS. CCCXXIII. 83. CCCXXV. 84. 226. 
— quod vulgo dicitur Purchrecht (Juris proprietas), 281. 294. 

„ decimac 323. 

„ clcricorura ad dimidiam decimam , CLXXV. 43. 

„ emphiteuticuro , quod in vulgari Perchrecht dicitur, 346. 347. 

„ forense , CCCXXV. 84. «CO* 

, instiluendi et destitucndi colonos, 291. 

„ montanum, quod rulgariter dicitur Perchrecht, CCCX. 79. CIA« C18« 
CCCXXXVI. 87, C30. 324. 327. 347. 

, patronatus Abbatis et Capituli Uoltwicens in quibusdam ecclesiis et paro- 
chiis, 119. ICA. IAO« lAI. IAA. 1A8. lOO. 19B. 199. CCC. 

263. 266. 273. 314. 

„ precarium, quod vulgo Leipgeding dicitur, 331. 

L. 

Lan t pfe nn ige , 297. 

L e i h g e d i n g (jus precarium), 331 . 

Libra dcnariorum vienncns. monetae, 283. 291. 323. 324. 

Lites, litigia über die Besitzungen und Kechte des Stiftes, LXXII. 21, CX\X 
31. CCXVIII. 33. CCXXXVI. 37. CCLV. 62. CCLXVIll. 66. CCLXXllI. 67. 
CCCXXVI. 84. CCCXXXVI. 87. CCCLXXllI. 97. 236. 267. 268. 270. 272. 277. 
280. 283. 283. 287. 289. 290. 293. 301 -308. 309. 311. 318. 321. 324. 328. 
337. 341. 342. 343. 

M. 

Mancipia pro tributo V denariorum annuatiin solvendo, vel in proprium servi- 
cium et jus perpctuum, vel sub aliis conditionibus, werden im Saalbuche sehr 
häufig angeführt. 

28* 
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Mandribulus (abbas Bartholotnaeus), 104. 

Mansus regales, II. 3. I3f« 262. — liberales, II. 4. XIX. 9. (IIA* VI.) 2S1. 
2ÖS. 

Manumissio maneipü. CCXCIV. 7ä. XIS« — 323. 337. 

Marca (argenli). XLIV. 14. LXXIH. 19. CXX. 32. CXXXl. 34. CXLll. 36. 
CLXVIII. 42. CLXXXV. 4S. CXCVIl. 48. CCXIV. 52. CCXVIII. 53. CCXXVI. 
55. CCXXXV. 57. CCXXXVIII. 58. CCXLIV. 59. CCL. 60. CCI.V. 62. CCCXX. 
82. CCCL. 91. CCC1.1V. 92. CCCLXI. 94. CCCLXVII. 95. 282. — argen« puri 
viennensis ponderis, 348. 

Marchfutter (pabulutn, avena), 279. 288. 297. 316. 349. 

Marscalci ducum Austriae, 279. 288. 

Mensura rlennens. (arenae). 349. debita, major, 288. 

Metreta Newnhurgensis, 297. — siliginis, 320. 325. 329. 

Mi Utes, qui Mauribergensi belle sueenbuerunt, XXXIII. 12. 

Ministeriales monasterii, eorum Justitia (jus) CXCMII. 49. CCCXIV. 80. 
SSO« CCCX.XXIX. CCCXLI. 89. 268. — St. Stephani (patavienses), XCIX. 
27. CCLXXIII. 67. CCCXVIl. 81. — 253. 275. 278. 

Mo di US Bvenae, 279. 297. — ypolitensis fori, 288. 

Modus arenain mensurandi, 288. 

Moneta viennensis, CCCXXXVI. 88. 291. 294. 318. 323. 324. 337. 346. 348. — 
ratisponensis, 270. — usualis, 323. — Monetae magister vienncns. (Chuno), 324. 
Molend i na, XXXIV. 12. XCV. 26. CLXXII. 42. CCI.XII. 64. CCLXX. 67. 

CCLXXVII. 09. CCLXXIX. 70. CCCXV. 80. CCCXI,. 89. 

Mons, qui metallicus dicitur (Erzperch), LXXII. 21. 

N. 

Notarius civium riennens., 325—327. 346. — de Tyernstain, 326. 

Novale, II. 3. LXXIII. 22. CLXI. 40. 

Nuini, CCLIX. 63. 


0 . 

Oblaia, Oblaiarius monasterii, SIO« 332. 345. 

Oblationes in ecclesia, IX. 7. I S1 • 275. 

Oblatio sui ipsius ad jugiter monasterio serriendum, CVIII. 29. CLV. 39. 
Oeconomus marchionis, CXVI. 31. lAHI. 

Officium, 0 ffieina (Amt) in Dresdorf, SSI« — super Yb.sveld, ISA« ISA« 
SS8« — in Nortprehtisdorf, IA8« — in Raima et Cholans, ISA« 191« 282. 
290. 312. 352. — in Rotoltsdorf, IIS« — in Traunreld, 103. IA9« IIA« 

P. 


Pabulum, siehe Marehfutter. 
Pantaiding, siebe Rechte des Klosters. 
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Pascua ccclesiae Gottwic., VII. S. 

Pernoctatloncs, 344. 

Pilgrime nach Jerusalem (ierosolimitani), XLIV. 14. XLV. 15. LV. 17. LXII. 

19. CXX. 32. CXXV. 33. CCXIl. 51. CCXLIV. 59. CCCL. 91. 

Piscationis locus in dannbio, CCXCV. 76. 

Placitum marchionis, CCXVIII. 53. CCCL. 91. 

Poena et satisfactio malc6ci, 320. 329. 

Poliandrum (scpulturae locus in monasterio), CCLXXXIV. 71. lOl* Siehe 
auch Sepultura. 

Pomaria, X.XVI. 11. LXI. 18. CLXIX. 42. CCCLX. 93. 

Potestativa manus, CXVII. 31. CLXIX. 42. CLXXXII. 45. CCXXXl. 56. 

CCLIX. 63. CCLXXX. 70. CCXCI.— II. 74. CCCXXVII. 84. CCCXLV. 90. 
Praebcnda fratris In monasterio, 293. — Praebendae siihsidium, 331. 
Praedia (freieigenes Gut, 1 13>), sehr hSu6g im Saalbuche angeführt. 
Praepositus marehionis, CCCLYII. 93. 

Praesentatio ad parochiam, jus ahbatis et convcntus, 275. 314. 

Prata , XIII. 8. XVII. 9. LXXIII. 22. CCCXV. 80. 

Privilegium llelnrici V. regis, XCVIII. 26. ISO» 260. 

Procuratores, CLVI. 39. I58» 267. 

Prorentus parochiarum racantium ad monasterii incrementum in biennium 
concedunliir, 293. 308. 

Provisio parochiarum incorporatarum a fratribus coenobii, VIII. 6. IX. 

6. «SO. 

W. 

Rechte des Gotteshauses GStlwcig (Pantaiding) zu Furt, lOO. 18«. — 
auf dem Ibsfcide, |«A. — in Meirs, 133. — in Thcrn, 139. — in Mar- 
kersdorf, ISO. — in Stein und Nalb, ISO. — zu Napersdorf, 138. — 
in Ranna, Kottes und Müldorf, lOl. — io Gösing, 198. — in Wiesendorf, 

«OS. 

Redemtio praediorum condilionata, XLIV. 14. CXX. 32. CCXIV. 52. CCXXXV. 

57. CCLXVIl. 66. CCCL. 91. CCCLFV. 92. CCCLXVII. 95. 

Responsalis mittendus, 301.302. 


s. 


Sacramenta christianitatis, 269. 

Sartago ad Halla, II. 4. 252. 255.261. (Fons sallnarius, Pfannstatt In Reichen- 
hall, Salzbcziig des StiRes, 111.) 

Scedula traditionis, CXI. 30. 109. 180. 

Schirmbriefe, päpstliche, 257. 259. 267. 313. 326. — bischöRIchc, 249. 254. 
256. 263. 267. 269. 270. 274. 277. — landesfürstlichc, 260. 271. 279. 287. 
289. 290. 296. 309. 348. 

Sepultura (in poliandro S. Mariae) Gottwiei, LVI. 17. XCIV. 26. CLVIl. 39. 
CCXXl. 54. CCLVIII. 63.CCLXX.X1V. 71. CCLXXXVI. 72. CCXCII. 74.CCCV. 
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78. CCCXXIII. 83. CCCXXV. 84. ««•. CCCXXXI. 8S. CCCXXXIH. 86. 
(CCCXXXIV. **e. CCCXXXVIII. *3*0 CCCXLIII. 90. CCCLXXIU. »7. 
CCCLXXVIl. 98. — 314. — sepultura fidelium in monasterio a pontificibns 
conccditur , 2S8. 239. 

Servicium.servitus, LXXX. 23. LXXXII. 24. CXIV. 21. CXXX. 32. CLXXIIL 
42. 323. 337. 344« 

Sicli, CIX'LIV. 92. 

Sigilla: Eberhardi I., Archiepiscopi Salisburg. 271. 

EpUcopor. patariens : AUmanni, 252. — Vdatriei 254. 256. — Regitt- 
tnari, 263. 266. 267. — Reginberti, 269. — Diepoldi, 276. — IVolfkeri. 
278. — lUanegoldi, 284. — Rugeri, 308. 

Episcoporum aliorum, 349. 350. 

Abbatum et Oonventus Gottwicens. Rudmari, roem. CCCXXV'I. 84. — 
Wetelini, 281, 293. — Helmwiei, 326. — Heinrici, 339. 286. 

Cremifanens. (S. Agapi(i), Udalrici, 268. 

Baumgartenberg, Rudigeri, 286. 

Garstensia Udalrici, 304. — de s. Cruce Werttheri, 284. — St. Floriani 
praepositi Bernhardi, 304. 

Orlolfi, praepositi in Herzogenburg, 324. 

Hadmari praepositi et Capituli Claustroneoburg. 347. 

Clericorum: Canonicor. SalUburg. 302. — Ulrici, scribae, 300. — Wem- 
hardi decani de Anaso, 304. — Irnfridi decani in L'hrems, 328. — Piligrmi 
de Capella, canon. patav. 342. 

Imperatorum et Regum: Heinrici V., 282. — Priderici /., 310. — Otloeari, 
317. 321. 

Marcbionum et Ducum Austriae; Liupoldi III, (II'.), 188« — Hein- 
rici II., 273. - Priderici /., 280. — Liupoldi VI. (VII.), 282. 284. 285. 
290. 292. — Priderici II., 297. 299. 300. 

Nobilium : Anutein, Ottonis de — 324. — Sibotonisde — Chunradi de — 338. 

Capella, Ulriei de — 342. 

Chunringen, Heinrici de — , marscalci Austriae, 298. — Hadmari et Heinrici 
de — 309. — Alberonis de — pincernae Austriae , 312. — Liutoldi de — 
summi princemac .\ustriae, 324. 330. 336. 337. 338. 342. 352. 

Uardek, Heinrici burchgravii in Dewin, 321. 

Herbeigtlain, Alranii de — 336. 337. 

Herratidetleine, Sibotonis com. de — 294. 

Ilecicl. W’ernhardi et Chunradi fratrum de — 315. 

Hohenberg, Dietriei de — 321. — Chalhobi de — 330. 

Alainberg, Alberonis de — 332. 

AIeütowe, üttonis de — 316. 

AlicheUleten, Alberonis de — 339. 

Fiber, Ottonis, 342. 

Rtttitponent. advocati, Ottonis de Lengenbach, 287. 

Sfreilwetm, Heinrici de — 340. 

Sumeroioe, Chunradi de — 324. 338. 344. 
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Sunbereh, Hadamar! de — 299. — Liutwini de — 342. 

IValde, Wulvingi de — Ottonis de — 339. 

Wolfigkttorf, Hermann! de — 345. 

C!v!um: 

GozzonU de Chrems, 333. 

Imfridi !udic!s !n Chrems , 335. 

Viennent. 325. 

Civitati» in Stein , 334. 

Silvae (Nortwalt), LXXII. 21. tttl. — (Cliotiwall) LXXIII. 21. CLXVI. 41. 

«tt«. leo. — CCXV. 52. CCXXIII. 55. 

Solidi, CCCXXV. 84. 

Steura, 295. 320. 330. 334. 344. 

St i ftungebr ief von Göttweig, 249 — 252. 

St i pendium (C'ongrua) plebesan! sacerdotis, 275. 314. 

S ubiidium pracbcndae !n monasterio, CCXCIII. 74. CCCXXII. 83. 
Suburbana (praedia) I. 1. 100> 

Su p erintendent monasterü ab !mperatore consütutua a. 1556. — 105. 

S u eceptio clericorum saecularium et la!corum !n monasterium a pont!6cibus 
concessa, 258. 259. 267. 

Sjf7iodu$ d!oecesana patav., XCVHI. 27. Ittf« 


T. 


Talenta viennens. monetae, 267. 273. 281. 284. 286. 291. 293. 294. 297. 299. 
311. 318. 336. 330. 343. 

Testes per aurem adtract!, sehr oft !m Saalbuchc erwähnt. Vergl. I3t4> 
Tradit!ones solcmniter cclebratae super altere S. Mariae; super sacras 
Sanctorum reliquias, XLIV. 14. LXXII. 21. GXLVI. CXC. 37. 46. C'CLVIII. 63. 
CCCXX. 82. ete. 109. 196. 

Transactio, siehe Lites, litigia. 

Tutel la et defenslo (Gewähr und Schirm), 341. 342. 

Tutores pupillorum, 326. 


U. V. 

Ungeld, 335. 

Urbanum opus (Grundzins), CCLVII. 62. 196 . (Vergl. Jus civilc.) 

Vectura (Zugrobot), 320. 330. 

Villa inculta in fcudum data, 335. 

Vi I licu s cum praedio donatus , CLX.XXII. 45. 

Vineae (cum rinitoribus), II. 2. 3. 4. XV'H. XVIII. 9. XX. XXI. XXIV. 10. XXVI. 
II. XXXII. 12. XLI. 13. XLIII. 14. LH. 17. u. s. w. iin Saalbuchc. — 251, 255. 
260. 263. 277. 287. 300. 327. 328. 333. 345. 346. im diploniat. Anhänge. 


Digitized by Google 



440 


Berichtigungen. 
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b a c h , nicht Ranzenbach in der Pfarre KUk 
(vgl. CCCXXHI. •««.). 


„ 335 n B » n n notaris lira notarius. 

„ 349 „ 9 „ „ „ gravario „ granario. 
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